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2. Wuͤnſche der Heiligen Seelen. 


ER Seufftzen deꝛviebenden Seelen. 
| 3n Latelniſchen n zel 12 


DIT AH Dex 


aud) in fo bid Lauschen len 
femmen heraus gegeben) 
nof enen Miihe Megiſter / 


fece Scherffern von Gcherffen⸗ 
ſtein G. K. 
In Verlegung bed diane 
g druckt em Jabr € prifti 
M, DC, LXII, 


Dem ee fodátiot 
nen Fuͤrſten und Herren / 
Herren Georgen 


Hertzoge in Schleſten / zur Lignitz 
und Brieg / Róm. Keyf. auch zu Hun⸗ 
garn und Boͤbeim Koͤnigl. Mafeſt. Geheimen 
Math / Caͤmerer und Oberhanbtmann 
in Ober⸗ und Nieder Schleſien; 


wle auch 
Dem Surchlauchten Bochgebor⸗ 


nen Fuͤrſten und Herren / 


Herren Zudwigen 


Hertzoge in Schleſien / zur Lignitz / Brieg 


und Goldberg; 


ſo wohl 

Dem Ourchlauchten Bochgebor⸗ 
nen F uͤrſten und Oerren / 
Herren Chriſtian 

Hertzoge in Schleſten / zur Lignitz Brieg 


und Wohlau; 


uͤrſtl. Gebruͤdern | 


Meinen allerſeus gnaͤdigen Fuͤrſten und Herren. 


dot; 
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| Q Horatius Flaccus, der fürersfjiiche 
š 


sateinifhe Post, fege in feiner Po£iergps 


Kunſt unter andern / für Pokten diefe folgens 
| de kepe Verfe: 


Omne (inquit) carmen reprendite, quod non 

multa dies & multa litura coércnir , atq; 

T perfe&tum decies non caſtigavit ad ungvem. 

Tprefecum. 
Das iſt: 

Ein tegliches Gedicht / ſt (ſprickt er) durchtußlehen / 
das nicht viel Tag und Zeit in Biſſeruagsbe when 
rechiſch affen zehenmal ift durch die Hand aröyhen, 


Oder wie es H Bucolg geteutſchet⸗ 


Ich bitte / haltet doch die Verfe nicht für aut / 

die nicht viel Tage find durchſtrichen und berühret 
mit glattem Nagel / der fic zahnmal bat probirgg 
und fertig aufgemacht, 


( * ift ein Gleichnis cencbmmen von den Mars 
molſchneidern / wenn ſie Mormel poltren / 
pflegen ſte mit dem Nagel oft und viel Harz 
Über herzufahren umb iu prüfen ob er al⸗ 
"eBthtbalben glat gnug fep odet nicht) 


a Und 


Zuſchrifft. 


( ³¹Ü—w dy e Ge 
. Und weiter unten in gedachtem Buch 
ſchreibt der Poet, wie feine Worte im Late inti⸗ 
ſchen lauten: 
Qoo t7 nonumq; prematur in annum 
MNembranis intus pofitis delere licebit, 
, Quod nonedideris, nefcit vox miſſa reverti, 
; Das iſt: 
Haſt deine Leder du / neun Jaht in deinen Händen 
fo ſteht die Beſſerung annoch in deiner Macht / 
ein Wort das (don entwiſcht / wirdt tma wleder⸗ 
bracht. 
oder wie $5, Bucholt es gegeben: 
e si om Laß deine Leder liegen 


bis in das munde Jahr / eh fie ins off ne fllegen / 
Haf du dein Buch daheim / lo thuſt dn kůh alich aus 
Was Mt zu wider iſt / und noch nicht (ft heraus. 

Ein aufgeflogen Wort nicht wieder zu uns kehret und 
es iſt aus unſer Macht e-e o eee ome ſchit 


derlar 


^in gnauer und ofterer Betrachtung nue | 9! 
borhergeſegter mebrgeduditen Poétene Horatii file 
klugen Sägen / bin ich lange Zeit forchtſam ges Eifer 
weſen / mit die ſem ouſm Lateiniſchen in Teutſche dritte 
Verfe uͤberſetzten Buch (in welchem Hugo un⸗ hehre 
term Bilde eines Maͤgdleins die Seele / und una 
term Bilde eines Enge die Gnade GOttes / Min 
oder Chriſtum den Seelen + Bräutigam tins [ng 
füpren) | Ing, 


/ 
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ng hun 
joratit 
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füpret) ans frege Licht zukommen; ſintemal an 
bicien Orten / bald wegen beduͤnckend undoͤlliger 
Ausdruckung der Meinung: bald we gen un⸗ 
foͤrmlicher Zergzreuung der Wörter: bald wegen 
unfgleuniger Flieſſung don der Zungen / unter⸗ 
ſchiedliche Verfe mir unannehmlich gelautet / dz 
Ich mir ſelbſt alleweile nicht gnug zuthun bet 
mode / und daher es immer fernerer Auſarbei⸗ 
tung zu unterlaſſen / don einem Jahr zum ans 
dern derſchobey Zumal auch mir aus Frana 
ckenlande « zugeſchrieben ward / daß eben die ſes 
* 


1644. 

Buches uͤberſezung ins Teuiſche / ein Gelehr⸗ 
ter außer Landes unter handen haͤtte / fo in Nies 
derland gedruckt werden wurde; welche zuſehen 
und gegen meiner zuhalten ich ſehnlich gewuͤn⸗ 
ſchet / aber doch ſo Diet Jahre / und bis dato, dar 
auf Dergebeng gewartet. H. Cxſius hat in 
feines Helicons anderm Theile ſich zwar ber 
Erſten Elegl p. G. bedienet / und etwas auß der 
dritten Elegl p. 44. angezogen. Aber ein 
mehrers ift mir nicht dorkommen. 


Ich kan nun wol ſagen / daß / Horatii 


Meinung nach / ich ſolch uͤberſegtes Buch niche 


| 


nur zehamahl / ſondern mehr als zehnmal zehn 


durchgangen / und auch allemal ewas entrofs 


o iij fen / 


Zuſchrifft. 


fen / das Eoderung und Auſpolirung bedurft 
bat. Dahero iſt auch die ſe meine Verteutſch⸗ 
ung nicht nur Neun / fondern doppelt mehr 
Jahre und drüber / zuruͤck geblieben, Denn 
20. Jahr ind alleit berfloſſen / als ein fuͤrneh⸗ 
mehr bochgelehrter / und in Fuͤrſtl. Dienſten 
derbundener Mann’ mein weiland liebwehrter 
Freund / x mir diefe des Hermanni Hugonis 
* B. PV. N. 

Pia Deſideria (welche ihm offt damals durch 
die Haͤnde giengen) zum beſten empfahle / 
mie freundlichem zumutten / Ich moͤchte ſolche in 
unſere Teueſche Spraache / und zwar in ſo ge⸗ 
nannten Alexandtipiſchen Verſen / uͤberſetzen; 
Er wollte ſolcher Mühe ftd) ſelbſt ſchon unter⸗ 
fangen haben / wenn ihm nicht feiner oblie⸗ 
genden Ambtsgeſchaͤffte halber / alle hier zu diens 
liche Stunden abgeſchnidten und berweigert 
f»ürben. Betrachtende nun Hugonis treff⸗ 
lich ſchoͤn und kurtz gefoſſte Poétiſche Schrei⸗ 
beneart / hingegen unſerer Teutſchen Mutter⸗ 
ſpraache Weieſchweiffung / hielt ich es fúr faf 
unmoͤglich / oder doch febre ſchwer / Vers umb 
Vers olſo zugeben / und des Autoris Meinung 
gleichwohl reche außzudrucken. Ich ſchuͤtzee 
zugleich mein weniges Wiſſen bor / ſolcher zuge⸗ 

mutte 
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mutteten Mühe mich zuentopnigen / wurd aber 
durch anmahnung auch anderer wehrten Freun⸗ 
de aufgemuntert und deranlaſſet / daß ich mich / 
nechſt dorper erſeuftzetem Goͤttlichen Bepſtan⸗ 
de / (wiewohl noch bep raſſelnden Hriegeswaf⸗ 
fen /) an dieß Buch der Verlangen / mit ein⸗ 
traͤtung eines anmutigen Frühlings / doch mein 
ſtens auſerhalb dem Stadtgeraͤuſche / unter dem 
lieblichen Getoͤne der Wald Muſicanten / im 
laubichten Schatten elt / auf begrunter Raſen⸗ 
band / und bep bequámer Witterung iedesmal 
gewaget / und innerhalb 6. Monat Zeit / (denn 
don der Hand Berfe umb Berfe zu ſchreiben / 
wollt es fid hier nicht thun laſſen /) die erſte dis 
berſetzung / nicht ohne vieles Verlangen / doch 
nur aufm groͤbſten (wie man es nennen moͤchte /) 
mit etwas dergnuͤgung durchgebracht. 

Wann aber gleichwohl der alte Spruch 
wahr bleibet: Ne wo folus fatis ſapit, hab ich / 
nach dem das Werck zum andern mal etwas 
gnauer durchgangen / und ins reine geſchrieben 
worden / es einem fuͤrnehmen ſehr gelehrten E⸗ 
delmanne / / (deffen Latein · und S eutſche Poëtie 

tJ T. à T. 


ſche Werde nicht unde kennt) zu günftiger lef? 
und beurtheilung bittlich ůberreichet / der ſolche 
ej? meine 


Zuſchrifft. 
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meine angewandte Mühe nicht alein beltebet z | freu: 
Sondern auch ſelbſt ( fein ander ſtudiren ettidje | quf 
Tage an dit Seite ſtellend) die gange uͤberſegung Aug 

embſig durchgangen / und mir menden Vers 
umbzuſchmieden und zuderbeſſern Anlaß gea f yni 
geben. Gleichfaus hat ſothane üͤberſe⸗ mid 
"gung / als ſte erſtmals vollzogen / dem weiland feit 
Edlen Spielenden zu Nüroberg / fo bepas | tuy 
G. P. H. burt 
get / daß Er ein Emblema mit eigner Hand aufe men 
geriſſen / eine Postiſche Teutſche Erklarung f : 
bepgefüget/ (wie nach umbwendung wenig Dläce | Yu; 
ter zuſehen) und mir bepdes im Jahr 1649. den Seu 
12. Hornungs nacher Brieg eingeſchickt / well | drp 

Er in den gedoncken geſtanden / es würde das 
gonge Buch ſchleunig der Preſſe untergeben vera | tus 
den / welches aber umb gewiſſer Urſachen wegen | doi 
damaln gaͤnglich onſtehen muͤſſen / ohne daß die | dide 
erſten 4 Elegien im Jahr 1652 Ich gnauer bf 
durcharbeitet / und meinem erſten Theile Teut⸗ deren 
ſcher Gedichte / zur Probe allein mit einverlet⸗ theilu 
bet heraus gegeben. Was weiland P. Carolus hen / 
Coturius 8. J. als des Hugonis Coætaneus und umb 
Londs man / an mich wegen dieſer übcrf. gung / | qt q 
ba ich don felbtem ettidee dunckeln Derter hal⸗ Seh 
der nachriche zm Jahr 1646, einholee / fepe gig 

frsunds 
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frcunblid) geſchrieben / bezeuget ſein nach Diefer 
Zuſcheifft geſetzter Brief in Breß lau den 12; 
Augſtmonats 1646. gegeben. 

Wenn Ich nun igt die Wahrheit fogem 
und bekennen ſol / fo bin (d) recht froh und ſchaͤtze 
mich dieß falls gluͤckhafft / daß meine erſte in feie 
ſteren Worten / ( fo zu fagen) gerathene überfes 
gung / als eine damals noch ſehr unzeitige Ge⸗ 
burt durch den offenen Druck ans Licht zukom⸗ 
men / niche fug erlanget: Sondern nach fleiflige 
Rer Yofarbeitung an diel hundert Orten / bon 


Zeit zu Zeit / bis gar in mein Alter und groſſes 


45. di 
t well | 
de das | 
med 
DT 
af die 
aee 
Zeut 
perlet 
arolus 
usund 
gung / 
" paf 
u for 
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Seuffen Jahr (doch ohn eingige Ber euung) 
deren publication ſich derzogen. 
Und ob wohl noch welche Verle derbeſſerk 


werden moͤchten / hab ich doch hiemit dem Wera 


cke die letzte Hand einmal anlegen wollen / ſepen⸗ 
de dennoch darbeh unbeſorgter / wenn ſothone ie 
berſetzung ſchon in der edlen Posli ergebener und 
deren bernünftiger Liebhaber haͤndt und beur⸗ 
theilung wirdt gebepen / als die alleine berſte⸗ 
ben / daß das uͤberſetzen (und ſonderlich Verſ 
umb Verſ / wie in dieſem Werde ) beine perina 
ge und ſchlechte Arbeit / Ich derentwegen don 
Selbten gleichwohl eines dernuͤnftigen und gleia 
chen Urtels mich getroͤſten wil. 

L Ubrig 
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Ubrígift / daß dieſem meinem Sinnen: 
brutt / bep feiner Syerborceátung ans Licht / Jh 
auch welche Patronen erkieſe und benime. Her- | 
mannus Hugo, als Er fein Lateiniſches pete 
aus gab / hatte ihm eine an S hr und Wiſſen⸗ 
ſchafft zugleich hohe und maͤchtige Perſon / fa 
gar den Herr ſcher über das alte Latium, den 
Vater der Syrenen (wie ihn Clajus nennet) er⸗ 
ſehen / und es Selb tem zugeſchrieben. Zu mei⸗ 
nem Teutſchen werd ich der hoffentlich nicht un⸗ 
weißlich thun / wenn ich ihm Teutſche an Ges | 
walt und Anſehen auch hohe und maͤchtige Pas 
tronos und Schug haltere zuſuchen mich erwin⸗ 
de; Hierzu denn E. E. E. F. F. F Gn. Gu. 
n. als meine don 30, Jahren hero iederzeie 
Gnaͤdige Fuͤrſten und Herren / ich mir in tieffſter 
Demutt zuerkieſen belteben laſſen / der gutten 
Zuderſicht lebend / E. E. E. F. F. F. 0.6; 
Gn als fuͤrnehme Glieder der Hoͤchſtgeprieſe⸗ 
nen Fruchtbringenden Geſellſchafft / welcher 
Zweck fuͤrnehmlich auch dieſer ift / unfere Mas 
jeſtaͤtiſche Teutſche Spraache in höhere Zier 
und Aufnehmen befoͤrdern zuhelffen / (dahin 
auch diefe meine geringfügige überfegung zum 
theil ihr Abſehen hat /) werden auch diefe in 
Teutſcher Poch perſuchte Geiſtliche Prung 
t9 
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bep gelegener Zeit zudurchleſen Ihnen gefallen / 


und deroſelbten maͤchtigem Schutze empfohlen 


| fepalaffzn / hierumb E. E. E. F. F. F. On. 
Gn. Gn. Ich unterthaͤnigſt und demuͤttigſt zu 
| fleben habe; Selbte zu allem Fuͤrſtlichen ge⸗ 
ſegneten Wohlſtande Goͤttlicher Obhutt / mich 
aber zu dero fernern beharrlichen Fuͤrſtl⸗ 


Glaaden trenik empfehlend / als 


E. E. E. E. EE. On. Gn · On. 


je Pas |] 
TIME 


erzeit 


G, 


Brieg im Heumonat 


des 166 2ſten Jahres. 


dahin 


zum 
fein 
yl 


MM] 
| 


unterthaͤnigſt 


gehorſamſter 
alter und treuer 
Diener 


Wencel Scherffer. 


Littee 


Littere 
Reverend. ¶ farift, & Humanif. 
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BEI SR 
Dn. JULII CJESARIS COTU. | 
RII S. J. Patris, p.m. 


ad 
WENC,SCHERFFERUM, 
Eruditiſſime C beriſſimeq;; Domine, 


PAXCHRISTI: 


Vas ad medare dignata efl Erudma. 
D, Vra libentisſimè legi, eó quodin 
illis mihi fuppeditaretur occafio eidem 
gratificandi & inferviendi, Semper 
mihi enim eft in votis, obſequium ali- 
quod poffe præſtare viris pictate & eru- 
ditione præclaris, quz duo vel maximé 
elucere in Clarma D, Va mihi perſva- 
deo, cùm videam, illam opus tam pium 
ac eruditum fuiſſe aggreſſam in expli. 
candis & vertendis Defideriis Piis, pro 
publicobono & exercitio verz pietatis, 
neq: dubitó quin id optimo ſucceſſu fit 
factum, quod mihi facilé colligere licet 

ex 


udn. 
od in 
dem 
nper 
ali- 


time 


va. 
ium | 
plie | 


pro | 


atis, 
uft 
licet 


ex accurato calamo Clarme D. Ve qui 
nihil omittere voluit, quod vel ad clari- 
tatem vel eruditionem pertinet, ut ex 


| propofitis dubiispatet; nequid igitur 
1 F 
huic operi ex parte mea patiar deches, 


mitto Clarmæ D, Væ brevem elucida. 


| tionem eorum quz petiit, fuſiorem fané 


miſiſſem, fi libri, quiin oriendo noflro 


| Collegio perpauci tunt, fuiffent prz ma» 


nibus, ^ Accipe igitur, Vir doctisſime, 
hoc fymbolum mei affectus,cà fynceri- 


| tate quà mittitur, & fi adhuc alia in- 
| re cidem infervire potuero, mandet, ac- 


ce ptabo mandatum progratia, Dum 


eru- | maneo 


Eruditiſſimæ & ¶ lariſſimæ D. Ve, 


Servus in ¶ briflo 


Wratislaviz 13, 
Aug, 1646, 


Julius Cæſar Coturius, 
Soctis Jefu, 
aSrfidi 


am mr nn -—ÓÉÁá——M$ _ | = AL“ DER ^ — 


TD — — 


Erklaͤtung des Kupfer⸗ 


Tituls. 
N eine Perlenſchneck auf Amphitritens Auen 


im Meyen zuewpfahn des Himmels reinſtes 
Tauen 

ihr Muſchelhauß auſihut; wie eine Tulp' aufblüͤht 

wenn Sie des Himmels Aug 'erſt ob ihr funckeln ficbt ; 

und wie die Sonnenbluhm alé in geheim verliebet 

in ihren Schatz die Sonn’, auf ſie gnau achtung glebet⸗ 

derſelbten Gange nach verwendet ihr «fide; 

Mfo der Fromen Seil’ auch fers fich aufgericht 

empor zum Himmel zeucht / Hertzſehnendt zu ſchauen 

wenn Goͤttlich Hüͤlff in Noth wird über Sie abtauen; 

Gedult und Hoffnungsdeck inzwiſch en Sie beſtit / 

bis daß die Gnaden Sonn ihr dubie gleich aufhrille 

und froͤher ausſehn macht; und wenn es noch verziehen / 

Sie dennoch fruͤh und ſpat gantz unverwenbet ſiehet 

dem Heil unendtlich nach. Das Hertze zwar fid) hebt 

mit Flügeln aber doch nah an der Erden ſchwebt 

die nur ihm fit anhangt / darumb fein aͤngſtlich 
bangen | 

preſſt über ſich aus hm / Ach / Seufgen’ und Ders 


langen 


und die vorn hoͤchſten Thron durch alle Wolden W 


ſchickt / 
die GOttes Gnaden Glanz Sie Himmelab enblickt: 


Sinn⸗ 


Auen 
nis 


ht 


ſieht; 
! 


T 


Sinnbild 


auf 
H. Wencel Ocherffers 


von Gcherffenſtein 
| uͤberſetzte Gottſaͤlige Verlangen. 


Die Himmels begierige Geele redet 
| in einer Entzudung. 
Ohl mir! ich tal nun das müde Meer der 
i elt 
den wilden Wellenweeg / das ſchwancke Segel 
elt 
des Nordens Stürmerſtimm / der Silber 
flute brauſen 
das ecke Ungewach⸗der Eitelkelten graufen ! 
Wie lang? ach HErr! wie lang beklogt 'ich ohne maag 
dis Fluͤgelichnellen Wind als ſchlaͤſrig / traͤg und [of 
Die Thraͤnen leſchten nicht mein bruͤnſtiges Vet 
langen / 
mein Seufsen hielt das Schiff beſeſſelt eingefangen a 
So gar daß ich gefiont aus frevelblindem Muth 
iad) langderlangtem Port zu ſchwim men durch die 
lut. 


Wohl mir ich bin am Strand / ſag / Jammer / 
. Anaf und Senden 
het mit mir abgeſteurt. Hier iſt das Reich ber 
| Freuden. 


Du liebes Daterland 
fey tauſendmal getzruͤſſt! 
Du ſichrer Uferſand 
(ep tauſend mal gefüllt! 
Gekuͤſſ et folt du ſeyn 
mit diefem Liebes ⸗ gruß: 
gegrüffe dein Kies und Stem 
mit mener Lippen Kuß; 
Mogi mir und aber wahl / hier find’ ich aufgeſt le 
bas fardin Auckers Kreug das mir den Rücken felt, y 
Da wich der Hoffnungs Trof mir wohrer Kup] 
bigattet 
da mich der Lorber rant der Ewieleit beſchattet 
Der duͤſterwilden Welt ſag ich nun gute Nocht! 
mich hat der Todes ſchlaaf an Heiliglend gebracht 
ach Schlaaf / ach ſanſter Schlaaf! mein ſehnlichſtes 
Verlangen! 
Wo find ich Hertzenswott nach Wunſch dich zu tae 
pfangen? 
Von mir iſt nun erkannt die ſchaͤne Todsgeſtalt; 
ob gleich fein wohlluſtsvert ft Eiß und eiſenkalt. 
Wes nie kein Aug geſch aut / was niemand kan per 
jaͤhen / 
bab ich in ſonftem Schlaf und Hoffaungs 
Traum zeichen. 
Dieſes ſetzte feinem webrrhem 
Freunde zu ſchuldiger Ehe: 
bezeigung CA 
Georg Philip Dartdörfter 
Grinberg den 29. 
Shrifimonats 1634. 
| Q 
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ui fpreviffe valet mundum, deſiderat autem; 
Q Coœlica follicitus pe&ore tecta pius; 
Is defiderium,quofandtä mente tenetur, 
Sentiet in coelo pondus habere fuum; 
Sincero affectu erga Dom, Interpretem 
R. P. Hugonis deprop, 
Chriftoph. Hainà Lówenthal, 


— un — 


Ad Affimem ſuaviſimum 
Dn. WENCESLAUM SCHERFFERUM à Scherf. 
fenftein Poét: Laur: Cæſ: 
Biadefideria R. P. Herm. Hugonis germanicá interpretatione 
edentem. 
Ic et; tuliſti carminibus tnis 
Omne hactenus pumctum, utile dulcibss 
Dum miſcuiſti, ut profuiffe & 
Exhilaraſſe decet Poétam : 
Sic eſt; manebit femper bonos tuus 
Nomeud, laudesd,, equora dum bibent 
Undas, & orbis dum vigelit , 
Syderag, etheye dum micalunt ; 
Sic ect; fedunum reſtat, id unicum 
Defideras defideriograyi , 
Ur unice esl defiderandum , 
Quo fine cuncta caduca, vanas 
Cantare coco fcilicet id genus 
Metri, Angelorum quod reſonamt chori, 
Dim Trinum & Unum concelebrant 
De facie ad faciem intuentes: 
Hinc, more cyeni jam memorisnech, 
Melas priori fuavius jntonas , 


Hugoné 


Hugone præcentore, morti 
Quo patet elfe propinquiorem ; 
JESUS ita boc defiderium expleat 
ächerffetus , Hugo , Arnoldus &, nt queat 
Post fata. in eternun ſonare 
Gloria, Sanctus c» Alleluja, 
Ita defiderat, ita vovet 
Illuſtriſs: Comit:ab Hazfeld 
&GleichenConfiliar:& Lib: 
Baron: Trachenb: Secretar: 
Martinus e Arnoldia. 


All’ Eruditiſſimo Autore 
del preſente libro Alemanno, Poeta Infigne e 
molto Excellente, 
SONETTO, 
Q Scfpieghitalhortua Penna immortale ;, 
Alľ Pio Divino, & facro fanto ardore , 
Somminiftri ogn' deſideroſo Core», 
All Colmo Univerfo, alzar le ale 
Gemiti Fictofi, Voti, &Sofpiri lagrimoſi, 
Properate,aiutate , alla Somma Eternitate, 
AN inceſſabil fplendor vi bramate , 
Schifar gl' Averni Fulminofi, 
Celatevi Tormenti, & Furie Infernali 
Scacciati pur, dai Divini ftrali , : 
Qui è regola, rimedio de gl'immottali, 
Cofi, netuoi fogli delle Alme Dive canti a 
Latua opera, Confidar & Trionfare c'infegnis 
ll tus famofo nome Eterna i Vanti« 
Dell 
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|... Anden Bee. 
| Er Hoh: unb Wohlgeneigte Lefer if pies 
mit zu berichten / daß in diefer uͤberſetzung gegangen iſt / 
nach der edition in 12. ſo im Jahr 1629. zu Antwerpen 
| gedruckt worden / almo vor leder Elegi ein Spruch aus 
t- der Scheifft zum Grunde derſelben / und hernach bey fels 
luifeld | biger ſchluß auch ein ſchicklicher Spruch irgend aus einem 
'&Lib: Altvater / und wetter nichts mehr zufinden geweſen. cto 
cretars ne Erklärung und Anmerckung en über etliche Oerter / da 
s, ettoan Poctifcher Fabtln oder Hlſtorten gedacht wirdt 
— bat Hugo, weder feinen efen noch andern Abdruͤcken / 
| nicht beygefiüget / derhalben Ich auch dieſelbte (wiewohl 
| ſie bey mir außfuͤhrlich aufgeſetzet zubefinden ) außen lafe 
ſen wollen. Wiſſenſchaſts beglerige Leſer / koͤnen leicht von 
teme aden Gelehrten in ein, und anderm Paſſe nachricht 
erlangen. Des Hugonis Verſe ſind mit einigem Worte 
nicht geendert / minder ihnen ein fremder Verſtand ange⸗ 
dichtet / ſondern fo viel moͤglich deſſelbten meinung / als ele 
nem Dolmeiſcher zuſtehet / aufgedruckt worden. Im Rets 
men ift der Schleſiſchen Mundart f well ich ein Schle⸗ 
Gi ſter /) nachgegangen: Ein ander bleibe bey der Seinen. 
| Es wirdt doch niemand fagen koͤnnen / wo eben die rechte 
ausrede unſer Hochteutſchen Spraache zufinden feye 
Das ſignum Apoſtrophes oder / wie es die Drucker nen⸗ 
nen / üͤberhaͤng⸗ comma (^) IR in den Verſen keinmal geo 
ſetzt / wo nicht allemal ein vocalis (wie es die Reimtunſt cto 
ſodert) drauff folget / anderſt hat es keine Kraft. Der 
gni Rechtſchreibung halben hab ich mich beflieſſen / daß ich Mi 
der jenigen nachgeſetzet / die von ber Fruchtbringenden Ges | 
ſellſchafft / und von fuͤrnehmen Fuͤrſtl, Cancellthen am 9 
rech⸗ hd 


da 


* k ** 


rechteſten erkennet wir dt. Habe demnach fleiſſig bes 
obachtet folgende Wörter / in welchen viele keinen Unter⸗ 
ſcheld halten / alß: daß quod, das hoc; feta faus ‚fen I 
elle; den hunc , denn nam; leer vacuum, Lehr doctri- 
na; war erat, wahr verum, waer merx; wieder rurſus, 
wider contra ; oftmal fepe, Mahl epulæ, Maal ſtigma; 
fprad) dicebat, Spraach lingva; wer quis, mår’ effet, 
Gewehr arma; wenn quando, wen quem. Her huc, 
Oeer exercitus; Namen nomen, nahmen ſumebant; 
U. d» me 


An den Tadler. 


8 Er meinen überfag annod; verbeſſern kan / 
Den lob Ich / der ift mit ein lieber Tadel mann 


Wer jenes aber nicht kan leiſten als ein Dichter / 

Der ſpare feine Muͤh / und fey kein Verſe. Richter. 

Treff le nicht allemal mein Reim genau ins Ziel / 

ſo wiß / Homerus ſelbſt bisweilen ſchlummern wil. 

Viel eh und leichter if ein Fehler anfzufinden’ | 

ele in die Mut. ſpraach ein ganges Buch sus 
binden! 


An die Buchbinder. 
Vom Kupfer ⸗titul muß das Sinnebild / des am 
Under ſchlaa fenden Kindes / abge ſchnitten / und 
gegen dem achten Blate des Zuſchriffebogens 


inge ſetzet werden. 
edit DESI- 


— T ren en 


DESIDERIO 


Hl bes collium zternorum 

"| CHRISTO JESU 

doctri. | 

I | IN Q UEM 

"dis |  defiderant Angeli pro[bicere, 

ia; [AMORI ET DESIDER IO SUO 

uid Vir Defideriorum. 

B Dem Verlangen i 
| N e 0 ! 

s] Der Ewigen Hügel 


CHBASTH Ie Siu, 
| in welch en 


Die Engel Verlangen zuſehen / 


SEINEN LIEBE UND eq 
| NEM VERLANGEN 


Der Hann des Verlangens. 
Pomineante Te omne defiderium 


gré 5e 


meum ,& gemitus 
meus à Te non eſt abfconditus, P(al. 37. 


tt / vor Dir (ft all wein Verlangen / und mein Seuff⸗ 
AMIR Dir nicht verborgen. Pfam. XXXVII, 


& 


Qs mihi clam tacitis mens æſtuet anxias 
votis, 
Indicio potuit diſeere nemo meo; 
Nemo, nifi arcani qui pectoris intima luſtrat, 
Quem fugit humani nulla latebra finus, 
Ille, meosgemitus , mea fcit fufpiriafolus; ETT 
À Ille, oculis etiam perfecat ima fuis, IT 
Ecquis in alterius fua ſenſa profuderitaurem», Uny 
Sit nifi fecreti proditor ipfe fui? und fel 
Si tamen ulla foret ſperanda hac arte medelas, Doch / 
Ars delideriis hæc foret una meis, fe hel 
Sed neque depoſitas levat auris amica querelas, dd 
Nec deſideriis hác fit ab arte modus. ind den 
Cæperat het: natos Rachel ululare peremptos ; Er 
Mox , ubi nil endo profuit, abſtinuit. und S. 
Sciliceripfe fuas facit ignis, editd; favillas Wich 
Quas que pluit, nubes, ipfa reforbet aquas: Mit Wo 
Sic melius, proprios quos fudi , combibo fletus, feft 
Inque fuum recidit tutius unda finum, | aifid 
Que mea fint igitur, dum trifte gemo, lamentas ; Drum 
Non nili nos foli novimus, ille & ego. itor 
Quid voveam , tacitis dum compleo littora votis; Mein? 
Non nifi nes foli novimus, ille & ego. buf tyi 
Quid clamem., mea dum fefe ſuſpiria rumpunt; Nen e 
Non niſi, non nifi nos novimus; ille & ego. buts 
O quoties fictas animus gerit hiftrio partes, Öfen 
Et pugnant animo fronsque ‚colorque fuo! jun Sar 
Dum patitartragicos mens perfonata cothurnos, lbs 
Sapiüsin mimo Rofcius ore falit, Wii) 


Nulla 


3 


Hertz gang heimlich 


das wirdt auf mein erzehln von keinem nicht erkennet P 
Niewand / als der durchſucht des Hertzens inern Schrein / 
vor dem im Menſchen nichts nicht mag berborgen ſeyn / 
der weiß mein Klagen nur / und meiner Seufrer ſchicken / 
der / deſſen Augen gar bis in den Abgrund blicken. 

Und wer wolle andern Ohrn einraunen feine Pein / 
und feiner Heimligkeit ſelbſt ein Verraͤhter ſeyn ? 

Doch / wenn ie einzig Hei nur wär’ hieraus zu hoffen / 
| fo hett alſo den Zweck noch mein Verlangen troffen. 
Ach aber Freundes Ohr erleichtert nicht die Klag / 
und dem Verlangen auch fein Bir nicht ſtecken mag. 
Alß Rahel zu bezaͤhrn der Kinder Mord anftenge / 
und Sie nich ts ſchaffte mie / Sie Def bald müfta ginge 
Wie Glut die Ohmern macht / und ſelbig auch verſchlinge / 
die Wolcke Waſſer glebt / und wieder an ſich zwingt / 
ſo feld" Ich auch nur baag die vorvergoſſnen Zaͤhren 
am ſicherſten fie Mir fich wieder dargewehren. 
Drum / was mem Klagen ſey / in dem Ich achzen fuͤhr 

ift Niemand nicht bekannt / als Ihm allein und Mir, 
Mein Wuͤnſchen / damtt Ich die Ufer heimlich füle? 
das weiß nur Ich und Er / und zwar in aller Stille. 
Mein Schreyen / weil zu 


Auff 


4 x * x 


Nulla fides lacrumis, lacrymæ fimulare docentur , 
Nec , nifi vis falli, rifibus ulla fides. 

Solvor ut in fletus, putat omina triſtia vulgus ; 
Solvor ut in riſus, omina læta putat: 

Fallitur ah! noſtri neque fcit mendacia vultus 
Cum lætor, lacrymor; rideo, cum doleo, 

Vix tibi tot, Protheu , quot funt ſimulantibus ora, 
Vota quibuslarvam dant , adimuntque fuam. 

Nemo meos Gemitus, Vota aut Sufpiria novit; 
Nemo ‚duo nifi nos, & duo ſufficimus. 


Auff Thraͤnen Du nichr bau / Verſtellung lehrt fle luͤgen / 
glaub auch dem Lachen nicht / wilt Du dich nicht betrugen. 
Mein weinen nihmt das Bold für ernſtlich trauren an / 
mein Lachen wirdt fúr Luſt geſchetzt von leder man: 
ach weit gefehlt! keln Menſch keñt des Geſichts verkehrẽ / 
mein Lachen zielt auf Schmertz / und meine Luſt auf zaͤhr en. 
Ein Gleiche ner kaum fo Diel des Protheüs art annihm̃t / 
als wie mein Wunſch verdeckt / bald unverdeckt an koͤmt. 
Mein Klagen niemand weiß / mein Wunſch und 
Seuffer leiden / 
alß einzig nur Wir Zwey / und ift gnug an Uns 
Bepden! 
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6 G,emırus. LIBER Prrmus, 

J. 

Anima mea deſideravit Te in nocte. s, | 
Iſaiæ 26, | 

H: mihiquamdenfis mex incubatatra tenebris? | 9 


Talis erat, Pharios que treme fecit agros, | 9» 
Nubila, lurida , fquallida , tetrica , terribilis nox ; | Enf 


Nocturho in cenſu perdere digna loeum ., 
Non ego tam triſtes Scythico puto cardine lunas, 
Tardat ubi lentas Parrhaſis Urfa rotas: 
Nec tot Cimmerio glomerantur in æthere nubes, 
Unde fuos Phœbus vertere juſſus equos: d 
Nec teor invifi magis atra palatia Ditis, 
Fertur ubi nigrá nox habitare caf : 
Nam licet hic oculis nullam dent idera lucem, 
Non tamen eft omni mens viduata die: 


Nocte, fuam noctem populus videt ille filentüm, , | Oi 
Et fe , Cimmerij Sole carere vident, | e 
Arctiea cùm fenos regnavit Cynthia menſes, | Qu 
Dat fratri reduci feptima luna vices: Bil. 
Aft me perpetuis damnat forsdiratenebris, | Lach 
Nullaque vel minimo fidere flamma micat; hfid 
Et neque [ quod cæcis unum folet effe levamen_] Bude 
Ipfa fuam nactem mens miferanda videt. feft 


Quin tenebras amat ipfa fuas ; lucemque perolas, 
Vertitin obſecnæ noctis opaca diem... 

Nempe fuas animo furata Superbia flammas, 

Nubilat obfcuro lumina ceca peplo. 


— — — — — ——̃ — 


J. 
Meine Seele hat Dein zu Nacht bti 


XX t 
| gehrt. Efai, XXVI, 
"T Ch welch ein finſtre Nacht llegt über mie geftrecket / 
ip Ein heßlich⸗neblicht arg unſaubre (directe Nacht) 
ex die aus der Naͤchte Zahl gar billich wirdt gebracht: 


Kein ſolche trauer Nacht in Seythien eniſtehet / 

allwo der Himmels ⸗Baͤhr keinmal nicht untergehen 
Das finſtre Zembla nicht fe dichte Wolcken hat / 

wenn ihm den Glantz entzeucht das guͤldne Sonnen⸗ blat 
Ich glaube / Ditis Schloß fo kolſchwartz nich t ausſtehet / 
wo / wie man fagt/ die Nacht zur herberg ers einzlehet⸗ 

: Denn ob kein Stern allda beleuchtet das Geſiche / 

» iR das Gemüte doch nicht gaͤntzlich ohne Licht 

Bey Nacht' auch ihre Nacht dle Finſter⸗ſaaſſen wiſſen 
die Scythen ſehn / daß Se der Sonnen nicht genieffens 
Wenn da ſechs Monat hat regirt des Monden ſchein / 
raum er das Regiment der Sonnen wieder ein. 

Doch mich zu ſteter Nacht verdam̃t das grimme Gluͤcke⸗ 
daß ich kein fuͤncklein auch des fleinften Lichts erblickte 


i AV dergleichen hat zur Zeit Egyptenland geſchrecket. 


| Zu dem (das Binden ſonſt ihr elend leichter macht /) 
| fo fieht mein arm Gemuͤtt auch felbſt nicht feine Macher 
7 Die Nacht ihm mehr beliebt es haſſt des Tages wachen⸗ 


jaa pflegt ihm noch dè Tag zur ſchand · nacht ſelbſt zu wach 
Von Hoffart wirdt die Glut des Herzens mir entzückt / 
en dichtes Tuch fid) hat den Angen vorgerüͤckt. 

ger A ie. Der 


8 G,emırus Liser Primus, 


— Mà mn. — — 


Nec finit Ambitio nitidum clarefcere folem,, Dae 

Fuſcat & ingenuas Idalis igne faces. per dd 

Heu, quoties fübit illius mihi noctis imago š Í Goof 

Nox animo toties ingtuit atra meo | f fobal 

Sors oculis noftris melior quibus ordine certo , des de 

Alternas reparant lunad; ſolque vices! f bita 

Nam quid agat ratio, quid agat ftudiofa voluntas | Denn 

Quas habet, ut geminos mens peregrina duces | die mel 

Major, habere oculos, dolor eft, ubinon datur uti, fri 

Quàm, quibus utaris , non habuiſſe oculos, ale et 

Qui dolet oppreſſus lapſis velocius umbris , En W 

Lætior aggreditur manè viatot iter. | fif 

Sed nimishac longas tenebris nox prorogathoras, | Jii 

Qua tibi mans negat cedete , Phœbe, diem und bir 

Cum redit Arctoo Titan vicinior axi, Ru 

Exultat reducis quisque videre jubar: | dafen 

Scilicet Aurora gens vertitur omnis in ortus , | Ein 

Quisque parat primus dicere , Phoebus adeft ! T iir, 

Sic ego, ſæpe oculos tenui ſublimis Olympo, Soße 

Aſpieiens, gemino qui jacet orbe, Polums; tmp 

Et dixi tam fepe; Niteíce ,nitefce meus Sol! 1 eftefr 

Sol mihitam longos obtenebrate dies! ETE 

Exorere;exorere , & medios faltem exere vultus, ipa, 

Vel fcintilla tui fola fat eſſe poteft, tot rj 

Quin etiam, tanti fi luminis abnuis ufüms, ENT 
Sufficiet radios expetiiſſe tuos. | 


| fon; 
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| Der Ehrgelg l laͤſſt wir nicht die klare Sonne funckeln 
der Lieb auſrechtes thun wil Venus mir verdunckeln! 
So oft das Nachtbild ach ! Ich mir nur felle fürs 
| ſo balde ſchwaͤrtztt auch fib das Gemütt m mir. 
L des Leibes Augen wil es beſſer faft acidi en/ 
| die umbgewechſelt noch iat Sonn igt Mond anblicken. 
tas Denn was fol mir Vernunſt und Wille geben raht / 
duces? die mein Gemitt als frembd allzeit zu Fuͤhrern hat? 
ru, Mehr ſchmirtzt es Augen fuͤhrn / und die nicht doͤrfen wey⸗ 
os als derer zum Gebrauch elenden Mangel leiden. (den / 
| Gin Wanders mann / den plot befaͤllt die braune Nacht / 
| ſich vefto fröher früh auf Weeg und Straaſſen macht. 
tas, Ach aber diefe Nacht fid) nur zu lange ſaͤumet / 
| und dir / ö Sonne / nicht den lieben Tag einräumen. 
Wenn ſonmſt die Son annaht der Achs in Mitternacht / 
ba freut ſich maͤnniglich zu ſehen Ihren pracht: 
Gin leder feln Geſicht in toten Morgen wender 
get“ zu bringen erſte Poſt / daß tat ihr Gold anlaͤn det, 
| So hab ich mein Geſicht oft Himmelauf gewandt 
Tb; zum Puncte der in Sud und Norden If bekannt; 
oft oft Ich ſprach / ó Sonn / ô meine Sonne funckel / 
die fo viel Tage ſchon ver finſtert hat das dunckel. 
Geh auf / und ſtreck le nur dein Antlitz halb herfuͤr / 
weil mir auch gnügen kan ein Fſincklein deiner Zier. 
Nun wirdt mir auch dein Licht don dir fdjon 
nicht gewaͤhret / 
fo gnuͤgt dein Schimmer doch / den ſehnlich ich 
begehret. 


A Ber⸗ 


10 


— — — ü4üöät ———— 


BERNARDUS. 


In Cant, Sermone 25. 


Habet mundus ifle nofles (aas , G. uon paua | 


es, — Quid dico, quia noöles babet muna 
dus? cum pane totus ipfe fit non, &. te- 
tua (emper verfetur in tenebris, 


2. 


DEUS tu fcis infpientiam meam , & 
delicta mea non funt abfcondita >, 
Pfal, 6g, 


Gr tibi ſtultitiæ nulla eft patientia noſtræ, 
Omnia confilio qui ſapiente regis; 

Nullus ab offenſo veniam fibi numine fperet, 
Nullus enim culpa ftultitiád; vacat. 

Hac etiam excelſas afat contagio. mentes , | 
Et fua ftultitiz quemlibet aura rotat, 

Quid ſimulaſſe juvat? femel infanivimus omnes; 
Ingenua humani ſtemmatis illa nota eſt. 

Et pater & mater genesis primordia noftri, 
Maxima ftultitiz figna dedére fua. 

Credite poſteritas. fatali vendita pomo es; 
Stultius hac aliquid venditione fuit? 

Nec minus inſanus, magni patrimonia cenfus 
Perdidit eſuriens, munere pultis, Efau. 
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| indem Er hungrig nahm ein Linſenmus davor. 
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Banaue. 


lage fat diefe Welte ihre Naͤchte / und deren 
nicht wenig: Was ſage Ich / daß ſte Naͤch⸗ 
| c patz teil fie ſelber for gantz und gar 
Nacht ift / und allezeit in der Finſternis 


umbgebet. 
II. 


IG du weiſſeſt meine Thorheit / und 
meine Suͤnden ſind Dir nicht vers 
borgen. Pf. LXVII, 


Enn unſre Thorhelt Du nicht mie geduld vertraͤgſt⸗ 
Der weiſlich Du dieß All retzireſt und bewegſt⸗ 
ſo darf vom eifer ⸗G Ott auch keiner Gnade hoffen / 
well alle mit viei Schuld und Thorheit find getroffen; 
auch ſolche Seuche ſelbſt die groſſen Leuthe ruͤhrt / 
und einen ieden nur der Narrhele Wind umbfuͤhrt. 
Wasis? Wir haben 20 uns einmal fer verrenngs 
draus unfer arm Gemaͤcht unfehlbar wirde erfenner, 
Die Border Eltern ſelbſt / aus denen unſer Seyn 
entſprange / legten ſchon den groͤſten Thorhelts⸗Steln. 
Dein Wehrt / o Nachwelt / glaubs / iſt Apfelgleiche komen / 
wer hat ein naͤrriſcher Berfauffen te vernohmmen? 
Nicht minder Efau thur fein Erfllings « Recht verlohn / 


Den 
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12 Q Fhuras. LIEDER Prrmus, 
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Et Salomon tactam fenfit vertigine mentem, ; 
Dum caſtam inſano vertit amore domum, 
Non igitur magni fallunt oracula regis; 


Stultorum innumerum qui docet effe gregem, 


Legiferi ned; vana canunt præſagia vatis , 
Quéisdefleta hominum tanta ruina fuit, 
O faperent , ait, & cauti ventura viderent! 
Non adeó in vitium cerea turba foret, 
Quis [ nifi defiperent ] quosdam dixiſſe putaret, 
Nullum qui terris imperet, effe DEUM ? 
Quilibet ut peccet ¶ aliás peccare timeret , ] 
Effe fibi nullum fingit inorbe DEUM, 
Ipfa igitur noftros avertunt crimina fenfus , 
Nullus & in vitium, fit nifi ſtultus, abit, 
Sed ned; jam glifcens ftat in hoc dementia paſſu, 
Præcipiti in pejus truditur acta pede, : 
Extrüimusd; domos cœlod; educimus arces 
Ceu data perpetuó terra colenda forett 
Craſtina lux coget vitz ſtatione moveri 
Quis neget infanas nos fabricaffe domos? 
Conferimus platanos, diſponimus ordine lauros, 
Areolas hortis dividimusd; fuas, 
Quz ftolidi ferimus , vix tertiusafpicit heres; 
Quo tibi, qui carpet tum tua poma, nepos? 
Sic, puto, dat ſenibus puerilis natio riſum 
Cùm fabricat luteas, parvula turba , cafas: 
Ludiera ſollicitis fervet refpublica curis, 
Hic foenum , híc paleas convehit , ille trabes. 
Aggerit hic gravido plumas , & ftramina plauftro, 
Hujus erat teſtà querere munus aquam, 
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Den Salomon auch fard der Schwindelgeiſt berührte⸗ 

als in fein keuſches Hauß Er tolle Lieb einfuͤhrte. 

Drumb Davids Lehre nach es nur ſich fo verbele: 

Der Thoten Haufft fep der groͤſſeſt in der Welt. 

Ja Mofes hat im Geil’ auch allreit wohl gefaget/ 

late unſern Elends fal Er thraͤnende beflager: 

Er ſpricht: ô waͤrn Sie klug aufs kůnſtige zu ſchaun / 

Sie wuͤrden nicht fo gar in Laſtern ſich erbaun. 

Es heiten fid) ihr viel (als Thoren) nicht zu fagen 
erkuͤhnt: es iſt kein G Ott / der Sorg umb Uns wil tragẽ. 
Daß leder boͤſes würd’, (ev trug es ſonſt ja ſcheu) 
erdichttt Er ihm ſelöſt / daß gar kein S Ott nicht fey. 
Drumb unſre Sinnen fid durch Laſtte ſelbſt verleiten / 
und ketnet ſehlt / der nicht ſich Thorheit laſſt erſchreiten. 
Ia Thorhelt bleibt nicht bloß in otefem Schrancken ſtehn⸗ 
nein / ſie er waͤgt ſich noch was thůmmers cim ugehn. 
War führen Schloͤſſer auf mit Wolden Hohen Spitzen / 
als ſollten etta Wir auf Erden fie befigen? 

lauf morgen uns der Todt verrückt das Lebens « Ziel; 

wie thum̃ iſts denn gebaut / wer iſt / ders leugnen wil? 

Wir impfen Baͤum · und fie nach ſchoͤner oronung fügen/ 
die Beete muͤſſen uns in Gaͤrten gleiche liegen. 

Dem Dritten Erben kaum fid) das Gewaͤchſe weiſt / 
was hilft dichs / daß der Frucht dein Enkel dann geneuſt? 
So / mein ich / reltzet oſt die Alten in ein Lachen / 

wenn Ste die Kinder febr aus Leimen Hauͤſlein machen; 

wenn voller Sorgen fid dieß junge Voͤlcklein ſpuͤrt / 

der Heu / und jener Syren / ein ander Holz zufuͤhrt; 

der Federn / jener Stroh aufläder feinem Wagen / 

und dieſer wil her mm mit Scherben Waſſer tragen: 
| Gluͤck⸗ 
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14 G Emiras, Liber Primas, 
Ecfibitum ſtructæ gratantur moenibus urbis, - 
Magnad;fe pueri regna locaſſe putant. 
Hzc videt , acrider, quæ tranſit grandior ætas; 
Vixg; graves fefe virg; fenexg; tenent, 
Haud aliter Superis dant noftra negotia rifum. , 
Regnad; pro nidis, qua fabricamus habent, 
Hze quod; fub ftolido ſapientia nata cucullo 
Tam varijs nullum veſtibus effe modum. ; 
Pauca vel hoc ftudio , peregrinus ad oppida currat 
Inveniet veftes per loca qued; novas; 
Si fedeant uno fimul omnes forte theatro ; 
Quos fua diffimiles palla , chlamysq; facit, 
Ridieulis videat pleniſſima pulpita mimis, 
Rideat & focii pallia quisq; fui. 


Jam ftudium gemmarum & habendi quis futor auri $ | 


Sudat in hoc hominum note died; labor. 
Quid ramen eft aurum, fulve nifi pulvis arenæ? 
Gemmad; quàm vitrei gutta gelata maris è 
Ambit & has tanta gens ſtulta cupidine gazas, 
Geu foret hinc miferis una petenda falus, 
Eccttibi minimo celum venale labore; 
Et coelum hoc ptetio quantula turba petit? 
Heu genus inſanum! terras præponitis aſtris, 
Ignotisnimium dona caduca bonis? 
Quis pueros [ lufu (i vel tam turpiter errent, ] 
Orbilii meritosafpera fceptra neget? 
Nempe ciunt levibus quid difcent era lupinis, 
Ut femel abjectas deferuére nuces. 
Nos mage defipimus , cum parva crepundia , eœlo, 
Proh pudor! & fuxas pluris habemus opes, 
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[sinai (häst es b es bann fid) of ob geb gebauter Stadt / 

hls hett ein mächtig Reich geſtifftet ihre that. 

Wenn dieß im fuͤrbeygehn erblicket wirdt von Alten / 
an weder Mann noch Breif des Lachens fid) enthalten. 


u, Baladen unſer thun das Himmelsvolck auch ftat 

bent, as unfrer Reiche bau nur als für Neſter ſchaͤkt. 

In Klelder ⸗ trachten fid) auch groffe Thorheit zeiger 

n.; o / daß auch alle maas das endern uͤberſteiget / 

wat — uit fleiffe nur zu ſchaun in wenig Städte lauff / 

o wirſt du Neutrung in Kleidern ſehn vollauff: 

| Wenn All in einen Diaz zuſammen ſollten kommen / 

eit, ie untetſchtedne Ród und Hoſen angenohmmen / 

poll Gauckler wimmern wuͤrd alsdann das gange Hauß 
und bórft' te einer ſelbſt den andern lachen aus. 

xt auti f£ Was abwitz thun doch die / ſo Gold und Stein erwehlen / 

r, [umb ſothaner befin ſich Tag und Nacht abquaͤlen? 

ur nichis / als gecen Sand / ich Gold zu (hågen weiß ⸗ 


s! den Edelſtein der See ein tropf gefroren Cif. 
Die Spår ein thumes Bold fo ſtreng ihm bringt zu we⸗ 

. L waͤr allein daran der ärmften Heil gelegen. (gen / 

FN gringe mühe kan den Himmel uns gewaͤhrn / 

und ô wie wenig ſind / die den alfo begehrn? 

f thoͤricht Volck / die Erd ihr vor dem Hlmmel feret 

ind wos vergaͤnglich iſt / ihr mehr als himliſch (chäget ! 

Wer würde Knaben nicht mit Ruttenſch lag anſehn / 

venn fie fo grob verfehlt / (obs Ipielend auch geſchehn /) 

veil fie den Unterſcheld des weiß: und ſchwartzen wiſſen / 

n dem dle Küinderſchuch ſie nun einmal zerrieſſen. 

Wir find vlel thoͤrichter / unb daß den Himmel wir 

5 ſchande! Kinderwerck und Reich hum sichen für. 


16 C, Eurus, Liser Paratus, 

O Medici mediam ftolidis pertundite venam, !. — 
Stultitiz queat hic proximus effe furor, 

Sed videt hec magnus qui temperat arbiter , orbem.;. 
Noftrad; ſtultitiæ nomine multa tegit, 

Et mea propitius deliria plurima tranfit, 
Multa; fcit czcädiffimulanda manu. 

Et qui jus adimat, novit Prætoris egere,, 
Ne perdam, patrias qui mihi fervet opes, 

Ergo adeat fanum mea, fac, tutela patronum, 
Stultitiæ cuftos efto vel ipfe mex. 


CHRYSOSTOMUS. 


Hom. 4. 
In Joannem. 


Nibil ab in(nientibus differunt , qui terre- 
nas res & brevi duraturas tanquam. in 
fomn& ſaſpicantur. 


3. 

Miferere mei Domine , quoniam infir- 
mus fum: fana me Domine, quo- 
niam conturbata ſunt oſſa mea 5, 

" Pfal. 6. 


Onquerar ; an (ileam? juſtas habet ira querelas, 
Heu (ine Pxoniá fola relinquorope,, ! 
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Ihr Aertzte / laſſt den Thorn ble mittel⸗Ader ſpringen / 
well ſolche Narrheit Sie zur Tobſucht gar kan bringen. 
Dieß aber ficht der Groß und Maͤchtigſt in der Welt / 
ber unter Thorheits:fchein Uns viel zu gnaden haͤlt / 
den meiſten Abtoitz noch zu Sinn Er ihm nicht zlehet / 
und durch die Finger viel ſamb ſeh Gre nicht / nur fhet 
Er weiß / ein Pfleger fen hier not / der Mir mein Recht 
erhalt / und dann das Erb einllefer ungeſchwaͤcht, 
So fhf Gott / daß Ich mich treuem Schu⸗ 
| ze traue / (ſchaue ! 
S ſelbſt oder gnaͤdig Hutt auf meine Thorheit 

$ 


EAKPSOSTOMUS, 
| Die fenigen find don den Uaftanigen nicht uns 
18 terſchieden / die da irdiſche und eine kurtze 


dion Zeit wehrende Dinge / Ihnen wie in einem 
Schlaafe traͤumen laſſen. 


III. 


n Hegg fey Mir gnaͤdig / denn Ich bin 
q ſchwach: Heile Mich env / denn 


alle meine Gebeine ſind zerſchlagen. 
Pſalm VI. 


Lag oder ſchwelg ich fll? mein Zorn doch billich tlas 
weh /all Areny pif ift mtt durchaus vorfager. (ger / 
V Ich 
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Quz potuit tantæ cauffa fuiffe moræ? 
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a nomen ab arte gerunt $ 
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[rt ce cht gedachte man auf deinen Eid 

nich wieſ / und fole ie nicht dich kuͤmer ern mehr mein Leid. 
Réng bu fo langſam doch / ſamb dich gar nichts ang siengey 
ein Angſt / was hielten sts růcke denn für dinge? 


Der Krancken nechſte il und Heffnung 


"anf Du denn nua fo gar bergeſſen unfee 
Noth: 1 
lampu 8 hat b 
nuch Ch liron, Podal; Yr, Md i on 
und noch viel andre mehr aus des 6 Machions kia 
in Artzney (efr berůͤhmt und erefflicher Vernun ift / 
Du ſehlteſt nur / mein 2 Ar ar der € lechen groß Verlangen / 
nad) allen koͤmſt Du nun zuletzt ert fei gegangen. 
Der Kraucken ne af ſtes Heil und offoung / 
ein 52s © 
kanſt Du denn nun if gar bergeſſen unſer 
t 
totp z 
1 ahen mich all PN auf umbfländlich fagn 
tküͤndtzten Sie fig der Aderuhre ſchlagen! 
nichts lebhaft / faa: en Sie / erſchunt; r Puls gemach 
ungleiche ſchlaͤge und laͤſſt bisweilen auch ſchon nach. 
Viel beſſer als die diese ich ſelbſt an mic ts merge 
den Aertzten fehle die Kunſt / und mire der Glieder ſtaͤrcke. 
Was ſol Ich hoffen nun / in dem Ste bon m nir gehn⸗ 
well ihre Kant nicht mag für meiner Sucht beſtehn? 
Ein heimlich Gifft hat mir die Ader n gantz durch kroch en / 
der ſchmertz ich ſenckt hinab in meiner € Schenckel Knoche / 


ij in 


Der Ar &t Mel 


26 G ,EMITuS. LrseR Primus, 


ACE 
Et caput & cubiti fe ſuſtentare recufant, 
Tinctaq; vix Baccho vena medente redit, 
Et jam vix anime ſupereſt pars ultima noſtræ, 

Heu paror inferiis proximà pompa meis 
Denique qui morbos cupit omnes difcere noftros; 
Copia quod fieri non finit, iile cupit, 

Hic ftatus, hzc rerum facies miſeranda mearum eft 
Nec jüvor illius, qui medeatur ope 5, 
Aſpice, vix noftram poteris dignoſcere formam, ; 
Vultus abeft vultu, fed; nee ipfe refert. 
Lumina füffoffis retrò fugére cavernis 
Magnad; purpüreis facta tuina genis; 
Nec quisquam hanc ferro potuit compefcere noxamy 
Quin caput & faciem carpetet atra lues. 
Tetrica quid memorem vigilis faſtidia lecti? 
Quad; mafiü tangi vulnérà cruda timent? 
Vulneta proh nullis medicanda Machaonis herbis! 
Qualia, qui fecuit barbarüs enfis , hiant : 
Vulnera, ſecretasanimi populantia fibras; 
Qua nullus medica claudat hi ulca manu. 
Nempe graves , mea ſunt, quas feci vulnera noxæ, 
Vülneratruxanim& carnificina meæ. 
Adde, quod ihrüsopum dirus mihiturgeat hydrops, 


Lentaq; quod meditor nauſea tardet opus; 
Ten(ads ventofi propè rumpant ilia faftus 

DNS PPP. $ > 

Et Veneristacitus pectora cáncer edat, 
Hæc ego ſæpè dedi variis tractanda Magiſtris, 

o I à o 


Semper atoblatæ cura fefellit opus. 
P 


"s 


Scilicet ipfe ſuas hic tentet inaniterartes, 
Qui raptum Androgeo reddidit arte diem. 


Quid; 
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Jin Ohnmach t mich gar kaum erquicft Lyæus ſafft; 
mein Athems neige wirdt bald ausgezaͤpfet werden / 

ts (dicit ſich ach! mit mir ſchon allgemach zur Erden; 
wer meine Kranckheit ganz zu forſchen ihm er kleſt / 
der wil ein ſolches / das nicht menſch und moͤglich tff. 
Es ifl mit mir dahin ( ad) G Ott erbarm es / kommen / 
durch keines Arane wirdt das be mir benohmmen. 
Steh / du wirſt mich gar kaum er kennen von Geſicht / 
lich inte mir numehr tm allergringſten nicht. 

Die Augen Find zu ruͤck ius Haube hinein gewlechen 
der Wangen Purpur tft von bleichheit ausgeſtriechen; 
dem übel hat auch nicht kein efen koͤnnen wehrn / 

paß jenes ins Geſicht und M nicht ſollt einkehrn. 
Was fol den Bettverdrieß und Wachen ich anführen? 
und meine rema ai ifia fiche fry berühren 2 


A i aia E das Eye mit in aee oa, 
Die feines Arztes Hand fid) kan zu hefften wagen; 
Die Wunden aber find: mein Günbt« tfun allein 

| lad) das meiner Gecin ihr Hencktrin und Pein : 
Hierzu die Waſſerſucht des Geitzes auch zuſchlaͤget⸗ 
[iri eckel und perortef zum guttes thun erregen, 

Die blaͤhend · Hoff art mir den Bauch zerberſten wll / 
der Venus Krebesbiß ich auch im Herten fuͤhl. 

Ich bin viel Aertzten ſchon geweſen untern Hånden? 
doch hat ihr fleip niemals an mir nichts koͤnnen enden. 
Es wuͤrd auch deſſen Kunſt umbſonſt hier angebracht / 
der den Androgeon hat lebendig gemacht / 

| B iij der 


22 G,emrrus. Lipgn Premas, 


a a I IE EX 


Quid; poteffates fuccorum norat & uſum ^ 
Una falus egrisfpesd; Epidaure , tuis, 
Nec juvethic Chiron, operoſæ viribus herbæ, 
Nec ſummum medici numen Apollo choti 
Officium tanto cedit minus omne dolori, 
bet bic ullum fuccus, odorve locum. 
Quas igitur fpedem , veſtri nifi Numinis aras, 
Funeribus nullis quas Libitina notat? 
O mea pa! Numen quo non prajentibs 
allume | 
Ecce tuam veneror, mortua pené,manum, 510i 
Sanus Apollineänon indiget arte vel herbá, Enge 
Lege Machaoniæ, qui dolet , artis eget. koer abe 
Mens mihi læſa dolet, plus ſimplice vulneris ictu Som: 
Ne deleat, viresexperiare tuas. ed 
Ila ego fum Solymis quam prædo cruentus arenis 
Stravit, & immiti diffiditenfe latus: 
Tu Samarita, mero ; Tu vulnera mitis olivo 
Obline, barbaricá vulnera fa&a manu ; 
Quosd; Levita negat , medicos inverge liquores; 
Crefcet abinfufo rore merod; falus, 


AUGUSTINUS. 


Serm, 55. 
De verbis Domini, c. 11. 
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der aller Saͤfſte krafft / und deren brauch wohl wuſſte / 
auf den viel Krancke troſt in Epidaurus fuſſte; 
Chirons Kraͤuter⸗krafft hilft hier nicht aus der 
lo ſelbſt / der Aertzte groſſer GOtt; (Noth 
it iſt herlohrn / es wil der Schmertz nicht weichen ⸗ 
g Gerne ch noch Safft keln einzig’ bülffereien, 
ich wen for ich denn nun umb Naht und Tro ft angehn 
Is Dich / der du dem Tod allein kunft w tert (ten ? 
Yoffaung/ 6 mein G Scc! Erin’ Hülff i 
| PE er finde! 
ach fieh / wie die; (jn ich wich halbtodt erwinde. 
e der v Denias des Ar gztes noth nicht hat / 
wer aber kranckt und fecht / öder darf Huͤlf und Nahe. 
So manchen harten ſtreich empfind Ich in dem Hertzin⸗ 
verſuch dein Heil an Mir / und undre me ine Schmertzen⸗ 
Ich bins / die Sele / dle vor Sol yma der Stadt 
des Moͤrders Schwert verwundt in meine Selten har) 
Du aber Samarlt der offnen Wunden hoͤle 
die Mir der Mörder ſchlug / in Wein benetz und Oele 
was der Levite nicht behuͤlflich wollte ſeyn / 
[cpu Du / ſo werd' Ich Heil durch deinen Soft 
| und Wein! 


1 


Es lieget in der ganzen OR 


7 grin zum. Niedesge an ge 
"oí á "» 
y «cro den groſſen Franc S$ 


inm x ſtlegen 


4. 


Vide humilitatem meam, & laborem IS 
meum; & dimitte univerfa delicta] 
mca». Phl, 24. 


Spicis heu ſævus! noftris neq; tangere curis, 
Aſpicis, & credi vis tibi me quod ames? 
Futilis ignaro cantetur fabula vulgo; 
Sentitamicerum vulnera, quisquis amat, 
Afpicis & pateris: ned; cura eft ulla juvandi ; 
Verusamor promptam non ita tardat opem: 
Afpice quàm turpi ſubigar damnata labore; 
Alpice cui tendam colla premenda jugo, 
Siforetingenuá faltem labor indole dignus, 
Nec nimis abjectæ vilius artis opus. 
Multa meos caſus magnorum exempla levarent, 
Et faceret propriam , fors aliena ‚levem. 
Szpe Ducum proavos, Regesd; noverca coégit 
Auguſtas operi fors adhibere manus: 
Protea frænantem feptemplicis oftia Nili, 
Sicoras miferam , Rex Menelae ſtipem. 
Dextra Syracoſii fceptris aſſueta Tyranni 
Sic ferulas, pueris fceptra verenda tulit, 


— 


5 humi 


bas Kinder ſtrafend Holz (M; gefuͤhret hat. 
| p 
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ſiegen der Aüwächtige Arat: Es hat ſich 
gedemuͤttiget bis zu dem ſterblichen Fleiſche / 
elg zu dem Bette des Krancken. 


IV. 


iche an meine Demutt unb Mühe) 

und verzeyhe Mir alle meine Suͤn⸗ 
de. Pſal. XXIV. 

Ch du ſtehſt leider ap Dich ſchmuͤrtzt nicht mene 
ein / 


u ſiehſt es / und ich fol gleichwohl dein Steßchen ſeyn? 
Den Albern mag man nur hievon ein Maͤhrlein fingen / 
in Freund laͤſſt ihm ins Hertz des Freundes Notſtand drin⸗ 
Du ſiehſt und duldeſt es / auf flf auch nicht bedacht; (ge. 
b wahre Liebe nicht zuhelfen aufzug macht! 

Sieh / was ehrloſe müh Ich über mich wuß nehmen / 
ieh / unter welch ein Joch mein Halß fid) muß bequaͤmen. 
Wenn meiner Redligkelt dieß Werc doch ohn gefehr 
nfimmer/ und nicht fo verachtet ſchiwpflich wär’; 

is würde groffer Leuth unfall geſtalten ſachen 

mein eigen Unglück mir umb viet auch leichter wachen: 
Das Stlefglüͤck hat fo welt oft Fuͤrſt: und Herren bracht 
daß fic) iht hohe Hand an Arbeit hat gemacht. 

Bom Protetis, dem der Nil fid) ſchmoge zu den fuͤſſen / 
hat Menelaus ſelbſt ein Almos bitten muͤſſen. 

Der Wuͤttrich Dionys an güldnen Zepters flat 


Sr 


26 . EMITS, Erger Pxruuus. 
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Flenda exempla quidem, tamen haud ducenda pudori 


Non etenim, miſeris ſunt fua fata probro, 
Aft mea non lacrymis, fed d digna pudore r uina eft, 
Quz roto ſerviles fponté ſubacta mo las, 
Qualisadinfi idàáSampfon detoníüs amica 
Circi uit indignas, hofte. jecante. rotas, 
Atq; utinam famulas tantüm damnarer ad artes! 
Explerem ingenua fordida peu manu, 
Turpibusatfzrvum vitiis addicere pe&us, 
Exulisafperius ma: cipiid; jugo eft. 
Ah puan & [duplicisnova qua mihicaufa rubo 
pfa meum damnans exec cror author opus. 
Vixbenepe rtæſum eft, rurfamg; revolvitur erros 
Creſcit & attextis, nexa catena malis, 


Scilicet illa manet plectendas ultio noxas, 


] 


Admiſſum ſequitur culpa fecunda fcelus, 
O quàm ſæpè meo fenfi hec difcriminadamno? 

Nec tamen eft damni mens revocata metu, 
Nempe trahor vario ftudia in diverfa duello 


Ut ratisambiguisjam pila facka Noti 
Et trahit hinc [ viriiqua lena con nes; Jvoluptas 
Quid; ſubit vitium, retrahit inde dolet, 
Szpiüsillatamen redit é certamiae vidtrix, 
Ad inn Bici ille comes; 
Sic habetalternos ra na triumphos, 
Etmeuszterno vertitur orbe, labor, 
Tufüper hzc etiam loris ſervilibus inftas 
Addis & in pœnas verbera dura meas ; 
Poenag; cum culpæ fit culpa fecunda peractæ, 
Suppliciis poenas adjicis ufd; novas, 


m dei 


doch jen 
| DOTT 


Exempel ſol w tran zwar deweinẽn / doch nicht fe 
denn Uugluͤck ift kem mal ein ſchandſteck der Elenden.) 


eft Mein zuſt and t£ mehr fehand*alfierwan Zaͤhren w dtr 
2 pls die fr «pteliligtidy in Knechiſcher Hrühten faͤhrt. 
Wie Samſon, dem abnahm ſein falſches TR die Locken 
ble Mühle muſſte ziehn / den Feind fido laſſen feden, 
est P daß zur Schlaverey Ich nur verdammt ſeyn feli 


/ ein garftig Tagwerck Ich on gern obſtatten woll 
Ach aber Laſtern gar das Derge dienſtbar geben 

t ſchwerer als her jagt / und als feibelaen leben. 

oris] NAch / ach: ich ſchaͤme mich / und Ich evröte zwier > 
Paß Ich mein Werd ſelbſelbſt verfluchen muß in mi 
Naum / wenn michs recht verdreuſt / komt denn wein f: ples 
amübel übel henckt / als einen Ketten glieder. (wieder / 
Denn foldye Rache Rees bem Sünder thun nachgeht / 
der Miſſethar die Schuld hart an der Berfen Rehr. 
Ach die Gefahr hab Ich mit ſchaden oft erlernet / 


u. noch hal des Schadens forcht mich jener n [12 
ebe anch Streit in mir fid) regt / manch anverl all⸗ 
als wie der Wind ein Schiff umbtreibet / feinen 
% Jagt mich die Woluſt reizt dte Kupplerin der 


von bar der Schmerz abzuscht/den Ich walt we 
ooch jene ſiegend oft auß dieſem Strelte koͤmme / de / 
Bb gleich die Sünde ſchmertz ihr zum Geferten nihi 
Sat Sund / igt Tugend denn / eins umb das ander ſieget / 
und men bemühen fid) in (erem Krag u 1mbtoi ] 
mit Geſſſeln du noch ſelbſt mir uͤber m Halſe ſtehſt / 

und mit viel reichen mich zuſtraafen uͤbergehſt! 

Wall ich den Schuld mit Sch nid hergroͤſſer gurem ſchla⸗ 
ſo legſt du auch hier auſ zur Strafe / neue Plagen. (gen / 


Ixions 


S Eurus, Likkx Prrmus, 
2; e M UE. 


— mg 


Nempe Ixionius non eft modó fabula gyrus, 
Vin&a fed æternæ vertor in orbe molz, 

Aſpicis hæc durus, ned; noftro tangere fato, 
Aſpice, & in poenas mitior efto meas ! 


AUGUSTINUS. 
in Phl, 36. 


Molendinum puta diclum mundum ikum; quia | 90 f 
votá quadam temporum volvitur „ € ama g 
tores (uos Conterit, | 


Se | 


Memento quæſo, quod ficut lutum. |]. 
feceris me, & in pulverem redu- Oct 


ces me», Job. 10. | 
Rgone cœlitibus jam nata oblivio regnis? n j 
Quis Ganymedao mifcuit ifta fcypho? D 

Quid facitimmemoresad noftra negotia Divos? fe ipit 
Lethæas ſuperi fortè bibiſtis aquas? Mis w 
Oblita es, mea Lux, aut vis oblita videri ; Ile 
Cum dubitasproprium quale creáris opus, Bu Ja 

Si neſcis, referam; ſi ſeis, cur fingere pergis? finden» 


Me tua de luteå dextera fecit humo, B 
Querisubi? toto locuseft notiffimus orbes, 

Primus ubi Pater eft conditus, hortus crat. 
Fons 
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xions R Rab numehr mir kein Gedichte ſagt / 

Ich werd an ewger Muͤhln verfeſſelt umbgejagt; 

has fiet Du / doch dir ins Hertz es gar nicht fleiget 
man ſteh! und fep zur Gnev im ſtraafen mehr 
geneiget! 


* feo Cw Cy * c 
5 quis Ich halte dafür / daß biefe Welt darumb eine 
Muͤhle genennet werde / weil (ic don der 
Zeit wie don einem Rade herumb getrie⸗ 
ben wirdt / und ihre Liebhaber zerreibet. 


11 Gedenck doch / daß Du mich wie Leimen 


gemacht haſt / und wirſt mich wieder 
zu Staub machen. Hiob. X. 
I5: Srichein der Hinmelghurg nun auch vergeſſen / ſtyn / 
| wir hat din Einfchlag nur gewischt in Zotter tein? 
Was machts daß unſers thuns die Himliſchen vergeſſen ? 
hinar hat ihr Gehirn’ ein Lethe -trune beſeſſen ? 
Bun Ich dir nun fo frembd und kommen aus der acht; 


In dem du zweffelſt / Schatz zu was Du mich gemacht? 

Waf Dus / was thuſt du frembd wo nicht fe wil Ichs 
Du haſt aus Erd aus Lett zuſamen wich getragen. (ſagen 
„ reat Du denn wo? der Ort iſt aller Welt bekannt / 
font einem Garten ſchuff den Menſchen deine Handt. 


Da / 


3o SE ITUS. LIEBER Prısus, 


— tl (€ — — ——ę— — 


— ne Giai iil 


fons ubide riguis argenteus exilit Sie ; 
Quad Iruplicid: fi fuas lumine findi quas. 
Scire lubet TPST minimo poft tempore, ſalſus 
Cum matis aggeribus terra coegit aquas, 
Addo [quod hiftoris f Fidi hac quod; parte probandz] 
Puniceo rubuit Dædala gleba folo, 
Hinc tribusesmodicam digitis admenſus arenam 
Prima id; malla meic orporisilla fuit. 
Nec primis erit his natalib us exitus impar, 
Nil niſi p is eram , nil nifi pulvis ei 
illa mSamiisdumr epperitagr 
icat facili pocula fi&aluto. 
Bar e 
evi madidam flumine mollit humuita» 
Denig; materiem pernix rota verſat in orbem-, 
F jafcitur arte manus. 
tur, at medi vix amphorä vixerit horä, 
ban ngitur ‚ind; fuam fi cta recurrit chun 
Haud mag jc firma Mr lamina condita vitz 
extremos fini Fawn dies, 


Our igitur , ve! e ſatis incitet annos; 


Præcipites glomerat mobile tempus equos. 
Sponte, meus pulvis „nimis hen citó , fponte fatiſcit, 
on ullo vita prémente fugit | 

Si mihi, ceu vitreá Cœlu ım conerevit ab 1903 

Cœlite cryftallo membr ra gelata forent; 
Aut quales memorant, cocleftia lumina, ſtellas, 

Quas fuus èl liquidis condidirauthor aquis 
Aut foret Angelicæ munus fine corpore, vitæ 

EI 


Elykis qualem mentibus efle ferunt ? 
Spera« 
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Da / wo im grüne Graas aus flar eni foru janein $ 
desſelbten Silberfiut vier ſtroͤhmi „ 
erforſcheſt Du die Zeit? bald / da das groffe Meer 
mit irdner Taͤme zwang verſett war rund umb her⸗ 
Und (was noch mehr beweiß erthe lt dem / was geſchaße) 
derſelbte Schöpfungs:floß wie roͤllſchbraun ausſahe. 
Mie dreyen Sgen ba den elm du haſt asfaflı/ 
das war ber erſte 3 Zeug zu meines Leibes (aft. (den 
Dem Anfang nach wirdt fid) das End auch siehe zur Cro 
nichts war ich als ein Staub / Staub werd id wieder wer⸗ 
Alfo ein Toͤpfer / wenn Er gutten Thon autſpel bu (den. 
gar leicht ein Trinckgeſchirr auß ſolchem Zeuge dreht; 
mit hauen er ihm erft bereler Erden « ſpalten / 
und feuchter die was an / daß fie biyſammen balken; 
hier auf das ſchnelle Rad den Zeug herumbher führe, 
fo wirdt ein Zopf hie raus durch Kunſt der Handt fortiri 
Er wird / ob er bm um ein halbes Stuͤndlein wahres 
fo bricht er / u 3 bruch aufs erſte Seyn zukehret. 
Zeug hat nicht meln Leben fein beſtehn / 
g ſo letchr / old Schatten / wirdt vergehn. 
jagt die Zeis fo fort hals Über kopf die Gaͤule / 
famıb nid ohn das das jahr anug flüchtig lauff und elles 
ch von ſich feb ft wein Staub nur allzuplot zerfallt / 
mein sehen unge jagt ſelbſt ellet aus der Welt. 
Samir Ich aus Kriſtall / als Himmels Zeug gefroren / 
wie aus der Glaͤſern Flur der Himmel ißt geboren; 
und wie man meint / es fe) des Himmels Zier und pracht 
Die Stern / aus weicher Flut von Gott dem Herrn qt 
| Dentoder ohne Leib in mir ein Engliſch Leben / (wacht. 
tot das Elysjer Feld den Seelen ſolle geben / i 
| 0 


S, ETS. LIBER Primus. 

— —— — — — —M — 
Sperárem Angelicis æqualia ſæcula luſtris, 

Æqualesd; poli , fideribusg; dies. 
Sed data ſqammigeræ mage fortia corporaturme;, 

Quam peperit viridi Doris aquoſa patri, 
Quin etiam volucres cunis melioribus orte, 

Plumea queis nitide membra dediſtis aquæ. 
O utinam rigidis inihi ſtent adamantibus artus, 

Aut durent nervos fulva metalla meos! 
Felices Scythica fato meliore forores ; 

Fama quibus rigido fixit ab ere manus, 
Cuid; fuit folo corpus penetrabile tale; 

Erea nam reliquum lamina corpus erat? 
Sed quidago , damnod; mei cunabula limi? 

Aut queror è fragili corpora ficta luto? 
Non bene vafa fuo faciunt convicia fabro 

Nec faber ipfefuum jure refutat opus. 


RUPERTUS. 


L. 4. in Jeremiam c. II. 


&Aufum est infelix lutum blaſphemare figuli fui 
digitos; quid igitur ? nimirum figulo juflö- 
fimè digitos (uos ford contrabente , e cum.» 
dotá mann feriente, diffipatum eit vas diffi- 
Patione validas, 


s.Pec= 


— - * mmm een 
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fe ſchaͤt Ich meine Zelt den Engelszerten gleich / 

die Tage dauerhafft / als wie der Sterne Relch. 

Iſt doch den Schupfenheern eln ſtaͤrcker Stib gegeben: 

als ſelbſt die grüne Flut antraͤgt / i der fie webet 

Bon feſter anfunft auch das Süffter volck her tůhrt / 

das aus der Flut fo bunt adt Federn tft ſtaffirt. 

ô daß Ich Glteder hett aus harten Adamanten⸗ 

o daß mein Adern waͤrn des Goldes Anverwandten! 

Die Schwaſtern aus Cafan viel beffern zuſt and füheny 

an denen Hånd aus Ert man etwa konnen ſpuͤrn⸗ 

die bey dem Knoͤchel nur ein Werften mocht erbrechen 

weil ſonſt der Körper war formirr aus aͤhrnen Blechen. 

Was chu Ich aber / daß Ich mein Geburt det 
achtẽ / 

und klage daß mein Leib aus Leims ift gemacht / 

nicht wohl den Toͤpfen ziemt dem Töpfer popg 
zuſprechen / \ 

mit recht' auch ſein Sefaͤß cin Töpferuige ban 
brechen. * Gorgones ex Scythia, 


RUPERTUS. 

Der unfälige Leimen hat fid unterftanben / bie 
Finger feines Toͤpfers zu laͤſtern. Was ifta 
aber? nehmlich in dem der Töpfer feine 
gantz gerechte Finger von auſſen eingezogen / 

und mit der gangen Hand zugeſchlagen / iit 
das Gefaͤſſe in Stucke zerbrochen / mit ei⸗ 
nem heftigen Bruch. 
€ VI. Ich 


Peccavi: quid faciam tibi ô cuftos ho- 


minum, quare pofuifti me contras 
rium tibie Job. 7. 
T juvat& merui: pleno feclusore fatendum eft; 
Culpa mea efi nullo digna patrocinio, 
Peccavi; fateor; nec quæ malè crimina feci, 
Ulio fucari poffe colore, puto. 
Nec mihi dedecoris metus eft, aut cura pue 
+ doris, 
Publica flagitiis debita poena meis, 
Ecce manus ultrè ſupplex tibi porrigo victas, 
Que mihi ſit, tantùm pænaluenda, rogo, 
Quid tibi vis faciam? vis trudam pectus in enſes? 
Aut cladi ftatuam mocfta trophæa mez $ 
Vis tua centenis cumulari altaria libis? 
Aut pia fumoſis tura micare focis $ 
Aut meusipfe tuas mavis cruor imbuat aras, 
Hoftia criminibus ſubſtituenda meis? 
Ah foret illa mez vix par quod; victima noxz l 
Namd;meo eft omniscrimine pœna minor: 
Non tamen eft ſævas tantus tibi fervor in iras, 
Quas lenire cruor folus & ara queant, 
Sepétuus parti ſuperatæ mucro pepercit, 
Et cenfervato nomen ab hofte tulit, , 
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Ich habe geſuͤndiget: was fol Ich thun 
ô Du Menſchen⸗Huͤtter / warumb 
machſt Du Mich daß Ich auf Dich 
foes Hiob. VII. 


Du recht / verdienter Lohn: die Sind Sd (ra hib 
zum Vorſprech niemand fid) in meiner Sach ente, 

Geſuͤndigt hab Ich ja / und glaub auch daß kein Mann 

all meinem uͤbelthun ein fárb[ein geben kan. 

Ich wil umb Schand und Spott noch Forcht noch 

Sorge tragen / 

meln Suͤndigen verdient mich off entlich zuſchlag en. 

Schan / wie ſußfaͤllg Ich darreiche meine Hundt / 

und frage nur / was mir für Straaf ift zuerkannt 

Was wilt Du denn an mich? ſol ich mit elgnem Degen 

mich toͤdten / und mir felöſt ein traurig Denckmal legen? 

Wilt hundert Opfer Du von mener Hand begehrn? 

fol lieblichen Geruch mein Weyrachbrand gewaͤhrn E 


| Wilt oder lleber Du mein eigen Blut ſehn Affen 


zum Opfer / daß es moͤg all uͤberttaͤtung buͤſſen? 
Ach das wuͤrd auch nicht gnug für mein Verbrechen ſeyn / 
dle Straafe mår annod für meine Schulos zu klein, 
Doch laͤſt Du nicht fo gar dem Grimme feinen Wilen / 
daß nicht ein Opferblut Ihn lindern fónnt' und fillen, 
Dem Schwert hat oft geſchont auch auf der Siegesſtat / 
daß vaio srpalınsn Feind man dich geprisfen hat. 
€ ij Die 


36 QG rmrrtus. LIBER Prrmus. 
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Non finitingenium tantos tibi {urgere motus, 
Quantis pro merito culpa pianda foret, 

O boneterrigenum cuftos, tutela; mundi 
publica, ſuſpendit tot cui vota falus; 

En tua fè media clementia monſtrat in irá 
Quäd; manu gladios, hác quod; tendis opema 

Si pateris [ quamvisfummo mea caufa patroni 
Eloquio , melior nullius effe queat ] 

Pauca tamen pro me, vel pro te [quod magis optem.] || 
Ne tua fors etiam fit mala caufa , loquar. | 

Non nego, peccavi ,communisat hic fuit error: | 
Damnané communis criminis una luam? |} 

Cum tuerent alii, male quo fuus impetus illes ll 
Impulit, in flammas Bacche, Venusg; tuas, 

Dextra ſuum fulmen , quamvis vibrata , remifit, | 
Tenfag; pro gladio lenis oliva fuit. 

Cur mihi perpetue contra adverſare duello, 
Ceu gladiator ego tud; lanilta fores $ | 

Non fatis e(t, culpam faffas cibi tendere palmas, 
Criminibusd; iram promeruiſſe tuam. ? | 

Quid quod & egregii dederim tibimanerisanfams, || 
Mateties laudis, dum mea culpa; tue eft. 

Nam niſt peccaſſem quid tu concedere pofles! 
Clementis nomen; non habiturus cras, 
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Die Ode tfft in Dir nie folche Rach aufkommen / 
daß fie recht nach verdienſt der Schuld wurd · abgenohm̃en 
Ò frome Menſchen⸗ hut! 6 Schutz der gangen Welt! 
dem anter Heil fo viel Geluͤbd hat aufgeſtellt. 
Sich / witten in bem Zorn’ erbarmung ſich erzelget / 
die Handlſo Schwerdter zuckt / zur Huͤlſ; auch if genelger. 
Vergoͤnnſt Du mir (wiewohl kein Hochberedter Mann / 
umb etwas beſſer mir die Sache machen kan /) 
fo wil ich kurtz für Mich / ja mehr für Dich / was fagen 
dam wan deine Sach / als ſchüm / nicht mög’ austragen. 
Die Fehler ſteh Ich zu / doch dieſe find. gemein / 
gemeiner Fehler halb ſol ich num dulden Pein? 
Als andr’ ergeben warn dem Goff und geilem lleben / 
wehin Sie fuͤr und für ihr eigne Süße trieben / 
da warf den Donner weg / dein anfgehohne Hande / 
und hat fürs Schwert den Zweig des Friedens zugewandt. 
Wie daß Du denn nur mich in Zweykampf ſtets begehreſt / 
famb Ich ein Fechterburſch / du Part und Gegner waͤreff 
Iſts nicht genung / daß dir Ich ſchuldge Haͤnde reich / 
umb daß mit Sünden Ich verdient den Zorneſtreich? 
Ja wohl / Dir geb Ich fug zu einer [djónen 
Gaabe / 
damit dein Lob urſprung aus meinen Schul⸗ 
den habe, 
Denn pet ich nichts derwuͤrckt / was koͤnnteſt 
Du derze yhn / 
für gnaͤdig wird’ auch Dich kein ſterblicher 
gusſchreyn. 
& dij GRE: 
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GREGORIUS, 


In cap. 7. Job. lib, 9, c. 22. 
Taw fibi contrarium D EUS bominem pafait, 


cam homo Deum peccando dereliquit; Jae 
fus verð conditor bunc fibi contrarium pos | 
i fait, quia inimicum ex elatione deputavit, | 


7. 


| 


ttaris me inimicum tuums 
Job. 13. 


Eg? meus tante caufam tibi prebuit ire 
Qui condonandus leniter error erat? | 
| Credideram torvos tantùm te fingere vultusa 
Nec nifi compofitis os fimulare minis. 
Scilicet ut flentigenitrix negat ubera nato, 
Sed negat, ut lacrymis ſæpiùs illa petat, | 
Aut qualis puero fugiens negat ofculanutrix , 
Ofcula , que toties, dum fugit ille , dedit, 
Sic ego te fictos rebar mihi ducere vultus; 
MI Utd; magis ſequerer fingere velle fugam 
At geritur vidco ,di&o res feria bello, 
Falfa , nec ut rebar, larva , fed ira fuit, 
Avete | 


Cur faciem tuam abfcondis, & arbi« | 
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GREGOR JUS. 


Alß dann hat GO den Menſchen ihm entge⸗ 
gen geſetzee / wenn der Menſch GO mit 
fündigen hae derlaſſen. os har ihm aber 
der gerechte Schoͤpffer die fen darumhbenege⸗ 
gen geſetzet / weil Or Ihn / wegen feiner 
uber hebung / für einen Feind geſchaͤtzet. 


VII. 
Warumb verbirgeſt Du dein Angeſicht / 
und heleg Mich für deinen Feind, 
Hob XIII. 


At denn mein ierehum Dich zum Zorn erregen woll / 
den Du doch gnaͤdig nur verzeyhen hetteſt folen? 
Dem ſauerſehn kam erſt nur als erdichtet für/ 
und das mit dreuen fid) verſtellte gegen Mir; 
al eine Mutter oft die Bruſt dem Seugefinde 
verſagt / daß Sie nur mehr begler in ihm entzuůͤnde. 
Wie auch die Mutter fid) des Knaͤbleins Kuß entstudia 
und cft es denn bekuͤſſt / wenn ſelbtes von Ihr fleucht. 
So dacht Ich bein Geſſcht auch fido nur fo verſtillet 
und lief ſt / daß Ich mich dir näher zugeſellet. 
Ach aber! Ich erfahr / es iſt recht eof mit Dir / 
und nicht ein Zorn zum Schein / als er mir erſt kam für. 
C jo au 


40 G,emirus. LIBER PRIMUS, 
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Avertisq; oculos , dedignarisd; videri , 
Pax veluti nunquam concilianda foret, 
Et fugis, ut vifo fugit eminus hoftis ab 
holte 
Aut quem fulminco dentelaceffit Aper, 
Seu timeasd; oculis vifus faxefcere noftris 
Occulis oppoſità lumina cauta manu. 
Quo precor hanc tanto merui pro crimine poenam, 
Ur velut indignans ora videnda neges? 
An quia peccavi, vultu fruftrarisamantems ê 
Ah vultu! nunquam qui mihi durus erat, 
Aut mea ne magicas jaculentur lumina flammas, 
Sibilet aut noftro Regulus ore, times? 
Anteveni tutis Circzos vifibusorbes, 
Vibratamd; oculo pelle nocente necem. 
Donec enim verfö me dedignabere vultu, 
Te, dolor, irato vivere, major erit. 
Nullius alterius faciunt mihi lumina bellum, , 
Luminibus poſſum, Phoebe, carere tuis, \ 
Pulcra tuos oculos contemnere Cynthia poflum,, 
Qui paſeunt reliquas igne nitente faces; 
Attamen absd; tuis oculis, mea vita, meum cor 
Vivere „ non aliter quàm fine corde, 
queo. 
Cenfe igitur reliquas, quibusobruor anxia curas, 
Si tam dura oculis poena , carere tuis, 
O quanto! ö quanto mihi grandius hoc tormen- 
tum eft ! 
Tequod amem mea lux, me tamen haud 
redames, 
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Die Auge wendſt Du ab / ſamb Ich dein nicht wehrt wäre/ 

ſamb nimmermehr dein Sinn den Iriebenſtand begehre. 

Du ſleuchſt mich / wie von fern ein Feind ben andern 
fleucht / 

tole einen das Gewehr des wilden Schweines ſcheucht. 

Befahrſt Du / daß Dich wirdt mein Aut 'in ſtein verkehrẽ / 

foul du dein Antlitz deckſt / daß ſehn mir zu verwehren. 

Ach welche Sind’ hat mich aus deiner Gunſt geſent / 

daß deiner Augen ich un würdig bin geſchetzt? 

Wilt du der Sünden halb dem Liebenden entrüͤcken 

dein Antlitz ach! das nte mich faner konnt anblicken é 

Meng du es (cote? auf dich mein Auge Zauberty / 

daß Baſiliſten⸗Gifft in meinem Munde fep? 

Sür Circes Augen bu dein lieblich » ſehen ſende / 

und ben geereuren Todt in Liebes bücke wende. 

Denn weil nicht wledertkehrt zu Mir dein Antlitz ſcheln⸗ 

fo if mein Leben nichts bey deinem Zorn / als Pein. 

Kein ander Augen mich in ihre guuſt verteilten? 

dein Augen / Phœbus, kan ich ſetzen gar zur feiten : 

Ich kan auch / Cynthia, verachten dein Giſicht / 

ob du ſchon fuͤhreſt auf fo manches Himmels, Sicht, 

Ach aber / ohne Dich / mein Hertz / wein einig Leben / 

kan Ich nicht / gleich ohn Hertz / in diefer Wallfahrt 
ſchweben. 

Nun ſchaͤt hleraus / wie fbr mich drücke der Sorge ſchutt / 

weil dein Geſicht entpern fo ſchmertzlich wehe thut. 

Ach wie viel ſchwerer mich doch diefe Pein be⸗ 
truͤbet! (geliebet. 

Dich lieben / und mein Schatz / nicht wleder ſeyn 

Cv a9» 
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| AMBROSIUS, 
| | Apolog. pro David. par 
Si quà offenderit. ſervulorum, avertere ab eo Í 


vultus ſole mus Si apud bomines boc gra- 3 
ve dicitar , quanto mags apud DEP M è : 
Vides enim qued faciem fuam DEP S 
Cain muneribus avertit. | 


8. 
Quis dabit capiti meo aquam, & 


oculis meis fontem lacryma- 
rum, & plorabo die ac nocte, 


Jerem. 9. 
Uis mihi det liquidas caput hoc vertatur in g^ 
L undas 2) 


ei Totd; fuat guttis, quot ftetitante comis! 


Fronte patet campus quem flebilis imber inundet di 

Ripa nec, ut fluctus exfpacientur , obeſt. Ar? 

O mea, fi fubitó ‚duo flumina , lumina fiant? Miian 

| Sat capiet geminas alveus aptus aquas, Mi 
N Ille meis totus lacrymis non fufficit imber , dad 
Perpetuó flentis, qui rigat ora fenis, a 


Capta 
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AM BROSJIJUS. 


Wann uns jemand von den Pnechten beleidiget 
bat / pflegen wir das Geſichte von ihm weg 
zu wenden. So nu das bey den Menſchen 
geſaget wirde / daß es ſchwer fen / wieviel 
mehr bey GO x. Denn du ſteheſt / daß 
G Srg fein Angeſichte don der Gaaben 
des Cain abgewendet Dat. 


VIII. 


Wer wil meinem Haubte Waſſers ge⸗ 
nung geben / und meinen Augen ei⸗ 
nen Brunnen der Thraͤnen / daß Ich 
Tag und Nacht weine. Jerem. IX. 


86 Er ſchafft es / daß mein Haubt in Wafer fid vers 
kehre / 

und fo viel Tropfen ab / als Haar es traͤgt / gewaͤhre! 

Der Thraͤnen Regenfall hat hier ein weites Feld / 

den ausfluß hindre nicht / was ſonſt betamt ihn hält. 

Ô daß mein Augen doch bald würden zu Zwey Fluͤſſen! 

ſo moͤchten etwa ſie deß W aſſers gnug vergieffen. 

Der Thraͤne „Regen wird’ungnugfans ſeyn geſchitzt / 

damit der Heraclic die Wangen ſtets beet. 
€ dj Noch 


E, rutrus. Lieger Primus. 
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Capta nec Andromache , qua lumina proluitundá 
Illa meis lacrymis unda fat effe poteſt. 
Nec tua, Jeſſide, lacrymati balnea lecti, 
Balnea no&urnis humida femper aquis, 
Nec quibus es folitus jejunia pafcere guttæ, 
Nocte, died; tuus qua tibi panis erant ; 
Hla nec illuvies plorabilium lacrymarum, 
Quam pluit in Domini Magdala mæfta pedes, 
Nec ¶ tibi qui geminis inaraverat humida ſulcis 
Lumina ] fons mæftæ, Petre perennis aqua. 
Sed tua, Nile velim feptemplice flumina rivo, 
Cum vagus Iſiacos obruisamnis agros. 
Aut qualismadidum cum mergit Aquarius annum; 
Totad; in hybernas aftra liquantur aquas, 
Aut potius trepidas qualis ruitimber in urbes, 
Omnia cùm pluvio. clauftra reclufa Jovi, 
Culminad; & turres & acuta cacumina ,cautes 
Et nemora & montes, nil nifi pontus erant, 
Hosoculis voveam gravidis mihi currere nimbos, 
Etcaput hoc, totus flat ut Oceanus, 
Aut faltem in geminos tabefcere lumina rivos, 
Perpetuove meas amne natare genas, 
Nec ficcari oculos, nifi cum ftupor obſtitit illis. 
Finiat ut lacrymas ultima gutta meas, 
Felices nimium , vitreg , gens cærula, Nymphæ, 
Membra quibus fiuido funt liquefacta vitro! 
Vosg; paludofis mutatz fontibusartus, 
Quas vetus eft quondam fama profeſſa nurus; 
Cur mihi non liquidis ftillant quod; brachia rivis? 
Glaucad; muſcoſis fluctuat unda eomis? 
Illa ego 


undd 
ped) 
und 
Och 


wenn 
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Moch der Andromaché vergel fne Kercker Zaͤhren 
vermochten mir hierlun ein gnuͤgen jugemdbren ; 
noch deln 6 David, Bad/ damit dein Laͤger Du 
genetzt und überſchwemt / bey dunckler Nachtes ruh; 
auch nicht / damit Du dich geſpeiſt / der Tropfen ſchaaren / 
die Dit on Brodtes flat bey Tag und Nachtt waren; 
noch Magdalenen Strohm / der von den Wangen floß / 
und den Sie hochbetruͤbt aufs HERREN Sie gof; 
noch Petre, ſelbſt dein Bronn / der durch gedoppelt Riffen 
und ſtetes Weinen, Dir die Wangen aufg eriſſen. 

Dich wollt ich Nilus, der in ſteben Stroͤhmen fleuſt / 
wenn er Egyptenland benegt und uͤbergeuſt. 

Ja dich / ó Waſſermann / wollt ich / wenn du die Erden 
erſeuffeſt / wenn zu Schnee gleich alle Sterne werden; 
wie auf die Border < Welt der Wolden troͤpfeln hof 
und aller Brünne grufft der Regeng Gott aufſchloß; 
ete Waſſer uͤberſlueg Felß / Klippen / Tuͤrn und Hoͤhen / 
und muſten Buͤſch und Berg all unter Waffer ſtehen. 
Zu foldjen Fluͤſſen Ich mein Augen wuͤnſchen wollt / 
und daß mem Danube nur gantz zum Meere werden folts 
aufs wenigſt oder nur in ein par klare Hluͤſſe / 

daß meine Wangen fets ein Fluß abrinnen inuͤſſe; 

fein Auge trocken ſey / eh denn eg ſtuͤnd erſtarrt / 

ja bis der letzte Tropf im Thraͤnen würd’ erharrt. 

Ihr blaues Waſſervolck / ahr ſteht in beim Orden / 

daß cure Glieder ſind aus Waſſer⸗glaaſe worden; 

die Ihr zu Quallen ſeyd verwandelt und gemacht 

davon man weiland hat viel Maͤhrlein fuͤrgebracht. 
iorum? verkehrt fid) nicht auch mein Geſicht· n Baͤche / 
daß blans Fit durchs Moos der dicken Haare dx 


— p cit m 
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Illa ego fum, fontem quz non admittor in ullum-; Joh 
Illaego ſum frufträ quz liquor effe velim... Ich 
Outinam! celerem vertat, novus Acisinamnem., UT 
Qui Galatza , tuo flumen amore fuit, den Ge 
Aut aliquod fieri jubeat me Biblida, Numen owp 
Quod fieri juſſit Biblida fontisaquamu ! | fde 
Aut, Acheloe, tua liceat mihi ludere formå, dd m 
Hercule decepto , cum leve flumen eras! Mi 
Non ego tunc , Acheloé , precaria corpora ponams, || Mum! 
Taurus, utexuto fluminis ore , puter. ium £ 
Etlicet obſcuri fuerim nifi nominisamnis, ts foll 
Non ego me nomen vile fuiffe querar, des N 
Jugis aquæ largus tantùm mihi ſuppetat imber, wann. 
Cetera; ſecurum nomen honoris erit. lof gr 
Tum mea inexhauftos deducant lumina rivos " fld unt 
Pindus ut &ftivá de nive volvit aquas. Itt Pir 
Perque fluent lacrymæ, veluti vaga lumina, vultum — || hue 
Flumina luce fluent , lumina nocte fluent, fie (ott 
Necnifi flere, meísoculis erit ulla voluptas feni 


Donec erunt lacrymis crimina merfa meise 


HIERONYMUS, |" 
in cap. 9. Jerem. j 


Went 
N 
b 


Si totus vertat in fletum , & nequaquam gutta 
fini lacrymarum , fed abundantia fluminum», 
non [att digne fleuero. 


9,Do- 


lm, Ich bens / die Ties 1) nicht fan werden zur Fonteyn / 
im, Ich / die vergebens wünſch ein Waſſer fluß zu ſeyn. 
mem, | daß zur Bach’ ich wuͤrd / als Acis laͤngſt gemachet / 
| den Galathèen Sieb? hierzu hat verurfacher, 
ó daß mich oder Gott zu einer Biblis ſchuͤff / 
auf deß befehlen Sie wie Waſſer rann und Tief / 
Ach möcht ich Achelce, wle Du / mich auch verſtellen / 
da Dich (vergebens doch /) Alcides wollte faͤllen! 
den mir erbärnen Leib behlelt ich ohn gefehr⸗ i 
zum Ochſen wuͤrd ich nicht / der ich ein Fluß nun waͤr; 
es folte mir des Bachs verachtung doch behagen / 
des Namens gringheit wollt ich nimmer nicht anklagen; 
wann nur mit Waſſer ſtets ich reichlich Riffen ſollt / 
umb groſſe titel id) mich nichts bemühen wollt'; 
als unerſchoͤpfluch möcht ein Thraͤnenfluß herflieſf en / 
wie Pindus Sommerszeit Schneewaſſer kan abgiſſen / 
altum | burebe Antlitz ſchwelffen folie umbher der Thraͤnen macht / 
| fie ſollten gehn bey Tag und fluſſen bey der Nacht / 
fa niches / ols Weinen würd’ ich mir zu Luft auf⸗ 
buͤrden / 


bis meine Sünden gar ing doro erſeuffet würde, 


HJéERONYMUS. 


Wenn Ich gang ins Weinen berendert wuͤrde / 


nt. 


p pin und weren keines weges tropfen der Thraͤ⸗ 
iam nen / ſondern ein überfluß der Fluͤſſe / fo 


wurde Ich nicht wuͤrdiglich genung weinen. 
. Do· IX. Der 


Dolores inferni circum dederunt mes, 
praoccupaverunt me laquei mor- 
tis, Pfal, 15, 


Ene: iterum Actæon aliquis nova fabula fiet, 
Infelix canibus præda voranda fuis, 
En, mihi mens nemorum ftudiis juvenilibus arſit; 
Et periit ftudiis mens propé capta fuis, 
Mens fuit, ancipites venatu pellere curas; 
Non tamen in ſylvis, pulcra Diana, tuis, 
Sylva mihi rapidis non eft larrara moloffis , 
Luftranec infeítà (ollicitata cane... 
Nec juga Taygeti, ned; Menala territa cornu, 
Nec fulvus volucri cufpide ſtratus aper. 
Nec mea Partheniis circundata retia ſylvis, 
Nec meditata feris callida lina "Ep: 
Nunquam ego vel pedicas, venabula tela velarcus 
Ullave Spartanæ virginisarma tuli, 
O utinam mens iſta mihi, Dictynna fuiffet? 
Non ego nunc prede cingerer arte mee, 
Heu quibus imprudens ftudiis mihi torpuit ætas! 
Quin potius nemorum crura notata rubis? 
Cur quæ ſita tuis mihi præmia, Bacche, trapetis? 
Aut agitata tuis præda, Cupido , jugis? 
Non tantùm pharetram , neq; tantüm tela Cupido » | 
Cauta ſed ut fallas fila , plagasqd; geris. 
Pam 


} 
] arcus 


4 

tas! 
bis? 
etis 
T 


upido, 
| 
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IX. 


Der Hellen Schmertzen haben Mich 
umbgeben / und des Todes Stricke 
haben Mich umbgrieffen Df. XVII. 


O muß denn leider Ich auch ein Actæon wrden / 
Avon eignen Hunden ſelbſt zerriſſen an der Erden. 
Sieh / wie die Jugend mir zun Waͤldern hat gebrennt .. 
die mich Geſangnen faf zu boden hat gerennt. i 
Ich dacht / im jagen wuͤrd ich ſchwerer Sorg entwiſchẽ / 
ô nicht / Diana, doch / du Schoͤn / in deinen Bilen. 
Ich habe nicht den Wald «füllt mit Hunde / heuln / 

mein Sinn war nie der ſpur 'in Hoͤlen nach zu eim. 


Den Mænal und Taygé: hat nte mein Horn erſchaͤleet / 


mein ſcharffer Spieß hat nicht das wilde Schwein gefäller; 
auch den Parthener Wald hab ich niemals umbneßzt / 

es hat mein liſtig Garn bag Wilopret nicht umbfent ; 

zu Schlaͤgen / Spieß und Pfelln hett id) gar tein behagen / 
noch Palladis Gewehr uns Lantz an mir getragen. 

Ò hett ich ſolchen Sinn / Diana, bed) gehabt / 

fo wår ich als ein Raub nicht werden angedrabt; 

Mit was / ö weh hab Ich / der Jugend zeit genügen? 

daß nicht viel mehr ben fuf ein Walddorn hat geritzt ? 
Was hab ich meine Suf bey Bacchus ſüͤſſer frucht / 

und deiner Berge raub / Cupido, nur geſucht? 

Du fuͤhrſt Cupido nicht nur Kocher bloß und Pfeile / 

ô nan / du (fft auch Garn zur Plag und überelle. 


Du 


G,emirus, Liser Primas. 
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Pampineos tantüm ned; concutis Eviethyrfos , 
Sunt quod; queis capias ebrià crura, doli, 
Cum ſurgit Dalila Sampfon male tonfus ab ulnis; 
Vincta Pkiliſtæo brachia fune tulit, 
Cùm jacet ignoto Noé fuperatus Iaccho , 
Compede fücciduos ſtringis lacche pedes, 
Idalis, ecce, ſuis jam me quod; caſſibus ambit, 
Qua toties votis prada petita meis, 
Heu mihi , quot circum pedicarum indagine cingor, 
Ceu fera venantum præpete fepta globo, 
Scilicet illa fuit ſpectri feralis imago, 
Antonio, celli vertice vifa jugi. 
Cùm patuére oculi collecta ſub unius ictum- 
Omnia, quæ mundo didita regna jacent, 
Omnia, ceu pafvä, tellusg; polusg; tabellä, 
pictaq; ftant minimo corpora tota vitro: 
Omniaq; hzc ingens obfepferat undid; tete 
Multag; furtivis ſtamina fparfa viis. 
Quisg; fuas fraudes , fenfit fua vincula quis; 
Hic caput, ille pedes vinctus &ille manus, 
Sic fua deceptum laqueárat quem; voluptas, 
Ut viſco ſtolidæ decipiuntur aves. 
Ah! fua nexilibus tendit mors und iq: tramis 
Retia ,arachnzo callidiora, dolo. 
Utd; fedet nigro venator araneus antro , 
Infidians pennis, ftridula mufca , tuls: 
Senfit ubi motà trepidare cubilia tela, 
Emicat , & trepidam raptat in antra feram.» 
Aut qualis viridi latet arbore callidus auceps, 
Pennipedi meditans vincla dolofa gregi. 
Linige: 
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Dur Bacche ſchwingſt nicht nur den Weinbelaubtẽ Stab / 
beym truncke faͤllſt du auch die Fuͤß und ihren Drab. 
Wie Samfon fonder haar von Dalila auſſtande / 
ſo war Er flugs gefaſſt in der Philiſter bande. 
Wye Noah ſich zuviel dem Weintrunck hat bequaͤmt / 
fo bald hat feine Fuͤß lac chus ihm gelaͤhmt. 
Sieh! Venus hat mich ieat mit ihrem Garn umbſtellet / 
Ich bin nach óftera Wunſch in ihren Raub verfäler, 
Ach ad)! wie bin ich doch mit Garn und Metz umbringe / 
gleich wie der Jäger [haar rund um das Wild ſich dringt, 
Und dieß hat im Geſich t erſchrecklich ſehen ſtehen 
Antoni, der da wohnt auf eines Berges Hoͤhen; 
als feinen Augen ward in einem blicke kund 
das alles was in fich beſchlieſſt dieß groffe Rund. 
Da gleich des Pinfels ſtrich in einem Spiegel zelgte / 
was fid) am Sterngewoͤlb und Erdenklotz erelgte. 
Solch alle Sachen hatt eln maͤchtig Netz umbfaͤll / 
viel Schlingen waren auch mit liſt an wreg geſtellt. 
Sein Netz ieweden hatt unb fein. Betrug umbwunben / 
dem waren Hand und Fuͤß / und dem das Haubt gepunde, 
So hatt ledweden ſelbſt (cin eigne Luſt beſtriekt / 
wie thumme 23ógel man mit Bogeleim beruͤckt. 
Alfo der Todt fein Garn ach! uͤberal aufziehet / 
und ſchlauer fich hierinn als eine Spinne muͤhet / 
dle binn dem Hinderhalt / als wie ein Jaͤger / lauſcht 
auf eine Fliege / die mit Flügeln ziſcht und rauſcht; 
wenn jene fühle das Garn erzittern vom anſchlagen / 
da rennt ſie umb ihr Wild zur Hoͤlen einzuttagen. 
Ja wie ein Vogler ſich in grüner Hürr enthelt / 
und auf das Federvolck A Netzen hat ae(tcüt s 

ij 
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Linigeros abdit vicino gramine vallos, 
Spargit & in nitido plurima grana folo, 
| Etcircumanclufas fecretà crate volucres: 
| Quæq; canant vinctæ i rene ponit avese 
Ha tu, & cantu; levis ille foramine buxi, 
Hæ ſocias; predam decipit ille ona 
Venantum haudaliter feclerum comitata coron& 
Implicat infidiis mors ſua quem; fuis, 
| Quid; fuper laqueos niſus dare corpora altus 
N Heu mifer, in ſtygias præcipitatur aquas? 


AMBROSIUS. 


de bono mortis, €: g. 


L queus in uro, viſcus in argento , nexus in» 
predio , latm ei] in amore? dam aua 


tum quærimus, in vifio ej beyemus s 
dum predium inuadimus, alligamar. | 


d Non intres in judicium cum fere 
| vo tuo, Pſal. 142. 
Quod 


rum petimus , flrangulamnr , dum argen. 


JO, | | 
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die pfähle wohl bedeckt mit grünberaafter Erde / 

viel Körner aufgeſtreut dem platten Vogelheerde / 

umz den in Ke ſich er viel Locke ⸗Voͤgel ſteckt / 

auch etlich auf die Erd an haͤnfne Faͤſſel pfloͤckt; 

mit fingen / hůpfen feder Steller mit der Pfeiffen 

anlocken | isn hiemit betrüalid) zuerareiffen, 

Nicht anders jagt der Tod / begleltet mit der Schaar 

der aſt er / oen auch ins Netz und in Gefahr; 

Und wer fid) denn erkuͤhnt fein Garn zu uͤber⸗ 
ſpringen / 

der gibt dem Hellenſtuß / G weh! Rid) zu bets 
ſchlingen! 


AM BROS J US. 


Der Strick iſt im Golde / der Leim im Silber / 


xu m der Knoten im Gutte / der Nagel in der 
am au: Liebe. In dem Wir nach dem Golde greifa 
Ik fen / werden Wir erwuͤrget; in bem Wir 
vem à das Silber ſuchen / bleiben Wir am Leime 
ut. kleben / in dem Wir das Gutt einnehmen 
| werden Wir angebunden. 

| X. 

[cte 

Gehe nicht ins Gericht mit deluem 
Quod Knechte. Dial CXLI, 


DO 10 Was 


54 E, gnrras, Liser Primus, 
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GN 
Uod decus eft Dominis, in jus arceflere fer- 85 


vum. 
Palmad; quz fervi, jura vadantis Herum,2 tad 
Etfervilis hero vertit victoria probro, ws S 
Et reus offenſæ fervus herilis abit. doch 
Crede mihi, pudor eſt, mecum tibi texere rixas, Sch 
Jurgia nec tecum convenit eſſe mihi. auch! 
Non ego ſum tantæ cui fit fiducia pugne, Kl 
Non ego materieslitibus apta tuis, ned) 
Nempe tuis fcribi vis bella forenfia faftis, Dun 
Aut mea fortè tuam vincere cauffa poteft, fum 
Cujuserit felix adeò facundia lingvz, Ven 
Qua ſperare ſibi tanta tropza queat? daß 
Juridici nulla eft ita vox exercita rixis, da 
Quotua debilior cauffa loquente cadat, durch 
Heu nimis aufteram difpenfas cognitor urnam, Das 
Nec tuus inflecti ſe rigor ille finit: Nd 
Sattua nota quidem gemino clementia mundo ; | Sun 
Blandad; & in poenas eft tibi lenta manus, gui 
Morftag; cum ſtatuis, triſti tibi mœror in ore eſt, tia 
Tamd; rei damno,quàm reus ipfe doles, der S 
Parq; tibi dolor eft de crimine fumere penam, Bin 
Ac fua de plexo crimine pœna reo eft, In 
Nec fibi decretam velit ullus demere mulctam , Sg 
Arbiter ut proprii criminis ipfe foret. Ob tri 
Atlicet ingenuas habeant hec carmina laudes, Un 
Judicii cupiam puncta fubire tui. dene 
Nam quamvis miſeris bonus es, venizd; paratus, Dini 
Attamen in fontes jure, ferverus agis, doch 


\ 


W As ruhmes hat ein Herr / wenn er den Knecht ette 


was ehr am Herren auch des Knechtes fag erjaget? 
des Knechtes ſiegen langt dem Herren zwar zur ſchmach / 
doch des ergraͤmens fulo hängt nur dem Knechte nach. 
Schand' ift es glaube mir / daß ich mit Dir (oL zwehen⸗ 
auch mir mit dir nicht glemt in Rechts kampf zu gedeyen. 
Ich bin ja nicht der Mann zu wagen folchen Zwiſt / 

noch minder nach erheiſch in Rechtszanck aufaerüfti 

Du wilſt / daß unfer Krieg ins Buch werd eingetragen / 
famb meine Sache fónüt' an Dir den Sieg erjagen. 
Wem ift beredſam keit der Zungen fe vergoͤnnt / 

daß er gewiſſen Sieg ihm hier verſprechen koͤnnt? M 
Ach fein Juriſt iſt wohl fe tief gelaͤhrt auf Erden / a | 
durch den Du falſch / Er recht geſprochen möchte werden. IN 
Den Rechtenden zu ſcharff Du beym verurtheln biſt / hd 
und deine Strengheit beugt fid) auch zu feiner frifte 


gelind und langſam auch biſt Du beym ſtraafe⸗ gelten; 
eln traurig Urthel ſprichſt Du aus mit trauer⸗ſehn / 

der Sünder reur Dich ſo / fam Dir felbft leid geſchehn. IN 
Wenn Du die Sünde fieaafft/fo thut es Dir nicht minder IH 
in deinem Hergen weh / als dem geffraaften Sünder, 

Die zuerkannte Straaf ihm keiner mindern ſollt / JUN 
ob erihmfelßer ſchon ein Urthel faͤllen wollt'; MI 
Und ob gleich deine Gnad' furinn ta Lobe ſchwebet / FN 
dennech wein Hertze nicht nach deinem Rechte ſtrebet. li 
Denn bif den Fromen Du mát gnaden ſchon geneigt / Ii 
doch gegen Schuldig auch fid) deine Schärfe zeigt; | 


€ — — — U— — — — —— — 


klaget / 


UA 
Kund iſt zwar deine Gütr"in allen beyden Welten / AM | l 
l 


DO jo und M 


&,rarrus, Linszh Primus, 


Et tibi tam juftá pendet lanx utrag;.librä, 
| Par ſit ut ex &quo gratia, parg;rigors 
Nec finis affectus, captivad; pectora duci, 
Nec fubigunt animum lenia verba tuum, 
Nec, fi cauffidici vox incantaverit aures, 
Facundä minimum diluat arte nefas, 
Perdidit hic caflas facundia, Suadad; vires, 
Et filet hoc omnis gratia muta loco. 
Nec prece, nec precio; nec fraude, nec arte, nee 
aftu 
Proftitit hoc unquam vendita cauffa foro, 
Quis fecet intrepidus tam duro Judice lites, 
Aut tantüm impavidus pareat ante DEUM $ 
Non ego fi ſævi vocer inter ovilia Martis, 
Dura tui metuam fepza,Gradive,fori, 
Nec trepidem ( licet ipfa decem citet hafta virorum) 
Ne mea centeno judice cauſſa labet, 
Nec tua ( cauffarum ſcopulos) infamia Cashi , 
Pulpita, fi jubeat Prætor iniqua querar, 
Nec Rhadamantææ verear ſubſellia rixa, 
Scamnag; Dictæi litigiofa fenis, 
Nec, quibus inclufas tenet arbiter Racus umbras, 
Infernis dubitem jura ſubire plagis. 
Quilibetin caput hoc dictet fuffragia judex, 
Et feret immites quælibet urna notas: 
Cauſſarum mihi tot ling va eft inflata tropæis, 
Se putet ut nullo cedere poſſe foro. 
Unius at timuit folummodo Judicis urnam, 
Judicis & teftis qui vice folus agit, 
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und belt dein Recht genan das mittel in der Waagen / 
daß Gnad und Steengheit nicht noch hier noch dort anga 
ſchlagen. 

Parteyligkeit kan nicht dem Hertz gefangen fuͤhrn / 

bey Dir gilt nimmer auch mit glatten worten ſchmlern; 

weñ gleich des Redners wort dich teuſche wolle n Rechtẽ / 

| Doch würd’ er nimmer nicht den ſchlichiſten F hl ver ſechiẽ 

Hier har Beredfamkelt gar ke ne macht uns 6 -ffr 

hier Menſchen⸗gnade nichts ausrichtet oder ſchofft; 

man hat durch bitt allhler / noch geld / noch kunſt / noch tries 

| nit keine Sache ſehn zu feiten Kauffe liegen. (gen 

Wer traͤgt ohn zutern für dem Vogte den Richtszanck / 

und ſteht ohn alle forcht vor deſſen Schoͤppenb anck A 

wuͤrd ' ich gleich lent betagt vor deinen Richter ſchraucken 

Gradiy', ich gteng hinzu mit frölichen Grdancken. 

Ich bebte nicht / ſollt ich noch zehnmal vor Girih” 

und hundert Richtern ſtehn / verzagt am Sieg auch nicht 

Dein Urchet Cali woll id) nicht / als hart / bea gen / 

würd ꝰ ich vor dir vertheilt / noch ſamb es falſch / ontlogen. 

Ich wollte gar nicht (hun vorn Rhadamant zugehn / 

noch vor der Richterbanck Minois zugeſtehn. 

Ich wollt auch ZEacus ‚dem Richter in der Hellen 

der der Verſtorbnen geift verwahret / mich geſtellen. 

Jedweder Richter ſprech das urthel über mich 

und aller inhalt führ Ungnad' und ſchaͤr f tn ſich. 

Die Zung in mir ift ſtoltz von vorerhaltnen Sach en 

bermeint / daß ihr das Recht nichts wierigs koͤnne mache; 

doch kom: der ſchauer fie vor dieſem Richter anf 
der richtet / und zugleich T auch Zungen kan. 

| 9 


— . — 


Dir 


SE, BMiTus, LIBER Prımass 


Qui, femel ut fevá fententia lata tabella eft, 
Nec prece, nec lacrymis, trifte retractat opus, 
O durum,ö fatale reis, miferisd; tribunal, 
Quo judex rigido tam gravis ore fedet! 
Dicitur attonitis & terna luce ſupinis 
Hunc oculis Agathoa extimuiffe diem, 
Utd; fibi noxæ Paulus non conſcius effet, 
Hoc tamen eft veritus judice ftare nocens, 
Quid; fui Salomon doctisſimus audiit ævi, 
Mens pura eft quemquam dicere poffe, negat, 
Quin facer häc etiam trepidus formidine Pſaltes; 
Judice te tutusquis reus, inquit, erit ? 
Quid; tot adyerſos tulit equo pectore cafus, 
Vix fore clara fatis ſydera; Jobus ait. 
Si trepidant igitur, tanto cenfore , columnæ, 
Quo ſtabunt tabulæ, ligna caduca, pede ? 
Sique tremunt pavidæ nutante cacumine cedri, 
Quá fpe parva fuam fylva tenebit humum 2 
Frigidus,heu! refugit mihi toto corpore fangvis, 
Afpedtus quoties hæc fubit urna meos, 
Noc fecus ac visácum victima forte fecuri, 
Decepto refugit verbere tunfa caput. 
Parce precor, neq; jus mihi dic hâc cognitor urnā 
Sancta Themis caufsá qua cadat ipfa fuá, 
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Der / wenn Er nur anmal das Urthelfcharffarfeller/ 


durch keine bitte nicht / noch zaͤhren ruͤckwerts prellet. 
ò harter Richterſtul / den du beſißzſt / 6 65D € / 
und der den Sundern bringt den gang gewiſſen Todt! 
Man ſagt / daß Agathon fo febr für dieſem Lage 


gebebt / daß Er drey Tag auf feinem Rücken lage. 


Und ob ihm Paulus ſelbſt nichts uͤbels war bewuſt / 
ſo hat Et vor dieß Recht zuſtehn doch keine Luſt. 


Ja Salomon, dem nie kein Weiſer vorzuſetzen / 


der ſpricht / daß ntemand nicht fein Hertze rein mag ſchetzen. 
Dem fromen David macht auch dieſes foͤrchten Pein / 


| brumb finge Er: Herr / wer wirdt vor Dir rechtfertig fiyn? 
Job / der viel ungemach gedultig ůͤberwunden / 
ſagt / daß in Sternen auch unklarheit werde funden. 
Erzutern nun vor Ihm die Seulen dleſer Welt / 


wie wirdts umb Stützen / die von Holset (rmn beſtellt? 


| Uno fonie Zedern ſelbſt mit ihren Spitzen beben / 
was wollen Baͤuwlein doch im Sande fidi erheben? 

| weh! das Blutt in mir durchaus ein Froſt beklimt / 
ſo oft dein Urthelbanck ihm zu Gemuͤtte kommt; 


nicht anders als ein Ochs / wenn er das Beil erblickte 

damit man ihn erſchlaͤgt / den Kopf bepfette ruͤcket. 

Ich bitte / ſchon und ſprich nicht nach der Stren⸗ 
ge Mir / (bor Dir. 


| tif auch das Recht ſelbſelbſt nicht kan beſtehn 


BERN AR DIS. 


Was kan ſo ſchroͤckliches / fo poll Angſt und 
© pj befftig⸗ 


(GG, EMiTus, LIBER PRIMUS. 


apte tee mn — — ——— — —á 


th, & ve hementiſſimæ ſollicitudinu excog itari 


potes? ! quàm judicandum adſtare illi tam ter- 
rifico tribunali, & incertam adbuc e Heilt are, 
ab tam diſtricto judice fententiam ! 


IL 


Non me demergat tempeſtas aquæ, neqʒ 
abſorbeat me profundum, Pſal. 68. 


O Ninisintabiis dubii inconftantia Ponti, 
Qui tot pellieibus carbaía fallisaquis? 
Nempe fluisvitreis refluisd; argenteus undis, 
Mentiturd; tuus dura metalla liquor. 
Non numquam placitus, tacitæ ftas more paludis, 
Nec magis ulla lacu ſtagna modeſta jacent. 
Sæpè tibi horrificat vix fummum Audibus æquor, 
Cum levis exiguo ſtringitur unda Noto. 
Mobilibusg; falit eireum cava ligna choreis, 
Subſiliuntq; levi vela petulca rate. 
Quin finis eratis findi freta mollia roftris, 
Utg; tibi canas tonfa flagellet aquas: 
Nunc, velut é duro rigeant tibi terga metallo, 
Tot tereris remis terra quot ipfa rotis, 
Et tua, ne quá parte, fides ſuſpecta laborer , 
Marmora perfpicuo pandis aperta finu, 
Ceu 
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als da ſtehen / gerichtet zu werden / dor dem 
fo ſchrecklichen Richterſtul / und noch darzu 
ein ungewiſſes Urtheil unter einein ſo frene | 
gen Richter gewaͤrtig ſeyn! Wt 


XI. 


Daß Mich die Ungeſtuͤm̃e des Waſſers 
nicht erſaͤuffe / und die Tieffe mich nicht 
verſchlinge! Pſalm. LXVIII, 


i 9 fehr dein Umbeftand/durgweifel- See / ſich zeiget / 100 | 
dein lockend flieſſen doch fo manches Schiff berrcugtt? Me 
Als glaͤſern laͤuffſt du hin / als ſilbern wie der her / WI 
es ſchemet / ſamb dein Fluß ein hart Metalle wär”; il 
dis, — | tet fiet man leiſer dich als keine fügen gehen / 
ent. daß auch ein ſtehend Ses kaum ſtiller koͤnnte ſtehen; 
quot, Bald deiner Wellen ſchwall zur Hoͤhe ſich aufſtreubt / 
| wenn nur die leichte Flut ein kleines Luͤfftlein treibt; 
wenn umb den holen Baum du / als unfinnig ſpringeſt⸗ 
zum flattern hin und her die folgen Segel dringeſt / | 
doch glebeſt du dem Schiff erlaubnts und gewalt / TH 
daß feine Schneid in dir die grauen Wellen palts AME 
Jat deines Ruͤckens platz ſamb mår er gantz Metallen 10 005 
viel Ruder / wie das Land viel Raͤder überfallen; | | Ul 
| und dafi dein glaub auch nicht fám irgend in verdacht / "m 
| wirdt met genug von dir dem Buſen aufgemacht / 


am ter. 
| n 
pear 
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Ceu Cryſtallineo nequeat fraus effe profundo, 
Aut fieri vitreo nullus in amne dolus, 
Ecce ubi diſcinctam jam non tenet anchora puppen 
Auraq;remigio prona fecundat iter. 
Quam citò deferto difcesfit littore pinus, 
Et jam nulla domus, nulla videtut humus; 
Improviſa ratem medio circum æquore cingunt 
Hippotade laxis agmina mifla cavis, 
Non ſecus ac fevá fervus damnatus arena 
Opprimitur Libycis preda voranda feris, 
Aut nemorum latebris deprenfus forté viator, 
Prædonum fubitó cingitur orbe latus, 
Tum ſurgit tumidis prefagum flu&ibuszquor, 
Ventutod; tremit difcolor unda metu: 
Mox ubi decertant fimul Africus & fimul Eurus, 
Et Notus & Boreas incubuére falo, 
Finditur abruptus varia in divortia pontus; 
Diſtrahit ut flu&us quad; procella fuos, 
Et patethorrendo præceps Neptunus hiatu 
Merfurus pelago circumeunte tatem, 
Heu ! gemit hic tumido pendens trabs anxia. 
flucta 
Et perit, undecimä fi prior unda venit, 
Aut hzc aut fimilis ſalis eſt fallacisimago 
Tam citó de placido fzva fitunda mari, 
Sed mihi, mentito fimulataeft fabula ponto, 
Non ego de veftris, Tethy, querebar aquis, 
Nec mihi de rapidis, qui torquent æthera, ventis 
Nec mihi de regnis, Role, verba tuis. 
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ſamb die Kriſtaüne Tieff in dir tem trugen haͤge⸗ 
ſamb bey der glaͤſern Flut kein falſch ⸗ſeyn innen laͤge. 


puppem | Sieh / wenn an itzt das Schiff vom Ancker ledig ſchwebt / 


und zu ber Reife fid bequaͤmer Wind erhebt / 

wie gar geſchwinde denn ein Schiff vom Strande ruͤcket / 

daß man kein Hauß nicht mehr / kein Land nicht mehr er⸗ 
blicket 

da findet fid) bald Sturm umb ſolches Wetterhauß / 

den aus der weiten Klufft der ZEolus laͤſſt aus. 

Wie / weñ in Schauplaß (ff enn Knecht verdamet worden / 

und ihn / als hren Raub / die Lenen follen morden. 

Wie / wenn ein Relſemann im Buſche wirdt umbringt / 

daß plotz der Raͤuber Schaar gewaltſam auf ihn dringt. 

So hebt mit Wellen an die Unglücks ⸗ Sec zuwittern / 

und von zukuͤnftger forcht vielfaͤrbicht zuer zittern; 


bald aber gleich in kampf fid) ruͤſtet Oſt und Wiſt / 


und wieder gegen die fid) Sud und Norden laͤſſt / 

da trennet ich die Flut in mancherley Parteyen / 

nach dem tedweder Wind die Wellen kan zerſtreuen; 

da fperet erſchreeklich auf Neptunus feinen Schlund / 
ſamb er das arme Schiff igt reiſſen wollt in grund; 

bald wirdt ein Balckentnall mit weh und ach vernohm̃en / 
und bricht / wenn zehenfach die Wellen wieder kommen. 
Dergleichen oder ſonſt die falſche See verfaͤhrt / 

die ſich bald aus der ſaͤnft· in grauſam keit verkehrt. 

Dich aber hab ich nur vom Meter erwehnt zum ſchelnt / 
6 Thetis, deiner Flut beklag ' ich Hier gar keine. 

Die Wunde / dit das Meer beſtůrmen / mein Ich nicht / 


38 


nichts ich von deinen Reich /o Æolus bericht‘ ; 


S, EurTus. LIEER Prrmus, 


— — — — — ——̃ [L—?o—Fÿꝓ 


Nec mihi de levibus, temerarie Tiphi, carinis Ic w 
Ire quibus liquidum primus es aufus iter. der ot 

A patrio nunquam folvit mea littore puppis; Men. 
Nec vidi virides , Numina ſalſa, Deos; TS, 

Nec ventos didici, neq; ventis velatetendi , hach tr 
Qui facit hancartem , quam facit; arte luat. || tyi 
Quem cecini pontus , mea vita, fimillima ponto eft, | Minn 
Quag; tulit puppis, illaego; puppiseram, | das S 
olidæ magno flantes circum agmine fratres ; || bit 
Suntanimi motus , gens violenta, mei. | Rein 

His ventis, hac nave, perhzcego cærula currens, miti 
Tot ſenſi humanis rebus ineſſe vices, | tini 

O fallax nimium mendaci vita ſereno, ö feher 
Que nigra de lætis tam citò regna facis! || ifi 
Nulla deeft Venerum tibi copia, nulla leporum , in B. 
Omnia blanditiis letitiisg; fluunt. ur te 

Dum ferit intus amor, venisd; agitata libido || tul 
Trifte nihil, fraudem fraudetegente ; patet. || foii 

Aft modó cumStygio vitiorum erumperefluduy — Wan 
Hisq; animum ventis aſſeruiſſe lubet. und de 
Tunc videt, heuꝭ quanto fuerit mens hauſta profunde ach de 
e gemit, ſcelerum quàm grave fentit onus hh 

Atq; utinam! ut liquidis Pelagi qui mergitur undis, | rof 
Exerit Oceani terd; , quaterg; caput; TS 

Sic imo ſcelerum merſus femel æquore mentem, Mher 
Submerſas Superis tendat ab amne manus! weng 

Sed velut in tetrum terræ delapſus hiatum. Diet 
auen fimul & putei tracta ruina tegit; dm Et 

Aut gelidas fracto ſubiit qui marmore cruftas, fiche 
Ne quicquam obſtructo flumine e | * 
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Ich weiß vom Wagehals / dem Tiphi , nichts zuſprechen / 
der ſonſt das erſte Schiff die Wellen lehrte brechen. 
Mein Schjff iſt niemals nie geſtoſſen ab von Sand, 

die Goͤtter auf dem Meer hab' ich noch nie erkannt / 
noch irgend einen Wind; kein Segel ließ ich gehen; 
wer die Kunſt uͤbt / der mag auch die Gefahr ausſtehen. 
Mein Leben iſt das Meer / das ihm gantz gleiche ſchaut / 
das Schiff ich ſelber bin / dem hab' ich mich vertraut; 
die Brüder Æolus, die dick umb wich ſich regen / 

ift ein gewaltig Volck / das öfter Hertz bewegen; 

mit blefem Schiff und Wind' hab' ich die fahrt gefuͤhrt / 
und viel Abwechſelung in allem thun verſpuͤrt. 

Ò Leben voll betrugs mit deiner falſchen Sonne / 

wie füͤhrſt du doch fo bald in traurigkeit / aus wonne? 

an Wort: und Heuchelzler ſich dir kein mangel weiſt / 


zur Freud und Ltehligkeit dein ſaͤmbtlich weſen ficuft s 


well leb inwendig brennt / und Luſt die Adern juͤcket / 

fo wirdt / was traurig / nicht / noch dein Betrug / erblickt. 
Wann dann der Hellenguß mit Laſtern bricht heraus / 
und das Gewüͤtte fid vertraut der Windesbraus / 

ach da ficte erſt / wie tief im Laſterſumpf es (leget? 

und unter was für Laſt es zeug zu ſeuftzen kriegen 

s wollte G Ott! wie der / der in das Meer verfaͤllt / 

den Kopf doch etlich mal hoch übers Waſſer ſtellt / 

daß der / der einmal auch verſanſck tm Safer » fotey 

bie eingeſunckne Hand’ aufhuͤbe ſtracks zu Botte 

Wie aber einet / der geſtürtzt in einen Schlund 

der Erden / daß der Schlam ibm decken Haͤnd und Mund⸗ 
ja wie / wenn einen hat des Gifts bruch berſchlungen / 


auß dem verſchloſſaen Fluß hat gar umbſonſt gerungen. 
\ € So / 


zmırus. LIBER Prımass 


Non aliter prono fcelerum qui vortice raptus 
Vix tulit à Superis, unus Kalter, opem. 

Afpicisut certum pugnantibus una, duobus; 
Bella movente Noto, bella movente falo ? 

Aſpicis ut caput boc propè mergat & Aufter & unda, 
jamqʒ necaturas ducere cogar aquas ? 

Afpicis hanc animam gemino fuccumbere fato? 
Nec tua fünt velis aftra fecunda meis? 

Afpice necrabide lu&antem defere ponto; 
Naufraga nec medio lina relinquo freto, 

Tende manum potiùs miſeræ, Palinure;natantí 
Et mento digitos fubde vocate tuos. 


AMBROSIUS. 


Apol, poſterieri pro David. cap 3. 


Magnam faciunt tempestatem multitudines cu» 
pidisatum, qua velut in quodam freto corpo: 
ri navigantem hinc atg, inde perturbant , ut 
gubernator fui efè animus non poft. 


12, 


Quis mihi hoc tribuat , ut in inferno 
protegas me, &abſcondas me, donec 
pertranſeat furor tuus? ‚Job, 14. 
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W , dein Zorn ſich lege? Hiob. XIV. 
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So / wen die Laſterdreh in ihren Abgrund nihm̃t / 
kaum einer oder zwey aus folcher Teuff entkoͤmt. 
Schau / wie zwey Ränpffer d muß gar allein beſtehen / 
wle beydes Wind und Meer mir gantz zu wider gehen? 
Schau / wie mir uͤbers Haubt fo Wind als Waſſer laͤufft / 
und eines faſt erſtickt / das andre fort erſaͤufft 
Schau / wie die Seele drückt ein Doppel ungluͤck nieder? 
wie meinen Segeln iſt der Himmel gantz zu wider; 
Ach den / der mit der See umbringt iſt / laſſe nicht / 


| esf mein Schiffbruͤchig Seil du deine Rettung 
| kicht; 
reich lieber Mir die Fauſt / du Schiffwan dieler 


i Treue / (ſchrehe / 
und greiff mir untern Arm / in dem Ich zu big 


AMBROSTUS, 


Es machen eine groffe Uogeſtühm die menge 
der Begierden / welche wie in einem engen 
Meer des Leibes den Schiffenden hin und 
ber beſtuͤrtzt mach en / bag das Gemüͤtte ein 
Regirer feiner ſelbſt nicht ſeyn kan. 


| imde pp 
Wer giebt mir das / daß Du Mich in der 


Gruben verdeckeſt und verbergeſt / bis 


Wer 
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Ch mihi fecuris dabit hofpita. tecta latebris, 


Tecta, quibus dextre ferver abignetuz? 
Heu! tuusante oculos quoties furor ille recuríat 


| Nulla mihi totiesfida fat antra reor, gm 
M Tuncego fecretas, umbracula frondea, ſylvas, Sup 
Vh Luftrag; ſolivagis opto relicta feris. I má 


Tunc ego vel me 
Aut maris: exesá condere rupe velim, 


Tunc voveam abitrusä montis latuille cavernà 
Vivalepulchrales aut fubiiffe domos, 

Aut numquam aſpectos Phoebo, Phœboq; penates, 
Aut habitaletuos, nox tenebroſa, ſpecus. 


und ir 


Dat 


Und ft 
Dfi 


f 
i 
diis timidum caputabdere terris ti 


Dum quatit aſtriferos lammates Juppiter orbes, m 
Etjacit accensáselatrifulea manu; || indem 
Triſtia ne noceant,metuendä fulmina flammä, Im 
d Daphnide, qui metwir, tempora cincta tegit, IN. 
|l Tu rubta cum torques furibundä ſpicula dextrà, belt 
Nulla juvant foliis laurea ferta fuis, Wim 
Nulla juvant tacitis frondoſa cubiliafylvis; fotei 
| Sylvatuis oculis omnis, & umbra patet, Wn 
S Clauferat obfcura denfis fe frondibusumbrz, me 
Carpſerat arboreas qui malè primus opesz | m 
Alt ubi vicino veftigia Numine fenfit, ms 

Erubuit, luco proditus ipfe fuos 


| Nulla juvat refugo fpelunca immanis hiatu, | hr 
i] Hofpita montivagis luſtra nec ulla feris, | Dii 
Mitia quz fenfit Medus puer antraleonum , | But 

&ffera Chaldæos antra dedére necie |Den, 


unn Null! 


| 


hic 
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$ Er wirdt air Unterſchleiff und Herberge vergoͤnnen / 
in der ich deinem Zorn entgehen werde koͤnnen? 

Ach! wenn dein Feuergrim mir vorm Geſichte blinckt 

als dann kein Hoͤle mich genugſam ſicher duͤnckt. 

Da wünſch 'ich ioftre Waͤrd / und Plaͤgze die bebaͤumee 

und Locher / die die Thier in Wildnißen entraͤumetz. 

da wüͤnſch ich / daß ich låg tm tiefſten Erden grund / 

und in der Ser mich dect ein poler uf ſchlund. 

Da wuͤnſch ich / daß ein Berg mich heimlich woͤcht umb⸗ 

faſſen / 

und lebend mich eln Grab in ſich frey wohnen laſſen. 

Daß ich nicht ffe mehr den Sonn / und Mondenſchein / 

ja bey dir moͤg / à Nacht / ein Haußgenoße ſeyn; 

in dem der Sat Gott die Sterne⸗ſchelben reget / 

mit drengafpigeen Pfelln und Flamen umb fid) ſchlaͤgen, 

Wer Bliz und Donner ſcheut / und wil ftn unverletzt / 

derfelbig auf (cin Haubt ein Larberkraͤntlein fent. 

Wenn aber deine Recht auftelrfft des Donners Feuer / 

fo fornt ein Lor berkrantz niemanden nicht zu ſteuer. 

Da birgt in filler Heyd” ein dunckel Or: auch nicht / 

durch Waͤld und Schatten ſtrahlt dein helles Angeſicht. 

Als Adam von der Frucht im Paradyſe geſſen. 

im Schatten dieter Strauch hernach verdeckt geſeſſen / 

erroͤchet er auffs HErrn gefpürten nahen Pfad / 

das Buͤſchicht ſelbſt verrieth die Schande feiner That, 

Da helff er in der Flucht / lein oͤde tleffe Schach ten / 

barinn die wilden Thier thr Leben fenft zubrachten. 

Mit Daniel es hatt im Graben keine Noth⸗ 

fo die Chaldzer doch bracht angtſichts in Todt. 


€ ifj Da 


70 G,emırus. EBER Primus. ` 


— — — — — — — — 
Nulla juvant claufis ſpelæa obfcura latebris, 
Fida nec umbrarum, lenta fepulcra, domus, 
Avius occultá deprendere Lothe, caverná 
Et Cain intumulo frater humate vocas, 
Quid memorem ut tumidá Jonas fe metferitundá, 
Nec merfum ftabili texerit unda fide, 
Hauferat immani Jonam qua bellua ventre, 
Innacuo Jonam bellua ventre vomita 
Nulla fides vitreo pelagi; nifi vitrea, fundo; 
pervia petſpicuo quid tegat unda freto ? 
Nulla fides clau(is Libitinæ longa fepulcris; 
Produntur tumulis offa fepulta fuis ¢ 
Nulla fides tacitis, quas vallant faxa latebris; 
Tecta cavernafuo ſæpè retecta fono eft, 
Nulla fides nemori, velopace frondibus umbrz, 
Ambo caduca pari fronsd; nemusd; fide. 
Nec mare, nectellus, neq; luftra, nec antra, nec 
aftra 
Tuta nec illa mihi, quz fuper aftra, via, 
Tu potes hoc tutis folus caput abdere clauſtris, 
Dum tua depoſito fulmine dextra vacet! 


AMBROSIUS. 


1. lib. de Paradyſo cap. 14. 
Quo te (Adam) duxerunt peccata tua, ut fü. 
gias Deum tuum , quem ante quarebas? 
Timor iste culpam fatetur , latebra pre- 
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Da hilfe kein finſter och / darein man fich verbirgzet / 
auch das nicht / wo da ruhn / die / fo der Tod gewuͤrget. il 
Du Loth warſt in der Hoͤhl im Abweeg auch nicht frey; I 
dein Blutt / ö Abel, macht im Graab’ein Rachgeſchrey. ARE EE 
Was fag ich? als ins Meer fid) Jonas ließ eingraben / ll |J 
daß Er im Waſſer auch nicht Sicherheit konnt haben / It 
indem ihn eingeſchluckt des Meeres WiurndereThier/ i IINE I 
doch unverletzt ihn ſpyh binwlederumb herfuͤr. MEE E 
Nicht anders it aufs Meer / als wie auff Glaas zu bauen / 10 
wer wollte heller Flut zubergen ichtwas trauen? MI 
Auf Gruften in die Laͤng auch man vergeblich hofft / TRI 
Die Graͤber das Gebein verrathen (ef6ft gar offt. M 
Kein Sicher-feyn auch nidi in Kluͤfft⸗ unb. Winckeln EINE E 

ſtecket / i BNET E 

| eft hat durch eignen Schalen? Hoͤle ſich entdeckt. | 
Kein ſicher. ſeyn iſt auch beym Schatten in dem Wald ·/ Wild 
und Baͤum' und Buͤſch ertheiln unficdern Auffenthalt⸗ II 
Meer / Erde / Stern und Hoͤhln / auch ficherkett nicht gebẽ / IBI 
| ned) Oerter / dte da ſelbſt gat übern Sternen ſchweben. 
| Du / kanſt alleine nur Mich ins Geleite ziehn / Mf 
! weñ auß den Haͤnden Du den Donner legeſt hin! M 


ANMBROGTUS, In 


Wo haben dich hingefuͤhret / ò Adam / deine AMI 
at für Suͤnden / daß du fleuchſt deinen Get / den 
oar? du zuvor fuhr? Dieſe Forcht bekennet 
e. die Schuld / und die Verbergung bie übers I 
e traͤtung. ; N 
€ fo XIII, Wi 
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13. 


Num quid non paucitas dierum meo- 
rum finietur brevig dimitte ergö 
me, ut plangam paululùm dolo- 
rem meum. Job. 10. 


Ocilicet in magno cupis hoc me ponere; 
lucro , 
Addita quod vitæ pars quotacund; meæ. 
Si numerata forent aliquot mihi luftra vel anni, 
Muneris hic poterat nomen habere favor: 
Stamina fedbrevibus junxiſſe fugacia filis; 
Obfecro, dic, pauci, quantula famma ‚dies? 
Nempe ita, qui vitam modó ducere cœperit infans, 
Dicetur moriens ‚oceubuifle fenex. 
Sic ſua nonnullis defcriptaeft vermibus atas , 
Una quibus brevis eſt, integra vita, dies. 
Sic aliquis numerat᷑ celeres fibi flofculas horas, 
Natali tumulant, quem fua fata, die. 
Flofcule manè puer, media vir floſcule, luce; 
Floſcule, fub nocte, Sole cadente , Senex, 
Sic orerisq; uno morerisd; ô Flofcule, Phœbo; 
Uno fisd; puet , virq; fenexg; die. 
Staret adhue volucrum faltem rota lenta dierum. , 
Horanecadmiffis quælibet iret equi: 
Vermi- 
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Wil denn nicht bald ein End haben mein 
kurtzes Leben? Erlaß Mich doch / daß 
Ich ein wenig meinen Jammer bewei⸗ 
ne. Hiob. X. 


| E glaub' / ich fot mir dieß / wie du wilt / hoch aufe 


deüten / 
daß mir umb etwas find erlaͤngert meine Zelten; 
ja / wenn viel Jahre mir noch zugezehlet waͤrn / 
fo moͤcht ich es für Gunſt / und ein Geſchenct erklaͤrn / 
well du mir aber kurtz den Lebens drat gezogen / 
fo werde meine Zahl der Tag ' / ich bitt erwogen: 


| As nicht / wie wenn ein Riady das iat zur Welt ankam⸗ 


hinwleder als ein Greiß (su fagen) Abſchled nahm. 

Cin foldes Leben iſt den X Thleren ıheil gegeben / 
* Hemerobias. 

ba fid) auf einen Tag erſtreckt ihr ganges Leben. 


Solch Leben t einer Bluhm auch etwan hier gelingt 


$ Hemerocallis. 
die zur Geburt ein Tag und auch zum Tode bringt. 
ô Bluͤhmlein fruͤh ein Kind / ein Mann / wenn oben ſtehet 
dle Sonn / ein Gref wenn ſie zur Abendruhe gehtt. 
So wir du / ltebe Bluhm un ſtirbſt auch gleicher wert, 


und biſt in einem Tag / ein Kind / ein Mann / ein Greif, 
Wenn doch das Tagerad fid) wollt in was verweilen / 
und lleffe niche (o fort / als zoͤge mans mit Gaͤulen / 


Åp fv 
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Vermiculi canerent, tot plenis viximus horis; 


Flofculus & totidem , diceret , herba fui : 
Sedtempus rapidis volat irreparabile pennis, 


m— 
fofagr 
und ein 


Arzt 
I| | | Fluminis ind; modum lubricus annus abit; b 
I Menſtreus impulfis rapitur quod; folibus orbis, nt at 
di Et fugiunt, nullo frena tenente , dies, der Tag 
Deniq; pracipitis rota concita vertitur hore, Aula 
Nec remeare poteft , quæ ſemel hora fuit. TIT 
Invida res tempus; ſua ſe per puncta trucidat, Ginn 
1000 Se pariter fugiens , fe pariterg; fequens, ! Gili 
Qualis teda fuo fe flammea fune rat igne, , Wee 
il Qua (ibi fatalem congerit ipfa rogum. (| umb ij 
0 Sic redit in proprium ſæclorum circulus orbem. , | Ufan 
Flectitur ind; ſuas annua meta rotas, fodit 
Non fuit antiquis malè fabula prodita chartis, Bin? 
| Qua genitor fobolem commolit ore ſuam — | wit, 
10 Nempe vorax annos menſesq; interficit evum, aT. 
| Sed; lluendo parit; fed; fluendo necat, || imi 
Hora diem, menſemq; dies depafcit eundo Die e 
Anl Bis-fenisg; fenex menfibus annus obit, das} 
b Annus obit, menfesd;, diesg;, horæq; recedunt, ee firt 
il Et ſuus in ſe iterum tempora gyrus agit. fotrub 
Ergó meo exiguum fpatium concede dolori; Deum 
Non nifi eonceſſo tempore fata querar, m 
Non ego fupremis tempus mihi riſibus oro; m 

Non facit ad rifus , resve, locusvemeos. | 


| Pro lacrymis fpatium, fpatium pro planctibus opto, 

1 Hæc mihi tantillæ, quam peto, cauſſa more eft, 
IU Ite igitur magnis, lacrymz, mea fiumina, rivis; 
Ite; ferite truces ora finumd; manus, 


fo ſagt ein Wurm: = viel der Stunden war RD 

und eine Bluhme ſpraͤch : ich war fo lang’ ein Graag. 

Die Zeiten aber gleich gefluͤgelt ſchnell fort ſchleſſen / 

das ſchlipfer⸗Jahr vergeht / wie Stroͤhme fid) verflleſſen⸗ 

Gar lang ein Monat nicht mit feinen Tagen reicht / 

der Tage Flucht / ohn Zaum / der niemand helt / entweicht. 

Zuletzt das Stundenrad treibt fold ein ſchnelles fliehen 

daß man kein Stündlein kan / das weg iſt / ruͤckweris ziehe. 

Ein neidiſch Ding ift doch die Zeit / die ſich ſelbſt frijft / 

Sie laͤufft ſelbſelbſt für ihr / und ihr auch ſelbſt nach ſchiſſt⸗ 

Wie eine Fackel fid) durch eigne Glut verzehret / 

und ihr das Brennholtz ſeloſt zum untergehn gewehret. 

Afo die Zeit herumb in ihren Zirckel kruͤmt / 

womit des Jahres Rad die Rund' ihm ſelber nihm̃t; 

Von Alten nicht umb ſonſt die Fabel ward geſchrieben / 

daß (aen eignen Sohn der Vater aufgerteben: 

Das ifl; die Zihrer⸗Zeit friſſt Monat / Tag und Jahr / 

tm flieſſen fie fid) würge; und jungt auch immerdar. 

Die Stunde friffe den Tag / den Tag die Monat zehren / 

das Jahr zwölf Monat alt ſich muß in Todt gewähren; 

es ſtirbt / und Stund und Tag und Monat ſchleichen hin / 

fo treibt die Zeit in Kreiß hinwied er ihr bemuͤhn. ' 

Drumb meinem Schmertzen goͤnn noch eine telne welle / 

daß ich in der allein mein Elend nur deheule; 

zu meiner letzten Lach ich gar nicht Zeit begeht 

es dienen Zeit und Ort zum Lachen nicht hieher. 

[3% wuͤnſche mir nur Zeit zum weinen’ Zeit zum Klagen / 

die bitt ich / ihr Verzug wil mir hierzu behagen. 

| Drumo meiner Zaͤhren Baͤch in groſſen Stroͤhmen riñt / 

ihr Haͤnde / Mund und Bruſt zuſchlagen ſtarck beginnt; 
Ihr 
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Ite per os lacrymæ, ſævite in pectora palmæ; 
Pars bona, dum ſtatis, temporis, ecce fugit. 
Sentio eunt lacrymæ; repetuntur , fentio, planctus 3 
Jam flevi & planxi, ſiſtite; jam fatis eft. 


HIERONYMUS. 
Epiſt. 21. ad Paullam. 


Cum primum homo peccavit æternitas vortali- | 
tate muiata esk, in nongentos & amplius | 
anuos; exinde paulatim recrudefcente » 
peccato: , in breve tempus. hominum. vita 
contract eif, 


14. 


Utinam ſaperent & intelligerent, ac no- 
vilsima providerent! Deut, 32, 


Pro pudor! usq; adeo elt homini mens czca,, 
á futuri 

Ut nifi que videat nulla pericla putet 
Scilicet hoc fapere eft tantùm prafeutibus angı, 

Nec procul aſpectis conſuluiſſe malis r 
Ante tubas, Miles, dicto parat arma duello; 

Cum fonuére tubæ, ſeriùs arma parat. 

Navita, 
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Jr Bahren netzt den Mund / ihr Haͤnd in Körper wuttet⸗ 
welk ihr euch ſaͤumt / in deß viel Zeit fih gleich verſchůttet / 
Ich fuͤhl / es gehn die Zaͤhrn / das Klagen ſich erntut; 
Genug geweint / geklagt / hort auf / igt iſt ce Zeit. 


HIERONYMUS, 


So bald der Menſch gefünbiget hatte / ward die 


Swigkeit mit der Sterbligkeit veraͤndert / 
in Neunhundert und mehr Jahre. Nach 
dieſem als die Suͤnde bey mehlich immer 
ruchloſer / iſt das Leben der Menſchen in civ 
ne kurtze Zeit eingezogen worden. 


XIV. 


O daß Ste weife waͤren und vernehmen 
ſolches und fuͤrſehen / was Ihnen hers 
nach letzlich begegnen wirdt Sm fünfs 
ten Buch Moſe. XXXII, 


PUE ift der Bimdhett denn der Menſch fo gar et 
geben / 
daß er fúr Noth nur ſchaͤtt / was er ficht vor ihm ſchwebẽ? 


| Sft Klughett / nur erſehn was gegentoertta ſteht / 


und rathen nicht der Noth / die ſchon von fern hergeht! 
Ein Krieger fertig macht vorm Lermen ſeine Waafen⸗ 
wenn man gebloſen hat / ſo iſt es faſt verſchlaafen 
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Navita, quas captat, præſagus profpicit: auras ;. 
Anchora velivolum nec remoratur iter: 
Quas veniente metet fegetes etate colonus; 
Credidit excultis, anre colonus agris, 
Providaquin etiam metuens formica fenedz 
Vectat in annonam paucula farra fuam. 
Ö quid agis, gens eventus ignata futuri ? 
Tempora, quæ venient poſtuma, nulla; 
times? 
Stamina perpetuo fors nent adamantina filo, 
Aut ceffant triplices volvere penfa colus ? 
Falleris, ah] nullidatur has placaſſe [orores; 
Una licet parcat; de tribus, una ſecat. 
Fœdera fors pacto fanxére perennia clavo, 
Concordes ftabili vitàd; mors; fide? 
Falleris; ah! nimiùm tibi pacta faventia fingis; 
Non fetvant ullam vitag; mors; fidem, 
Ante , nivem fidis lambent incendia flammis 
Jurag; fœdifragis ſanciet Auſter aquis. 
Antè, dies nocti; pacem nox anté diei 
Servet, & infeftisaccubet agnalupis. 
Omnis letifero latè Mors ſubjugat arcu, 
Quidquid & hoc Phœbi vefcitur igne, necat; 
Nemo venenatz vitavit arundinis ictum, 
Omnis ab hac cervix, cufpide, vulnus habet, 
Hic teneros Matrum rapit inter brachia , natos ; 
Aut cunas, cumulum , cæde recente facit, 
Hic pueros, alibi configit arundo puellas ; 
Hic juvenes, illic funerat illa fenes, 
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79 
DerSchiffmann lauſcht zuvor auf Wind / den er begehrt / 
als dann er anckerloß wit vollen Segeln fehrt; 
Der Sandmann Sommerszeit fen reiff Gered abhang 
das dem gepfluͤgten Feld er hatt anvor vertrauen. 
Alſo die klug Ameis fürs Alter Sorge traͤgt / 
daß fic zur Nahrung ihr viel Koͤrnlein hinderlegt. 
Was mahf du denn ô Volck / das nicht den Ausgang 

achtet / 


wrd denn die Nach zen nicht in Forcht von dir betrachtet? 


Vielleicht ein ewig Garn dir ſpinnen aus Demant 

Die Parcen/ wo fie nicht es wei ffen aus der Hand? 

Ach on verfehlſt! kein Menſch die Schweſtern tan beguͤttẽ / 
wenn eine ſchont / fo hat die ander abgeſchnidten. 
Vielleicht hat einen Bund / der ewig ſol beſtehn 

das Leben und der Todt beſchleſſen einzugehn? 

Ach du verſehlſt / daß dir der Bund fo gůnſtig ſeye / 

das Leben und der Tod / die halten keine Treue. 

Dos Fruer che wirdt unſchaͤdlich ſeyn dem Schnee / 

der Sudwind wachen Bund mit der treuloſen Set. 
Viel ehe Lag und Nacht wird einen Frieden ſchlieſſen / 
und che fid) das Lam beym Wolfe ficher wiſſen. 

Der Tod durch fein Geſchoß all unters Joch hinreiſſt / 
und tóbtct alles was der Sonnen hier gencu(ft, 


Dem argvergifften Pfeil iff niemand nicht entgangen / 


ledweder hat an Hals ein wunden⸗maal empfangen. 
Hier er eln zartes Kind den Mutter / armen nihmt / 
und für bte Wieg’ ein Grab fruͤhzelttig ihm beſtumt. 
Hier er ein Knaͤblein / dort ein Maͤgdlein er durchpfellet / 


| Bise einen Jünglıng / dort er einen Greif ereiltt; 


[LU 
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TI Stratad; jam nullo difcrimine funera miſcet, "I 
MI Militis atq; Ducis corpora mixta jacent, Mm! 
| Nec micat auratá tibi Crosfe cadaverarená, Dall 
INN Pulcrior auttuus eft, pulcra Rebecca, cinis, | noch? 
l| Afpice, quid cineres fit Cæſaris inter & Iri 2 Sch 
dl Omnibus en color eft unus ,& unus odor. TET 
IN) Quid juvat hisigitur tantüm confidere rebus, Wag 
TM Seu lethi imperio vita foluta foret, umb! 
| Stat fua cuid; dies, depleto ferrea fufo, Nach 
TUIN eriùs aut cititis quemlibet urna vocat, mußt 
| Cogimurhucomnes, huc fummus & infimus ordo | Bir 

| Ibimus,emenfo tempore quisq; fuo. und le 


Actum fi vacuas animus fimul iret in anras 
Ut vapor in nebulas extenuandus abit ! 


art 


hi 
Mors; foret noſtræ quoq; meta novisſima vitæ, a 
Morsfimul amborum corporis atq; animi, T. 
Quam bona mors eflet poſituris morte dolores Qut 
Quas nova poft vitam, vitave morsve dabit, nb 
| Quilibet extremam lætus properaret ad horam, Cini 
| Et puto vivendi vix ſupereſſet amor. T 
i Sed dolor heu! noneft mors ultima linea rerum: Aha 
Non necat hic animum, qui cremat offa, rogus | ip S 
) Atpoftquam è terris anima exhalata recesfit, einfa 
Judicis extempló ſiſtitur ante pedes, fein 
l llle fedet juftumd; & inexorabile Numen MI 
Flammad; funtoculi flammad; fulva caput, ilta 
| Illa [tremens, metuensg; oculos attollere coelo] WY 
1 Dura catenata vincula mente gerit. hii 
I Ille finus animi, fibrasg; introfpicit omnes, Er kr 


Quodq; latet tacitum nocte fayente nefas, 
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gar keinen Unterſcheld er mit den Leichen hilt / 
beym Muſqustirer liegt ein Obriſter geftllt, 
Dein Aſch / Crcele Gold zu ſeyn niemanden duͤncket / 
noch dein / öᷣ ſchoͤneſte Rebecca ſchoͤnner blinden 
Seh / ob des Calars Aſch und Irus fid) nicht gleicht 
an Farb und an Geruch einander keine weicht. 
Was hilft es denn fo viel auf Well geſchaͤffte bauen / 
ſamb nimmermehr den Tod das Leben wurde fanen? 
Nach abgelauffner Spill ift ledes End alhier / 
muß der ſchon zeitlicher und jener (páter für, 
Wir mifen all hieher ſo Knecht als Herren komwen / 
und ſeder zwar / alsbald feln Seiger abgenohmmen. 
Ja / wenn die Seele dann verflöge wie der Wind / 
wie oben in der Lufft ein Nebels ⸗ dampf berlchwindt: 
und daß der Todt aufs neu' ein Leben nicht erwuͤrbe / 
daß Stel und Leib zugleich und auff ein wal ver flürbts 
Der todt wår herzlich gutt / der endet alle Not⸗ 
und gaͤbe nicht nach Ihm neu Leben oder Todt. 
Ein leder frôle) würd’ aufs End'⸗ eracht ich / zlelen / 
und wenig Luſt und Lteb 'in ſich zu leben fühlen, 
Ach aber weh! der Todt nicht alle Sachen endt / 
im Feuer nicht die Seel / als ſonſt der Leib / verbrennt / 
nein / ſondern wenn bie Seel ift Erden ab geriſſen / 
fo wirdt fie ſtracks geſtellt vors letzten Richters Füllen; 
Der hegt ein rechtes Recht / kein wandelbar Gericht 
als deſſen Auge flammt / und glänger fein Geſicht. 

n Band und Ketten tft fle hart und feft geleget / 


daß über ich zu ſehn Sie ſich auch nicht erwaͤget. 


Er kan im Hertzens⸗ ſchrein al Aederlein erſehn / 


auch alle Sünden, die bey LP Nacht geſchehn. 


82 G Emiras. rrer Prrmus, 


—— — — — 


Illa ſcelus, cnvicta, fuum pudibunda fatetu 
Ru videt, effugio, „quem petat,efle i odii 
Ille ſimul j udex, teftis PR & (imul actor, 
Comperti ftatuit: criminis effe ream 
Illátnemorfullishanc NV 
Heu! fraftrà effuſis fe ſepelit lacrymis. 
O quis tunc Aeneas que cura relictæ, 
Nullus ubi pro fe, jure patronus agitt 
Nempe vocat montes & inhofpita cu! mina, 
cautes 
Antrag; quels trepidum condat operta caput. 
O anima Q Jadext © non placabilis urna! 
Quis! fecum! heememinit, nec citó diriguit? 
Sed nondum hoc tanti clauduntur fine dolores; 
Altera adhuc reſtantꝭ vitag; nrorsq; 4 
Vit& perentianti qua fecula prottahet ævo, 
Mors longa'extremum non habit adis: 
Ah quibus, a ah quat tis lániabiturhixctormentis! 
O quibus, O'qu antis affluet illa bits 
Illa, fuas | lee Divine nectare mentes: 
uidà poculaplena pice, 


lec, miſcet liq 

Illa, chely ang zeli iel vel'gutrure C ufa fdudits 
Hzc gemithorrendis exululata fonts. 
en oclo plaudente, choreas; 
Hæe ſalit ad colubros, ſæva Megera,tuos 
Ila; nec æſtivis, gelidis nec aduri turalteis 

Hæe furit immitis igne gelug; vadi. 
Ala, per ztheriosagicotia nalh a campos; 
Hzc, agit eterni tiite laborisopus; 
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Ste ſchaͤmt der &affev ſich / und muß fle nur geſtehen / 

und fitr kein Schlupfloch nicht / wodurch fie tónn’ 
entgehen. 

Er richtet / er verklagt / er zeugt / er macht den Schluß / 

daß Sie des Laſters fich nur ſchuldig geben muß; 

Sie weiß / daß dieſes Recht kein winſeln kan verkehren? 

ò weh! umb ſonſt Sie ſich erſaͤufft tn ihren Zaͤhren. 

ô welche Sorg unb Angh olsdann bte Seil erſchnellt / 

in dem Sie keinen Mann / der für ſie redt / erhaͤlt; 

da ruft Sie Berg ' und Felß / und unbewohnte Hohen / 

und wollt in tieffen Hoͤhln der Forcht ja gern entgehen. 

6 Ser! ô Richter? ó Geſtrenge Rechts⸗gewalt⸗ 

ach wer betrachtets und erſtarrt nicht drob alßbald? 

Doch ſolcher Schmertzen Pein samit kein Ende niine 

ein ander eden nach ein ander Tod auch koͤmtuet; 

ein Leben / das ba wird von Zeit zu Zeiten waͤhrn; 

ein Todt / der nimmer wirdt zum Ziel und Ende kehrn. 

Ach welche groffe Qual wirbt dieſts muͤſſen leiden; 

ô welch ein Dimmelsgutt wirdt jener ſeyn beſcheiden! 

dort wirdt mit Himmelstranck bie Seele wohl getraͤnctt / 

bier aber wirdt ihr Pech und Schwefel eingeſchenckt; 


Dort in der Engel Chor die Seile ſplelt und ſinget / 


hier ſchroͤckliches getoͤn in wsinfeln ihr anszwinget; 

dort in viel Freud und Luſt die Zetten Sie zubringt / 

und hler der Plagegeiſt umb Ste ſtets huͤpft und fertige; 
Dort weder Froſt noch Hitz ihr: Angefichter brenne / 
hier Ste der Hellen Fluß mt Flut und Glut anrennet, 
In Oiamelsfeldern jen in Steud und Ruhe fit / 
hier dies in ewigkeit in ſchwerer Arbeit CUNE 

í 


Hon 


G noirrus, Lisa Primus 


| | 

WM i — — . TE Es 

N | | illa dolorum expers, mola nulla, nec afpera fentit; Dane 

YN Hac, patitur dirum quidquid Avernus habet. | finga 
| 


| 0 O felix opibus, felix tot vita triumphis ? een 
TAN O gravis, O tantis mors metuenda malis? MET 
Mi vel tua, vel tua nos dubio manet alia jactu; [| bit od. 
Alianon alià projicienda vice. fl der fpl 
Ah ſubeat veſtri geminz fic pectora cutz; I J d 

JH Utfemelalteriusfors obeunda cadet? 
"MP dle N 


AUGUSTINUS. 


PME Solil. cap. 3. | Ds 

t 
UN Quid poteft lamentabilius & terribilius.cogitar| — qj 
I gam lre ! & quid deledabiliw exprimi, Q 
quàm Venite? dua fant voces quarum nibil t 
borribilius und, & nibil jucundius altera po f 


derit audiri. b 


15. | 


Defecitindolore vita mea, & anni me 
in gemitibus, Plal. 30, 


Loc erat ergò meis dominans Natalibus aftrum s | 
Ut mihi lux fauftà nulla reditet ave ! 


Quàr| 
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| dieß oder jenes Daft ohn zweifel du zuhofß en / 
der ſptelt nicht mehr / der hier nicht hat zuvor getroffen. 


Ach die zwepfache Sorg' / ô Menſch / erwege 
wohl / 
wie Dich der beyden Eins zur Zeit betreffen ſol! 


AUGUSTINUS. 


Wos kan klaͤglichers und ſchroͤcklichers gedacht 
werden / als das Gehet hin Hund liebrel⸗ 

chers ausge ſprochen als das Kommet her. 
exprimi Es ſepnd zwep Wörter / deren nichts 
um nibil ſchroͤcklichers / als das Sine: und nichts er⸗ 


j freulichers als das andere / wirdt Cónnen ge⸗ 
hoͤret werden. 


AV. 


Mein Leben hat abgenohm̃en für Bes 
trübnif und meine Jahre für Seuf⸗ 
Ken. Pſal. XXX. 


5 ſolch ein Stern regirt / gleich als ich tam ans dicht / 
daß mir kein Ireuden / Tag fot kommen zu Geſicht ? 
J Ach 


Quàm Th optati me temporis aura fefellit; 
Dum toties repeto; craſtinus albus erit, 
Nec tamen albusadhuc , mihi craſtinus ille reluxit; 
Quin, qui praeteriit proximus, ater erat, 
Credideram alternos vitz füccedere cafus, 
Ind; vices lætis cedere mœſta locum. 
Utq;ferenato detergis nubila cœlo, 
Cum revehisclarum Cynthie pure diem; 
Utg; maris reparas fugitivos; Cynthia, lucus, 
Cùm tingis réfluó littera ficca falo; 
Sic ego venturi non felix temporis augur, 
Omnia pro votis rebar itura meis. 
At mea: guam difpar, quantoq; ſeverior illis, 
Quas dat nupta viro triſtitia eft lacrymis? 
Conjuge de functo, bis- quinis men fibus , uxor 
$ola domi queritur, conjugis orba, necem, 
Poft decimum ſinitur lugubria ponere menfem, 
Et peplum nivea vertere triftetogä. 
Quis mihi transactus ſemeleſt fine lu&ibusannus, 
Quis vacuus menfis ĉ quis fine nube dies £ 
Nulla meis lex dat finemve , modumve, querelis ; 
Sed paritasfiduus®, velut Hydra, dolor. 
Et plan&u & lacrymis gemitusd; abſumitur o- 
mnis 
Ipfad; pars minima eſt vita caduca fui; 
Sepéquidem rabidisfunezquora turbida Maga 
Sed brevis eſt, quoties magna procella fuzit, 
Quasi; rapit fylvis in inclementia frondes 
Compenfant viridi tempora verna comá, 
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und ungluͤckhafft / wie der vor ihm fen Ende nahm. 

Ich mein es würd ein Tag mich wechſelsweis erfreuen. 

an ftat der Traurigkeit / mir Froͤltgkeit zuſtreuen; 

wie von ber Sonnen Glantz der Wolden Dunſt zerfehrt / 

und einen ſchoͤnen Tag für truͤbe Zelt gewaͤhrt. 

Wie Cynthia die Flut des Meeres wieder bringet / 

wenn an den trocknen Sand das Waller haͤuffig dringet; 

fo dacht ich / der ich mir gantz faͤlſchlich weſſgſagt / 

nun würds alles gehn / was wüͤnſchend mit behagt' / 

Ach aber wie ungleich und ſchwerer iſt mein Buͤſſen 

als Zaͤhren / die ein Weib umb ihren Mann laͤſſt flleſſen! 

wenn durch den grimmen Tod Sie deßen wirdt beraubt / 

If zehen Monat Ihr zu trauren ja erlaubt; 

nach loch en Seiten mag Sie legen ab ihr Klagen / 

und fat des Trauer ſlors ein Fteudenkleid antragen! 

Ach ede ce Jahr hab' ich gelebet ſonder Leld? 

welch Monat war te leer / welch Tag ohn trübe Zelt l 

es fan ja meiner Pein nichts Ziel noch maaſſe geben / 

wie Hydra Schlangen / fo get Schmerz dem Schmer⸗ 
zen leben. 

Die Lebens eit verſckleicht in ſeufzen / weinen / heulu / 

dle minſte muß ſich ſouſt in Nichtigkeit verwetin, 

Die See zwar efte braufl von toller Winde blaſen / 

doch aber währe nicht lang ihr unge gamts raſen. 

Die Wuͤlder / wilch entlaubt der rauhe Winter / greiß / 

binwieder erlich grůn der Lentz zu klelden welß⸗ 


$ i So 


G BMrTus, Liser PRIMUS, 


— — — ST — — rum ungen — 
Et Notus obſeuris quoties tegit æthera nimbis Goof 


Lætior innubi mox redit ore dies, 
Aft mihi perpetuos contexunt funera luctus, (dec 
Dempta neceftullo ſyntheſis atra die Midja 
Morftad; nec fefta ceſſavit tibia cornu; mein d 
Pectus , ebur; pugni , pledra ; querelas, De 
fides. bit Br 
Hac cythará , foles; hoctranfigo pectine, noces; | || Out 
His fidibus , vitz tempora fallo mex. mit bie 
O quoties victo fufpiria pe&ore rupi, Ach w 
Cum cuperem tacito mergere verba (inu ! da liebi 
O quoties, lux quanta meis, fuit acta querelis, Bicol 
Lunad; quanta meis planctibus acta fuit : und we 
Negemerem ,memini, toties monuiſtis amici, Ichde 
Multad;ne gemerem eredite, facta mihi, Mr g 
Libera lætitiæ ſuafiſtis frena remitti, | direi 
Illico lætitiæ libera frena dedi, ſchlaß 
Aſt ubi ſingultum compefcere tiſibus opto, alg ab 
Riftbus, heu, gemitus obftrepuére , meis! meine 
Sepé volens placidas fomno traducere noctes, Oft 
Perpetuo vigilesobruor imbre genas, bab 
Dumd; diu nimium violentos comprimo fletus, Und fo 
Heu, mare pertuptis effluit aggeribus! f| here 
Flumina, vos teftes! vos, nota cubilia, ſylvæ; Bit 
Vosd; cava valles; confcia vosq; juga. ; frc 
Vos teftes, quoties ſuſpiria vincere tentans Spot 
Victa, reluctanti murmuracorde dedi, blaß! 
Quin etiam auditis permota ululatibus Echo! Ir 
Queſtibus audita eſt aggemuiſſe meis, | 


| 
Tune| unb 
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So offt den Himmel auch der Wind mit Wolcken 
trůbet / 
fidi dech hinwieder drauf ein ſchoͤner Tag anglebet; 
Mich aber Todesnot zn ſtetes Trauren zwingt / 
mein Leib das Trauer - Kleid niemals vom Halſe bringt. 
Die Klagens⸗Harffe mich am Gt auch wuß begleiten / 
die Bruſt t Harff / und Hand der Kiel / und Klage ſeidte. 
Bey dieſer Harff und Kiel emüb id) Tag und Nacht / 
mit dieſen Seidten wirdt mein Leben hingebracht. 
Ach wie find mir doch offt die Seufger auſgeriſſen / 
da lieber ich die Worum Hertzen wollt wiſſen. 
Wie oft hab' ich wit heuln verführt den gangen Tag / 
und manche Nacht hindurch gehaͤgt / ach welche Klag'! 
Ich dencke / daß Ihr mich / hr Freund / enthalten hleſſet 
der Zaͤhrn / und thaͤtet viel dafuͤr / als ihr noch wiſſet. 
Ihr riethet mir / ich ſollt in Freuden bleitz en ſtehn / 
ich ließ alsbald auch lof den Freuden⸗Zuͤgel gehn: 
als aber ich durch Luſt das achtzen ſtecken wollte / 
mein Seufzen leider ach : fich ſelbter bald vorrollte; 
Oft wenn ich dachte ſanſt zu ſchlafen bey der Nacht / 
hab ich mit ſteten Zaͤhrn fie wachend zugebracht; 
und fo Ich denn zu viel das frenge Weinen haͤmme / 
ſo reiſſt das Thränensmeer zu letzt durch alle Taͤmme. 
Ihr Fluͤſſe / zeů get mir / ihr Waͤlder / meine Raſt / 
ihr Berg ' und Thaͤler wiffe auch meiner Zaͤhren taft. 
So oft das Seuftzen ich verſuchte zu verdruͤcken / 
fo ließ im Herten fid) ein heim lich mur meln blicken. 
Der Wiederſchall auch ſelbſt mein Klagen vüdftottté 
| ſchlug / 
Tune] und durch zuſtimmen gleich "li mitleiden trug. 
| "ngu 


90 G,eMmırus, LIBER PR | 
E FFC 
Tunc ego, tunc illa,alterius dedimus lamenta 
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, Es hal 

Flevimus inque vices, planximus inq; vices, "ide 

Ut Pandioniz fibi dant reſponſa forores, N ach 
Cum cæſum thalami labe queruntur Itym. indem 
Etfederhinc Progneramo miferabile plorans, Qu 
Et ſedet inde fuum flens Philomela nefas, 737 
Altera; alterius fequitur ſuſpiria quæſtu, Pin 
Admiſſum lacrymans, utrag;crimenavis, T 

Talis & Alcyone cum naufraga vela mariti Yoy 
Ne quicquam fcopulis littoribusd; canit, penn 
Aut viduus, viridi nemoris fedet arboreturtur, Old 
Comparis eterno murmure fata gemens, "m 

Sic mihi fatidicz nerunt quoq; ftamina Dive Gii 
" Iret ut optato. fidere nulla dies. Dif 
tg; adimunt nullos, lamenta perennia luctus, im 
Aut ceſſet, caufsä deficiente dolor, | Tm 
Sed fuit, ut primæ gemitus, vox prima loquelæ; | 

Sicgemitus vitz vox qioq; fumma meg? | TN 


| 
| 
Hom. in Píal, 115. 
An non eff meritò ingemiftendum , quod [amua 


in regione aliená, & in (Coloniam prosula pa- 3i 
tria pofitum amandaii. ar 
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Es haben in die Wett' / int er / bald ich gew einet / 

und in dem greinen fich zuſam men gang vereinet; 

gleich wie Pandions Bold einander Antwort ſagt / 

in dem es bitterlich der Irys todt beklagt; 

Da welnet Progne febr aufs duͤrren Aſtis fige / 

und Phylomela machts in dunckein ihr auch nügty 

Wenn jen'anſtimt / fo laͤſſt hingegen dieſe nach / 

und klagen alfo beyd ihr groſſes ungemach. 

Alſo vergebens auch Alcyone fid klaget / 

wenn ihres Liedſten tobt Sie Fels und Strand anſaget⸗ 

Gleich wie die Turteltaub auff grünen zwelgen irrt / 

und ihres Gatten todt ohn unterlag begiert. 

Solch trauer garn iſt mir von Parcen auch geſponnen / 

Daß mir niemals kein Tag ohn erauren iſt zerronnen; 

und mir ein ewig Lets durchaͤchten Seel und Hertz / 

ob gleich die Urſach mig ſchwindt dennoch nicht der 
Schmerz / 

nein / ſondern wie da war mein erſte Stim̃e greta 
nen / (weinen Z 

fo wirde die letzte ſeyn nichts anders auch / ale 


CHRYSOSTOMUS, 


Iſts nicht bitig zu beſeuftzen / daß wir in einem 
frembden Sande find / und in eine Bewoh⸗ 
nung / fo ferne dom Vate rlande abgelegen / 
derſchicket. 


LIBER SECUNDUS. 


VOTA 


ANIMA SANCTE. 


Das Ander Buch. 


Wiünſcche 


Der Heiligen Beelen. 


Concupivitanima mea defiderare jufti? 
fBcationes tuas, Plal. 118. 


T ocléftem, dubitans, terrenumd; inter amorem; a 
j Nefcio, quo ftatuam, fub duce figna fequi. Don ſe 
Ille ſub imperium, vocat hic ad pilea ; pugnant tnb ete 
Disfimili nimiüm conditione duces. 
Hinc vocor, hinc revocor, turfusd; invitor utrimd; 
Non fecus ac refluo quaſſa carina falos 
Ambiguum faciunt Amor hie, Amor ille duellum, nd fell 
Impediuntd; fuo ſiſtere vota loco. Ach aun 
Sit fatis, ah! tandem mala kot faſtidia paſſæ, PUN 
Et finar ad portus fpem revocare fuos ! 085 
6 «D E 'U $! aut null caleat mihi pectus ab 
igne», 
Aut folo taleat legi amore tud ! 
Non nego ; quod lubeat; magna eft optare vo- ETT 
luptas, 
Et modo pofle volo dicere; nolo, modo, 
Frena nihil patitur minus, atq; libido vovendi , 
Nec fe lege finunt libera vota premi, 
Ut vagus exultim lorisd; lupisg; folutus 
Quoslibet in paftuscurrere gaudet equus; 
Aut ftabulo ruit, & viridi mox volvitur herbä, 
Depofito nimium bucula læta, jugo, 


[it (agen, 
Io ain 
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Wuͤnſche. Das Ander Buch. 
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I. 


Meine Seele hat Luft gehabt zubegehren 
deine Rechte, Dfal. CXVIII. 


In bem mir Himmelslteb' und trdſche zweifel regt / 

weiß ich nicht welche Part zum heyfall mich bewegt; 

Dort jene zum Gebot / und dit zur Frtyhelt leiter / 

und dteſes Par mit fuͤhrn inzwiſch en fid) febft freres 

Die rufft mich her / die hin; bald beyde mich begehrn / 

wle fid) der Ebb und Flut ein Schiff muß hing wehrn. 

Der Zwipen Liebe frete viel welfels in mir regen / 

Juno fielen ſich durchaus den Wuͤnſch en ſtrack⸗ entgegen. 

Ach gung! nach dem ich hab erdnldet fe viel pein / 

daß Hoffnung aur zum Port annoch mg übrig fyn. 

Jo GOTT! entweder laß mich keine Lieb ent 

| zünden / 

laß oder mich nur Brunſt zu deinem Wort“ 

empfinden! 

Nach willen / ich geſtehs / hm Wünfche thun / ſſt viel / 

itt ſagen / ich wil nicht / und fagen auch / ich wil. 

Am minſten bit Begler des wůͤnſchens fid) laͤſſt gaͤumen 

bit fteyen Winfehe nichts den Satzungen einraͤumen. 

Wie wenn ein Pferd / das Zaum und Zügel abgeſtreifft / 

In vo lem buͤgen hin durch alle Felder laͤufft. 

Wie / wenn ein Ochſe fid des Joches ledig fühler 

Palo aus dem Stade ruft; und fid) im grunen ſuͤhletz 
wenn 


Aft ubi mox revocat conſueta ad aratra colonus, 
Excutit ille lupos, illa recufat onus, 
Scilicet expetitur libertas una vovendi ; 
Qua fatis eft quamvis utilitate vacet, 
Sic Phaéton, patrie ruiturus ab axe quadriga 
Appetis ignotos flectere rector equos, 
Sic quoq; non ſolitis dum niteris altiüs alis 
Icare, ſubjectis labere merſus aquis, 
Quäm variä ſuperum laffas prece tundimus aure 
Cerlitibus, puto nos ſæpè movere jocum, 
Ille vovet nuptam, nuptæ vovet ille fepulchrum ; 
Hic ſobolem nafci poſtulat; ille mori. 
Ille patri mortem, Patri rogat ille falutem; 
Hic fieri 'uvenis fupplicat, ille fenex, 
Vix; puto, confentit centum de millibus unus; 


Quin aliquis voro disſidet ipfe fuo. 
Denig; quid ſuperos oret, pats maxima nefcit, 
Tam nova quisg; fibi vota, precesg; facit. 
Sic ubi jam gravidas ſtimulant faftidia Matres 
Obfcenam fatiant fercla pudenda famem, 
Scilicet experitur modó calx, modó creta palato s 
Et modö quz ftomacho diſplicuère, placent. 
Quid defideriis ultra tot inanibus uror? 
Quidjaculor nullo votad; fpesd: fcopo? 
Efte procul gemitus, procul anxia turba , timores; 
Sollicited; preces, votad; ‚fpesg; procul. 
O Dew; aut nello calcat mihi pectis ab 
igne», 
Aut folo caleat legó amoretua ! 
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— — emm nn 
wenn aber ihn en Pflug der Bauer wieder nihmt / 


er ungern an das Joch / wie jens an Zuͤgel koͤmt. 


So wil in Freyheit fid) das wünſchen immer wiſſen / 
und fid) vergnuͤgt / ob ſchon dabey nichts zugenuͤſſen. 
So wulſt du Phaston der Sonnen Wogen fuͤhrn / 
ob du dein Leben gleich daruͤbet ſollſt verliehen. 
Alfo du learus da fich gu hoch auf ſchwinget 


| bein wüchfen Fluͤgelwerck / dich Waſſersnoth verſchlinget. 


Wie manch Gebaͤte wirdt von uns vor Gott gebracht / 
damit man / glaub ieh / oft fid) lach ens würdig macht! 
Da teünfdyt ihm der ein Weib / und jener ihr verſterben; 
bet/fetner Kinder todt / und jener Leibes « Geben, 

Der wuͤnſcht den Vater dort / und der ihn länger hier / 
der wünfchr fid) jung / und der nach Alter trägt begiers 
Von Hundert taufenben kaum einer (acht ich) ſtimmnet / 


ja mancher nicht in ein mit eignen wüuͤnſchen koͤmmet; 


und weiß der meiſte theil nicht was er bitten ſol / 

fo eic ifl neuer Wuͤnſch und bitt ledweder voll⸗ 
Wie wann ein ſchwanger Weib die lůſter keit beſeſſen 
zu ſchuaͤden dingen $uff empfindet / dle zu eſſen; 

da bald nach Kalcke Ste / bald Kreide trägt begier / 
was ſonſt dem Magen ſchadt / dasſelbte licher tft, 


Ach daß ich wich doch auch mit diten Glerden plage $ 


bof ich im wuͤnſchen nicht den rechten Zweck erjage? 
Weg Klagen / Seufzen welcht / weg weg mit euch von fick 


Ahr kumetge Gebaͤt / ihr Wuͤnſch und mein Digter. 


6 G Occ/ entweder laß mich keine Lieb’ ent 

zuͤnden / (empfinden! 

laß oder mich nur Brunn zu deinem Wort 
G 


Br. 


AUGUSTINUS. 


Solil. cap. 12. 


Alide Domine concupiſcentiam meam dulcedi. 
ne tus, quam abſcondiſti timentibus tes, 
ut concupiſcam te concupiſcentii fempitere 
nis; ne van illeciua Y deceptus interior 
guſtus ponat amarum dulce, & dulce ama. 
rums. 


2. 


Utinam dirigantur viæ meæ ad cuflodi- | 
endas juſtificationes tuas! Pfal. 118. 


Qu ferar? intanto deprenfaerrore Viarum. , 

Se&um ubıram vario tramite fallit iter ! 

Hzc abit in dextram, fubit altera femita levamıs 
Illatumet clivis, vallibus ifta jacet. 

Haec faciles aditus , aditus habet illa malignos, 
Et quos illa tegit , detegit illa dolos: 

Quod; vel hzc tendat, vel quo fe porrigit illa, 
Exitusimplexo fine videre vetat. 

Non ita quæ partes via ſe findebat in ambas, 
Herculis ambiguum fecit euntis iter, 

Nec totidem refluis Mzander flectitur undis, 
Ipſe fuis quamvis obvius erret aquis, 


cedi. | 


sto, 
npitere 
Interior 


ze ame: | 
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AUGUSTIJNUs. 


Höre / zuknirſche meine Begierde mit deiner 
Suͤſſigkeit welche du betborgen Daft benen 
die dich fuͤrchten / daß Ich dich begehre mit 
ewigen Begierden; damit nicht der innere 
Geſchmack don dem Eitelen gereitzet und 
betrogen / das bittere füffe/ und fü(fe bitter 


ſetze. 
II. 


.O daß meine Weege gerichtet wurden zu⸗ 
“halten deine Rechte! f. CXVI, 
O lom ich hin? beri 


| gerathen / wo da find 
tur lincken jener ſich / und d 


108 DOA. Lisak Sg Dux. 
v ̃ ²— v—v—v— (C —- ce sull — 
Nec labirynthæi tanta eft fallaciatedti, SC; 
Cürva licet várijs flexibus antra tegat. [mtr 
Heu graviora meas cohibent difcrimina greffus ihm 
En geminá dubiam parte pericla premunt, auf bey. 
Non ego que metuam divortia, mille viarumsz umb tat 
; [Solus Dadaleà , qui fuit æde labor,] CT 
Sed prater varios cürvis ambagibus orbes, hein/fe 
Nox etiam cœcas celat'opaca vias; Herde 
Nullag;fe preſſo monſtrant veftigia figno; Darfo 
Quä populustrito calle netárit iter, "7 m 
Etlicetexplorem pratenfis obvia palmis und iji 
Et vitem obſtantes, tuberadura petras, 
Vix ſatis incœptos auſim producere curfus: 
$ed retinent timidum noxd; dolusq; gradin» 
Laſſusut ignotà cum forsregione viatot 
Opprimitur nebulä pracipitante diem: mm 
Nullag; jam toto collucent fy dera ccœlo mm 
Nec prope funt alla, ruftica tecta , cafa Win 
Nulla; ſignato callem notat orbite fulco, bo frin 
Ulla nec humano ſemita trita pede»; lim iio 
Nec ſcit an in ſylvas, an eat ruiturus in undas; jun? " 
Longius inceptam fi paret ire viamss han, 
Tum validis mutos compellat vocibusagross Bia 
Siquis aberranti præſtet arator opem. olien, 
Utd; vel & ſtabulis, tacirisd; quis audiat antris, ; 
Ingeminat longos, terg; quaterq; fonoss 
Omnhisat in furdasclamor volatirritus auras 
Nullad;paltoris verba rerniffa fonante 
O quis in his tendat mihi ſtamina fida periclis? 
Quis Deus in tanta it mihi nocte Pharos! 


| 
| Der Greter Garten ſuhrt in nicht ſo groſſer menge / 

wie triti er mmer war /) der itrfamen umbgaͤnge. 

lus Ach meine Gaͤnge zeucht vielmehr Gefahr zuruͤck⸗ 

und, | auf beyden fetten ich derſelbten mehr ebid: 

nj — [umbtaufeno Schelde / weg ich wich gar nicht befahre / 

| (wie ſolcher wetland voll der ſrregarten ware 3 

nein / ſondern über die vielfache fromme B ahn 

berdeckt die Nacht den Pfad / daß ich nichts ardin kan; 

dariit ſo Láfft fich nicht die minſte Spur erlangen / 

wo etwan kurtz zuvor die Menſchen ſeyn gegangen; 

und ob ich tapp umb mich / werff auch bte haͤnde für? 

die Feen beyzugehn / der Erden hart Geſchwier; 

ledoch darf foͤrder ich kaum einen Schrit recht wagen / 

well Nacht und hinderliſt den Zeiten forcht einjagen. 

Wie etwan in der ſrembd eln muͤder Mann verwellt / 

wenn ihn die dunckte Nacht uhrploͤzlich übereilt ; 

wenn hicht ein Seernlein fich am ganzen Himel ruͤgtt / 

und in der náh auch nicht fein Bauer hüͤttlein liege; 

wo keine Gleise nicht der Wagenraͤder Pfad / 

und keines Menſchen fuf den Sand getraͤten fat; 

un? weiß nicht / ob in Wald ihn / oder in die Fluͤſſe 

Me Weege fuͤhrn / dafern er Förder fent die fuͤſſe. 

Da ſchreyt er etwan ſtarck die ſtummen Felder an] 

ob te ein Landmann toól ihm zeigen befire bahn / 

und laͤſſt auch etlich mal die Stumme laut erklingen⸗ 

ob te mand aus den Hoͤln und Löchern fc zu bringen. 

Dennoch zur tauben Lufft der ſch al umbſonſt hinfaͤhrt⸗ 

aß keiner Antwort hn auch nicht ein Menſch gewährt, 

Ach! wer wil in der Nolh ein Leitegarn mit reden? 

pvelch Gott wi mur ein Liche hin auf die Warts ſtecken ? 


G iij Da 
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Dam 


Iſacidas quondam per inhoſpira regna vagantes, 
Infolitas docuit clara columna vias, fat di 
Stella comes monuit Nabathæos lumine reges, Den. 
Parva; Bethlemiz duxit in antra domus. bid qt 
Quin recreant trepidos fratrum duo fidera, nautas Qu 
Tu quoq; mi gemini Caſtoris ede facem; ! Mtt zw 
Gnofisaberrantem revocavit Thefea filo, Den! 
Se&tad; Leandro fixit amica facem. Lean: 
Ecce ego fum Thefeus , vicetu mihi fis Ariadnes, | Suh 
Cümd; ero Leander fis vice Seſtiados. werd 
Aſpicis ut multi, vaga turba ‚per avia currant, Duf 
Et fuus huc , illuc , quemlibet error agat? nd le 
Hic cadit ignotà præceps regione viarum, auf un 
Ille vago cæcum tramite verſat iter: 


din ant 


Hic celerat curfus; hic paſſu deſide lentat, Hake 


Sæpiùs ille fuos fertg; refertq; gradus. bald f 
Hic diverfus abit; lateri comes ille propinquat, dere 
Hic comitis ductu fallitur ,ille fuo. | bm 
Perpetuos aliquis , veítigia flectit in orbes; Cinar 
Alter in obliquas volvitur ufq; vias: der D 
Hic ratus ad certam curfu fe tendere metam Hier e 
Decepto repetit limina prima pede»: lach d. 
Denid; in errorem facto ruit agmine vulgus , Da p 
Quodq; tenere decet, vix tenet ullus, iter, tni 
O utinam, reco tendat mea ſemita ductu, dd 
Nec fraus decipiat tramitis ulla gradum. t ind ein 
Qualis ab excuſſo fugit irrevocabilis arcu, ehe 
Dum volat ad certum miffa fagitta locum bof (ri 
Talis inoffenſo feftinet limite curfus , owe 
Quá tua nempe monent tendere julla, vid. dahng 


Ed 


103 


7 Da weiland Iraẽlaus Memphis Landen reiſt / 

| hat eine Wolcken ihm der Wuͤſten weeg geweiſt. 

? Den Röntgen ein Stern ſich zum Geferten machte / 

us bis er aus Saba Ste zu Bethlehem einbrachte. i 

autas | Der Zwiliags, ferne ficb der blaffe Schiffer freut / Wi 
wi der zweyen Brüder licht zur Leucht auch mir bereit. IM i! 
Den Thefeüs tm (trn ein Garn zu rechte brachte / Il 

| Leandern wief in weeg der Herus Licht bey Nachte. | ll 
Sieh / ich din Theſeũs, fey Ariadne du / | IIR 
I werd' ich Leander, Mir wie Herus rahte zu. Il 

1 Du ſiehſt viel irrend Bold durch viel abweege jagen / TRE E 
ii und leden hin und her ſein eigne fehler tragen Mil 


auf unbefanarem Werg',hier einer heffiig fellt / 

ein ander tappend blind ich auf der Straß enthelt. E 
| Hier einer eilt / und dort ein ander langſam ſchreitet / Wi 
bald fůr / ald hinder fid) der Wereg den andern lettet a 
jg, der krümt / und jener dort fid) um Geferten dringt / MR A 
5 den fein Gefert / und er fich ſelbſt ins irren bringt. i | 
| Ein ander immer macht rund eingeſchrenckte Schrite / Ae. 
der Dritte wieder denn thut quer: und ſchlimme Tritt. | 

Hier meiner bet/fein Lauff fey auf ein Ziel beſtim̃t / 

| nach dem verfehlten Weegz' er wieder rüͤckwerts koͤmt. 
Der Döfel lezlich meiſt in groffer irrumbſchweiffet / 

| und ift ein einnler kaum / der rechte Weege laͤuffet. 
"^ Sßdoß der graͤde nach ich weinen Lauff erfüllt / I | 
und einiger Betrug nicht meine Teir aufhielt / AME 
| und eben wie ein Pfeil / den man ablaͤſſt / ſo floͤge⸗ b 
m, daß feine Spize fich grad in das Ziel elnzoͤge; Al 
u So werd ohn anſtoß auch mein ſchneller Lauff verbracht / Il 
/ dahin wo dein Gebot ihn führen heſſſt in acht. 


"gt G jp inb ar 
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Eíto igitur, mea lux, quoties jaculabere , nervus ; 
Quemg; petes jaculis, lex tua fancta fcopus, 
Quäg; fcopum cupies certus tetigiſſe fagittä, 
Illa ego fim digitis lecta fagitta tuis, 


AUGUSTINUS. 


In Solil, cap. 4. 


O Domine, qui es lus, qui es via, veritas G 
vita, in quo non ſunt tenebræ, error, va- 
nitas neq mors. ic verbum Domiæ 
ne; fiat. lux , ut videam lucem , € vis 
tem tenebras; videam viam , EF vitem 
invium videam veritatem; vitem Vange 
intem; videam vitam, & vitem mor- 
12 m 


3e 


Peifice greſſus meos in femitistuis: ut 
non moveantur veſtigia mea»! 


' Pfal. 16, 
Ene? caducagradum toties mihi tibia fallet, 


Sternet & in planá pes vitiofushumo? 


Afpi« 
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Drumb ſey / mein Schag wenn du wilt ſchiſſen / 
ſelbſt der Bogen / 
und bein Geſetz ein Zweck worauf der Schuß 
| geflogen ⸗ 
| (a welches Ziel dein Pfeil zu treffen außerlieſt / 
derſelbte Pfeil fep Ich von deiner Hand cé e 


AUBUSTINUS, 


iiu & O Heng / der du biſt das Liche / der du biR bea 
or, va“ Weeg die Wahrheit und das Leben / in mila 
Dome chem keine Finſternis / Irrthum Cititi 
noch Todt iſt. Henn / ſprich das Ibori? 
es werde Lichte; daß Ich das Licht ſehe / 


j vani- | und meide die Finſternis; ſehe den Meeg 
p uw und meide den Unweg; ſehe die Wahrheit 


und meide die Eitelkeit; ſehe das Leben und 
maride den Todt. 


LLL 


| Erhalte meinen Gang auf deinen Fugi 
ſtelgen / daß meine Triete nicht ſchli⸗ 
pfern! Pſal. XVI, 


J Ol denn mein schwacher fug fo leimat offen on / 
und bern hauffẽ gehn auf gleich: und cona Bahn 
8 b 2 


Fora. LiRER Sscunpus; 


Afpice , qui coelis hominum veftigia fpectas , 
Firmad; fac preffo ſtet mea planta folo, 
Inſtruit implumes pennata Ciconia pullos, 
Et docet aérias prepesinire vias, 
Exemplo volucrem fequitur modò filia Matrem, 
Tutag; jam peragit, quod metuebat iter, 
Provocat expanfis fobolem Jovis armiger alis, 
Et jubet infvetas follicitare plagas, 
Mox præit, & pleno fe jactat in aére lapſu, 
Remigio foboles fubfequiturg; patrem, 
Dum primüm ignotas tentat puer inſcius undas; 
Corporis indo&um ſubere fulcit onus, 
Mox opis oblitus, flumen (ine cortice tranat, 
Flumen inexperto fzpé fed ore bibit ; 
Sæpiùs at dotis ubi plauferit æquora palmis, 
Dueit in immenſo brachia tuta ſalo. 
Aſpice, qui cœlis hominum veftigia ſpectas, 
Aſpice, quá nobis arte levetur iter. 
Suftineor fragili puerilia membra curuli, 
Quzq; vehunt focias ipfa propello rotas. 
Nempe tripes baculi fic ftipite nititur ætas, 
Quid; fenem vectat , à fene fertur equus, 
Nectamen ambiguis malé decipiare querelis; 
De pedibus tecum , nulla querela meis, 
Nec vitio plantæ; vitio ned;crura laborant; 
Saxa per & falebras tibia noftra falit, 
Non ego pennipedi dubitem certare Camille 
Iffe per inta&as que pede , fertur , aquas, 
Quod queror , eft animi vitium lacrymabile noftri, 


Qui, quibus incedat , langvidus eft pedibus, 
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Ach der du Himmelab beſch auſt der Menſchen gehen⸗ 
verleyh / daß doch mein Fuß ſtandhaftig möge ſtehen. 
Der Storch giebt unterricht den Jungen in dem flug / 
und lehret fie zuvor der hohen Luͤffte Zug; 
dem Alten fidi denn nach die Jungen Stoͤrche ſchwingen / 
daß den gefoͤrchten Weeg gar gluͤcklich fic verbringen. 
Der Adler lockt / wenn Er die fluͤgel breitet aus / 
die Jungen fort zu fuͤhrn / in ein entlegen Hauß / 
fleugl vor / und in die Lufft fid) volles Zuges ſchwinget / 
und feinem Fluge nach die jungen Adler bringet. 
Wenn erſt ein Knabe ſich in frembde Flut erwegt / 
alsdann Pantolholtz dem Leib er unter legt; 
bald er ohn den behuff fid) iere Waſſer bringer? 
doch deß noch unerfahrn / zum eftern viel einſchlinget; 
wenn aber er ſich lang auf Waͤſſern hat geuͤbt / 
als dann mit ſchwimmen er fid) gar aufs Meer beglebt⸗ 
Sieh! der du Himmelab beſchauſt der Menſchen (dritte 
gleb / daß wir mögen ihun was leichter unſre Cette; 
im Gaͤngelwagen ich die Glieder kindiſch fuͤhr / 
und was mich fuͤhrt / das wirdt ſelbſelb f gefuͤhrt von Mir. 
Alſo ſich mit dem Stab ein Alter Mann anſtaͤhnet; 
und träge doch ſelbſt / was ihn zu leren (ff gewehnet. 
Doch laß dich nicht bethoͤrn die zweifelsvolle Sag / 
es iſt von Fuͤſſen hler nicht eben meine Klag'; 
an meinen Schenckeln ift kein mangel nicht zuſpuͤren / 
fie mögen über ſtock und ſteine wohl fpagiren; 
Ich gleng in Wettelauff auch mit Camilla dran / 
die unberührt hinlleff des weichen Waſſers bahn. 
Den irtbum des Gemuͤtts muß ich nur hier beklagen / 
in deſſen ſchwaches gehn 1 zugeſchlagen; 

vj 
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Heu jacet afflictis, affectibus omnibus æger! 
Heu quibus inceſſit, nempe fuére pedes! } 
Siquoditer, quamvis breve fit virtutiseundumeft, 
Mens mihi fit minimz laſſa labore; viz ; 
Crura forent fragilis veluti tua , Nile, papyrus 
Quzd; ruit morä canna paluftris aquá, 
Rarus, at immodicus quandog; reſuſcitat ardor, 
Et pede fulmineo ftringere cogit iter: 
Sed bene vix cceptum, currendi extingvitur ardor, 
Lampadis ut m agno flammula parva Noto, 
Netamen ignavis videar fegnefcere plantis, 
Promoveo tardos pigra fubinde gradus, 
Aft mea tunc caveam quisquam veftigia fervet; 
Ne puterimmodicis ebria fada fcyphis, 
Scilicet in partes ita tibia claudicat ambas, 
Semipedesclaudi pes ut hiulcat iter: 
Nunc volo, nuncnolo , nunc @ftuo,nunclangvefeo, 
Nunc ſtupet ut rigido mens religata gelu t 
Impatiens igitur, coepti fine fruge laboris, 
Szpe viz medio, laſſa retento gradum, 
Sed ned;, qua langvens ſtatione reſiſtere tento, 
Inſtabilem valeo figere firma pedem... 
Auferoradverfo velut incita puppis ab æſtu, 
Quam ned; vis remi nee fua vela juvant; 
Damnaq; ſunt iterum vano redimendá recurſu, 
Irritus eterno fic redit orbe labor. 
Nempe catenati, fic publica corpora , fervi 
Circumeunt toties, pendula tecta molæ. 
It mola, perg; fuos rapitur circumvaga gyros, 
Sed perit his, quicquid conficit illa vig, 1 
eu 
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Ach die Begierden die / die machens übel auf / 


das find die Fuͤß an ihm / die hemmen feinen Lauff; 
wenns einen nahen Weeg der Tugend nur fol gehen / 
fo wil die muͤdigkeit es alſobald beſtehen; 

ſamb ſchenckel aus Papir ihm wären angeklebt / 

aus rohre / das der Wind leicht hin und wieder webt. 
Bisweilen eifer⸗Glut / doch ſelten / es aufbringet 

und riſcher ſchenckel es zurhun ein weeglein zwinget; 
kaum wenn es eifrig hat des anfangs Lauff erwiſcht⸗ 

fo ſchwindts / alß wie der Wind ein glimend tacht ausliſcht; 
doch / daß ich nicht fuͤr traͤg und faul erachtet werde / 

(o rirfch’ ich etwas fort / lch fauls an der Erde; 

wollt aber nicht / daß man mein gehen nehm’ in acht / 
daß man nicht wehn / es fey ein rauſch mir beygebracht. 
So fid! ich immer fort auf alle beyde ſeiten / 

wie halbes Fuſſes muß für fich ein Lah wer fchreiten ; 
itzt wil / lat wil ich nicht / ich brenn / und ich ermatt / 

ißt dem Gemuͤtte ſehr ein kaltes ſtarren ſchadt; 


wenn dann nicht wie zuvor / mein Lauff wil vor ſich gehen / 
ſo bleib ich muͤd am Weeg ans ungedult beflcfen s 


doch kan ich / wo ich matt wil bleiben auf der bahn 
den unſtandhaften Fuß durchaus nicht halten an. 
Ich werde wie ein Schiff von Flutten hingeriſſen / 
dem weder Segeltuch noch Rudel / rahten müflens 


I einbringen fof es denn das eltle ruͤcke / gehn / 


fo bleibe in ewger rund allzeit mein Lauff beſtehn; 


wic ewan angeſchmidt in einer Mühlen- Winde 


ohn unterlaß umbgeht leibeigen Dienſtgeſinde; 
die Muhle geht und wirdt in Kreg herumb geführt / 
darob der Knecht bey ich gar feinen nutzen ſpuͤrt. 
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5 A A — 
Heu quid agam ned; fveta vehi ned; currere docta, 


Nec pedibus minimas utilis ire vias! 
Magnum iter eft cœlo, magnis huc paflibus itur ; 

Quid faciet lentis noftra quadriga rotis? 
Tu ſpatia ingenti perlaberis ardua ſaltu, 


Was! 
Ind wel 
An Hie 
wo ble 
Alneinem 


Vaſtaq; tergemini crura gigantis habes, Noto 

Eoum paſſu, Hefperiumd; amplectere mundum, A Au tan 

Sub femur ut Rhodius vela Coloffus agit: we gam 

Aft teſtudineo reptat mihi tibi a greſſu fb ak 

Aut chelis referer ‚cancer adunce , tuis, gud) e 

Quid pofitas igitur fperem contingere metas; bic folk 

Que metas refugo perdita fe&or equo? auch 

6 DEUS, ambiguostrepidantisperfice greffus, Dera 
Vincat & applaufis noftra quadriga rotis? 

: MATT 

AMBROSIUS. iR 

de fuga feculicap. 1. MA 

Quũ inter tot pasfiones bujus corporà , inter tana Wert 

tas illecebras bujus feculi tutum atá, inte. d 

meratum fervare potest ve[liginms * Lbs 


4. 
Confige timore tuo carnes meas à ju- Dun 
diciis enim tuis timui, Pfal, 18. | d 
Litte- 


— 
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Was huib ach! ich kan nicht lauffen noch kotſchiren / 
und weiß auch keinen Weg mit nutzen zu vollſuͤhren! 

In Himmel (ft es welt / großſchrutig gehts hinauf / 

wo bleibt mein Fuhrwerck denn mit feinem faulen lauf è 

in einem buy du dich gar hoch hinauf kanſt ſchwingen / | 
dreydoppler Rieſen Bein’ tm lauffe dir gelingen. MRT E 
Du kanſt mit einem Schrit erlangen Oft und Weſt⸗ 
wle gange Schiff hindurch beym Knie Coloffus laͤſſt. 
Ich aber wandel hier ſo lang ſam als die Schnecke / 

gleich wie ein Krebes kreucht / ſo ſparſam ich mich ſtreckt; 
wie ſollt ich hoffen nur zu langen an das ziel / 

da mich ein ſtaͤndig Pferd zu růcke tragen wil? 

Der armen Seelen huͤlf / ô Gott / im gehen rela M 
| che / (de; TH | 
baß froͤlich auf das Ziel mein Rolle karn zuſtrei⸗ MTM 


AMSROSTUS, || 


Wer kan unter fo dielen Leiden dieſes Leibes / oua rm 
|. unter [o biclen Neigungen dieſer Welt / eia Wd 
nen ſicheren und unbefleckten Fußſtapfen bes Illu 


halten;? 
| I V. j 
| ju- Durchſiich mein Fleiſch mit deiner Forcht / | » 


g | denn ich habe mich gefuͤrchtet fur dei⸗ 
itte nen Gerichten. Dfal. CXVIII, 


| | 


hans 
inte» Y 
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P nd nennen — Vene rennen ͤ—— —— 
ntera prima rudi dam inculcata juv 
B5 prima quondam inculcata juventa, 
, Ferturab antiquis, Numinis eſſe Timor, | 
Certag; non alià Sapientiadifciturartes und ar 
Si qua fides verbis, Nate Davide, tuis, fo ma 
Hocquog; noftra fuit formata puertia ludo, | dud. 
Dodag;fidereas mens trepidare minas, id {of 
Semper at heu! tantis ftupuit mens ceca te- (hod 
nebris, EN: 
Ut ned; quod totiesaudiit; Alpha fciat, DTE 
Triftibus Orbilii ple&enda ignavia fceptris , EN 
Poft male tot pofitos , nil didiciſſe dies! Eser 
Et pueri ferulis ſegnes elementa docentur, nitga 
Que levis aſſequitur ſedulitate labor; Siek 
Aſpiciunt nigras Cadmi bis, tetve puellas, und br 
Afpectasd; vocant, nomine quamg; fio, m» of 
Et licet atrato fit par color omnibus ore fei 
Sighatamenfaciempropriaquamd;notant, | Giga 
Cur ego quod teneris infantia combibitannis, | guten 
-. . Difcere non etiam tempore pofTe putem. ? | Ich h 
Plurima ſunt, nullo penitus mihi docta Magiftro; | tio fg 
Cur difci nequeat; arte juvante Timor ? 
Ah pudet! en timeo, que contempſiſſe decebat; 
Non timeo, juſtos quæ meruére metus. 
Flagitium, minimo timed committere tefte, 
Non timeo facinùs, tefte patrare Deo. 
Ne corpus perimant , metuo de nocte latrones; 
Nil meruens Anima cérta pericla mea, 
Nempe fugit pictæ fic paffer imagine larva; 
Ulica cui viſeo virga timenda fuit; 


— 
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As weiland man voraus der Jugend bleuet ein / 
| das / ſagt man / ſol die Forcht des Herrn geweſen fan; 
' und anders kan man auch bte Weißhett nicht erlangen / 
| fo wan des Salomons £cfrsfdgen wil anfangen. 
| Auch gab in Schulen man mir dleſen Unterricht / 
ich folte foͤrchten / ern / des Hoͤchſten Angeficht; 
ledoch hat Finſternts / mein Hertz ach! fo bethoͤret / 
daß ich hievon nichts weiß / was ich doch offt gehoͤrer. 
Die Faulheit mår ſe wehrt des Lehrers Runtenſchlag / 
daß übel ich perihan fo manche Stund und Tag. 
Es lernen nach der Rutt und ſtraafe body die Knab en 
mit gar geringer aß’ und fete die Buchſtaben; 
Sie ſehn dieſelbte nur zwey oder dreymal an / 
und bringen teden drauff mit Namen auff die Bahn; 
und ob fie alle gleich find ſchwaͤrzlich an geſtalten / 
fo wiſſen Sle doch dies in unterſcheld zu halten. 
Ei warımbfolr antgt wir dieſes ſeyn zu bunt 
zu lernen / was ich jung mit welle lernen kunt! e 
Ich habe vit gelernt ohn eines Meiſters lehren / 
und follte mir nicht flelß die Gottesſurcht einroͤhren? 
Was zu verachten waͤr / ach ſch ande! das foͤrcht Ich 
und nacht was bilich forcht einpflanzen fot in mich. 
Vor einem Kind ich nicht gern etwas hoͤſes breüͤe / 
und grobe Laſter doch vor G Ott zu thun nicht (dette, 
Fuͤr Moͤrdern meinen Leib verwahr ich wohl be 
| Nacht 


à 
und habe nimmer nicht ber armen Seilen acht. 
Alſo der Sperling fleucht / wenn er den Scheuſel ſchautt / 
und ſich doch ungeſch eut der Lemrutt anpecttaner. 


. A a OU eni E 


| 
—— — —— | 


Sic tremit aſpectæ cervus formidine pennæ "oi 
Nec tremit obſtantes agmina rauca canes; if 
Sic quoq; Marmaricæ trepidat Leo terror areng, T 
Et cadit in tenías territus igne plagas. E ^ 
Heu premit humanas furor hic caligine mentes, | Y : 
Fulgetras metuunt, fulmina nulla, pavent, D 
Subjicitur pedibus nigri metus omnis A- | $ 
verni, l | 
Creduntur Stygii fabula ficta foci, 
Scilicet abjecto leve fit fcelus omne timore; 17 
Sed gravis inſequitur poena Timore, fcelus, | 185 
Flagitiis demum incipiunt trepidare peractis, EA 
Ante fcelus , nullus pe&ora terror habet. u 
Tum pavor heu madidis mentem fudoribus angit ; 
Et læſi ante oculos Numinis ira redit. 


borm 
alda 
fann 
dei 
tiet 


Tum ſubitus (trato vigiles Timor excutit artus; 
Propriatum vacuos terret imago choros, 

$i ſtrepitum moti dederit mus ſtramine leti, e 
A 


Creditur 6 ſylvis exiliiffe Leo. 
Node levis qualsä fi murmeret arboreo 
ventus, 
Horrefcunt rigide , fronde fonante , com, 
Quid faciant , fubitis fi fulminet ignibus MD 
ether, Dis 
Aut ſonet æthereo grandior axe fragor? | 
Pectora cœleſti ſtupeant perculſa tumultu, | fA f 
Et lammá metuant difsiliente peti, fiti 
Tunc terrent aute, tuncterrent fcilicet umbra I ii 
Auguriod; notant omnia figna necem. SIT 
Quin f Mida 


fome 
und 
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Alfo der Hirſch in forcht fürn Feder lappen fállt7 

und fürchtet nicht [haar / die vor ihn baͤfft und hallt. 

Kifo der Leue ſchtut / (der Libyen fonfl ſchrecket /) 

die Glut / und foͤrchtet nicht das Garn / das ausgeſtrecket. 

Ach ſelch unſinnigkeit der Menſchen Sinn beflgt/ 

det Donnerſchlag ihn nicht erſchreckt / nur wenn ts TTA 

Der ſchwartzen Hellen forcht wirdt in den Wind ge⸗ 
ſchlagen / 

dle Helle man forthin nur helt für Maͤhrlein⸗ ſagen. 

Jedwede Sund ift letent / alßbald die Forcht hinfaͤll / 

Doch groͤſſer Leid mit Forcht alsdann fid) drauf einſtellt. 

Erſt auf die Miſſethat das Zittern uns biſtehet / 

vorm Laſter aber her- kein ſchrecken nimmer geber; 

slsdann ach! im Gemütt ein angſtſchweiß fid erregt / 

wann ibm des Herren Zorn hart unter augen ſchlaͤgt; 

da wirdt ein Menſch fuͤr Forcht aus feinem Der’ entrückee 

oft/eb (don niemand hier / er für ſich feet erſchricket. 

Menn nur ins Berte: froh ein Maͤuslein kift und beiſſt / 

fo meint er / daß Wald aus auf Ihn ein Leue reift; 

und wenn bey Nacht ein Wind der Bäume Quxig eto 
fehürtere / 


| fo ſtehn die Haar empor / ob nur ein Blaͤtlein zittert. 


Was wuͤrd er dann wohl thun / wenn aus den Wolcken⸗ 
roͤhrn 

fid) flammen lifen ſehn / und Donnerſchlagen hoͤrn? 

folt te das Hertze nicht biedurch beweget werden 

zur Forcht / als ob es (hüg ein Donnerkeil zur Erden. 

Da ſchroͤckt die Lufft ſelbſelbſt / der Schattẽ ſchroͤcklich faͤllt / 

und aller Zeichen maal hiemit den Tod polſtellt. 


9 ij Die 
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Quin etiam nemorum nocturna ſilentia terrent, 


Ipfag; fe lontem mens furiata timet. 
En quantum miferis pœnæ , mens conſciaa 
«donat! 
Ipfe in fefeanimus verberatortor agit. 
Heu quoties Stygii, turbato in Cafare , maness 
Pharfalici quoties emicuiſtis agri ! 
Seve Patrisvindex , furiis agitaris; Orefte S; 
Umbra trucidarz viva Parentis erat. 
Mafte colubriferä Pentheu laniaris Erynni , 
Vindicat hoc lzfosverbere Diva Deos. 
Nulla reos animosagitat mage dira Tyrannis, 
Quàm teſtem aſſiduè pe&ore ferre fuum, 
ô DEUS! ò confige tuo mihi corda timore  ! 
Nepeccem furor häc cufpide nofter eget, 
Ucilis ante fcelus Timor eft qui frena gu- 
bernet-, 
Qui timet ,admiffo crimine, feró timet, 


BERNHARDUS. 


Scr, 29. 


Vpyudenter fagittari & impugnari falubriter 
$ RE ; 
pof ulat ſanctis cum dicit in oratione» s 
Conhige timore tuo cartes meas, | 
Š o "i. CT 72 " A 
Optima Timor ifte fagitta, qui conficit, | 
interficit. carni defideria , ut Jbirites fal- 


is fit. 


Avere | 
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— 5 
Die Still terege des nachts in Wäldern auch eln ſchreckẽ / 
fid ſchuloig wiſſen / tan viel Anaf und Gorde erwecken. 
Ach das Gewiſſen viel der Straafen uns anthut / 

fua etgner Sander wird ahm ſelber Hertz und Mute 


Wie lleſſet ihr Geſpenſt / euch oft im Cafar ſchauen / 
wie oft erſchien etwas auf den Pharſalſchen Auen! 


Du Vater / raͤcher auch Oreſte, fietel klar 

nicht ohne pen den Geiſt / der deine Mutter war. 

Die Schlangenhaare tragt / dich Pentheu, flete betrübes⸗ 

und an dar Oótter ſtat / ols Goͤtein / rach ausuͤbet, 

Kein’ärger Plage wohl ein arm Gewiſſen ſchlaͤgt / 

als wenn eg in ihm flé t den Zeugen allzeit trágt, 

9 $ Dc mie deiner Forcht / das Hertz in mis 
durchſchneide / (leidez 

der ſchaͤrft hab ich noch / die mir die Sůndꝰ er 

Sora Safer hilft die Forche / die mich im Zügel 
har! (RO zu ſpat! 


wer Forcht auf Sind’ erf ſpüͤre / der foͤrch tee 


BERN 599«X9ue. 


Es begehret der Heilige / daß Er fuͤrſechtiglich 


durchſchoſſen und bestritten werde / da Er 
faget im Gebaͤt: Durchſcheuß in dei⸗ 
ner Forche mein Fleiſch: Dieſe Forcht 
iſt der beſte Pfeil / der da hiurichtet und epa 
tödterdie Begierden des Fleiſches / daß der 
Geif felig werde. 


D ij V. Wen, 


— — —À nn 


Averte oculos meos, ne videant vanitae 
tem. Phal, 118. 


| 
| | 
10050 Pervigitantgeminz celfo mihi vertice ftellz 
BIN Queis eft perpetuis munus in excubiis, 


! Nee tamen errantes ned; polum dicere fixas, und d 
Np Sed meritò , duplex utraq; nomen habet, | De far 
Errat ab officio vaga fzpiüs utraq; jullo, bew 

AUI Utraq; docta fuum fixa tenere locum, ETT 
if | n Motibus ambæ agiles, fixæ (tationibus ambæ, tuli 
ME Quodgenus hoc ſtellas Oedipus effe putet? $4 
T Vos, oculi; vos conſpicuæ duo lumina frontis, Em» 
u Sidera vos eſtis, que mihibina micant, d 362 
n J Vos, quibus in celsà ſtatio data pervigil arce, urch 
| d Excubat ut fümmá lucida flamma Pharos ihr 
jM Aut qualisfpeculäfervans ſpectator ab altä, | big 
ill i Quæq; propinqua, videt; quæq; remota, — | Bug 
Me videt, 5165 
Non tamen, ut tre pidis qui lucent navibus ignes, Doch! 
Vos mihi tàm fidå lampade fertis opem: itii 

Flamma regit nautas, dum flammam teda miniſtrat, juo 

| Autflammam retrahant quz pofuére manus; KON 
4 Vos ( velut excusfis rapidus ruit axis habenis , Yita 
| I Frenag; qui rupit durior eris equus.) j| Mal 
10 Quo lubet, indomitum differtis in avia curfum, de 
Jam nullä Domini lora regente manu. Mf t 


Am O ocu- 


| 
| 


— —— mn m — —u 


V *. MI | 


| Wende meine Augen ab / daß ſie nicht das 0 | | 
Eitel ſehen. Pſal. CXVII Ju 


i | >) Es Haubtes Zwey Geſtirn / als welch am gipfel 4 
Şi ſtehn / BLA 
| und deren ewig Ambr ift / auf die Wache gehn; UM 

N | die fan ich weder fix: noch irre ſterne nennen / | 
| wiewohl man beyden mag die Namen zuerkennen; 
fie weichen beyde viel von item Ambr und Pflicht / 
| | Derlaffen ihren ort und Rele dennoch nicht. | | 
1 Feſt ſtehend iſt ihr Sttz / beweglich ſchnel ihr rennen / ll) 
| 0b Oedipus wohl ſollt auch dieß Geſtirne kennen? MM 

| Ihr Augen! deples Sicht! an meiner Stirnen ihr 10 
| ibr ſeyd das Sterne par / dte mir fers leuchten für; l 
„ ihr / dte ihr wach en müfft auf eures Schloſſes Hoͤhen / | 
| wie Sena wache muß anf Pharons fpigen ſtehen. l^] hi 
Wie auf der Warte wacht ein Mann / der umb fid) ficht / illi 


nitas 


ota, 
| was beyes in der welt und naͤh umbher geſchieht. 
Doch wil mir ener Sicht niemals fo viel erſprieſſen / 


2 


s jenes Feuers brand die Schiffenden genteffen. 

ftrt; f Der Brand regiert das Schiff (o lang er nahrung hat / 
ns; bis / der ihn angezůndt ihn rückt von feiner flat. 55 
| Ihr aber / wie ein Pferd / das wild tft fid entreiſſet Ik" 
dem Zuͤgel / und ben tarn darauf in hauffen ſchmeiſſet; 
| B pr / die ihr ungtzaͤuwt / der Luſt nach / umbſpatzirt / 

| Daf euch nicht halten kan der/ der euch ſonſt regiert. 


fe ô Au 
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—À — — — — — — — — — O 
O oculi? fcopuli titulo meliore vocandi! 
Heu quibus alliſæ tot periere rates 
Dina peregrinas virgo viſura puellas ; 
Mater, depofirä virginitate. redit, 
Rex videt Uriaden nitido femel amne lavantem. ; 
Illa, cupidineas vibratab amne faces. 
Pulcta Duci Affyrio dum comit Juditha formam 
Aflytium truncat Juditha compta Ducem, 

Forte fenes niveam femel afpexére Su&nnam, , 
Ambo fenes oculis interiére fuis, 

Non tot, ad infames dura Acrsceraunia, cautes; 
Hyppotadi laceras contudit ira rates. 

Non tot, inexpletis fera faucibus unda Male 
Scyllad; veliferas hauſit avara trabes. 

Quis pia nunc igitur non laudet fœdera Jobi, 
Quë cum luminibus fanxerat ille fuis? 

Ooculi! ó quanto vos tutius illa revulſit, 
Democriti , proptiisdexteza magna cávis! 

Quàni bene Chriſtladum quod; nobile Lucia, nomen 
Extuditintrepidá lumina bina manut 

O culi? ófcopuli* crudelia, barbara, faxas? 
Saxa quibus magnztotcecidére Anima! 

Quàm male commiſſo geritis pro munere curam ? 
Ad mala quos toties ſenſimus effe Duces! 

Scilicet hac vobis „capitis cuftodia lege 
Præcipuæq; arcis credita cura fuit, 

Ut rectos hominum vultus ,fublimiad; ora. 
Digna polo, brutá depzimeretishumo? 

Quin potius Superis mentes attollitis oris, 
Has; [upes terras, Oceanumd; fuper? 

Stellas 
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o Augen! Felſen ſollt ich euch viel rechter prechen⸗ 
an weichen fo viel Schiff und Segel müſſen brechen. 
Da Dina zubeſehn die frembden Tochter ang 

in ihr für Jungferſchaft die Murterſchaft anf 
Einſt König Davidfaf Urias Web f 
bald aus der Flut zurück in ihn die foi : 
Da Judith ſich zur Luſt dem Holofernes migs 
hat Sie das Kilegeshunbt Aſly tien entrückt. 
Die Oreifen hatten eins Sufannam wahr gens hen men ⸗ 
und fino durch (ren Beyd' ums Leis und Lehen kommen 
Der Schiffe nie fo vid un des Epirus Stein’ 
und Jelſen / durch den Senrm / als hier geſcheitertſeyn; 
mehr als in Scylix Teuff und in Malæa Schlunde 
den unerſaͤttlichen / gegangen find zu grunde. 
Wer iſt nun / der den Bund / den fromen Bund niche 
den mit den Augen Job getroffen und tenime? (rühmt / 
Wie hat / d Augen! ſich nur ſicherer zu wiſſen 
De mocritus eich ſelbſt dem eignen Gg antriſſen z 
das edle Chriſtenbild Lucia wohl auch tá v 
in dem die Augen ſie beraubet ihrer flát' ; 
ô. Augen harten Klipp: und Steinen wohl verglechen / 
bran fe viel hohe Gen zum Schiffbruch ang ſtriechen! 
tole übel richtet ihr dieß aus / was euch gerührt 
dit ihr zum boͤſen viel / wit man oft fier verführt! 
ifl denn mit bem beſcheid euch ſolches Haube vertraut / 
als das fuͤrnehme Schloß / auf dem ihr wache ſchautt 2 
daß ihr das Angeficht und Mund / die wii dig waͤrn 
des Hummels, ſolltet (vade zur Eid herunter kehre 
vielmehr hebt hoch ewpor / und übes ale Höhen 
die Sinnen übt Erd und über allt Sten; 


9 hoch 


10 Denig; quicquid habet Lunaq; Sold; fuper: 
| Illius ó oculi / fpectacula pulcra theatri, 

Wi Materies, veſtris luſibus apta foret, 

HN Putre fed æternis cenum præponitis A (tris, 

Omnis & in terras pronior ivit amor, 

Quid faciam? abruptis oeuli regnatis habenis, 

| Jam frenum indociles imperiumg; pati. 

j Obde, Deus, piceas oculis erronibus umbras, 

HAIEN Aut fuperinjectà lumina claude manu. 


AUGUSTINUS. 


In Solil, cap. 4. 


n 0 Va cœci oculis qui te non vident, fol il'ami- 

10 nans celum &. terram! ve caligantibus 
oculi , qui te non videre poſſunt. 'Ue 
avertentibus ocul& , ut non videant veri- 
latem! "Ue non avertentibus , ut videant 
Teritatem 


6. 


Fiat cor meum immaculatum in juſti- 
ur | . 8 . 

i ficationibus tuis, ut non confun- 
dar! Pſal. 118. 
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hoch über alle Stern / und ihren Zirckel ⸗ſtrich / 

er ja über das was Sonn' und Mond hat über fidh. 

| Des Himmels ſchoͤner Bau / der würde ſeyn ihr Augen 

ein Zeug / der zubeſehn euch beffer würde taugen; lil 

dem ewgen Himmel doch Ihr faulen Kot fürzicht/ "M 

| und eure Sich’ ift nur im idiſchen bemüt. 10 

, Was ſol ich thun? Ihr ſeyd / 6 Augen / ſchon entrieſſen 14 

dem Zouq / und wollt hinfort von keinem Herſcher willen. Il) 

o Gott / den Auge zeuch der Naͤchte vorhang fuͤr / Ill 

leg oder ſelbſt die Hand auf mein Geſichte mir! M 


AUBUSTTNUS. 


Wehe den blinden Augen / die Dich nicht ſehen / | | | 


— | 
l 


Jumi- | du Sonne erleuchtend Himmel und Erden! 

vibus Wehe den dunckeln Augen / die Dich nicht HH IN 
ve] koͤnnen feben! Wehe den abwendenden Aus hi i] 
veri- | gen / daß fie die Wahrheit nicht ſehen! W 
deant | Wehe den nicht abwendenden Augen / daß iN 
| ſte die Eitelkeit ſehen LUTTE 


VI. 


uli- Laß mein Hertz unbefleckt ſeyn in deinen 
fun- Rechten / daß Ich nicht zu ſchanden hi 
| werde. Dfal. CXVIII. 

sif Dvj Wenn 
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G: tibi me gratam facie fore, fponfe , putarem. 
Nulla mihi prior hoe cura labore foret, 
Primaq; de nitidis cautela coloribus eſſet, 
Altera, deformesore fugare notas. 
Nullad; deficerent medicandis vultibus arma, 


Multa fed omnigenas pixis haberet aquase 
Mutag; compofitos celaret capſa colores, 


Quz; novant vetulam picta venena cutem, 


Lanaq; purpurei madefacta rubedine fuci 2 
Cretag; montanas vincere nata nives, 

Et nitri rubra [puma & ping via poppzana, 
Quad; cutis maculas , Halcyonza, necant, 

Denig; quicquid ideft, quò tingitis ora, puellæ, 
Ah nimium fermæ gens ſtudioſa tue t 

Tunc quod; corrigerem fpeculo eenforelituras; 
Ore nee in toto menda notanda foret, 

Sique fupercilii pilus unus abeſſet ab atcu , 
Unicuseccepilüs, vociferarer, abeft, 

Sicolor inficeret vitiatos decolor orbes, 
Luminibus color hic, vocifetarer ,obef.. 

Si nimis adductam convolveret area frontem, 
Quæ mihi ruga cutem, vociferarer, arat. 

Nempe vel exiguo metuam te lædere nero 
Ulla foret, formæ fi tibi cura meg. 

Uaaq; que tumidum faceret verrucula clivum; 
Elzc foret offenſæ cauflaputata tus, 

Atd; ita de minimis audirer dicere mendis 
Difplicet hzc fponfo fortè litura meo, 
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j| 8 Enn dir / DBrämigam beltebte mein Geſicht / I 

ich wagt an dieſes (dion all meiner mühe pflicht. | ill | 

Ich wollte zu voraus auf ſchoͤne Farben dencken / JN 
und aller Heßligkeit mein Antlitz gantz verſchrencken; 

Ich ließ es nimmer nicht an keiner Schmuͤnck abgehn⸗ 


„ manch waͤſſerlein würd’ hier in buͤchs: und glaͤslein ſtehn; 
viel farb und gifftig etna ſollt in den Schrank en liegen / "n 
Wr, dadurch man klare haut für finflere kan kriegen. , TM 


Da netzt ich Wull in rot / in Scharlacks farb en ein; 060 
da führe’ ih Kreidenkieß der Schnee wegſticht am (dieti; Il 
und roten Niterſchaum / und Sch mer / und andre ſachen / il 
damit die wackel man der Haut fan Übermachen;; Ile 
und endtlich alles das / was / du Jungfrauen / fchaar/ ORI | 
dich trefflich auszuztern in Schoͤnheit nuhmmeſt wahr; | 
alsdann durch Spiegtls huͤlf erſorſchi 'ich alle Flecken 

es muͤſſte fid) kein Maal wir übers Antlitz ſtrecken; | 
und ſtuͤnd ein Härlen falſch an Augebrauen mir / IN | 
ao ſchry ich / was ich fónnt':: ö das verſtellt es hier; VH Ae 
ſollt auch ein Garb unſchein die Augen mir beladen WU 

fo ſchry ich / dieſe Farb erregt den Augen ſchaden. | 
Wenn meine Stirne ſich zu ſihr in falten ſchickt / 

ach / (corp ich / wer hat mtr die fo tief eingedrückt. 

Ich foͤrchtete / daß dich ein flecklein woͤcht erzuͤrnen / 
dafern du hetteſt acht des ſchmuckes meiner Surnenz 
| und wenn nur eine Warg wo einen Huͤbel macht / MOL Ead 
| ich gaͤb ihr ſchuld / die würd’ id ziehen in verdacht; 
| | (um kleinſten flecklein man mich würde hören fagen? 100% 
| Du fang nicht meinem Schatz und Dränsigam teagen: Tid 
oftro je 


Noſtro igiturreliquus fi quis decor abforet ori, 
Eximeret vitium factus ab arte decor. 
Cxſariemq; alto ſtruerent tabulata capillo, 
Staret & in volucri plurima gemma comá, 
Aure duplex gemini pretium penderet Elenchi, 
Iret Erythræus colla per alta lapis. 

itl Tumg; ego fic faciem , rutilositacompta capillos, 

| Auderem ternas , vincere quarta , Deas. 
INH | Sed memini; ned; te facies, ned; forma laceſſit, 
MIR d Spes capit hec cacosinvidiofa procos; 
TUER Qui, quid ament, inter phaleras tot fepe re- 
| quirunt ; 
AUR Quas ubi ſuſtuleris, pars quota Virgo fui eft? 
MEA Fallitur infido propérurbaleviffima , fuco; 


10 JEquabar niveos par Wilgefortis olores 
9 j Nota nimis formæ nomine virgo fuz, 
| Fiat ut Androgynos ſetoſis hifpida malis; 
| Barba, rogat, teneras veſtiat hirta genas, 
UP Lucia fydereis, ceu fax, lucebat ocellis 
HA Cun&orumd; oculis, Lucia, fydus erat. 
bo [IA Ne malè luceret, mea lux, extingvere, dixit; 
Fodit & impactà lumen utrumd; manu. 
Læſerat egregio multos Euphemia vultu, 
Fecerat & rofeis vulnera multa labris; 
Ut fieret mutilo, feedod; inamabilisore 
"n Abícidit enfe duas, bina tabella, rofas, 
100 Maxima de facie verus præconia rumor 
Ded;tuis dederat Andrageſina genis; 


00 Prater & has phaleras,vix quod ametur, habent. 
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ja wenn dem Haubt alsdann noch was gebraͤch alhier, TI 
| fo folte dieß die Kunſt erfegen mit eec Zier: M 
Da wolle td mit das Haar auftürnen und aufkrauſen / 

fein Bogen folt in Perl: und Medeyen pauſen; Il 
! | Bwey greſſer Perlen mir ich an beyd Ohren hieng / : 
N ein rot Koralenband den werfen Hals umb fing; 
llo, alsdann wenn fid) mein Haut fo wurd tm ſchmuck anfa A 
brechen / ul 
" wollt ich die Huldinnen mit liebligkeit weg ſtechen. WI 
x Doch bend ied / daß dir nicht O«(idyt und Zier gefaͤll / TIE 
15 fo blinde Huler ſonſt in etler Hoffnung belt ; 
| die eft und vlelmal nur der Schmuck zur Lieb antreiber/ 
bie? hu btefen wig / und fag was dann an Jungfern bleibet? 
CErun leicht Gemüte weit untreuer Schmuck beireugt / En 
habent, ohn welchen etwas kaum es ſonſt zur siepe neigt. ET el 
| Den Schwanen Wilgefort an zarter weiſſe gleicht / 
| ihr lob der Schönheit (den febr weit und ferren reichte; Hd 
| die wünſchte daß in Mann fich ifr geſtalt verkehr / ii 
und on den Wangen wüchs cin ſtachel⸗ bart fuͤrher. 
| | Luciz Augenglantz / gleich als ein Himmels kertze 
und flammendes Geſttrn tedwederm laucht ing Dass; 

die ſagt / ihr augen leſcht / und feint zum argen nicht / 

| und fragte bend Hierauf aus ihrem Angeſicht. 
! Ephemia Geſicht' und Lippen wie die Roſen / e 
| F bic hatten manches Hertz etkaufft ihr luebzukoſen / K 
| damit ifr aber würd unſchoͤuheit zugewandt / dig 
| B Kbuto Ste bte Lippen ab mit ihrer eignen Handt. 
De Ruff Andragesin, in Schoͤnheit dich hoch priefe/ tb 
And die an Wangen fid auch in ber «pas erwiſe / Hi 
| Non! die ^ 


me 


Po OT A. Liser Fxca pus. 


Non poteras veram falſi convincer efamam, 
Quod poteras, facta cft per tua vota,brevis, 
Sponſe, peregrinæ non carperis igne figure 
Nec bene eriſpatæ falleris arte comæ. 
Cor tibi labe carens, tibi cot fine crimine cordi eft, 
Obſtet & ut facies cor tibi, fponfe, placet, 
Q utinam mihi cor nullis infamelituris 
Flagitii purum ſuſpicione vacet! 
Tum fecura tui mihi mens geſtiret amoris 
Nec mea dejiceret conſcius ora pudors 


HUGO. 


De S, Victore inarrha Anim. 
O macule foede & turpes! quid tam dig beret ? 


abite, difcedite, & ne præſumite ampli oc#« 
dos dilecti mei affindere, | 


7» 


— — 


— — —— mein — — 


UA zuͤndet (binder | 

lich, das Haar ⸗aufkrauſen dich zur Liebe nicht ders | 

ein Hertz ohn Suͤnd und fleck in Liebe dich umba | IE 
faſſt / NRE 

an Hergen Du nur Luſt / nicht an Geſichtern pag. | 

Ö here’ ich fold) ein Hertz wit Sünde unbeflecket / 

dariũe kein derdacht der Laſter auch nicht ſtecket / 

alsdañ wuͤrd ich dergnuͤgt in deiner Liebe ſtehn / 


| und würde heine Scham mein Autlis uͤberge hn. il i 
| 5uG 2o. 0 

" O ibr greuliche und ſchaudtliche Flecken! Was If 1 
eiit klebet ihr lange Bier? Gehet weg unb weis e. 
i In i 


chet don Binnen / und serme(fet Such nicht 
laͤnger / die Augen meines Herren zube⸗ 


leidigen. 
VII. i 
grun Kofi mein Geliebter / laß uns aufs Feld (M 
et hinaus gehen / und auf den Doͤrf⸗ I 
fern ocn. Hohe Lied Salo⸗ 
l f. 


Mon. 
d Dir 


Am fati urbanas , mea dux , babitavimus 
ades, 

uin ſemel in virides ex[patiamuragros 1 un 

Tuta quidem validi circumdant oppida muri, Je 

Portag; ferratis non caret ulla feris. um | 

Eft tamen in patulis, quid nefcio, tutiüs hortis, lacht! 

Quod nusquam in claufz mocnibus urbis alt 

habes. Oct 

Magnificis turgent urbana palatia tectis, nig 

Multus & hic celsä cufpide ſurgit apex. lacht 

Neſcio quid meliùs tamen illa mapalia ſpirent, 
Ruftica quz tenui ftramine,canna tegit, 


Quid dubitas, mea lux quin; quàm procul urbibus agri 
LUE 


da ce 
Ind ; 


Tam procul agreftüm ; diftet ab urbe quies? 
Fabula cantatur vatum notisſima luſu, 
ad bene fallendas fabula ficta vias: 
Et facit ad rerum modo quas tractavimus, ufum, 
Si lubet auditu deciplemus iter. 
Ruſtieus urbanum tecto mus paupere murem 
Fertur & appofitis detinuiffe cibis. ^ 
ital 


Hehe 
damit 
das w 
fo fir 
Cim 
MS 


Musd; epulas muris ridens urbanus agreftis 
Hzc tua fi menſa eſt, fat mibi ruris, ait. 
Mox vice conversä, mus ruſticus ivit in urbem; 
Urbico in hofpitium mure vocante fuum; 
Magnad; cum tanto minor effet menfa paratu, 
Ut ſonuère fores menfa relicta fuit, 
Et propt deprenfojconvivä expalluit hofpes, 
Turbatid; fuum vix reperére cavum, 


Img 
drauf 
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85 Ir haben gnug / mein Schatz / verwellet in der 
^at / 


| 
or‘ nun laß uns auch ins Dorff fortſezen unſern Pfad! I 
I | Sy Staͤdten wird ja zwar mehr Sicherheit genoſſen / || 
| umb daß man ihre Thor pelt ordentlich geſchloſſen; M | 
| nicht weiß ich doch / wie mir das offne Dorff bellebt / I 
vbi well kein gefchlofine Stadt nicht haͤge / was jenes giebt. | 


TIRE 
Der Stadt Paläke ſeyn zwar koſtbar auſgezteret / | ll 
mit Turn: und Spitzenwerck anſehnlich aufgefuͤhret; | 
nichts weiß ich / wle des Dorffs ich doch mehr werde froh / | 
ba man die Hätten decke mit Waaſen / Schilf und Stroh DU | 
und zweifelſt du mein Schatz? des Sandmanng ruh und P 
AMA Frleden / ORE E 
905287 |. iQ als dle Stadt fo weit vom Dorffe liegt / gefchieden. 
Otevon der Dichter ſchaar ein Maͤhrlein hat erdacht / 
damit oft Relſevolck den Weg Ihm kürzer macht / ILE 
| | das wirdt auf unfern Zweck nicht übel fid) bequaͤmen / (HR 
m fo fern dir mein erzehln beleben zuvernehmen: e | 
Einmal die Feldmaus hat zu Gaft auffs Dorff gefuͤhrt ER 

die Stadtmaus / und fo gut als fie vermocht / tractirtz I 
Die aber jener Koſt und ſchlechten Tiſch verſch maͤhet / 
dem Dorff ade geſagt / und fid) zur Stadt gedrehet. 
Drauf auch zur Stadtmaus gleng / als ein gebaͤten Gaſt 
die Feldmaus / umb zuſehn derſelben Tafelpraſt; 
Da konnt' ein Tiſch zwar kaum der Speifen menge faſſen / 
Doch auf ein thuͤre⸗knarrn muf? alles ſeyn verlaſſen; 

die Gaͤſtin kam in Noth / darob der Gaſtwirth hoch | 
i frac (Kdennon fand tebtocoes ſeln ſchlpfloch. MEA 


Ju Als 


Ej 
— 
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For 4. LIBER SECUNDUS 


7; K k...... — — 


Ruſticus aſt animo ſenſim cum voce recepto, LT 
Corripuit celerem, Mufculus urbe, fugam: Sie 
Et procul éclivis oculos ad moenia torquens, ied 
Quàm meus his præſtat menibus, inquit, ager? 5 
jam fais urbanas , mea lux, babitavimu, 
edes, 
(Urbe volant flrepitaa , rus colit alta quies? 
$i memor es (ſubeat tibi pars lautisſima vulgi.) 
Quisq; ſuburbanum rus.propé civis habet 
Cumg; fuam esfidué commendat quilibet urbem, 
Re tamen, ipfa magisrura, placere docent. 
Quin quorum imperiis urbes arces; reguntur, 
Anxia fecuro pectora rure levant, 
Et magis hic purilibertas aurea cœli, j 
Quàmlaqueata, domi, marmore tecta placent, 
Necque centeno finuat fe porticus arcu» 
.Lenit; ut ambiguos parvula villa, metus, 
Jam fati urbanae, mea lum, habitavi maus, 
Aller; 
uin [emel in vilis de gimes aut in agrá 4 
Eſt mihi fontanis cirenmdara villula rivis, 
Villula, quá nufquam cultior ulla viret; 
Seu coli ingenio, feu fertilis: indole terre, 
A ptad; vicini commoditate loci. 
Hwe mea lux, paucis tantüm fi veneris horis; 
Oblitus patrie protinus urbis eris. 
Tumg; ego, ceu tacità turtur meditatus in umbra, 
Libera colloquiis, Sponſe, vacabo tuis, 
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Als fid nun jen' tr holt und wieder ju fic) ame / 
Sie ſtüchtig hren Weeg aus ſolcher Stadt helm nahme / 
und rückwerts ab der Hoͤh : alſo Pifelbr'anfprad) s 
S wie viel wöller iſt mir in dem Dorffgemach'! 
Uns hat mein Schatz die Stadt / auch lange gnug 
. beliebet / (bet. 
in Städten ce Geraͤuſch / im Dorfß es ruhe git 
Bedenct und ſtell dir nur die reichen Burger vorz 
ledweder (aff befitzt ein Forwerck auſſerm Thor / 
ob der und jener ſchon ven Stadtluſt viel kan ſagen / 
fo wil ih an in der that das Dorff doch mehr behagen. 
Ja dte / fo Land und Staͤdt hier haben zu regirn / 
ztehn ſelbſt aufs Dorff hinaus dle Sorgen zu qulttirn / 
Das Gold der freyen Lufft fich da viel reiner zelget / 
als wo zu Schloſſe man die Marmorſchnecken ſtelget; 
kein Kunſtgang / ob er ſchon vlel hundert Bogen haͤgt / 
der Unluſt nicht ſo wohl / Uns / als das Dorff entſchlaͤgt. 
Die Stadt hat lange gang / mein Schag / uns 
wohnung geben / (ben! 
Lo Liebſtes / laß uns auch einmal zu Dorffe le⸗ 
Ich hab ein klemes Gute das rund ein Bach umbrinnt / 
dem am genüffe doch kein groſſes abgewinnt; 
ts liegt us Nies gunſt / haͤgt Suft und Frucht der Erden / 
und was bequám zuſeyn darbey gewünſcht mag werden. 
Wenn wenig Stunden da du hetteſt zugebracht / 
dein Heimat würd' alsbald bir kommen aus der acht. 
Da wil ich / wie fich übe die Turteltanb' im grünen, 
wit freundlichſten Gefprdch aufs ſchoͤnſtt bid) beblenen s 


tij Von 


Dor A. LIBER SECUNDUS. 


„FFT — — 1 
Et procul à populis, procul urbibusatq; tumultu 
Optatá toties, fola, quiete fruar. 
Audiat hie nullus que mutua verbaloquemur, 
Noftrad; qui turbet otia nullus erit, 
Quid; notet noftros, nemo metuendus, amores, 
Tetticus hic nullum jusfibi Cenfor habet. 
Tunc mihitu promes, fecretis intima fibris 
Quæq; juvent animum verba cupita meum« 
Tum ego fimquantá dicam tibi faucia lammä; 
Quzq; licet fimules, dicta placere Ício, 
O femel optati micet hzc mihi fideris aura; 
Quàm fortunato lux erit illa die! 
Jam fath urbanas, mea lux , habitavimus 
ddes , 
Nofira fit exiguo tempore, vila domus 


HIERONYMUS, 


Epift, I. ad Heliod. 


Quid agi quàm din te teclorum umbre pres 
munt © quamdiu fumofarum urbium carcer 
includit? ((rede mihi, neſcis quid plu lu- 
ch ad[picio ; libet farcinä corpori abjeitä ad 
purum atheris evolare fulgorem. 
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und niemand / ntewand mag in unfer &uft uns flören; 

auf unfer Hebein fof auch niemand ge ben acht / 
kein Sitrenmeiſter mehr kan ob uns haben macht; 
da wirdt all Heimligkeit aus deinem Hertzen wiſchen / 
dein reden wirdt gewuͤnſcht Mir Sint und Murt erfrifchen? 
Dann werd ich / wie verwund / mein Hertze ſey / erzehln⸗ 
das wirdt behagen Dir / ob du es wollteſt hoͤln. 
| Ô wirde die zeit einmal nach Hertzenswunſch einbrechen 
wie wer den ſelbten Tag Wir für gluͤckſaͤltg ſprechen! 
Wir haben lange gnug die Stadt bewohnt / mein 

Shag / 


Nun laß uns auch beziehn des Dorfes lieben 
| Plage 


HIERONYMUS, 

Was machſt du z wie lange beiden. dich bie 
Schatten der Daͤcher + wie lange bes 
ſchleuſt dich der Hercker der beraͤucherten 
Staͤdte y Glaube mir / Ich erſehe / weiß 
nicht was mehr des Liechtes; Mir gelie⸗ 
bet die Buͤrde des Leibes wegzuwerffen / 
und zu dem reinen Glantz des klaren Him⸗ 
miele aufzufliehen. 


Iſo VIII. geuch 


136 Vora. LIBER SEcuNDUS, 
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8. 


Trahe me poft te, curremus in odorem 
ungventorum tuorum, Cant, i. 


Asc: utjaceant ſtrati fine viribus artus, 
Nec fim qualis eram „fola fed umbra mei à 
Vix traho pertæſæ faſtidia tetrica vita 
lpfad; (unt oneri langvida membra fibi. 
Laſſa jacet capitis nimio fub pondere cervix, 
Sarcina funtg; manus, farcinafuntg; pedes. 
Asfiduéd; novam quærunt jactata quietem, 
Necícioquo tandem feſſa locare fitu, 
Surgere nunc meditor, nunc laffa recumbere 
| ftrato ; 
Nune nixum cubito ſuſtinuiſſe caput, 
Nunc lubet inverſo, nunc ore cubare ſupino, 
Nunc aliud lateri ſubſtituiſſe latus. 
Cùmq; tori cunctas peragravi langvida partes, 
Quilibetex zquo difplicet usq; locus, 
Heu! quid agam; gravis ipfa mihi, langvensq; jas 
censq; 
Ted; volens curfu, non tamen apta fequi, 
An fugis & mediis morientem deferis agris, 
Nec moratanta datur dum comes ire queam? 
Eger ita in Libycis à milite, miles arenis, 
Deſeritur, ſubitæ cum data figna fugæ. 
In 


fie (at 
defra 
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VIII. 


Zeuch Mich Dir nach / ſo lauffen Wir in 
dem Geruch deiner Salben. Hohs 
Lied Galom. I, 


| Du ſieheſt mich geſtreckt ohn alle Krafft allhler / 
Ich bins nicht mehr / es iſt der Schatten nur von 
Mir; 

für lauter überdruß fuhr ich gar kaum das Leben / 
| die krancken Glieder ſelbſt mir nur zur Saft ankleben⸗ 
die groſſe Schwere mir das Haubt zur Erden beugt? 
| Saft an ben Haͤnden ſich / Safffich an Fuͤſſen zeigt. 
Ich werff ige hin / izt her ote Glteder an der Erde / 
weiß nicht / wo lezlich ich fie noch hinlegen werde. 
| Bald Reh ich etwas auff / bald ich mich wieder ſtreck 
und unters Haubt die Hand zu Rügen. mich erkeck; 
| Int lieg ich auf dem Maul / tat lieg ich auff dem Rücken / 
| int muß ich diefe Seit / und bald die andre drücken; 
wenn ich mich znug gewaltzt auf meinen Bette pfuͤhl / 
ſerfind ich keinen ort dennoch der mir geffel. 
Ich bin mir ſelber ſchwer / wz hut man mit mir ſchwachen / 
ich lieg und wolte ja mit dir mich gern aufmachen; 

ach Iáfft du mich halb todt / und fleuch ſt alfo für Mie / 
berwarteſt nicht / daß ich mich machet auf mit dir? 
ſo pflegt im müßten Sand’ ein Kriegs mann zuverlaſſen 

den Kranck in / weñ man ſich zur ſchnellen flucht muß faffen; 


3 v alfo 


DL HIT d ͤ Ä 
In triviis genitrix ita projicit impia natum, 
Quem lactare pudor , pauperiesve vetat, 
Tende manum, noſtriq; pius miferere doloris; 
Tende manum refugo vel pede ſiſte gradum, 
Troica Dardaniuscum Pergama cingeret ignis, 
Quisque fenem rapuit filius igne patrem. 
Trans mare defeſſam fert nata ciconia matrem, 
Suftinet hinnulei cerva natantis onus, 
Tufolam ignoris fugitive relinquisin arvis, 
Nec finis hoc humeris ponderis effe cuis, 
Quamquam ego vel fieri tibi farcina tanta re- Y 
culm, 35 m 
Si modó velleviter traxeris, ipfa fequar, | 
Et ſequar, & curram, rapiard; fimillima vento, Jof 
Langvida funeſto quz modó ſtrata folo, oban 
Nec quibus invitam cogas, opus enfe , vel armis, ES 
Sponte nec injecto, libera fune ſequar. pm 
Traxitad impulfz querulos teftudinis ictus to 
Cum fylvis Geticas Thrax Cythariſta feras: a 
Traxit& attonitæ ſylvæq; feræq; ſtupebant; pr 
Sic fide, fic filo, fe potuifle trahi. i 
Nonego Biftonii movear teftudine Vatis, pd) 
Nec trahar Aoniz voce ſonante lyræ, doch a 
Quemg; fuirapiunt fenfus, fua querzq; voluptas, Jwe 
Se finit hic oculis, auribus ille capi. in) 
Non ego luminibus, non auribus otia venor ; | tin 
Nofter Achemenii langvor odoris eget. nan 
Lux mea, rorilegis halat tibi ſpica capillis, | bach! 
Manat odoratæ Palladis imbre caput, nm 
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alſo ein (in lofe W Weid «tb hinweg ihr Kindle ſchmeſſſt / 

wenn Armut oder Scham zu naͤhren es verdreuſſt. 
| meiner Sch mertzen dich erbari / und nach mir reiche / 
ach reich / und was zu rů in deinen reiten weiche. 

Da Troja rund umher geſtecket ſtund in Brand / 

da trug den Vater fort des treuen Sohnes Hand. 

Der Scorch traͤgt übers Meer die Sie / ſo ſchwach zu flegis 
die Hindin laͤſſt ihr Kalb im ſchwimmen anf ihr liegen. 

Du lauffſt / und laͤſſeſt ſchon mich in der Frembd allein / 

ich fol nicht eine Buͤrd auf deinen Schultern ſeyn; 
wiewohl ich wollte nicht dich mit der Laſt bemühen 

ich folgte / weun du mich nur etwas wollteſt ziehen. 

Ich folgt / und lief alfo ſamb triebe mich der Wind / 
ob an der Erden ſchon mein Leib ſich kranck befindt / 

zu treiben doͤrffteſt du kein Waffen / keinen Degen 

ich folgte dir frey nach auch ohne Seil- anlegen. 

Der Orpheüs, wenn er nur ein lieblich Lied aufſchlug / 
hat Thier' und Wald gebracht mit feiner Harff in Zug / 
daß Thier und Wälder ſelbſt erſtaunen drob ankame / 

wie ſolcher Seldten/ ton fi zog und für fid) nahme. 

Mich darf nicht nach fid) ziehn des Orphelis Harffenkl ag / 
noch auch der Muſen lied und lieblicher Geſang. 
Jedweden fuͤhrt ſein Sinn und ſeiner Luſt verlangen / 

der laͤſſt an Augen ſich / und der an Ohren fangen. 

Mein Ohr und Auge ſirebt nicht nach der Luft fo ſcharff / 
mein Kranck⸗ ſeyn nur Geruch des Panterthiers bedarff; 

nach lauter Spicken⸗tau / mein Schatz / dein Haare 

riechen / 

| ab deinem Haube ein fluß von Oele kommt geſtrlech en. 


Engade 
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Uda Paleſtino fragrant tibi tempora nardo 
Myrrhad; de madidis ſtillat odoralabris, 
Efflat Orontæi tibi graminis halitus auras, 
Verbag; quod loqueris tot jacis ore roſas. 
Albad; Panchæo cervix tibi ſudat olivo, 
Aflyriod; humeros. rore perungitonix, 
Et manus Ambrofiis pluit.utraq; rofcida guttis 
Et digiti Libycæ germina mesfis olent, 
Deniq; quicquid olent conchis ungventa Sabais,. 


Balfama quicquid. olent, hoc meus halat- 


Amor, 
Nec ſalum Aſſyriis quæ ſudant balſama ramis, 
Nataq; odorifero thura Sabæa folos, 
Fragrat Orontæis hic fpica ſuavior herbis, 
Guttag; Panchæisnobilioglacrymis. 
Nempe tuo qualis Bafiliffa pudica, cubili 
Qualis odor thalamo, Cæcili caſta, tuo; 
Aut qualis, cum Dorothes pennatus Ephebus 
Attulit hybernas germina vexna roſas: 
Aut Naſarenigenæ qualis cum Virginis ædem 
Sparfit.Jef[zi loris anhelus odor; 
Denig;Divorum qualis cum gemmea ſtillant 
Indigetum liquidis amphitheatra crocis. 
O femel has liceat mihi ducere naribus auras! 
Quz. modó.langvebam, fana repentè íe« 
quar. 
Multag; currentem fociarum turba ſubibit, 
üt glomeret. focios. vecta columba 
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Engaddi Balſam fich aus deinen Schläfen reiſt / 
und edler Myrrhenſafft von deinen Lippen fleuſſt. 
Dein Athem / wie das Kram am Berg Orontes, ſchmecktt / 
in tebem Wort’ aus dit ein edle Rofe ſtecket. 
Panchæiſch Mytrhenſchwelß dein weiſſer Nacken feg 
mit Salb’ aug Bagadét dein’ Achſeln find genetzt. 
Der Himmelbalſam treufft von demm beyden handen? 
der Finger riechen giebt Gewürtz aus Hedens enden; 
und alles was ie wohl und recht nach Saba ſchmeckt / 
der gleichen ſch wack ſich auch in meinem £e" erweckt; 
und nicht nur Balſamſchweiß der Babels Baum durch⸗ 
| dringet / 
noch Weyrach⸗harß / das man aus Perfien herbringen 
Hier reucht die Spite baas als des Orontis Kraut / 
ber Myrrhen lieblicher als den Panchea haut. 
So nehwlich / wie dein Bett ô Baſiliſſa, ſchmeekte; 
wie deines Cæcili, da Keuſchheit innen ſtecktez 
toic Ro ſen derer Ruch zu feiner Zeit entfaͤlt / 
und Dorothea fidt aus jener Fruͤlings⸗Welt. 
Ja wie zu Nazareth Marlen Hauf gerochen / 
| als ihr den Hic melsgruß der Engel zugeſprochen; 

[unD wieder Hellgen Sarg in edler Steine Zit / 

en Ruchannehmlich Oel in Tropfen ſchwigzt perfin 
Ach daß ein ſolch Geruch einmal mich treffen 
3 j ſollte / (te; 

als bald ich / gleich ge ſund / dir willig folgen tolle 

Viel würde id) mit mir in die ſen Lauff einſte lin / 


. wie einer Tauben ih viel Tauben auge ſelln 
GIL „ 


GILBERTUS. 


MU In cant, hom, 9. DUE 


WM Tenax. est funiculus amor; amor affeluose trahit, 
cui est idipfum alloqui , quod ei allicere» x 
nihil amor $enacius vinculo, nibil tra. 
AT hentius, 


0 9. 

Quis mihi det te fratrem meum,fugen- | d 
| tem ubera matrismez,utinveniam | 3 
TAE te foris, & deofculerte, & jam ne- 
| mo me deſpiciat. Cant. 8. t 


Uis cumulet patrias tanto mihi ftemmate.; 19; 


i ceras, | ba 
Frater ut ad fratresannumerére meos! | 
Non tamen hoc facio pro ſtirpis imagine votum: hoch e 
iMi Nulla mihi augendi fangvinisambitio eft! Indem fi 
| Stirpe licet noftrà fangvis tibi vilior effer, uid 
di Optarem fratrem te tamen effe meum, bte 
m, Non pubente quidem vernantem flore juventæ, 55 


tm 


Prima cui rofeas veſtiat umbra genas. 
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| BIFBERTUS, 


| 
Die Liebe ift ein feſthaltendes Seil / die Liebe I 
zeucht anmuttig / deren das Anreden eben li 

| 

| 


trahit, das iſt / was das Locken. Nichts pelt fes | 
jeres ſter / ols das Band der Liebe / nichtes I 
lil tra. zeucht mehr. I 


IX. 


DO wer gibt Dich mir / mein Bruder / der 

ugen: bu meiner Mutter Bruſt ſaugeſt / daß 

nan Ich Dich allein drauſſen funde / und d 
dich kuͤſſe / daß mich niemand verach⸗ BR 
te. Hohe Lied Salom. VIII. i 


ote 158] Er fan mir mein Geſchlecht fo welt zu ruͤcke zehlen 
daß er dich / Bruder / wir zum Bruder möcht «te 


| i wehlen? "ra 
Im: ledoch ich nicht den Wunſch ber Wapen halber thu / | 
t! in de m für Ehr ſucht ich wohl habe fried und ruh; i 


ob du ſchon gringer waͤrſt von Stand' als ich geboren / E 
Ife Dette doch mein Wunſch zum Bruder dich erkoren; | 
„ lacht einen Süngling zwar / der an ben Wangen blüht / 

juan dem man zarte Bulam Kinn’ aufkreuſeln ſicht / 


nein / 


For. LIBER SECUNDUS: 


|| Sed puerum,toto qui nondum vixerit anno; | nein 
| | Lactis adhuc mater quem mea paſcat ope, dem ne 
jl Quig;egö quas ſuxi, parvo trahat ore papillas, bas an 
| 10 Infideatg; illos, quos ego ſæpè finus, und fig 
10 Hoc ego vel ſimili cupiam te corpore fratrem, Sog 
Il! Si fueris major, non ego te cupiam. biftm 
900 Quin igirur nofiri , mes vita, reneſctres b mot 
Iii fecii, baß d 

Tut aS Dt videam cunas puſis par vr, tras? 
li | Et nifi fallor, habentpueri quid amabile mores, und / 
100 Quoq; carentjuveifes, vird;fenexd; carent, das we 
MM Utd; ſuam quævis laudem fibi vindicet etas, | ob et 
ll l Ille tamen pueros fcilicet ornat amor. | body fo 
0 An dubitas, aliàs puerili pufio vultu, Bary 
Ipfe Deùmdomitor, parvulus eſſet, Amor? [hans 


! Non nifi quod reliquis, magis hzc fitamabilis ætas, Die Ur 
le Nullaq; fittantum que, quod ametur, habet. bel te 


M Hat quoq; cut voveam puerum Te cauflaccotgit, Ole zw 

il Crediderim puero quod mage pofle frui. und gla 

| «Quin igitur nofiri, mea vita, venafcereo Omdg 

i | facli, tof 
Ot videam cunas parve puelle tuas ! 

Tum mea, ceu nato, quoties daret ubera Matet Goof 

Parve, tui toties copia promta foret, würd 

| Prompta foret noctud; ding; , domid; forisd;, Und hert 

nra Et finefollicito copia multa metu, LT 


Ji Quin igitur nofir& , men vita, renaſcere ſacli, mig 
Ofculer ut cunas parve puelle tuas | 


egi 
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nein / ſondern nur en Kind / cin Kudblein bicker Wochen / 
dem noch die Mutter muß die Kokin Bruͤſt en kochen; 
das auch die Bruͤſte fängt / die well and ich genaaß / 
und finet auf der Schooß wo weiland ich such (aff, 
So groß wolf du Dich nur zum Bruder Mir gewaͤhren / 
dafern du groͤſſer wår wollt ach dich nicht begehren. 
| mochte dein Geburt aufs neue bod geſchehu / 
daß deine Wieg' / auch wuͤrd ó Kind / don mir 

geſehn! 

Und / trr ich nicht / fo ift viel lleblichs in den Knaben? 
das weder Mann noch Greiß noch Juͤnglung an fid) habe; 
ob etwan ſonſt fein Lob tedwedes Alter fuͤhrt / 

doch ſolche Knaͤblein nur voraus die Sibe zterk, 
Warumb hett Amor ſelbſt / der Goͤtter konnte zwingen / 
in eines Knåbleing art ſich wollen lafen bringen? 
Die Urſach iſt / das man diß alter Höher liebt / 
well keines ſo viel fug / als dieß / zu lieben giebt. 

Die zwingt mich / daß ich dich ein Kind wil lieber wiſſen / 
und glaub / ich tónn auch bein am beften fo genieſſen. 
[ô mochte dein Geburt aufs neue doch geſchehn / 
daß deine Wieg' / auch wurd 6 Rind bon mir 
| geſehn! 
So oft die Mutter dich würd als! 
fo wurd 


o moͤcht ich di 
gouf daß 


kein 


der bo 
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2b att 
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f 2 ö wle 
Teq; velint fratrem fic femel eſſe meum? - 
Naſcere parve puer, fraterd; admitte vocari 5$ 
Omnia te mundi vota, preces; petunt. TTD 
Quid præ lztitià, facerem tibi,parvale frater? Bag 
Ah præ latitià , quid tibinon facerem? "T 
O quoties vetitis furtim deprenderer horis, 
Pervigilad cunas, nocte. ſtetiſſe tuas! wei 
uot tibi fervitiisforor obſequioſa ftuderem, "m 
Forté vel officiis facta moleſta meis. nir 
Nempe dato quoties depelleret ubere mater m 
Depulfum geminis exciperem manibus; Din 
Aut quoties tepidä geſtare juberet in umbrä fof 
Geftarére ulnis ſarcina grata meis, Soc 
Aut quoties blando dare langvida lumina fa» mili 
: * sad E à So of 
Somniferiscaneret VOX tibi noftra modis, shal 
cum digitos cunisadhiberet agendis, 
licet hoc à me praripererur opus. 
Mox ubi te noſtræ concrederet anxia curæ, 
Difcedensg; mihi diceret 5 efto vigil: 
Excubiis, foli propé Te mihi,parve reli&is, 
Quàm facerem votislibera frena meis! 


Iplad: 


Conti. 
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| Rein Spörrer ſolchen Kuß tan ziehen in Verdacht 
der von der Schweſter wirdt beym Bruder angebracht 
und wuͤrd ihr kuͤſſen gleich erblickt von vielen Leuthen / 
| fotaneg niemand doch für bóg’ und übel deuten; 
| 25 auch ſolch kuͤſſen gleich Sie ſaͤumet in der Spraach / 
in keuſchen tüffen giebt dte Rede bilich nach. 
| wie wohl thaͤte mir mein lieber G Ot auff Erden / 
wenn Er dich ließ einmal auch weinen Bruder werden! 
| 6 Knaͤblem werd geborn / gib dich zum Bruder mir/ 
dieß Wuͤnſchen / dieß Gebaͤt thut alle Welt zu dir. 
Was wuͤrd / Bruder / ich dir thun får lauter Freuden? 
was wuͤrd ich ach! fuͤr freud auch dir zu thun nicht 
melden? 
wie würd' ich manche Stund umb bich verſtohlen gehn / 
und manche ſchoͤne Nacht bey delner Wiegen Rehn: 
mit Dienften gleng ich dir recht ſchweſterlich entgegen / 
ſo daß es auch verdruß dir endtlich moͤcht erregen. 
Wenn dich die Mutter denn hingebe von der Bruſt / 
ſo ſollten meine Haͤnd ergreiffen dich mit luſt. 
So oft Ste es mit dir ins warm hinaus hies wagen / 
wollt ich dich / llebſte Laſt / von Hergen gerne tragen. 
So oft dein Aeuglein auch der Schlaaf beſchlieſſen ſolt / 
alsbald mit fingen ich dich gern einwiegen wollt / 
und wenn die Mutter ſelbſt dein Wleglein wollte regen / 
fo kaͤm · ich ihr zuvor mit meinem Hand, anlegen. 
Bald wenn Sie dich mir traut /als die was anders macht 
und ſpraͤchꝰ / eh als Sie gleng 1 hab wohl des Kindes acht / 
und auf der Wacht ich it mich felit" alleine wiſſen / 
da wollt ich erſt den Zaum e laſſen jepte ffen! 


ij bald 
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Continuo tacitè, velo defronte reducto, 
Explerem aſpectu lumina noſtra tuo. 
Inque tuo, fixis hærens obtutibus, ore 
Uterer oblati commoditateloci. 
Etcitó fübjicerem capiti , collod; finiftramy 
Apprimererg; meo Te mea dextra finu. 
E: tibi, vixtactis furarer bafıa labris, 
Bafia ſic ſomno non nocitura tuo. 
Ouinigitur noftris mea vita, renaſcere (acl, Em 
Ur ſemel optatas foavier ore genas | m 
— . — Tr LU 
Mox ubi lactanti fenfim tibicrefceret ætas, Wen 
Primad; difcenti verba docenda forent; | mi 
Difcenti cuperem fieri tibi, parve; Magiftra, Ib od 
Blæſaq; truncatĩs verba præire fonis: 
Cumdq; geri alteriusnollesmodó grandior, ulnis 
Auſus arundineo currerefolusequo, 
Inſtruerem ſtabili veftigia figere grellu, 
Membrad;conftanti firma locare pede. mE 
Tumd; molefto aliquod ſi offenderet obiceSaxum; mr 
Tutus in extenſas exciperère manus, ] Ken 
Quin tua fzpé velim falli veftigia lapfu, Bl 
Lapſus ut amplexu ſuſtineare meo. Eris 
Nectanti pretium peterem mihi grande laboris, pur 
Suaviolo pretium folveris omne tuo. ih ei 
1 


BONAVENTURA. 


Soliloq. cap. I. 


Jgnoravi quod tam fats , ô bone Feja , ejfet tui 
i ample: 
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bald wuͤrde ſeyn hinweg dein Stirngewand gerückt, 
damit mich ja genug bcn Angeſſcht erqulckt'; 
Ich wollt ohn unterlaß an dir wich nur beſchauen / 
nach dem dich Zeit und Ort mir alfo wurden trauen. 
Ich legte dir die linck an Hals / und unters Haubt / 
zu drucken Hertz an Merg der Rechten wär" erlaubt. 
Ich tüifte dich fo fanft / daß ich dich kaum beruͤhrte / 
auf daß dich felcher Kuß dem Schlaafe nicht entſuͤhrte. 
Nun werde neu geborn du meines Lebens Licht / 
umb dir einmal gewuͤnſcht zu kuͤſſen dein Seſecht! 
Wenn aber dich die Milch wurd in der groͤß erſtaͤrcken / 
und ſollteſt foͤrder hin zu reden nach aufmercken / 
| fo wollt als Melſterin ich mich ernennen dir / 
ich ſpraͤche dir die Wort halb und gebrochen fürs 
und wür deſt aͤlter denn du dich nicht tragen laſſen / 
| ja lieber reiten mollu ben Stecken auf der Gaſſen / 
da wollt ich emſig dich mit gaͤn geln lehren gehn / 
zu wirken detnen fuß ſtandhaft und ſteiff zuſtehn. 
Und ſtoſſeſt du dich denn an rauh: und harten enden / 
| fo fieng ich dich bald auf mit ausgeſtreckten haͤnden. 
Solch ſtrauch in ich btc oft im hertzen gerne goͤnnt / 
auf daß ich dich umbfahn mit meinen armen könnt’; 
umb ſ(olche wuͤhe würd ich ſchlechten lohn begehren / 
en Kuͤßch en mürde mir denſelhen abgꝛ wehren. 


BO NASEN TUR. 


| d habe nicht gewuſt / daß (o fife ſey / o guͤtti⸗ 
ger Jeſu / dein umbfahen / fo ehr bar dein 
K iij anruͤh⸗ 


amplexus, tam honejlus attacius tuus , tam 
delicioſus convictus tus. (um enim tes 
amavero , wunda (atm i cum accepero , vir- 


gofum, 


IO, 


Inlectulo meo per noctes quæ ſivi quem 
diligit anima mea; quæſivi illum & 
non inveni. Cant. 3. 


Can: canunt noſtræ ſuſpiria votaq; Muſæ. 
Nullaq; de thalamis vox Hymænee, tuise 
Ut fua corporibus, fic mentibus eft quoq; flamma, 
Et prepé deterior corpora flamma coquit. 
Intus in accenfis qui mentibus æſtuat ignis, 
Delicias liquidi folus ameris habet. 
O quanto his, Anime, facibus melioribus ardent ! 
Ofcula quàm certä dantg; feruntg; fide! 
Quàm placidis caſtas complexibus itur in ulnas 
Quàm ſanctæ fociant mutua vincla manus! 
Et fuus hic etiam torus eft genialis amori, 
Quæq; maritali foedera nexa faces 
Cafta cupidinez fed foedera neſcia tedæ, 
Nec, nifi quem cupiat Veſta ſubire torum, 
Sed 
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C enrüpren ſo boler zarten Wolluſtd deine 
Bepwohnung. Denn fo Ich Dich werde 
lie ben / ſo bin ich rein; ſo Ich Dich werde 
nehmen / ſo bin Ich eine Jungfrau. 


X. 
| Ich ſuchte des Nachts in meinem Bette / 
den meine Seile liebet; Ich ſuchte 


Ihn / aber Ich fand Ihn nicht. Hohe 
Lied Salom. III. 


Y: On keuſcher lebe begier und ſeuſtzen iſt mein fi ingen / 


hier ifs nichts Weltliches von Heyraht vorzubringẽ z 
Gleich wie der Leib / ſo hat auch das Gemuͤtte / Glut / 
und die faſt jenem mehr als dieſem Pein anthut. 
Das Feuer im Gemüt inwendig angezuͤndet / 

nur etwa Hebes / luſt / die bald verſchwindt / empfindet. 

| ô wie viel beſſer Brunſt der Seda bulſchaft haͤtzt / 

da man viel treue Küß empfaͤngt und auch ablegt / 
wie keuſch und fanfte faſſt einander man in Armen / 

tote heilig laͤſt man Hand in lieber Hand er warmen? 
Denn dieſes Steben auch fein Ehebette führe 

und feſt⸗verknuͤpften Bund / als man in Ehen fpürr ; 

| gat einen heilgen Bund / den nicht bricht geiles lieben / 
in dem Jungfrauen fid) in reiner Keuſchh eit üben. 


Kiv Von 
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Sed neq; cycnæis hie turget culcita plumis, | Done 
Fartadj; Amyclæo vellere fulcra tument, nid 
Quo duo tam caſti thalamo fociantur amantes | Dass 
Lectus olorinas non habet ille nives, | m 
Ledtulusaufpiciis tantorum ſtratus amorum Dass 
Mens eſt lætitiæ pace quieta fua. tin fcd 
Lectule, pax anima ; cœl leftis lectule tedæ; ô Bel 
Pronube ſidereis lectule caffe toris: 16% T 
Tu Spenfi atq; animz thalamus fecretusamantum, Dube 
Solus es Ötantasdignus habere faces! butt 
Hocego couſuevi, meditaus traducere noctes; Mit fs 
Cumrequiem pulfo cura ſopore negate Mit (ol 
Hoc meus ille; meos rapuit qui primus amores; Sn fel 
Eft folitus vigili fecubuiffe toro. der mig 
Et mihi tune imas urit fax Dia medullas, °? Eshat 
Ind; vicem flammis uritur ille meis, nb (fq 
Tune deſideriis querimur fine voce loquentes, Da fla 
Mutag; plus verbis lacryma voeis habet. it Sfr 
At nova qua ſubiti ſit, nefcio, cauffa receffus ; Seed 
Subvereor; vitio fit data cauffa meo, hiho 
Nam mihi jam fpacio plus vifus abeſſe diurno, Denn! 
Et fecus atq; folet nocte fuiffe foris; Wb me 
Hæccine figna forent mutati forfan amoris ? reg 
Autillum melior lectulus alter habet? Wn» daß 
Hei mihi quàm miferis ea nox fuit acta querelis s 
Que ſine te, viduà nox fuit acta domo! 
Jam propé conſtiterat medio vaga Cynthia calo, 
Altag; fopierat lumina lafa quies ; müde 
Cum mihi vifa tori pulsã vox dicere fpondä; 


Surge, parat thalamo ſponſus abire tuus. 
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Von Schwaneſedern wan doch hier fein Kuſſen hat / 
| mit Baumwoll weich iſt nicht belege die Betteſtat; 
Das Bett / in welchem zwey keuſchliebende fidi trauen 
ift nicht fo weiß und blanck / tote Schwanen anzuſch auen. 
Das Bette / welches hier der Lebe wirdt erkleſt / 
ein froliches Gemüt und das voll Frledes / ift, j 
Bett! 6 Getafe! 6 Himliſch Hochzeelt⸗ leben? 
Bett / in dem uns wirdt der Himmel eingegeben + 
Du hetwlich Braͤutgams Bett und einer heben Seiln / 
du biſt allein erwehlt ſolch lieben zu verhoͤln! 
Mit ſolch em dencken ich gar manche Nach: zubringe / 
mit lolch en ſorgen ich bey meinem wachen tinge. 
In ſolchem Berte wacht und ſchlaͤft mein leber Mann / 
ber mich zum erſt en hiet von Hertzen lieb gewann. ; 
Es hat btc heilge Glut mein tlefſtes Dard burchrennes 
und ihm fein treucg Heeß hinwieder auch erbrennet; 
Da klagen ſeuſtzend Wir und reden doch fun Wort 
die Thraͤnen gelten wehr als Reden an dem Dir. 
Jedoch iR mir nicht kund die urſach des Ay ſcheldes / 
ob ihm mein Ungeberd' erregt hat eiwan teldes: 
Denn laͤnger ich ihn ſchon vermiß als einen Rag / 
und mehr als eine Nacht / das Er zu thun nicht flag 
Iſt bteB vielleichte ſch on der Sich ein Endrungs Zeichen 
und daß ein beffer Bett' ibm temand wollen reichen ? 
Ach wie hab ich die Nacht mit klagen durchgefuhrt 
im Hauſe / das ohn Ihn gantz dde ward geſpuͤrt: 
Der Monden hatte faſt den Himmel halb burchfahren / 
die muͤden Augen mir (et eingeſchlummert waren; 
ba dauchte mich / es klopft ang Belt / und vuffte Mir: 
uf auf / dein Braͤutigam wil wan dern weg von dir. 


K v Ich 


UorA. LIBER SECUNDUS, 
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Suícitor, & piceosoculisdetergeo ſomnos, 
Impoſitum cubito fuftineog; caput: 
Et deſolatas implens ululatibus ædes 
Sollicità, dormis lux mea? voce rogo, 
Heu mihi! reſponſum nullum dedit ille roganti, 
Fugerat éthalamis transfuga nempe meis, 
Protinusaccenfo reperi veftigia lychno 
Quæ cuperem numquam vifa fuiffe mihi. 
Dic meus, exclamo, quo fugit, lectule, ſponſus? 


eſt? 

Et vagor, & toto velut amens erro cubili, 
Ut tuate viduáluxit Alexi, domo, 

Quosegotuncanimo ſenſi effervere tumultus; 
Cygnzusfuerat Pax cuifida torus! 

Quz mentem ſubitò infanz vertére procellz, 
Infolitam dubiis pandere lina Notis! 

Quàm ſterili jacuit damnatum pectus arenä 
Dia cui æthereis vena ſcatebat aquis! 

Jam gravidos labor eft oculos attollere cœlo, 
Orag;divinä folvere laude, labor. 

Jam neq; facra valent priſcæ in certamina vires » 
Quz modo lufus erant prelia , fada 

dolor, 

Scilicet optatä dum felix uterer aura, 
Aurea molliculus Pax mihi lectus erat. 

Tunc, ut inexpertis Tiro temerarius armis, 

(Omnia qui lingva prælia victor agit.) 


Optabam rabidis caput objectare Tyrannis, 
Aut animam pulcrä fundere poffe nece. 
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| Ich wach und mir den Schlaaf aus beyden Augen 
ſtreiche / 

und meinem Haubte drauf der Armen haltung reiche; 

mit heulen ich (m Hauf erfüͤlllledweden Platz / 

und ruffe voller Angſt: ach ſchlaͤſſt Du wo / meln Schatz ? 

weh / ich konnte doch kein Antwort drauf erlangen / 

Er war hinweg / und Mir als flüchtig nur entgangen / 


i, 


mit Lich tern ich hierauf den Pfad der Fuͤſſe fand / 
„und wünſchte / daß ich fie nur fette nte erkannt. 
Ich ſchry / o Bette ſag / wo iſt mein Schatz hinkommen? 
ſag / wo mein Bräutigam den Lauff hat hingenohmmen 2 
Ich fudr unfinnig durch der Kammer weit und breit / 
als wie die &iebfte flair umb den Alexi leid. 
Welch Hochmuth hatt 'n mir ſich demals doͤrfen ruͤgen / 


nlusubl 


als ich im Friedens, Betr auf Schwanen konnte liegen? 
Welch harter Sturm hat plotz mein Oertzensſchiff 
gewand / 
well auf das Segel feln ich mich nicht wohl verſtand / 
an welchen duͤrren Holm muffe es verfchlagen liegen / 
dem reichlich Himmelsflut vor dieſem zugeſtgen; 
| ist Himmelauf zu ſehn wil hoͤchſtbeſchwerlich faln / 
| ja ſchwer ein Lobe lied bem HErren zuerſchalln. 
Mein alte Kaͤmpfens kraft iff ganz und gar verſchwunden / 
fat kaͤmpfensluſt hat ſich nur ſchwertz und pein gefunden; 
| ja da ich gutten Wind in meinen Segeln herr’ 
o da war Friede mir ein ſanftes welches Betr; 
ich thaͤte / wie gemein ein junger Kriegs wann pfleget / 
(der alle Feinde tobt mit feiner Zungen ſchlaͤget /) 
ich wůnſch ete zu ſeyn in viel Tyrannſcher Noth 
zu blafın aus die Seel in einen blutgen todt. 


UOT A. LIBER SECUNDUS, 
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Tunc & Appolloniz. n mihi credita flamma , rd. | Dra 


ij 
| 
ETT fetum, und C. 
1 0 


0 Tunc rota Coſtiadæ Virginis effe trochus, Die A 
I Vifad;funt Agabagemini, duo vulnera, torques, nd bt 
1i t Blanda; Blandinæ, Taure, putatusovis: und all 
TUNE Denig; barbaricilaniena infanda macelli, N 
HN Totag; carnificum vifa theatra, jocus. foreeffl 
i 10 4 Nempe erat in calidis tam fervida . medullis, da fanf 
T Aurea cùm placidus Pax mihi lectus erat. alg abe 
bald | : At ſimul ac Sponſo calor hie abeunte recesfit ; fat ard 
100 FrigidiorScythico mens mihi facta gelu eft, Wie w 
10 Sic nova, quas Zephyris ſpirantibus educat æſtas. dle Zer 

' Decoquisim:aeritas una pruina rofas, Wie w 
Lampada fic tenui Pallas quam nutrit olivo, Mtl wit 

Extingvit tremuli bucca foluta Noti, Mer 

Ah malè te placido quafivifponfe cubili; ans Q 

Quicrucisin thalamo repperiendus eras, 43 

Pax mihile&userat , Tibicrux erat afpera lectus, A Ü 

Hoc te debueram quærere, fponfe ;toro. IN 

Lux mea, jam quota Te quærendo perdita nox eft: o Bri 

Sed quæſivi, ubi non invenienduseras, Ag € 


3 GREGORIUS. titu 


hom. 19. in Ezechiel, 


Vilectum in lectulo quarimus , quando in prefen- am 
| tá vitz aliquantula requie redemptori no- ! 
MI Siri defiderio ſaſpiramus. Hes noctem guda | | 
a i rimus; 


REED 
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e | Der Apollonen Glut wollt ich / wle Roſen lieben / 
und Catharinen Rad wie dieß / was Knaben irteben. | 
„ Dee Wunden Agathe Halsſpangen waren mir/ EE 
us, und der Blandinen Ochs als un dewulltes Thier: MEE, 
5: und aller Würcerich? erſchrecklich grauſam ſchlachten M 
| und Henckerwerckſtadt / tonni id) nur für ſchertzen achten dM 
ſo trefflich war in mir das innre Mare entbrandt⸗ | 
ollis, da fanften Frieden ich in meinem Bette fand'; (i 
| als aber nun von Mir ber Braͤutigam gefehteden? i 
Dat groͤſſern frof mein Hertz / als Scythica gelteden, Hi 
eft, Wie wenn ein eintzler Staff die Rofenbluhm' aufteiht / M 
Si die Zephyrus heraus mit warmem hauchen treibt. 
| Wie wenn der Lampen Hamm’ cin wenig Oele naͤhret / | 
die / wenn der Wind oretn blaͤſt / auſliſchet und zerfehret. li 
Wie übel ſucht ich dich / o Braͤutigam / im Bett / d 
| aus f veugce Stam̃ (d dich diel eher funde hett 
: Iq Friede / du das £reug/ zum Bett hak haben 
wollen / 
a 5 Bräutigam’ de da / hert' ich dich ſuchen fotem 
Ach Syas/ wie manche Nacht ſucht ich derge⸗ 
bene dich / 
| wiewohl wo du nicht warſt zu finden / ſucher Ich. 


GREGOR FJ USE. |! 


"^ Den Geliebten ſuchen Wir im Berte wenn 
CLA Wir in einer dieſes gegenwertigen Sea 
fue. bens / etlicher maaſſen Ruhe mit derlan⸗ | 
indi d gen i 


Vora. Lrsgn SEH D. 
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— Li + - i 
IH rimus quis etf jam in ila mens vigilat tas 
n men adbuc ocula caligat. à; 


JAM IL, 


qun Surgam & circumibocivitatem; per vi- " 
patti cos & plateas quæram quem diligit i 
Jd anima mea; quæſivi illum & non. M 
inveni, Cant. 3. ^ 

f 


Ut 
EI 


.| Andemferó licet, meus ef mihi cognituserror, >) 
| Si bené quæſisſſem, fponfe , repertus eras, G 
ir Credideram placido fomnos te carpere lecto, 3 
Tap H Commodus, at video, non fuit ille tetus. 


h i Quid faciam? cœptæ pergam dare membra quietił h 705 
mr Et finetefomnus lumina noftra teget? Inf 
MATE Ah, fine te, nequeam folito dare membra fopori, 18 1 i 

| N Aut illä , fine te, ſponſe, quietefrui! Ulm 
M Non fi ſomniferis invitet lympha fufurris, a, 
10 Lympha cavernoſo præcipitata jugo; 110 M 

' Autnemorum blandis agitata cacumina ventis, Bir 

Jil | Multad; que fylvis garrula cantat avis. rh 
3d Aut Heliconiadum, Parnasfia turba, Dearum , this 


| | | Aut pater auratæ Delius ipfe lyra. Id Pho 
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n. gen erſeuftzen nach unſerm Erloͤſer. 4 
| Durch die Nacht ſuchen Wir: weil das n 
Auge / ob zwar das Gemuͤtte in mir 
wachet / noch dunckel iſt. ; 


XI. I 
eve Ich wil aufſtehen und in der Stadt un / 
igit 7 gehen auf den Gaſſen uñ Straaſſen / 
non» und ſuchen Den meine Seele liebet: WIE T 

Ich ſuchet / aber Ich fand Ihn ncht. 
Hohe Lid Salom. III. id 


mon G O hab ich nun erkannt / mein irren aber ſpat / 

| und hett td recht geſucht / dich funden auf der flat, 

Ich meinte / daß du dich der Betteruh ergeben / 

dſo ſeh ich doch / es ift metn Bette dir nicht eben. 

etit Was mach' ich nun! fol td vollſuͤhren meine Ruß / 

| und ſol ohn dich der Schlaof mein’ Augen drücken zu? 

Ü Ach der gewohnte Schlaaf kan mich ohn dich nicht laben / 
ich kan ohn dich / nicht ruh ò llebſter Braͤutg am / haben: 
ob mich ins ſchlaafen ſchon das Flutgeraͤuſche bringt / 
wenn fie mit gähem fal in hole Felſen ſpringte. E 

Ob mir der Sud erregt ein Lieblich Waͤlderbrauſen / TTE 
der Voͤgel Stimmiem auch anmuttig mich anſauſen; 

ob aus dem Helicon der Schweſtern edles Chor / 

und Fhoebus hrachte ſelbſt die Gulden Harff hervor. 


ô Schlaaf / 


Nec tua diſcutiant mihi, Somne , papavera curas; 
Humida nec virgà tempora tacta tua. 
Noxianec vigilem quz fopiit herba Draconem, 
Fiftula quæq; oculos condidit, arge, tuas, 
Vix ubi compofui lu&antia lumina fomno, 
Rumpitur indomito coepta dolore quies, 
Et nullam accipiunt oculig;aut pectora noctem; 
Quin mihi, nox etiam creditur una, dee 
cem. 
Fingit & asſiduè de te mihi fomnia Morpheus, 
Nee fugis ex oculis flebilis umbra meis. 
Cur toties Igitur ſomni mihi nocte petuntur; 
Si mihi nulla venit, nocte petita quies? 
Eripiar ſtratis, mediamd;vagata per urbem, 
Quo fors aut ratio me volet ire, ferar. 
Et circumſpiciens, num forté quis augulusabdat, 
i Quæram quem propriä diligo plus anima. 
Quæram porticibus. queram ftabulisq; caſisq;, 
Perg; femel tritas ibo, redibo , vias. 
Nec malè perſpectæ faller ſpecus ulla latebræ, 
Nec quem tranfiero,circulus ullus erat. 
Qualis odora canis veſtigia preſſa ferarum 
Mersä nare legens; luftra,rubosg; fubit, 
Aut qualis Siculas Ops errabunda per urbes, 
Afpicitan flores perdita Nata legat; 
Ruraq: piniferis veſtigans avia tedis 
PerfephonemStygiis optat adire vadis, 
Aut potiùs Solymis qualis vaga Magdala campis 
( cüm flebat Domini marmor inane fui.) 
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ol thraͤnen / (als Si nicht den OErrn im Grabe ſand /) 
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wenn deine Sutte gleich mich ſollt an Schlaͤfen ruͤhren; 
Kein Kraut / das in den ſchlaaf den Drachen hat gebracht / Jiji 
keln Klang / der Argus hat bie Augen zu gemacht. Ji 
Wen (nt die Augen dañ den Schlaaf gar kaum trrungen / | 
fo hat der wilde (d) mera ote ruhe mn verdrungen; l 
es wollen Hertz und Aug er kennen feine Nacht / int 
daß eine duͤnckt / als hett 'ich gepen zugebracht; Ili 
In €ráttmen Morpheüs mich mit dir allzeit beſchweret / Il 
dein trauer⸗ſchatten mir aug Augen nimmer fährer, | 
Was hulffts / daß von mir oft die Nachtruh wirdt erkleſt / HS 
weil der mich zu gewaͤhrn durchaus fein mittel iff? IRE E 
Auf auf / ich wil die Stadt recht durchzugehn beginnen / Md 
wohl mich führen wirdt Gluck und mein eigne Sinnen "nii 
ch wil zuſehen gehn / welch winckel welche hst 


Ihn birgt / der lieber mir iſt als mein' eigne Seel‘; HERI | 
Ich wil fen ob ich ihn in Lauben fan erſchnauffen / Mil 
In Haͤuſern / Stälen/wilden Weeg iwir⸗dreymal lauff en; I 


18 fol unausgeſucht kein Winckel bleiben ſtehn / Hal 
eln platz / kein raum / den Ich nicht fleiſig werd umb gehn; TU A 
ole durch Geruch ein Hund des Wildes ſpur erreichet / | 
nit feinem Lauffen bur al HL und Hecken ſtreichtt. 

Wie Ceres durch geſucht Siciljens Staͤdt und Land 

uſchn ob Bluhmen bricht der liebſten Tochter Hand; M 
uit Fackeln Ste das Feld durchlief und ihre Fuͤſſe / Tb 
le warn Bereit umb Ste zugehn an Ditis Fluͤſſe; Tg 
Ja mehr / wie Magdalen’ umbgienge Jebus Sand jit | 


| und 


Dor. LIEER Secawpus, 


Et raptam ſobolem, raptoris & aucupis artes 
Heu! conſangvineo nunciat orba gregi 
Haud aliter cunctis luſtravi compita vieis 
Non tamen eſt ullo præda reperta loco. 
infames vici,lota deteſtanda plateæ, 
Decepto toties compita trita pede! 
Amiffum in thalamis, foris hie reperire putabam, 
Sed malè quafitus, perditususq; latet, 


AMBROSIUS. 


L. 3. de Virg. 


Nenin foro, non in plateũ Chriftus reperitur; non 
eft ( hriſtas circumforaneus: C hriſtas es 
vim pax; in foro lites. ( briſtus juſtitias 
est ; in foro iniquitas, Gc. ſugiamus ergo fo. 


rum, fag iatmus plateus: 
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| | und über fod und ſtein / und duͤnn⸗ und dickes ſprange / 


is daß ihrer Klage lied im gangen Wald’ erklinget; | 

bald hin / bald her / bald hoch / bald an der Erden feigt? || ii 

uns bald ben niederſten / bald hoͤchſten aft beſteigt N I 

| den anverwandten melde / daß ihr die Zucht entzogen | 

h der Vogler hab / und was für tunftftüc" er gepflogem, Md 
Nicht anders lieff ich auch die Gaſſen ab und anf IR 

und fande den doch nicht / den ich geſucht im Lauf» i 

Ihr loſen Gaſſen ihr / ich folle euch faft verfluch en⸗ 

| daß tbt betrogen habt / fo viel mein embfiz ſuchen: 

m Ich ſucht in Gaſſen / den das Bette mir vertoe’? 

ach uͤbel ihn geſucht / er Fonic mir noch nicht bor, 


A BRO SJUS. Hi 
Nicht auf dem Marckte / nicht in den Gaſſen 1 
dirdt Chriſtus gefunden; Chriſtus ift kein I 

Marcktfahrer. Denn Chriſtus if der AME 
Frieden / im Marckte iſt der Zanck. Chri⸗ Hi 
|  Rusifdie Gerechtigkeit / auf dem Marckt 
n die unbilligkeit Kc. Laſſt uns derowegen iT 
is den Markt fliehen / laſſt uns fliehen die Mi 


rifi |  Cefn! I 
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164 Vora. LIBER SEcuNDas. 


12, 


tic, 3. 


Eſtat adhuc totá locus ullusomiflusin urbe? 
Aut regio noſtro non peragrata pede? 
Flammiferis cunctæ facibus luxère plateæ, 
Nullad; vel minimæ compita fpreta viz, 
Hei mihi quos vicos, qua non loca triſtis obivi ? 
Urbs etiam in tantà defuit urbe mihi, 
Scd quid in hos fruftra juvat incubuiffe la. 
bores, 
Si ſponſum femper quaro, nec invenio? 
Ergó domum lacrymans, veftigia retro ferebam, 
Quid; rogaretur, nemo viator erat. 
Cum propior portis moenibus aufero greſſum, 
Et vigil ad portas occupat ecce cohors, 
Ah prior, hic, dixi , quem diligo forté latebit ; 
Et ſubitò vigiles , reppererintne $ rogo. 
Illi, cum tacito convertere lumina rifu, 
Verbad; dentatis reddere falfa jocis 


—— —— ———————— mann — —— — — 


Num quem diligit anima mea vidiflise 
paululum cum pertranfiffem eos, | 
inveni quem diligit anima mea; 
tenui illum & non dimittam. Can- | 
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| XII. 


lise Habt Ihr nicht geſehen / den meine Sees 
05, lelicbeta Da Ich ein wenig vor Ih⸗ n 
ea; nen vorüber kam / da fand Ich den / 04 
an. den meine Seele liebet; Ich hab Inn 
gehalten / und wil Ihn nicht laſſen. 

Hohe Lied Salom. 11 1. 


Jes etwan uͤbrig noch ein Oertlein in der Stadt 
ein winckel / den mein Fuß nicht ſchon betraͤten fat? 
Ich bin wit Fackeln ja durchgangen alle Gaſſen 
und keine Scheideweg auch undurchſucht gelaſſen; 
Wie hab' ich ach berrübr! umbgangen manchen plan? Hi 
als kaum in fid) die abt ber fläre faſſen kan. IE li 
Was Hilft es / daß ich mich verlohrner muh erwinde / " 
wenn ich den Bräutigam ſtets ſuch und doch nicht finde / 

drumb ich mit weinen mich zu ruͤct anheim begab 
und niemand war / den ich nicht ausgefraget hab’, i 
Als nun vom Haufe weg ich mich dem Thor annahe / 

und eine groffe Schaar der Wächter alda fabe: \ 
da ſprach ich bey mir ſelbſt: Hler wirdt mein HITS 


| ſeyn; 
dle Waͤch ter frag ich drauf / wo er getraͤten ein? 
Sie ſahn einander an / fie lachten dieſer Orten / 
und gaben Antwort mir mit hohn⸗ und ſtachelworten 
2 
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EAD TI REES A 
Et quidam? quisnam ille tuus quem diligisignis$ 
Absq; fuo noſci nomine noſſe putas? 
Parcite, refpondi, tam ruſticus e(t mihi candor, 

Scire omnes rebar ; quis meus eflet Amor? 
Nec mage velPyladis notum, vel nomen Oreſtis, 

Neve tuum Thysbe, Pirame, neye tuum. 
Vos; etiam, quamvis, quem dilige; fcire nea 

getis, 

Scire, nec ignotum poffe latere, puto, 
Obfecro, dicigitur cuftodia pervigil urbis 

Num meus hac vobis tendere viſus amor? 
llle meus,propriä quem plus ego diligo vitä, 

Qui quoq; me vita plus amat ipfe fuä. 
Dicite, quando abiit? quantillotempore manfit? 
Quaq; prehenſurum fe ſimulavit iter? 

Haciit aut illae? dexträ vel fortè ſiniſtrà? 
Solus erat? ſociis an comitatus erat 2 
Excubie ſalſis iterum risère cachinnis; 
At mihi ſalla meas obruit unda genas. 
Tranfieram: ſponſi neq; fpes fuper ulla videndi, 
Mens; erat in damni merfa dolore fui: 
En ſubitò, dum cuncta animo triſtisſima volvo, 
Nullag; quam tantæ vota minora fpei ; 
Ylle meis totá toties quæſitus in urbes 
Jam non quefitus, conſtitit ante oculos, 
Exilui, miftod; metu perterrita , gaudens 
Vix potui propriis credere luminibus; 
Et, Te ne afpicio, mea lux , mea vita? volentem. 
Dicete, vox hærens faucibus impedir, 
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Der eine ſprach : wer its / nach dem dein Hertze brennt? 
meinſt du / Wir kennen ihn / wenn er nicht wirdt genennt. 
Verzeyht wir / fager Ich / mem: Einfalt mich anglebet 
ich dacht ein leder kennt ihn / den mein -Herpe Debet s. 
fen als Oreſtes mehr und Pylades bekannt / 
werd dfrec als die Thysbtund Piramus genannt. 
Ja ieitanet Ihr es ſchon / daß ihr mein Stes nicht wꝛiſſet / 
fo mein’ ich doch daß ihr daſſeſbe kennen müfler. 
Drumb bitt ich / jagt / die Ihr da muͤſſet wache Rýn 
ob ihr nicht meinen Schatz wohin habt ſehen gehn? 
Den ich viel hoͤher lieb als mein ſelbſt eigen leben / 
der mir in Eteb auch iſt / mehr als ihm ſelbſt / ergeben. 
| Ó ſagt / wenn gieng er weg? wie lang hat er verwellt é 
bekennt / auf welche Straaß hat er wohl zugeellt? 
| gieng er hin oder her? zur Hinden oder Rechten ? 
war er alleine nur? war Er bey andern Knechten 
ein hoͤniſch tach en gab die Wache wieder drauf 
mit aber brachte dieß der Augen bady in Sauff. 
Ich alea hinweg / unb hett umb meinen Schaß kein 
| ’ hoffen / 
wein Hertze war ſchon gantz in ſchmertz und petn erfoffens 
Sieh ploͤtzlich / als ich ſteh in lauter weh und ach / 
und beine rechnung mehr mir Ihn zufinden mach / 
erzeigt fich der / dem ich mu(ft in der Stadt nachgehen / 
den nicht geſuchten ſeh ich tat vor augen ſtehen. 
Ich huͤpfte (róttdy auf / mit forcht die freude war 
ver miſcht / daß ich nicht wohl den Augen traut alldar⸗ 
Ich ſprach t ach feh ich dich mein Hertz / mein einig Leben? 
drauf blieb an Gaumen mir der Zungen Olied beleben; 
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Qualis ubi vifo conjux inopina marito, 
( Quem mendax tulerat rumor obiſſe diem.) 
Obſtupet ac visa veluti percellitur umbrá 
Optantemá; loqui, pallida facta, fugit, 
Necnifi jam noto reducis fidentior ore, 
Audet inamplexus conjugis ire fui $ 
Tumg; veretur adhuc, ne fe male credula, 
fallat , 
Ing;fidem levior decipiatur amor: 
Sic ego, dum trepido redière in pectore vires, 
Leq; iterum ante oculos, ſponſe, revifo meos, 
Subdubitans, ſperansq; timensq; & amore fatiſcens 
Tune es, quem video, clamo vel umbra tui? 
Ahfponfe! ah non es! non es quem diligo, nom es! 
Imò eſt, quiddubito? nunquides ? haud 
dubito. 
O mea lux, video, te nunc video, mea vita; 
Nil ultra dubito, lux mea, te video. 
Agnoſcensq; tui vocem præſentis & ora 
Involo amplexus, ſponſe reperte, tuos; 
Jamq; ego te teneo, neq; per vaga compita quæram, 
Ludibrium, vigili nocte futura gregi, 
O mea fi geminis mutentur brachia vinclis, 
Atq; manus manicis, compedibusg; pedes? 
Quàm te complicitis, mea lux amplecterer ulnis? 
Arctius amplexu, vitis & ulme, tuo. 
Arctius angvipedum manibus, pedibus; hederarum 
Queis obit annoſas herba marita domos, 
Sed neq; te noflri laſſent, mea vita, lacerti, 
Sæpè necerrantes per tua colla manus; 
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Wå 


wie für dem Mann ein Weib / wenn fie den plon erblickt / 

(den man ſchon todt geſagt) im Heitzen febr erſchrickt / 

für ein Geſpenſt ihn haͤlt / wenn er mit ihr wil ſprechen / | 

erzittert Sie und blaſſt / wil feiner ſich entbrechen / li 

und darf auch eher nicht Ihn umbzufahen gehn / I) 

| bis aus der Spraache Sie / er fey es / tan verſtehn; Ai) 

Dennoch ſo ſcheurt Sie / damit Sie nicht betrogen | 

durch leichte⸗glauben werd' in Sieb’ ihm zugezogen. 

Als ich fo zagte noch / kam neue krafft herfür, TE 

und ô mein Braͤuttgam bu flundeſt ſelbſt vor Mir; ji 

in Zweifel Hoffnung / Forcht und Lieb' ich wole eraatte/ 

lch ſchry ö bif du es? iſts oder nur dem Schatten? 

Ach Braͤutig am / du biſts / Du biſt is nicht / mein Acht; 

Du biſts / was zweifel ich? z ja ich zweifle nicht. | 

| ut ſeh ich Dich mein Schatz / tgt ſeh ich Dich / meln 
Leben / 

ich fehe dich / und darf nicht wehr im Zweifel ſchweben; | 

an Stimm und Aniltz nun Ich dich vor Mir er kenne / ME 

und dick / gefundnes Lieb / zu kůſſen al und renn, IH) 

izt halt td dich / und wil durch fumme gång auf Erden | 

zu ſuchen dich / nicht mehr der Wacht ein ſpotten werden. 

[ô wuͤrd ein doppelband aus meiner Armen eln / 

nnd Haͤnd und füffe ſich zu faͤſſeln Life wehln⸗ 

wie wollt ich halten dich / uns gar nicht von mir laſſen 

Tvi gnauer denn bec Wein den Ilm enſtab mag faſſen; | 

für Epheu gnauer nech / der Schlangen mafe kreucht / 

und wit der alten Wand gepaart (id) aufwerts zeucht. 

Doch mein umbfangen denn / ó Scha / dich nicht bes 

5 ſchwert / NE) 

noch beyden Händen nucht das dfe" umhalfen wehrt; — ag 

| v 
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VorA. LIBER $EcuNDUS, 


Longa Tui fübeat, mea lux, abfentia mentem, 
Nec nifi penfari tempore pofle putes, 

Ah eitò tam longi quereris compendia damni 
Vix ego jam cœpi, tu fatur, ecce fugis, 

Non ita diſcedes, non tam citò. liber abibis; 
Non nifi pugnando viceris, effugies, 


B E D A. 


In 3. c. Cant, 
T anto inſtantils inventum tenui , quantè tardis 
quem quærebam, inveni, 


I2, 


Mihi autem adhærere Deo bonum eft, 
ponere in Domino DE O fpem; 
meam, Pfal; 72. 


Qus mea, per varios, vita eft exercita cafus; 

Ut pila, pereuſſu pulſa, repulſa manus, 

Munera belligeri primùm placuére Gradivi, 
Armag; fpe laudis , fangvinolenta tuli, 

Arma dabant animos & erat fpes omnis in armis, 
Ceu foret hzc votis meta futura meis, 

Sæpeè vigil tetricastraduxi cantibus horas, 

Et cuftos ſpeculæ tædia longa tuli. 


à — 


dend | 
daß tol 
Ich tl 
| fau | 

€ (d 
fich de 


Fes 


ch. 
dend wie lang · ich zuvor / Schatz / deiner muie entyern / 
daß wieder Zeit es muͤſſt einbringend abgewehrn. 
Ach tlag du ſelbte ſchon / und redyaeft dein ve chen! 
kaum fieng ich an / fo wilſt du wieder von mir fluchen. 
So ſchnell und feep laß ich dich nich von hinnen gehn / 
| Rich dann / wenn du vor mir als Sieger af wirft ſtehn. 


BE D A. 


Ich habe Ihn / nach dem ich ihn gefunden / fb 
viel defo inſtaͤndiger gehalten / fo viel 
laͤngſamer Ich ben ich ſuchte / gefunden, 


XIII. 


1 Aber ed iſt Mir gutt / daß Ich mich zu 
Gott halte / und meine Hoffnung fes 
| tze auf Gott den Herrn. Pſ.LXXII. 


U Me unfall iſt / den ich nicht ſchon durchgangen bin / 
gleich wie ein Ball den man ist ſchlaͤget her / igt hin. 

Von erſten wollte mir des Krieges iun be hagen 

umb zu erwerben Ehr hab ich das Schwert getragen; 

das gab wir Mutt' / ich ſatzt all He ffnuug ins Gewehr 

als gantz mein wohlſtand muͤſſt errien nur daher; 

. arge Wache ſtund ' hab ich hinbracht mi ſiugen / 

und mich mit viel Verdruß zur Schiltwacht mifen 

zwingen. 


Wünſche. Das Ander Bu 


Nec Des 


172 For. Liger SECUNDUS, 
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: 2 
Nec ſemel admonitu fraus hoſtica prodita noſtro 


eft, 
Cum fignum totiesore vel zre dedi. 
Addidici feptis foffam producere caftris, 
Et fude prefixas impediiffe vias, 
Quin etiam ſubitæ faciem componere pugnæ, 
Et trepidis animos addere, voce, globis. 
Denid; non tenuit belli quis certius artes, 
Militis auxilio feu duciseffet opus, 
Ah quoties Libycas presſit pes laſſus arenas, 
Et cecidit madidis ſudor in ora comis, 
Collad; magnanimus tinxit fumantia pulvis; 
Nectamen' unda fitim qua recrearet;erat, 
Ah quoties gelidos fluviorum innavimusalveos, 
Ere gravante humeros, ære gravante caput; 
Orag; prenfatosretinebant mordicus enfes, 
Nando perobftantescum veheremur aquas. 
Bellantem tenuit jamtot me Marfpiter annis, 
Principiog; pédes, fine merebar eques: 
Quoq; tegor, decimà fuit idus arundine thorax, 
Læſaq; funt totidem casfis & umbo locis, 
Lethifero cecidit fonipes mihi tertiusictu , 
Criſta quater, galeæ cufpide , rapta fuit, 
Quinanimam praeceps in aperta pericula mifi 
Dum nimis hoſtili dextera cæde calet; 
Nulla tamen noftro tunc ſunt data vulnera tergo, 
Omne ſed adyerſo pectore vulnus erat. 
Nempe gradum tenui, contra ferrumq; facesd; 
Telag; præcipiti grandine pluratuli, 
Perd; 
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Des Feindes anfchlag hab ich viel und offt entdeckt / 
wenn ich durch Stimm und Schuß die Wachten aufge⸗ 

hl weckt. 

Ein Laͤger wuſſt ich (hon mit Gräben ab zuſtechen / 

die weege zuzupfaͤln / fuͤr feindliches einbrechen. 

Ich wuſſt' in haſtig keit zu ſtellen eine Schlacht / 

mit worten ich die Burſch (a fechten mutig macht. 

Es hat nicht einer bald den Krieg / als ich / verſtanden / 

ts ſtoß ihm Haubem anns Ambt gleich oder Knechts zu⸗ 

handen. 

Wie oft erlag ich gantz ins duͤrren Sandes tleff / 

Jauch daß der Schweiß haarab mir übers Antlitz lief; 

oft rauchte mir fuͤr ſtaub die haut / und mich zu retten 

warn keine Waͤſſer nieht / die mich erquicfet hetten. 

Wie vielmal fab (d) doch durchwatet Sumpf und Slutty 

in meinem eiſern Rock und ſtaͤhlnen ktiegeshutt. 

Ich hab in mund fo feft das blande Schwert genohmen / 
daß ich alſo damit die Flut hindurch geſchwommen. 

Ich habe ſo viel Jahr um Kriege ſchon verzehrt / 

erf diner ich zu fuß / und letzlich auch zu Pferdt. 

Mein Wapen hat zehn Schuß im ſcharmutzirn erlldten / 

ſo oft hat auch das Bley in Helm und Schild geſchnidtẽ; 

Drey Pferde blieben mir / durch toͤdtliches geſchoß / 

bierwal ward durch das Lot mein Helm der Feder loß. 

In ſichtbarer gefahr mocht Ich mich kuͤhnlich wagen / 

wenn ich zu ſehr erhitzt die Feinde molle erſchlagen. 

Vom Feind ich hinten her nie keine Wund empfteng / 

bon vorn und in die bruſt all fein verletzen gteng; (gen; 

es hat mich Schwert noch Glut der Wahlſtat nicht entzo⸗ 

bit Kugeln umb den Kopf wie Hagel fino geflogen. 5 
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| Perg; meo factos gladio ſpatiabar acervos, 
| Impofito ſubigens corpora ſtrata pede. 
Quis putet, hoc tantis caput inſuperabile bellis, 
0 Non etiam bellis , vota tuliſſe fuis? 
ll Heu mihi! poft partas proprio totfangvineo 
N! lauros; 
Hl | Poft tot ad infernos funera miffalacus; 
Poft toties meritas gladio victore coronas 
| Poft tot fixa tuo figna, Gradive;tholo, 
WEE d Una tot egregios delevit culpa triumphos, 
MN Nec fuit ulla fuper nominis umbra mei, 
JEN Et gravisin poenam me diruit ere Tribunus; 
jusſit & ineincto turpiter ire fago, 
| Gloria quin odiis popnlaribus obruta vertit 
Siccecidit tanto Marte petitus honos. 
O utinam potius pro te DEUS arma tuliffem? 
| Non ita cafa fuis laudibus arma forent, 
9 Te fuper intrepid melius fpe vota locantur, 
| Ut fundat trepidas anchora fida rates, 
ul Ergo fuum Odryfio pofitum fufpendimus enfer 
Hi rag; funt curva juſſa valere tuba. 
ns Tum lucra, tum vigiles, lucro arrisere taberna; 
Unad; Mercurio cura litaffe fuit, 
| Tum piper & lanas Lydo reparavimus auro, 
Veximus & gravida grana , merum; trabe, 
Noftrad; Barbaricos tetigerunt lintea portus, 
Et finus iuvecta vix fine merce fuit. 
Seilicet è minimà magnum re cogere queſtum 
Maximus hâc ſtudii parte triumphus erat. 
Grèves 
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Der Funde adnam hab’ hab' ich piimal überrannt/ 

ic meine dapfre Fauſt gefäller hatt in Sand. 

Wer meint / daß ſolch ein Mann voll dapfer keit im Kriege 

nicht ſollte feines Wunſchs genteſſen / und der Siege? 

Ò weh / in dem ich mir viel ruhm durch blutt gemacht / 

und manchen kuͤhnen Held ins todtenh auß gebracht; 

der durch ſieghaftes Schwert viel Kronen konnt erlangẽ / 

und Marti manche Fahn zu ehren aufgehangen. 

Ein bloß verfehen mir fold)" Herrligkeit wegnahm / 

daß ich umb alles Lob und guten Namen kam; 

als mir mein Obriſter den Harniſch ließ abreiſſen / 

und ohne Degen mich mit ſpott aufziehen buffen. 

Auch boften meinen Ruhm / die meines Lands geborn / 

fo hatt ich auf einmal mein Kriegeslob verlohrn. 

© hett ich GOtt / fuͤr dich die Waffen in den handen 

gefuͤhrt / ſie waͤrn ja nicht geworden fo zu ſchanden. 

Viel ſicherer auf dich wan Srog und Hoffnung ſtellt / 

gleich wie das Schiff im Meer ein feſter Ander belt 

Drumb hab' ich anfgehenckt dem Marti meinen Degen / 

und allem Krieg hie mit geſagt den leißte⸗ſeegen. 

Demnach den ganzen Sinn zur Kauffmanſchaft geo 
wandt / 

und mich Mercurio vertraut in feine hand. 

Ich habe zarte Wull und Pfeffer erhandthlret / 

und Wein / und ſchwer Gered auf Schiffen gugeführer, 

Ich ſegelte bis gar zun Menſchenfreſſern hin / 

kein Port war / drein ich nicht mit Guͤttern kommen bin; 

mein hertzensfreude war aus ſchlecht unwerthen Sachen 

viel Nusen und Gewinn mit Handelung zu machen. 


Voras, LIBER SECUNDUS, 


Creverät aggeftisjam denfapecunianummis, 
Nec domus immenſas arcta tenebat opes. 
Clasſis & ambuſtis onerata redibat ab Indis, 
Sed periit patriis proxima clasfis aquis. 
Plurimus implebat tabulas mihi debitor ambas, 
Credita perjurus debitor eſſe negat. 
Ergó velat liquidis fal crefcit & interit undis, 
Ut creviſtis opes, ſie perüftis opes. 
O quanto placidos tranquillius exigit annos, 
Qui neq; lucra cupit , qui neq; bella, 
movet! 
Dives Athlantiade, tualinquo negotia,dixi, 
Nulla mihi vefträ merce redempta quies, 
Quid facerem, toties fruſtrantibus omnia votis, 
Marte negante decus, Mercurio; fidem? 
Regis in ignotam fubrepfi nobilisaulam; 
Magnad; mox Regi fama relata mei eft, 
Et vocor, & videor, placidod; arrideor ore ; 
Dum loquor, & pronä Principis aure fruor. 
Nefcio quid fuerit, quod Rex ita cœpit amare; 
Non fuit hoc meriti, ſed mage ſortis opus. 
Seu fuerit virtus, feu fors, feu regius error, 
Maximus exiguo tempore crevit amor. 
Sæpè diem nocti conjunximus, ind; loquendo 
Non fuerat vifus pracipitafle dies, 
Sæpè domi tacitas lufu traduximus horas, 
Unad; fepe foris menfa duobus erat, 
Non ita Sejanum Latiæ favor extulit Aulæ; 
Clitus Alexandro non ita catus erat, 
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Shan am Gelbe ſchon viel tauſend tauſend Pfund / 
auch daß mein Reichthum mehr ein Hauß nicht faffen 
| kunt. 

Ein groſſes Laſtſchiff mir O(tIndien zuſandte / 

das hart am Vaterland ein Schiffbruch mir enttwandte. 
Im Schuldbuch hatte (don manch Schuldner feine ſtat / 
5 doch meineydig mir die Schuld geleugnet hat. 


Wie Salt zu Waſſer wirdt / und auch daraus heftehet / 
fc ſeh ich / daß mein Gut tst waͤchſt / und int zergehhet. 
Ô wle bic ruhiger ein Mann die Zelt zubringt / 

der weder ſich in Krieg noch in den Handel dringt / 

Ich ſprach: Mercur, ich laß auch dein Gewerbe fahren / 
weill keine Ruh ich find in deinen Kauffmans⸗ waaren. 
Was nun zuthun / well mir mein Anſchlag mißgeluͤckt⸗ 
Mercurius die Treu / und Mars die Ehr; enttüͤckt? 
Wwe bin ich in die Frembd an einen Hoff gezogen / 
worauf mein Ankunft bald vorn Konig war geflogen; 
Man rleff / und fabe wich / fen wurd ich angelacht / 
man hörte gnau / was ich vorm König’ angebracht. 

Nicht weiß ich / was mich ſtracks bey ſelbtem elngehuldet / 
das Gluͤcke that es nur / font hatt ichs nicht ver ſchuldet; 
es hab es Tugend nun / Glück / oder trm gemacht / 

[; hatt ich es doch welt in kurtzer Zeit gebracht. 

Wir haben Tag und Nacht zuſammen oft geſprochen / 
Daf unvermerckt fid faf die Stunden uns entbrochen. 

Wir haben im Gemach uns oft im Spiel! erfriſcht / 
ind met einander eft auch offentlich getiſcht. 

Beym Keiſer war Seján in nicht fo groſſen Gnaden; 
es Griechen gunſt hatt auch nicht Clitum [o beladen; 


Der 


Por. LIBER SECUNDUS, 
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Commodus haud tantüm potuit tribuiſſe Gleandro, Der 
Aut Conftantini plus amor Ablavio. hach C 
Jamg; fuä fateor, favor hic,novitate placebat, 
ut propt non ſolitæ res novitate placent 
Aulaq; felicem, felicem turba vocabat, 
Quod mihi tanta Ducis gratia parta fore 
Vah? nimis infidis fubnixa potentia fcepttis, 
Quz minimo fortis turbine verfa ruit! 
Ecce minax tettices coepit Rex ducere vultus, 
Nec tamen éft vitio gratia læſa meo. 
Hei mihi ! cœptus amor fübitam fe vertit iniram, 
Hoſtis & è patriocogor abire ſolo. 
Et veteres auxi cafu, nova fabula, faftos; 
Fabula ſic elegisttifte canenda meis. 
Arcadii EutropiusStilico redivivus Honorl, 
Et Conſtantini Cæſaris Ablavius, 
Clitus Alexandri, Tiberii Sejanus imago, 
Heu nimis hiftoriz vera fuère megs 
Oo DEUS! ô quanto tranquillius exigitevumy 
Qui locat in fceptris votad; fpesdy tuis? 


AUGUSTINUS. 


in PaL 73. 


&ligant alii militiam , alii advocationem, alii d 
verfas variasd, doctrinas, alii negociati 
nen 


io, 
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Der Commodus war nicht Cleandern fo geneigt 
nad) Conſtantin mehr Gnad Ablaven hat erzetgt. 
Die Gunſt hatt (ich geſtehs als neu / mir Luſt erreget / 
wie neu - und frembdes Ding oft zubehagen pfleger.) 
Es ſchaͤtten glůckhaft mich der Hoff und Poͤbelsſchaar / 
daß bey ſo groſſem Herrn ich hoch in Gnaden war. 5 
Ach; als ich mich zuſchr aufs Zeptertz flärcke gründe / 
die oft wirdt umbgewehl vom kleinſten Ungluͤcks winde. 
Sieh! da beginnt der Fuͤrſt mich ſauer anzuſehn / 
und war ihm doch von mir nichts wibrtges geſchehn. 
Die erſte Lieb / s weh fich hatt in Zorn verkehret / 
ts wur de mir alda zu bleiben gantz verwehret. 
Mein groſſer Unfall ſelbſt mich ins Geſchichtbuch bringt / 
und von mir neue Maͤhr mein? Elegia ſingt. 
Wie es Eutropius und Stilico ergangen / 
und wie Ablavius, zu lente muſſt außprangen / 
wie Clito thaͤt fein Jůrſt / der Keyſer dem Sejän, 
ſo man auch meinen Fall an ihnen ſehen kan. 
ò Gott / welch fie Ruh im Leben ben ergetzet / 


der allen ſeinen Troſt und Hoffaung auff Dich 


ſetzet! 


AUGUSTIJNUS. 


Es mögen etliche den Hrieg / etliche die Rechts⸗ 
bedienung / andere unterſchiedliche und 
mancherley Lehren / andere die Kauff⸗ 
manſchofft / p» die Landtwirthſchafft 


íj erweh⸗ 
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nem, alii agritulturam, mihi autem adba- | 
vere Des bonum eft, 


14. 
Sub umbrä illius, quem defideraveram 
fedi, Cant. 2. 


Fo iter ignotas longum meditabar in oras, 
Et bonajam cceptæ pars erat acta via. 
Ut folet laſſus metam ſpectare viator, | 
Credebam ſpatiis pauca deeſſe meis. Wie. 
Ut cæpi reliquos metiri provida paſſus, | tid tj 
Majus erat medio, quod ſuperabat, iter, | bit at 
Hei mihi? tum refugæ ceciderunt corpore vires, fohen 
Totg; nimisdurus, millia vifa, labor. 
Ergó oculos cœlo miferà cum voce tetendi, 
Ferret an hincaliquis, voce vocatus opem? 
Et mihi, quis dixi, dabit hifce ſub æſtibus um- 
bram? 
Solis ab infeſto verberorigne caput. 
Alpice, fub plantis quàm ferveat arida tellus, 
Siccad; femuftos urat arena pedes 
O nemora! Origux frondofa cacumina fylvæ? 
O latebr& 7 O fontes! arboreed; domus! 
Q utinam, virides pandat mihi populus alas, 
Aut caput hoc mali fronde comante tegat! 
Audiit ille meas folitus lenire querelas, 
Cujus erat toties umbra petita mei, 


I 
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erwelen / Mir aber ift gutt / daß Ich mich 
zu Gott halte. 


XIV. 


an Ich hin geſeſſen unter den Schatten deß 
Ich begehre. Hohe Lied Salom. II. 


Jes hatte fernen weg zuzlehn Mir vorgenohmmen / 
und war im reifen ſchon ein ziemlich weeglein komen. 
Wie nun ein Wandrer pflegt zumeſſen feine Ruh / 
als duͤnckt auch mich / es fehlt ein wenig noch darzu; 

| wie aber ich die Scheit aufs gnaueſt überſchluge / 

fo hett · ich noch zu gehn mehr / als die helft auſtruge. 

| 6 weh r eg glenge Staͤrct und alle Krafft von mir / 

und famen ſehr beſchwert mir fo viel Mellen für, 

| Drumb hub ich klaͤglich auf gen Himmel mein Geſichte / 
ob temand Hüͤlf herab zuthun / zu mir ſich richte? 
Ich ſprach: wer iſt / der mir in Hitze Schatten giebt? 
die Sonn an meinem Haubt' ihr brennend ſtechen übt; 
Sieh / wie den Sand die Hitz hat durch und durch ge⸗ 

rennet / 

die halbverſengten Fuͤß er vollends mir verbrennt. 
Wald! à grüne Büͤſch '! 6 Schatten in dem Wald! 
ô Grotten! ô onten’! ô tüpler Aufenthalt! 

O daf fid) über mir die grüne Pappel ſtreckte / 

und mein erhitztes Haubt ein Apfelzwelg bedeckte! 

Das hoͤrte Der / der ſonſt mir Huͤlf in Angſt gewehrt / 

Et und deſſen Schatten Ich "rund ee 
iif 


192 Cora, EIBER SECUNDUS, 


E:kio, quo properas, ſeio „quasait arripis oras; om 
Et ſcio, quam toties anxia pofcis opem. ido 
CœleſtisSolimæ longinquam tendis in urbem, Sins 
Quamg;agisinterris,huctibi, vitaviaelt, das} 
Tamd;gravat longite tanta moleftia curfus und 
Et cuperes Mali fronde virentetegi, yon? 
Ecce tuis venio ſperata laboribus umbra, ap 
Quamg; voves, placido tegmine Malus eros Ich 
Afpicis hærentes funeftàex arbore palmas, Duf 
Quosg; fudit geminos cufpis acuta pedes? die f 
Afpicisinnumero laniatum vulnere corpus? Duf 
Aſpieis? heuvix eft corporis umbra mei ? bofe 
Hactibi quæſitam feffz dabit umbra quietem, Dir 
Portus & ih duris, hzc tibi malus erit. | bunt 
Dixerat, & vires ſubitò rediére jacenti 
Tanta loquente Deo, visd;vigord; fuit, 
Tunc ego ſuſpiciens, in ſponſum lumina fixi! 
Heu mihi ſuſpenſus de Cruce fponfus erat $ 
Et qualis, ſponſe, inquam , hæc eſt, quám triftis ie 
mago! 
Hæccine erit capiti Malusaprica meo? 
Hac ego fangvineä langvens refidebo fub umbra? 
Tu, crucis infami ſtipite fixus eris? 
O mala malus: & infelix, que te manus unqam 
Fixit humo manus hzc, caede cruenta fuita 
Attamen hac latos malusjacit ardua ramos , 
Utq; cubem placidos umbra dat apta toros ; 
Umbra dat apta toros, ſed non tamen apta fopori; TS 
Ah!magis he lacrymas Malus & umbra petunt | io 
O bo^ 
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Er ſprach : Ich weiß / wohin dein ſtrenges Reifen gehet / 
ich wei auch / daß dein Hertz nach meiner Hülfe (feta 
Ins Hummel. Solyma zeuchſt du den ferren Weeg⸗ 
das Leben ſo · du fuͤhrſt / das iſt dein Reiſe⸗ ſteeg / 
Und die febr ferne Reif erregt dir viel Beſchwerden / 
von Aepfelzwelgen du dir wuͤnſchſt bedeckt zu werden⸗ 
In dener mühe / fich / feb ich mich willig ein / 
Ich wil dein Apfelbaum / und Deck: und Schatten fan. 
Du ſtehſt am Todtenbaum hier wich mit Händen haͤngen / 
die ſch arffen Naͤgel mir die beyden Fuß anzwengen. 
Du ſtehſt / wle dick mein Leib wit Wunden if befetzt / 
daß er ſich leider! kaum dem Schatten gleiche (didnt 
Der Schatten wird dir Ruh in Muͤdigkeit erthellen / 
du wirff in Neth den Port mit dieſem Maſt ereilen? 
So ſprach Er / und die Krafft alsbald erholte ich; 
es fand fich Mut und Gire / als G Ott anredte mich 
Drauf ich den Braͤutigam recht anzuſehn anfinge / 
der Braͤutigam ô weh ? am Kreuge vor mir hienge. 
Ich lagt: O Braͤuttgam / welch Trauerbild biſt du! 
fel dieſer Apfelbaum mir geben Schattens ruh ? 
und Schatten voller Blutis mir matten Kraͤffte langen / 
du aber foit am Kreutz als ein Verfluchter hangen 2 
O boͤſer Baum! wer hat unſaͤlig dich geſteckt 
ins Eroreich & diefe Fauſt war wohl mit Blut bga 
fleckt. 
Sehr ſchoͤne Zwelge doch der wehrte Baum antraͤge / 
fein Schatten mir zur Ruh ein ſanftes Bett aufſcblaͤget z 
; der Schatte wil ein Bett un doch nicht Schlaaf gewehrn 
unt, des Baumes Shang heiſcht ach nichts als biter: Zaͤhrn. 


ifo O guts 
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O bona Malus ! & ô feliz, quete manus unquam 
Fixithumo thate fidus jam decet efle ma- 
num. 
Ah video, cui te fimilem, mi ſponſe, vocabo ; 
Szpé mihi umbriferæ munere functe domus, 
Qualis onuſta rubris latè fua brachia pomis ; 
Spargit, & apta fiti munera Malus habet, 
Exuperatd; fuas numerosá fruge forores, 
Una nemus lasfis, hofpitibusd; penus: 
Talises æſtivis mihi, fponfe , caloribus umbrz , 
Lymphad; dum fitio , dum fameod;; cibus, 
O quoties , ego te! queties, mi ſponſe, vocavi 
Ut femel illa meum conderet umbra caput; 
Hic ego,fi liceat, dixi; gemebunda fedebo; 
lt fedecamiffo mæſta columba vire, 
Etmodöp urpurei concreto fangvine crines, 
Et modó materies, labra,dolariserunt, 
Nuncoculi ante oculos , nunc frons, nunc pendula, 
cervix, 
Nunc os, nuncatro barba cruore madens, 
O quorieslatus hoe, lacrymansd; gemens; videbo 
Ne videamlacrymis impediard; meis ! 
Multa tamen dabit hoc unum mihi vulnera , vulnus, 
Saucia dum geminos labar ad usq; pedes. 
Tuncg; iterum. amplexu lignum lacrymabile, 
ftringens, 
Subícribam hzc plantis verba fuprema tuis, 
En duo qui cauſſam prabent fibi mortis, Amante: 


Mergitur haclacrymis, ignibus ille perit. 
HO 


And a 
fal 
hilo) 
halb t 


und 
Sit, 
Mt emi 
Doch 
penn 
Dann 
tuf we 


€i 
LET 


maiz Um mmm ̃ 


Wuͤnſche. Das Ander Buch. 

O gutter Baum! wer hat güͤckſaͤllg dich geſetztt? 

die Fauſt gar billich igt beyn Sternen wirdt ergetzet. 

Ja ſch / ach Braͤutig am / wem ich dich gleichen fof 

der du mir offters warſt ein Hauß das Schattens voll. 

Gleich wie ein Apfelbaum fich welt mir Aeſten breitet 

und feiner Apfel Safft des Durſtes Plog' ableitet; 

der feines gleich en all in Fruͤchten überprangt / 

der müden Leuten ruh / und Frembden Speiſt langt; 

ein ſolcher Baum biſt du mir / Schatz / im Sommer⸗ 
reifen / 

im Durſte glebſt du trand / im Hunger wilft du ſpeiſen. 

O Braͤuttgam / wie oft und viel mal tieff ich dich / 

daß doch dein Schatten einſt mich faſſer unter fid). 

Deer / ſagt ich / tffe vergoͤnnt fof mir ber Sitz behagen / 

und wie ein Täublein klagt den Gatten / wil ich klagen; 

bald werden deine Haar / als die voll Bluttes ſeyn⸗ 

bald deine Lippen mir erbteren Schmertz und Pein; 

bald werd ich Aug und Mund / bald Stirn und Bart au⸗ 
blicken / 

unb wie das ſchwartze Blutt abrinnt in vielen ſtůcken. 

Wice oft wil ich die Seit' anſehn mit Seufterzaͤhrn / 

die mir die Thraͤnen gnan zufehen werden wehrn ? 

Doch wirdt die Wund ' in mir viel Wundenwaal erregen / 

wenn Ich wich dir verwundt zun Fuͤſſen werde legen; 

Dann wil das Thraͤnenholt ich oft umbfafen gehn / 

auf welchem unten fof der Reim geſchrieben ſtehn: 

Sieb: ein Par Liebes Bold fid) hier in todt ge⸗ 
wehret / zehret! 

in Thraͤnen Eins erſaͤufft / das Andre Glut ders 


Mb Honor. 
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HONOR. 
Apud Delr. in c. 2, Cant, 


Umbrafit ex corpore & luce, € eil itinerantium 
refrigerium ab aflu, & protectio tempeſta- 
te, Arbor vite, fcilicet Malus, ef Sau- 
Ga crox s fructus ejus Chriftus, umbra 
tutela velrefrigevium humani gener. 


15, 


Quomodo cantabimus canticum Do- 
mini in terra aliena 2 Pfal, 136, 


(y toties" cantus. iterare jubetis amici, 
seu lubeat digitis, feu. juvet ore lo- 
qui ? 
Lætitiam cantus pofcunt , animiq; quietem» s 
Turbida cum mens eſb, os digitig; dolent, 
Quin mage cantandum, cum mens jacet ægra 
monetis., 
Tuned; opus effe lyrä,tuncg; opus effe chely. 
Nempe fuo nimium ne merſa dolore laboret, 
Aut intenta fuis, fit nimisipfa malis. 
Quid quod opem certæ promittitis ufi; medela, 
Veſtra nec exemplo dida probante carente 
Dicitis 
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ON OR. 


Der Schatten wirdt don dem Leibe und Lichte ⸗ 
und ift der Reiſenden Brfriigung für det 
Hige / und eine Beſchirmung fur dem Una 
gewitter. Der Baum des Lebens nehme 
lich der Apfelbaum / in das H. Kreutz: 
ſeine Frucht ig Chiiſtus / der Schatten 
Schutz / and Srquickuug des Minſch⸗ 
lichen Geſchlechts. 


XV. 


Wi ſollten Wir des Herren Lied fingen 
im frembden Lande : Df. CXXXVI. 


| PX] 

Wu⸗ pefe Ihr mich fo oft / ihr Freund /ein Lied er⸗ 
klingen / 

was fof ich mich zur Stim und auch zun Selten zwingen? 
ein froͤlich ruh g Hertz erfordert der Geſang / 
ift das betrübt / fo find auch Mund und Haͤnde frand, 
Wie dann / weil dieß erliegt / Ihr mich ſo reitzt zum fingen 
und meint / da fep die Laut hochnot für allen dingen / 
daß nehmlich nicht der Schmerz es gar zu grunde richt / 
und daß es nicht zu ſehr fey auf fein Leid verpicht. 
Ja daß ahr noch dar zu gewien Troſt zuſaget / 
und mir Exempeln dieß auch zubehaudten waget. 


Ihr 


Sollicitat celeri cum freta lenta manu. 
Quid; gregem virides pafcendum ducitinagros, 
Non nifi ne nimium fit mora loaga, canit, 


Et canit, ut fallat faſtidia longa viater, 

Miles & ut cantet, noxg; laborg; facit. 
Non ego, quod faciunt, miles, nauta , atd; viator, Ji 

uodd; facit paſtor, damno rebellis opus. 

Adde qued & Dominæ jam dudum aflueta querelis, Qui 

Ad folitos gemitus plus mea lingva valet ; 
Vixg; retentanti jam carmina prifca ſubibant, 

Mufica quin etiam res mihi vifa nova e(t, 
Utd; timet longo veniens è carcere Solem, ; 

Sic mea lætitiam lingva modusd; timet, fo fd 
Adnumeros quoties fuit impetus ire relictos, 

Aut ſolitam digitis ſollicitare chelym. ; 
Aut docto querulas impellere pectine chordas, Sor 

Aut mollem articulis increpuiſſe lyram, ; und! 
Autleve ceratis modulari carmenavenis, fo of 


ibi 


Aut voci liquidas aſſociare fides ; auch 

Heu! toties lacrymæ funt, me tentante, profuſæ, od 
Et lacrymis digiti , voxd; retenta fuit, Mt 

Mox luctata iterum cantu deducere vocem» , Bal 
Etquerulà digitos attenuafle lyra_ ; ub 

Ne quicquam adverſis fenfi me tendere Mufis , baly 
Ulla nec eſt nofträ barbitos icta manu. und . 
Interea longá jam deſvetudine pigra, , All: 
Artem dedidicit voxg; manusd; fuam.» E 

dn 


Nec fi nunc ftudium gravitatis inane retentem, | 
Molleſcant ftudio triſtia fata meo. fofil 
Eto| 


— 
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Eſto, fciam levibus tamen addere carmina nervis; 
Aptad; mutandis fit mihi lingva fonis; 
Et vincam Aonias digitisaut gutture Divas, 
Et mea fit melior, Marſya, canna tuá; 
Panad; multiforem cogam fubmirtere buxum», 
Et fuperem Threſſæ ſtamina docta lyræ: 
Queſtibus, an cantu videor debere teneri , 
Maxima cui fendi copia femper adeft ? 
Ah! bené,necantem , mihi per mala plurima caue 
tum eſt, 
Vertit & in morem, jam mihi pené dolor. 
Nec locus, ut cantem , patitur, ned; tempora pro- 
funt; 
Utd; locus finat ‚aut tempora moror obeft, 
Quid? vultis patrià procul àtellure jacentem, 
Externo patrios orbe fonare modos 2 
Paréite , fortunæ nimis exulis ifta repugnant: 
Non eft conveniens cantibus ifte locus. 
Exul & à patrio tam longè diſſita coelo , 
Impellam patrie dulcia filalyrz? 
Parcite tam miferum fortunæ vulnus habenti ; 
Cantandi externo nulla libido ſolo eſt. 
Triſtia flebilibus manant mihi lumina rivis; 
Et videor feſtam poffe ferire chelym»? 
Semperin obtutu vigilat mens fixamalorum»5; 
Etcythará videor poffe vel ore loqui? 
Heu! nimisinfiftunt prefenti pectora fato y 
Et numquam exilii ſenſus acerbus abeſt. 
Si quisquam his jubeat Amphiona vivere terris, 
Aonio numquam pectine tangat ebur, 
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Welan! ich moͤcht ein Stück; te etwan noch aufbringen / 
ch koͤnnte mit der Stimm in dieß zugleiche fingen; 

ich uͤbertraͤff hiemit die Mufen am Geſang / 

und auch den Marfyas, mit hellem pfeiffenklang': 
ich zwuͤnge Pan, daß er die Biste legte nieder / 

ich uͤbertraff auch weit des Orpheàs Harffen ⸗ Lieder. 
Sagt / ob mit Klagen Ich mich oder Singen lab 
ich / der zu feren Zaͤhrn die groͤſſeſt Urſach hab 

Ach fo viel Pem verbent mir wohl das Hebe Singen / 
die Schmertzen ihnen ſelbſt mich in gewohnhett bringen. 
So wil mein ſingen nicht erdulden ort und idt 

und lieſſens die ſchen zu / ſo wehrt es Sraurigfet; 
Was wollt ihr mich ſo fern ab meiner Heymat zwi 


: gen / 
daß ich des Baterlands Geſaͤnge ſollte (ingen? 


Verzeyht mir / dteſes fehe Vertrtebnen übel an / 

zum ſingen ſich darzu der Ort nicht ſchicken kan. 

Vom Himmel Vaterland ans Elend ſeyn vertrieben 

| fol dieß zum Lantenſpiel' erregen ein beleben? 

Schont meiner / die fo ſehr ich mich verwundet fuͤhl / 

in frembden Landen übt fich übel Seitenfpiek, 

Ein Trauerbach wil mir aus meinen Augen dringen / 

und Euch beduͤnckt / Ich tónn auch wohl die Laute 
zwingen 

Sein Elend zubelehn mein Hertze ſtündtlich wacht / i 

und ihr wollt / daß von mir ein Sied werd aufgemacht e 

ò weh / das Unglück mir zuſehr das Hertze naget / 

es ſchmertzt ohn unterlaß / daß ich leb / als verjaget. 

Ja kaͤm Amphion feft gleich wieder an den ſchein / 

er wuͤrde zur Music ler nicht zu bringen (tym 
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li drums, 
Fradtag; funt cafu garrula fila fuo. 
| Quid mihi, non unà fatorum clade ſepultæ 
Præcipitis, toties ungve ciére fides? 
Dum circumfpiciens, ubi (im, te Patria Ipedo: 
il Heu cadit aſpectu mens labefacta tuo! 
UE Cùm femel, ô fperata diu, tibi Patria reddar, 
Tunc ego voce canam ,tunc ego mentes 
canam.. | 


| ebli 
| | | | Eur 
" AUGUSTINUS. — |. 


du Mcdit, cap. 35. 


Y Veinam poſſem talia dicere , qualia hymnidici 
0 eAngelorum Chori! ô quàm libenter me 
kil in tui laudibus totum effanderem: | b: 


& 
* 
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Wie umb Eurydicen / durch umbſeha / Orpheus fom» 
men / 

hat bald die kuͤnſtlich hand ein ſtarren eingenohmmen / 

daß aus ben Haͤuden ihm die Laut ' und ſchlage kiel / 

und auff der Seidtenbruch auch alle Kunſt entfiel 

Was ſchafft ihr mir ſo oft / mir die ſo viel Unglücke 

betroffen / daß ich Euch herſplel' eln luſtig Siid: é 

Wenn / wo ich bin / ich ſeh / und oid) empor meig 
Land : 

erblick / ach ba wirde mir cin’ D pamade zuge⸗ 
wandt: 

Wenn ober / als ich hoff' / in dich mich Go & 
wirdt bringen / 

da wil ich mit dem Mund und auch dem Herten 
fingen! 


AUBUSTINUS. 


Wollte Gorx / Ich koͤnnte ſolche Dinge ſagen / 
wie die lobſingende Chore der angel / ô 
wie gerne wollte Ich mich in delnem Lobe 
gar aus ſchuͤtten 
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I, 


Adjuro vos, filiæ Hierufalem ,fiinvene- 
ritis dilectum meum, ut nuncietis 
ei: quia amore langveo. Cant. 5, 


Oeleſtes animæ, Solymæ cocleftis alumnz 
Quæ teritis niveo cærula templa pede ; 
Vos ego, vosnumquam violando carmine teftor; 
(Si meus eft vobisforté repertus amor.) 
Dicite, quód cxcä, fic ejus langveo flammá, 
Langver ut Afyrio floſculus uftus agro. 
Nempe fuas nuper cum fpargeret ille ſagittas, 
Delituit propriis miſtus arundinibus? 
Etfummä trifidi præfixus cufpide teli, 
Cor mihi, ceu Parthi, canna redunca fidit, 
Ah quibus, ah quantis tum pectus amoribus arſit, 
Non furit Ethneo ſævior igne rogus. 
Nuncigitur cupidus de me fi plura rogabit, 
(Namg; folent cupidi multa rogare» 
proci.) 
Dicite. langventis quæ ſit meavifa figura; 
Plurag; langventem non potuiſſe loqui. 
Siroget; an lento mihi febris inæſtuet igne ? 
Dicite , quod nullo febrisab igne coquat, 
Si roget, an mortis propior fim vifa periclo 2 
Dicite qua vobis ore tacente, loquor, 


I. 


Ich beſchwere Euch ihr Töchter Jeruſa⸗ 
lem / findet ihr meinen Geliebten / ſo 
ſagt Ihm / daß Ich für Liebe kranck 
liege. Hohe Lied Salom. V. 


Ss Himmel · Solymæ, ò ihr Einwohnerinnen / 
die Ihr empor befigt des blauen Tempels zinnen; 
Tuch beſcxwert mein Lied / doch niiner mit beſchwer / 
(tm fall Ihr habt mein Lieb gefunden ohn gefehr) 
ach ſagt / daß mir die Krafft von blinder Lieb entſehret / 
wie bim Aſſyrien die Conn tin Blüͤhmlein zebrer. 
Denn als Er nechſt / mein Schatz / mit pfellen umb ſich 
ſchoß 


cho 
anbracht (Cr ſelbſt ein pfeil ) mir heimlich einen ſtoß / 
und feiner ſpitzen Ort / dit dreyfach Ift getheilet 


ſt 


[o ſehr nicht Ethnæ Glut z 


g in naher Todsgefahr / 
nicht auſreden konnte / klar. 
N iij Sprecht / 
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Dicite; nulla meis vos reddere nuncia verbis, 
Sed fati tantüm reddere verba mei, 
Si lubeat noftros tamen ille nofcere vultus, 
Nec grave fit vobis dicere , qualis eram. 
Hac, precoraut fimili tum me depingite formå 
Quà fciat & morbi que fit origo mei, 
Dicite, quod jaceam tenebrisexfangvis obortis, 
Succiduoin nudum corpore lapſa folum, 
Sintg; hebetes oculi, mediä ceu morte natantes; 
Ing; finu jaceat langvida facta manus: 
Nec rofa picta genis, neq; viva corallia labris , 
Venad; vix , quamvis pollice tacta, micet, 
Yamd; diu nullo conftet me vivere figno, 
Quam quod anhelanti pedore ſæpè gemam. 
Quodg;.mihi certam non posſim fingere cauſſam 
Curtoties nullo læſa dolore querar: 
Non posfim, nifi fors gemitu fe prodere cogat wart 
Qui gemitum toties pectore rupit Amor. tefe 
Hac reor , hec noflri fuit unica cauffa , doloris, das 
Et quid amans clet, neſeii, amansg; fui; das /g 
Hoc fuit, hoc toties me fufpirare coégit, licht 
Per gremium injuffa cum fueretis & m 
quz. und 
Hoc fuit, ut quamvis toties aliena loquentis Digi 
Illiusasfidué nomen in ore foret, inden 
Ergò meis, oro, Dile&o hæcdicite verbis; Hart 
Illius immodicä quod cremor ægra face | tn 
Dicite, quodlento fic torreor illiusigne; fogti) 
Ut rofa caclefti torrida facta cane. titia 
Dicite; 


— 
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fagen / 
als einzig nur von mir den üblen Zuſtand klagen. 
Wenn mein Ausſehen Er zutoiſſen ja begehre⸗ 
| fo wollt Ihr ſelches Ihm entwerfen ohn beſchwerb⸗ 
Ich bute / wont mich nur Ihm der geſtalt beſchrelben / 
daß Ihm der Kranctheit grund mög’ unverborgen bleiben, 
Sagt / daß Ich auſgezehrt mit Dunckelheit bedeckt / 
ohnkraͤfftags Leibts laͤg in bloſſen Sand geſkreckt; 
mein Augen wären ſchon / wie Sterbenden / gebrochen ⸗ 
es fielen in die Schooß / der matten Hände knochen; 
der Sipps und Wangen roͤt in bleich heit fey verwandt 7 
es wäre mehr kein Puls zufuͤhlen an der Handt; 
fein Lebenszeichen wär’ an mir nicht mehr zuſpuͤren / 
ahn wenn ich Seufzer muͤſſt aus enger Bruſt abführen a 
und daß kein urſach auch ich koͤnn erffunen Mir / 
tatum Ich unverwundt doch fo viel klagens führt”; 
is fey denn / daß verraht im Seuften fid) mein Sieben? 
das aus dem Hertzen mir die Seufger hat getrieben z 
das / mein ich fey allein die urſach all und gar / 
nicht wuſt Ich was ein Bul / und ſelbſt doch einer war. 
Das war es / das fo offt zu Seuſtzen wich gezwungen / 
und wider willen mir die thraͤnen abgedrungen. 
Das wars / ob anders wohl ich fonfl zu reden pflag / 
in dem ftia Name mir nur ſtets im Sinne lag’. 
Hlerumb dem Stebflen gebt / ich bitt; Euch / zuerkennen 
mein gegen ihm empfinde: und unermäßtich brennen; 
ſagt / daß langweilig mich auß doͤrret feine Glut / i 
toit zarter Dluhmen- zucht der brennend Hundsſtern thut; 


N jb ſagt / 
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Dicite, quodlongà fic ej uslangveo fiammá, 
Utlangvent (icc lilia cana comá, 

Dicite; quodd; mei caufla unica fit langvoris 
(Qui fimul eft mortis cáuffa futurus) Amor. 


RUPERTUS. 


In Cant. 


CAnnunciate , quia amore lang veo, pra magno fa- 
ciei ejus vidende deſiderio, vite tedium pa. 
tior & vix prefentis exilii moras ſaſtineo. 


2. 


Fulcite me floribus, ſtipate me malis; 
quia amore langveo. Cant. 2. 


Q Amor! O quantis torres mihi vifcera flam- 
mis! 
Oamor! Oanimiblande Tyranne mei, 

Oamor! ah tantos qui pectore comprimat ignes 

Parce vel in vapidos diffoluor cineres, 
Parce amor, ò toties repetitis parce ſagittis: 

In nova, pars animi, vulnera, nulla vacat, 
Parce amor, & nocuæ procul abjice tela pharetra, 


Proxima, quam jacies figet arundo necem. 
Ah 


—— 
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ſagt / daß ich alfo bin durch lange Keb abfommen/ 
wie eine Lilje welche, wenn ihr der Safft entnohmmen; 
ſagt: mein Unpaͤßligkeit von Liebe komm' allein / 
die Meines todes auch noch bórft' ein ur ſach ſeyn. 


RUPERTUS. 


Verkuͤndiget Ihm / daß Ich für Liebe Frank 
bin / für groſſer Begter fein Angeſicht zu 
ſehen / leide ich derdruß dieſes Lebens / 
und kon kaum den bergug dieſer Ausſtoſ⸗ 
ſung ins Elend ertragen. 


II. 


Erquickt Mich mit Bluhmen / umbſieckt 
mich mit aͤpfeln / denn Ich bin Franck 
für Liebe. Hohe Lied Salom. II. 


2 Lebe! mit was Glut du doch mein Hertze nageſt! 

ô Led’: ô Wuͤtterich / der du mich freundlich plageſt! 
wer iſts / der ſolcher Flamm' ô Siebe! fich erwehrt / 
ſchon meiner / eh ich werd in Aſch und Staub verkehrt; 
ſchon / und die Pfeile mich nicht ferner laß verwunden / 
im Hertzen wirdt nicht mehr für einen rau gefunden. 
Schon Lieb / ach ſchon und wirff fie ſambt dem Koͤcher 

hin / 

ſonſt auf dem nechſten Schuß ich gar ertoͤdtet bin. 


No Ich 
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Ah perii? neq; nota mihi ſuſpiria duco, 
Quæ fonat, ignoto vox ab amore fonat; 
Scilicet arcanos penitus graffatus in artus 
Jam mea vitor ovans, regna fübegit Amor; 
Me miſeram] tantos nemo miferabitur ignes; 
Nemo vel? terris, nemo velè fuperis? 
Tud; meus ( tanti cauffa unica qui tormenti es,) 
Tu meus, hec ficco lumine cernis Amor? 
Vos faltem Ætherii coelo properate coloni, 
Vos quibusà fimili mens calet icta faces 
Ferte roſas, date mala & odore Chloridis her 
bas, 
Quicquid & Alcinous, Florad; quicquid'habet, 
Ferte roſas, date mala ardentibus obvia flammis, 
Mitior in malis eft amor, ind; rofis, 
Ferte rofas manibus, calathis effundite mala, 
Fors erit hinc noftriscerta medela malis, 
Sed quid ago! quid pofco.rofas? quid poftulo mala? 
Eft dolus in malis, ef dolus ind; roſis: 
Forſan Amor falſi tegitur velamine mali, 
Aut fua ſpiniferis occulit arma roſis. 
Perjuro fimplex malo delufa Cydippe eft, 
Et Venus armatæ cufpide lzía roſæ. 
Nolo tuas Cytkeræa roſas, tua mala Cydippe; 
Neſcia perfidiæ, mala roſasq; volo. 
Quales Dorothez ſuperis tulit ales ab hortis, 
Canad; quas ſtupuit bruma rubere roſas. 
Quale tibi Elyſio venit Ludvina vireto, 
Angelico carptum pollice liliolum. 
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Ich ſterb und laſſe nicht mein alte Seufger gehen / 

die Worte / die Ich red / aus fremoder dieb entſtehen / 
die an ſedweder Glied fidh heimlich hat gemacht / 

und mich / als ſchon beficat hat in ihr Reich gebracht. 
Ich aͤrmſte! wirdt denn nicht jemand bewrget werden 
durch meine Brunſt / Er (n im Himmel oder Erden? 
und du mein lisife Schatz (oer urſprung meiner Pein / 
Du ſieheſts / netzeſt doch kein Auge drüber ein. 

Zum minften ecd) zu mir Ihr Himmels bůr ger eilet / 
Ihr / denen auch das Hertz foid lieben hat durchpftilet; 
bringt Roſen / aͤpfel her / wolſchmeckend Kraut aus zucht 
aus des Aleinous und Flora Garten- zucht. 

Bringt Rofen aͤpfel her die Flamm in was zu mindern⸗ 
bey Roſen / aͤpfeln pflegt die Siehe fich zuundetu; 

in Händen Rofin bringe / den aͤpfelkorb anigiefte / 
vlelleichte Beſſerung mir ewan draus ⸗neſprteſſt. 

Was aber iſts / daß ich mir Roſen / aͤpfel heiſch: 2 

ich ſoͤrcht n aͤpfeln ſey Betrug / in Rofen zeuſche z 
vielleicht" in aͤpfeln ſelbſt ble Lehe ſich verdeckt / 
vlelleicht ihr ſcharff Sewehr die Roß atipter verkite 
Cydippens Einfalt hat die Apfelfrucht heruͤcket / 

in Venus fuß hat fidi ein Roſendorn gedruͤcket; 

noch dieſer Rofen ich / noch jener Apfel wehl 

in denen Falſchheit ſteckt / dieſelbten (cf ich seht”; 

Ich wil der Bluhmen nur / wie Dorothea ſchickte 
vom Himmel / deren gier der Winter ſcheel anblickte; 
wie aus Elyſien Ludvinen ward geſandt 

ein Bluͤhmlein / welches brach sin’ Engels ⸗hellge 


Hande. 
Die 


— — 


Has mihi pofco roſas, hæ mala, hre lili: lilia TTE 
Neſcia petidiz lilia, mala, rofas, 
His mihi vernantem viridi fuperaggere ledum, 
Pictaq; puniceis ſternite fulera crocis, 
Fiftinad; € lento fiat pulvinus hibifco , 
Fifcina quam viridi farciat herba toro, 
[ungite vimineis collecta liguſtra quafillis, 
Et pluat in laxos lutea Caltha ſinus. 
Junceag; egregiis onérate caniſtra Hyacinthis, 
Miſceat & calyces Bellisamoena fuos, 
Spicad; Narciffusd; & apex ſtellatus Amelli, 
Pulcrad; cæruleis cum Cyanis Anemon. 
Et Nymphæa marina, immortalesd; Amaranthi, 
Iridis & Viola multicoloris opes. 
Jundag; Smilacibus Pœonia regia parvis, 
Cunctaq; quz Pæſto divite ferta virent, 
Addite decerptas Arabo de cortice frondes, 
Et Myrthum & Daphnem Cecropiumg; Thy- 
mum, 
Serpillumg; Chamæmelumq; Aloénd; Cy perumg; 
EtNardum TFS aa & Caſiam. 
Et Coſtum & Stacten,& olentis germen Amomi, 
Et Cilicum tot ſternite meſſe folum 
Sternite & hoc animæ quidquid ſuper expirandum eſt, 
Roſcidulis, ſinite, elangveat in foliis. 
Tunc ego ſie moriens componam leniter artus, 
Ut Roſa deciduas ungve refecta comas, 
Aut moritura graves inelinant Lilia culmos, 
Quæq; halant animas gramina meſſa fuas, 
GIS. 
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Die Roſen / Lllten / die Aepfel wich zu laben 
die nicht hettůglich ſeyn / begehr ich nur zu hab en / 
damit im grünen mir das Lager uͤberdeckt / 
die bunten beiteſtolln mit Saffranbluͤt naséfrectt s 
von zaͤhem Ibiſch mir / ins grüne Bette bindet 
ein Kuͤſſen / das geſtopfft / wit Kraͤutern / fich befindet. 
In Senpeförben auch Reinweldenholtz abmeyht / 
und meine Schoß durchauß voll Ringelbluhmen 

ſtreut; 

voll ſchoͤnes Hyaelnths mein Bintzenkoͤrblein traget / 
und Himmelſchluͤſſel kraut / das voller Kneſpen raget; 
Narelſſen / &pictanatb / und ſternicht Schartentraut / 
nach Ackerroͤſlein Euch und Korngebluͤhm' umbſchaut. 
Stebluhm und Tauſendſchoͤn bemůhet Euch zuholen / 
die blauen Lilien / und mancherley Viólen ; 
macht Euch Pæonien und Windenkraut bedient / 
und alles was zweymal im Jahr auf Peſtum grünt; 
legt grüne Zweige bey / die von Sabæer Rinden / 
bey Myrthen ⸗Thimian / auch Lorbeer fey zufinden; 
Wild Galgan / Aloë, den Quendel / Satturey 
den Rarden Caſia, Ramin · Znamey. 
Deilwurtzel/ Myrrhenhartz / amomum unkerleget / 
und was Cilicia von Specereyen träger, 
Olervon mir unterſkreut / well noch die Seel in mir / 
daß fic auf grůnem Bett ' ihr trdiſch Haug quittir ; 
alsdann wil ſterbend ich die Glieder fanft einregen / 
wie eine Roſt pflegt die Blaͤtter abzulegen / 
tin? wie die Silje ſtirbt / wenn fid) ihr Rengel beugt / 
foit abgemtyet Graas / dem feine Seel emſleugt. 


GISLER. 


In c, 2. Cant, 


Bonus certà lang vor, cum infirmitas bacnonfit ad 
mortem, ſed ad vitam; ut glorifietur Dxus 
per cam. ( um ardor, febrüve iffe non fit ab 
igne confumente , fed ab igne potiua perfis 
Genie, 


3. 
Dilectus meus mihi & ego illi, qui pafci- 


tur inter lilia, donec aſpiret dies, & 
inclinentur umbræ. Cant. 2. 


Elices anime, populus genialis Amantum? 
Quas amor irrupta nectit utrinq; fide? 
Non ego pre veſtrà, fortunam optavero Regum $ 
Nam puto Coclicolüm vos ego ferte ftui, 
Sed neq; jam Siculi mirer nova vota Tyranni 
Optantis , Pythiz tertius effe comes. 
Ecquis enim fociis medius negat effe duobus, 
Quos fibi tam ſancto fœdere junxit Amor? 
Aurea conditio, quoties redamantur amantes, 
Reddit & alternas mutua flamma vices? 


— 
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Sewißlich eine gucte Hrauckheit / weil diefe 
Schwachheit nocht in zum Tode / ſondern 
zum Leben / daß Gott durch Re gepreiſet 
werde weil diefe Hitze oder Feber nicht 
ift bon dem derzehrenden / fondere Dice 
mehr vollendendem Feuer. 


111. 


Mein Geliebter ifi mein / und Ich bin fein 
der unter den Rofen geweidet wirdt] 
bis es Tag werde / und die Schatten 
weichen. Hohe Lied Galom. II. 


$2 Ihr atüctfafften Seeln / die ſich von Herten lleben / 
und ihrer Liebe pflicht in treu anander üben? 

für euer Gluͤcke nehm ich nicht ein Koͤnigreich / 

denn ich vermein / ifr lebt den Oimmelsbuͤrgern gleich⸗ 

Syst Dionysl Wunſch wir nicht verwundernd faͤllet / 

der gerne Pythiæ ſich herte zugeſellet. 

Wer wollt in Burſchſchaft nicht zwey ſolcher Freunde 

eyn 


9 Lj 
bit folder Heilgen &teb und Bundes fich erfreun? 
O güldner Stand / wenn man hier liebt und wirdt geliehen) 


wenn Lieb aus Liebt fid) ein in die ander giebet! 


Ich 
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Hãc ego me toties optavi lege beatam, 
Ad fua cùm trepidam figna vocaret Amor, 
O quoties dixi ; fi quando cogar amare, 
Non nifi qui pariter me redamárit, amem! 
Audiit optantem volucrum D E Us ales Amo- 
rum», 
Et quid, ait, dubitas $ ut redameris, ama, 
Vicino extimui præſentis Numine Divi, 
Attonuitd; meum vox inopina caput, 
Ecquid inexpertam puer, inquam, perfide caftris, 
Aufpiciis; jubes era merere tuis? 
Sæpè quidem juveni mihi narravére fodales 
Gaudiaquanra fuis polliceatur Amor, 
Sæpius at contra monuit me fedula nutrix, 
Cum ferrer gerulæ farcina parva ſinu. 
Vera nimis reputa Peligni oracula vatis, 
Que cecinit caſtis ingeminanda choris, 
Quot lepores in Atho, quot apes pa[cuntur in Hy 
bla 
(arula quot baccas Palladis arbor habet. 
Littere quot conche , tot (ant in amore dolores, 
"Res eff folliciti plena timor amor. 
Semperenim miferos timor ille flagellat amantes 
Ne fors non redamet, quem tamen alter amat, 
Fida vel alterius fi (int rata foedera vinclis, 
Tum gravis, ut eonſtent fœdera, cura fubit, 
Curre per hiſtorias; quotus, heu! fecurus amavit? 
Hunc brevis, hunc fictus ludificavit Amor. 
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| ſchnelln / 

als bey der Kebesfahn' ich mich lleß unterſtelln. 

| Wie fage ich oft? wenn ich ja einen lieben ũiſſte / 

fo fen es der / ben dem ich Gegenliebe wieſſte. 
Dieß wänfchen Amor hat der Liebes⸗goͤtz erſchujebt / 
und ſprach / was zweifelſt du? lieb / wilt du ſeyn geliebt. 
Auf deſſen Gegenwart hat ſchrecken mich befallen / 
in dem fein ſtimmlein ich hoͤr überm Haubte ſchallen s 
du lofer Bub / (ich ſprach / was heiſſt du wich beztehn 
dein Klebes⸗zelt / deß ich doch gar nicht kuͤndig bin 
Zwar teir / als Jüngling / oft wollt andre Burſche fagen/ 
as Amor fenem Volck anbótefür behagen; 

mem Anm’ hingegen wir vlel Warnungen vorſchlut 
fas Sie mich kleinen noch auf ihren armen trug'. 

16 allzuwahr Du maafi des Naſo Berfe ſchaͤgen / 

die Er der keuſchen Schaar und Jugend wollen fam: 
Was Bienen Hybla ſpeiſt / was Haſen Athos 

baͤgt⸗ 

was Beeren Pallas Baum an feinen aͤſten tráqt/ 


was Schnecken fuͤhrt der Strand / ſo piel hat Lie⸗ 


be ſchmertzen / (Herten. 
doll forcht und kummer ig die Step’ in zweper 
Denn bey den Bulern ſich ſtets dieſe Forcht ereigt / 
paß dieß ihm / das er liebt / fey ttwan ungenetgt. 
Ja, wenn den Hebe sbund zwey Treue ſchon eingthen / 
Ift forge doch / wie der moͤg unvertůckt beft hen 
Such die Geschichten auf / wer war / der ſicher liebt? 
fat einen kurze $i / iat Truͤgen hat betruͤbt. 

Ohn 
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3d wünſchel oft / daß mich fol idc auch moͤcht er⸗ 
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QuáParisOenone fine vivere poffe negabat 
Oénonem potuit deſeruiſſe Paris. 
Dilecti Hypſyphile non manfit Jafonis nxor, 
Non mauſit reducis, ficut euntis erat. 
Theſea crudelem quoties Ariadna vocavit 
Navigio numerum queſta deeſſe faum? 
uin etiamlevibus monſtras, puer improbe, pennis 
Quàmcitó fuccedat, quàm citò cedat Amor. 
Ite igitur, levibusg; animas modó credite flammis, 
Cùm faa non aliter fceptra Cupido gerat. 
Et levis eſt multod; fuis ventofior alis, 
Gaudiad; ambigua darq; negatd; fide. 
Tum pudor audaces tinxit tibi, perfide, malas, 
Ted; levem.celeri faſſus es effe fuga. 
Tuncá; ego, Cyprigene detect fraude, triumphans, 
Inftabilem jusfileta valere Deum. 
t tibi, Dius Amor ( dixi )tibi fordere jungar, 
Et tuus ignis ego tu meus ignis eris, 
Donec ab aereis labentur montibus umbra, 
Et reducem fugientumbrag;, noxd; diem 
Oliquid« Ambrofelödivini Nectaris haukus? 
O amor! ò quanti pocula mellis habes! 
Quid totis te, Dius amor, ſit amare medullis, 
Expertus nififit, dicere nemo poteft: 
Quid verè fit amare , iterumd; abs te reda- 
mari, 
git licet expertus; dicere nemo poteft, 
Omnibus hisd; etiam fupereminet illa voluptas, 
Fidus hic æternum quod fibi conftet amot 
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Ohn die Oenone meint er Paris nicht zu leben / 
uns koennte Paris bed) Oenonen übergeben, 
An Jafon ihre rai Hypſiphile zerrieß / 
Sie war nicht / als Er kam / alfo wie Er Sie ließ. 
Schalt nicht oft Theſeum bte &ebffe fürn Tyrannen / 
umb daß zu Schiff Er Sie nicht holen ließ von dannen? 
Ja ſelbſt dein Flůgelwerck / du loſer Bube / zeigt / 
daß bald die Lieb ankommt / und wieder bald verfleugt. 
Ss geht / und eure Seeln den leichten Flammen traut / 
weil anders bod) fein Reich Cupido nimmer bauet; 
nach art der Blügel er Leich ſinnugkeit verübt / 
macht Freud in unbeſt and / und zweifel / treue glebt; 
an Wangen frechhelt ſich / treuloſer ecker / zeiget / 
bein fliehen welſt / daß du zum leichte · ſeyn geneiger, 
Drauf ob der Venus trug Ich triumptret hab / 
und froͤlich gutte nacht dem Liebes goͤtzen gab’, 
Ich ſprach: 6 Gottes Lleb' / ich wil dich dir pereen? 
halt mich für deinen Scha / als Ich dich fúr den 
Meinen; 
fo lang ihr hohen Berg allhier Uns ſchatten macht / 
ſo lange folgen wirdt elnander Tag und Nacht. 
ô füff. Himmelbrod  ó Goͤttlichs Himmel trincken! 
welch ſüſſe Lebestraͤnck in deinen Schalen Blinden? 
Was / Helge Llebe / Dich von hertzen ihm erwehln 
zu lieben ſey / kan nur der fie geſchmeckt / erzehln. 
Was aber lieben (ey / und wieder ſeyn geltebet 
bon Our / ſpricht keiner doch gnug aus / der ſchon geübt 
Die Lieb ob alle zuſt deßwegen höher geht / 
well Ste beſtaͤndig ertu in Ewigtelt beſteht. 


oi O Lieb / 
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O amor! ò mea dulcedo! mea vita, meum mel! 
i . i : 0 
Aut melli geminum, fi quid Hymettus habet! et 
O amor! & quoties, que mihi gaudia miſces, 95 
Dum, quod amans redamer; dum, quodamere in yi 

fubit, 

ye £ Din 
Dumq; iterum ternos recolo fore fœdere nexus 95 
O amor! & quantis geſtio latitiis ! Di | 
Non habet hic miferos Amor, utlevisille, timores ; fi | 
Affluithic latis ingemit ille malis, 
paſcitur in riguis, ubi candent lilia, campis, Sir 
Et faa virgineos ducit in arva greges. ee 
Scilicet æthereum decet hic flospurus Amorem, 50 
Et bene tam caſtas paſcit hic hortusoves, ' "y 


BERNHARDUS. 


Serm, 71. in Cant, 


Tu ergo qui bec audis vel legis cura habere lilia 
penes te ſi vi babere bunc habitatorem lilio- 


rum babitantem in te. 


4. 
Ego dilecto meo, & ad me convetſio e- 
jus. Cant, 7. 


Mo. cupresfiferi nemoris fpatiabar in umbrä, 
Triſtitiam lacrymis compofitura meis. 
Jamg; 


— 
; 
| 
t 
| 


ere 


1 


[ilia 
ilios M 
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O deb /s Suͤſſigkeit! mein Hontg und mein Leben! 
| und was Hymettus mehr kan fontafüfferg geben ! 
O weiche Luſt / wann Ich dran dende / machſt Du Mir / 
| in dem du wirſt geliebt / und wieder Ich von Dir. 

| Dind Ich denn an den Bund / der ewiglich ſol waͤhren / 
O Lebe! wie wuß Freud in Hertz und Sinn einkehren! 
I Die Eiche führer nicht / wit jene / forcht mit ſich; 
| hier giebt es Freud und dort gar manchen Hertzens⸗ 
i| idi 


Sie weldet / wo ba ſtehn dle Sifjeninden Auen / 

und führt die Herd ' ins Feld der liebenden Jungfrauen; 
der Himmels Siebe ſich die reine Bluhme zlemt / 

und keuſchen Schaafen wir dt dle Gartens koſt benimt. 


BERN. HAR DUS. 


Derhelben Du / der bu dieſes boͤreſt oder lieſeſt / 
befleiſſe dich daß du Lilien bey dir habeſt / 
ſo du wilt den Bewohner der Lilien / in 
| bir wohnend hoben. 


| I V. 


| 
Mein Geliebter ifi mein / und Et helt ſich 
auch zu Mir. Hohe Lied Salo. VII. 

Jes gleng einmal betruͤbt in der Cypreſſen ſchatten / 
daß meinen Kumer Ich mit wemen moͤcht abſt aten; 


O 10 ich 
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En EEE ER TI EN ERTL TER 
Jamg; finum tepidis fubmerferat imbribus unda, 
Coneideramg; meis pænè ſubacta malis. 
Fors chelysex humeris pendebat eburneanoftris, 
Maftitiz quondam certa medela chelys, 
Obrutatriſtitis; frondente ſub arbore fedi, 
Aſſocians quetulis talia verba modis: 
Ergò mei vidui, fine lucibus ibitis anni? 
Nullus & in noftro carmine vivet amor $ 
Ah precor eveniant hac hoſtibus omnia noftris 
Et procul his, ecli tam bona flamma cadat! 
Vivere fe juret, non hunc ego. vivere credam 
Qui trahit hoc vacuos frigidus igne dies. 
Unicus eft homini, vivendi fructus, amare; 
Solus, amans,vixi ; dicere jure potcft. 
Qualis, inima, fuo defidit pondere tellus, 
Et fubit aerias; ardua flamma, vias; 
Nosita fax animi, violento cogit amore, 
Abripimurd; omnes impete quisq; fuo, 
Me quoq; nativá ftimulari ſentio flammä 
Visd; adhibet tacitas, nefcio , quanta faces, 
Quo meusergo fuos Amor ejaculabitur ignes? 
( Primitiz noftri namq; caloris erunt.) 
An ferar humanæ furiata Cupidine tedz, 
Cognata Angelieis, flirpsg; forord; choris ? 
Aut mea mortales venient in colla lacerti, 
Quz fum immortali Sponfa creata DEO, 
Ah , fuper hafce hiemes ; noftri rapiuntur a« 
mores , 
Terra parem thalamis non habet iſta meis. 
Nym 
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ich war als überſchwemmt / von heſſſer Thraͤnen macht / 
und hatte wich mein Schmertz zu boden faf gebracht; 
gleich ftti am Ruͤcken ich mein Lautenſpielhols han gen / 
damit id) weiland mir vertrieb Hertzinnres bangen. 

Da feat ich traurig mich ins grüne Schattens⸗zelt 

und ſolch ein Lied mein Mund der Lauten jtgefcüt': 

Ach ſol ich einſam hier die Zeit ohn luſt zubringen 2 

werd' ich nicht auch einmal von Liebes flammen fingin? 
O daß den Feind ergrelff (ich wuͤnſch es) ſolcher 
m Standt / 

daß ihm (o gutte Brunſt bleib allzeit unbekannt! 

Der ſchwere / daß Er leb / ich kans Ihm ſchwerlich glaͤub i) 
der ohne ſolche Sieb’ hier wil die Zelt vertreiben. 

Die wahre Lebensfrucht allein das Lieben glebt / 

der ſag / Er Hab’ hier recht gelebt / der da geltebt. 

Gleich wie die Erd hmas mit ihrer Schwere dringet / 
hingegen fid) die Flamm empor und auſwerts ſchwinget; 
| To zwingt uns Hertzensbrunſt durch ſturcker Gebe macht 
und ven Begierden wirdt iedweder aufgebracht. 
Natürlich regen auch mein Hertz im Leib empfinden 
und weiß nicht was fér Macht die Glut in mir entzuͤndet; 
wo febteif nun meine Lieb ihr erſke Pfeilen ein? 

(denn dieß die Erſtlinge der Siebe ſollen ſeyn;) 

Sol Ich urbrunſterhiat bey Menſehen Lieb anſchlagen / 
Die / daß ich bin verwandt den Engeln / wohl kan fagen ? 

Iny fol Ich ſterbſich Volck beknſſen loffen mich / 
Mich / die G Ott ihm zur Brout erkoren hat für Sich. 
Ach / unſre Flamme fid) weit übern Winter ſchwinget! 
dergleichen Ehden hier die Erde nich: aufbringen 


Div Die 
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Nympha puellarum pulcerrima Romulearum Dee 
Agnes, Auſonio ſponſa petita proco: parih 
Abft, ait; juvenis mea ne tibi foedera fperes, puru 
jam mea cœleſtis fœdera fponfus habet. 
Sic noflra ætherios ambit quoq; fax Hymenæos, Ich bit 
Inde petendus erit, qui mihi Sponſus erit, Gof 
Hunc ego, non alium, folum hunc ego diligo Spone | bonda 
fum. Dan 
Nemo poteſt uno tempore amare duos: manfi 
Illiusante oculos mihi femper oberrat imago Disk 
Ante oculos, quamvis longiüsabfit, adeft, bor aut 


Et loquor abſenti momentis omnibus abſens, 
Abfentisd; ſonos illiusaure bibe, 

Sicubi magnetis vim ferrea linea fenfit , 
Semper ad agnati vertitur alta poli, 


abweſtt 


fi zun 


Et fua Sydoniis patet hinc Cynoſura carinis, ie tag 
Servat & hinc Helicen cymba Pelasga ſuam. [be 
Sie læſi fequeris ſtudioſa pediffequa Phoebi Ao f 
Dilectam Clytie flos modò facta facem; ag cin 
Bisque, die quovis, verfo jubar ore ſalutans, TT. 
Mané precaris ave; feró precare vale. me 
Obvia fraternos ita fpectas Cynthia vultus, 8 tiq 
Et reparat vultus ignibus ille tuos. Und der 
Sponfe,ego fum Clytie; tu Sol: ego Cynthia, Phobá |38gy 
Qualibet obverfo perfequor ore meum, Mti 
Et mihi, Sponſe, Helyce, Cynofurad; duplicis Arcti, Sm 
Quo trahis, huc oculis ad tua figna volo. Wf 
Quid mirum ‚alternofi refpondemus amori? LT 
Magnetem fequitur linea tacta fuum. LEM 
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tit / 

batt' ihm zu ehlich en ein Rómer fuͤrgeſetzt. 
Weg / ſprach Sit / junger Held / dein Hoffen wird qt 
| brochen / 

Ich bin bem Braͤutigam im Himmel ſchon verſproch en. 
So ſteht nach Himmels ⸗Eh' auch meiner Siebe Pein / 
von dar wil einen Ich / der Bräutigam fel ſeyn. 

Den Bräutigam ich lieb allein und ſonſt trkeinen / 

man fan mtt zweyen ſich zugleiche nicht vereinen. 
Desſelbten Bild mir ſtets vor meinen Augen ſchwebt / 
vor augen / ob Er gleich nicht gegenwertig lebt; 
abweſend doch Wir fleis zuſammen Spraache pfletzen / 
Ich bore feine Stimm / ob er ſchon nicht zugegen. 
Gleich wie der Nadelſtift den ein Magnet beſtrelcht / 
ſich zum verwandten Duner im Norden allſtets zeucht; 
wie nach dem kleinen Baͤhr aus Sydon Gd ffc reiſen / 
der Grtechen aber fih den Broffen laſſen werfen. 
Alſo t Clitie deln Antlitz flers bemüht, 
das eine Bluh me nun / die lebe Sonn' anſiiht; 
dle du begruͤſſeſt wter / des Tages lin verwenden / 
B rft wenn er fich anfaͤngt / und wenn er ſich fol enden. 
So kehrſt du Cynthia zum Bruder dich auch gantz / 
uns der verleyhet dir von finem. Siechte alang. 
Ich end und Clitie, du Braͤutgam platz vetwalte 
der Soñen / der fid) nach mein Hause hin wend' und halte. 
Sey mir / o Bräutigam / der klein und groffe Baͤhr / 
wo du hinzeuchſt / dahin ich mich auch wind und kehr'; 
I ifte wunder / wenn Wir (o mit Lieb in &iebe pretin? 
bit Nabel zum Magnet / der fic beküͤſſt / wil zielen. 


O v BERN 


Suspirra Liser TERTIUS, 
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fi BERNHARDUS. 


T Medit, cap, 9. 


ii Cer meum per mulia diſbergitur, &. buc illucgus 
jl . guarit, ubi quiefcere poffit , & nibil invenit 
11 quod ci fuffíciat donec ad ipfum. redeat, | 

5 i 
Anima mea liquefacta eſt, ut dilectus lo. 


cutus eſt. Cant. 5, 6 

js 

| E ſemel ut eurſim tantüm, mea vita, viderem ,. $ | 
iii Quot juga, quot ſylvæ, quot loca vifa mihi! 

3 Ut femelaudiremtantüm; mea vita, loquentem wb 

| Aht quot inaccesſis rura petita: viis Dafi 

005 A£rii montos metuendaq; culmina rupes ach to 

jl Saxad;folivagis vix adeunda feris, 

10 Nec tamen,eece, tuĩ data fpes fuit ulla videndi, Betty 

Vixd;velalloquii fpes fuit ulla tui: po 

Mi, C: quoties dixi qua te, mea vita, latebræ, mig 

| Quiz cava, que terræ, quz nigra luftrate. [WON 

gunt $ ilti 

Sed neq;ʒ luſtra meum, neq; rus ſolata dolorem ati 

Reſpondit lacrymis ſylva nec ulla meis, Wd aft 
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Mein Herze wirdt durch diel Dinge zuſtreuet / 
und ſuchet pin und her wo es ruhen konne; 
und findet nichts / das Ihme genung waͤ⸗ 
re / bif es zu ihm wieder kommet. 


V. 
Meine Seele iſt zerſchmoltzen / nach dem 


der Geltebte geredt hat. Hohe Lied 
Salom. V. |] 


(| PNA 
7 85» hab ich Präge nidi durchſucht / unb Berg und 
m Wald / 
umb dich nur enf zufehn ô Lebens aufenehalt! 
| Daf Id ô Schatz nur einſt / moͤcht hoͤren deine Syraache 
ach was durchſtriech (d) nicht für elo / Unweeg / und 
raahe 
| Gebirge, Felſen / Stein v oß die man grauen trug / 
dahin die Gemſe fauo zu klettern fich erwug. 
Und ich erlangte boch kein Hoffnung Dich zuſch auen / 
noch dich zu reden an / worauf ich konnte bauen. 
O wiceft/ ſaget Ich : welch winck l / Hebe Seel 
hat in den Waͤldern dich verborgen / welche Hole 
ach aber Hoͤl und Feld benahmen nicht das ſehnen / 
ml noch meins Pein der Walo /, quf bic vergoſſnt eprdaem 
of z 


Eins 


ihi 
in 


. 
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Forsſemel ignotos me duxerat error in agros, 
Solus ubiante oculos campus, & error erant. 
Metior hic oculis celos, clamoribus agros, 
Sed neq; vox coelis, nec data vox ab agris, 
Inde deerranti vallisfe monftrat opaca; 
Vociferor, nullus fit mihi valle fonus. 
Ecce cava denfum , procul haud à valle viretum 
Adjacet; æſtivo textilis umbra gregi, 
Hic erit, hic forfan, dixi, mea vita, latebit ; 
Heu dolor! ut vidi, nulla latebra fuit, 
Ergó amens tandem lacrymansq; ad littora, 
curro, 
Littora, que refluis Neree tundis aquis, 
Hic Pharos ingenti fe tollitin ardua clivo. 

Unde fuum ratibus navita captat iter. 
Scando Pharon, totod; oculoscircumfero ponto, 
Et quantä poſſum littora voce voco. 
Littora, littora, vos cautes, vosd; equoris undæ, 

An latet æquoreis lux mea merſa vadis? 
Vix prior attigerat refonantia littora clamor, 
Cum citò littoribus vox geminata redit. 
Ambigo, num fcopulis fallax refponderit Echo, 
Et nimium pronã luſerit aure fidem, 
Triſtibus ergò iterum cava littora pulfo querelis; 
Littoribusg; iterum vox repetita redit. 
Vox redit, & vox nota redit, tua vox, mea vita, 
Et mihi voce tuâ , reddita vita fuit. 
Ibam ſemanimis, ſubitò ad tua verba revixi, 
Ne penitus morerer, vox fatis una fuit, 
| Scili- 
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Seuftzen. Das Dritte Buch. 
Eins hatt tn frembdes Feld das eren mich verführr, 
da nichts vor Augen Ich / els Land und irren PAP, 
Ich blicke Himmel auf / das Feld fúlt ich mit ſchrehen / 
und Olmmel / weder Feld wollt hülft mir verleyhen. 
Oler auf tm irren mir ein finſter Thal fürfam / 
ich (dry und dennoch Ich fein’ antwort drauf vernahm / 
unfern ein dicker Buſch mit feinen Zweigen ſpielte 7 
wo Sommers ſich das Vieh in greller Hitz abkuͤhlte. 
ler etwan / ſpr ach Ich / wirdt verbergen ſeyn mein Licht. 
O weh; ich fab und ſah Er war allhier auch nicht; 
dumb Ich zum Ufer lif / als tum mit Wemen / 
Klagen / 
ium Ufer / wo den Sand die Meeres Wellen ſchlagen; 
da fand ein hoher Turn auf einen Berg erbaut / 
nach dem das Schiffersvolck im ſegeln flelſſig ſch aut / 
Ich Rica hinauf / ich liep die Augen umbper ſchleſſen / 
den Ufern zu zuſchreyn war ich wit macht geflieſſen: 
Ibr Waͤſſer in der See / ihr Felſen / und du Strand 
ſagt / ob wein Schatz nicht liegt bey Euch verſteckt in 
Sande 
mein erſte Stimme kaum die Ufer fate erklungen / 
bald kam ein Doppelhal zu ruͤck auf wich gedrungen; 
Ich zwelſelt / ob mich nicht der Widerſchall bethoͤr / 
und metn begterig Ohr nur leere Stimmen hör’ ; 
hlerumb denn wieder drauf mein Klagewort erſchaͤlte 
die ü fer / daß der Schall mit macht zu ruͤcke prellte; 
da ward von mir die Stimm' / und deine zwar gehoͤrt 
16 Schatz / und mir zugleich das Leben mit verehrt. 
Ich tena halb todt / den Wort das Leben mir erwarbe / 
das elngige / das machts / daß ich nicht vollends ſtarbe / 


Ja 
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BE aa U o d E dicor MS id 

Scilicet ora loquens, quoties coeleftia folvis, 
Magnum aliquid verbis fulminis inſtar ineft, 

Ignivomz non quale nucis, teftudine claufum 
Efflabas Syriæ fraudibus, Eune, Dez, 

Quale fed in comites Emmautia rura petentes 
Sparſiſti Stygiis Dux redivive plagis, 

Frigida cùm ſubitis arſerunt pectora flammis 
P'e&ora colloquio, lux mea, tacta tuo. 

Hinc mihi ſuccenſis caluit quoq; flamma medullis 
Ictad; ecœleſti vocis ab igne fui. 

Etlicet Oceano gelidis licet undig; faxis , 
lindiq; ceruleis obfita cingar aquis: 

Intus agunt fiammæ, fic loquor ab ignibus intus, 
Liquitur ut lento pinea teda foco. 

O utinam,mea vita, animam liquamur in unam 


Unag; vita duos jungat Amorq; duos! 


AUGUSTINUS. 


Soliloq. cap. 34; 

Ouid eſt boc quod fentio ? quis eſt igni qui cal-fa- 
cit cor meum ] quæ eſt lux que irradiat cor 
meum ? ipn qui femper ardes , & nume 
guam exting verd., accende se, 


6, 
Quid enim mihi eftin coelo, & à te quid dan 
vyolui ſuper terram ? Phl 10 
x 
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Seufßen. Das Dritte Buch. 
Ja wohl / (o ofte nur dein Gottes Mund erklingt / 
IRs emem Donner gleich / der Flamwen mir ſich bringt; 
nicht wie auf June ſchlag und liſtiges bemühen 
der Eunus durch vie Nuß toñt aus dem Munde ſptůhen: 
Dein: ſondern ſolche Glut / wie auf den Auferſtehn 
entbrannt in denen die nach Emaus wollten gehn; 
da bald ein Feuer ward ins kalte Hertz geroͤhret⸗ 
fo bald Sie deine Spraach /s llebftes Lb / erhoͤr tt. 
Davon hat auch die Glut mir mard und bun entbrannt / 
der Himmelsſtimwe ſtamm hat auch mein Hertz durch⸗ 
und ob ich uͤreral umbgeben von dem Meere (taunt i 
der liechteblauen Flut / und kalten Felſen waͤrt / 
[fo brenn ich doch in mir und ſchmelgt von der Glut⸗ 
wie eter Fackel hart bep linde Feuer thut. 
(ô ſchmeltzten unfre Seeln / in eine Seel / ö Leben 
und Lteb unb Leben uns zu ſam̃ en moͤchten geben! 


2 cu: 2-4 
AUBUSTINUS. 
Was ift das / fo ich fühle r was ift das für Feuer 
| fb mein Hertze evrpigrtz was iſt das fuͤr ein 
Licht fo mich erleuchtet? ô Feuer / der du 


allezeit brenneſt / und keinmal erliſchſt / 
entzuͤnde Mich. 


—— 


elt, 


J. 
ui Dann was hab Ich im Himmet und auf 
Erden was hab Ich ohn Dich be⸗ 
gehrte Df. LXXI, Was 
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Quia cœlo,mea lux, terráve marive requiram? 


Nec cœlum fine te, terra nec unda placet, | 

Nec equidem ignoro, quz, quantad; gaudia cœ- | 
lum. , unt 
Terrad; quas fundat, undad; condat opes, [hdc 
Sed fine te, mea lux, mala funt, quæcunq; vel ether Ohnd 
Vel tellus gremio, vel tegit unda falo, [but t 
O celum! ótellus! & cerula marmora ponti! O 5i 
O tria deliciisregna fupetba fuis! ale nti 
Delicias cumulus veſtras licet aggerat unus, mn t 
Non (nt delitiæ, fi meus abfit amor, (fo gân 
Sæpè᷑ tulit fateor,vaga per divortia mentem; Dfi pal 
Hinc Thetis, hinc tellus, arduusinde polus. ber 
Sed totum injectis, mundum fi metiar ulnis; (Beni 
Non tamen hæc ulnis par erit ulna meis. [A weh 
Mens aliquando fuit gravidam recludere terram, LIT 
rad; divitibus vellere fulva cavis; fwo aus 
Aurumg;argentumg;, nitentis germina veng, Io Sol 
Quæq; metallifero nutrit arena finu. [Ii wat 
Ferro igitur magna Matris ſuffodimus alvum Mer 
Totad; tellurisgaza ceacta fuit: URL] 
Quid juvat? aggeſtas licet aurum fregeritarcas Bashi 
Non tamen eft animo naufea pulfa meo, boton 
Ergó fub zquoreas rapuit me cura penates, Num | 
Quà fubit Eoas Indus aduftus aquas, Indien 
Quidquid & aurifluisgemmarum nafcitur undis Wf bo) 
Carpere ſub liquido gurgite fervor erat. LT 
Et preflum rofeis conchylibusedere rorem, An tot 


Rideret patulis purpura fi qua labris, MET 
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855 As fot im Himmel / Meer unb Erden id begehren! 

See koͤnnen / Schatz / ohn dich mir keine Luſt ge⸗ 
| ; waͤhren. 3 
Zwar welß Ich / was für Freud im Himel wir dt gehaͤgt / 
welch Birt die See verbirgt / und was die Erde trägt. 
Ohn dich muß ales doch / Scha / Ich für boͤſe mutten 
was Sufft und Erd umbſchoſt / und auch die Miercoflültk. 
O Himmel / Erde / Meer / ihr mächtige Drey Reich / 
als die ihr Herrligkeit zur gnügs führt in Euch; 
wenn eure Schaͤze gleich al überm Hauffen laͤgen / 
fo ſchaͤgt ich fle doch nichts / wenn nicht mein Sieb zugegen. 
Oft hat / ich ſteh es zu / mich zweifelhaft gemacht / 
lit hier das Meer / die Erd / int dort des Himmels prah, 
Wenn ich die Erde gleich zu meſſen wollt erwehlen / 
an meinen armen hett ich doch zu menta Elen. 
Eins dacht ich aufzuthun der fruchtbarn Erden ſchacht / 
wo aus der reichen Grufft das Erz wird aufgebracht; 
wo Sold: und Süberzwelg' in Bland Adern ſtecken / 
und was die Erde wehr mag reichlich in ihr hecken. 
Olerumb ließ ich den Bauch der Erden wohl durchfahrn / 
bE Ich all ihre Shán erlangte zuberwahrn. 
Was hilfts? ob mir das Gold eindrucker alle Kaſten / 
lo konnt es doch das Hertz des Eckels nicht entlaften ; 
[humi mein Gemüt und Sin mir nach dem Meere ſtand 
nlndien zuziehn das Sonnen- helſſe Land / 
vas da die güldne Fluß an edlen Steinen zeugen / 
und unterm Waſſer waͤchſt / das wuͤnſchi ich mir jw eigen. 
Den roten Muſcheln wollt ich nehmen Ihren Safft / 
ch lachte / wenn ihr Mund mit Purpur wår umb hoff, j 
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Tot cyanos tot chryfolitos tot Jafpidasinter, 
Nulla meæ potuit gemma fat effe fiti, 
uid facerem votis ,terrád; marid; negatis? 
Sidereos, dixi,votafubire lares, 
Vila igitur Superi circumvaga machina mundi, 
Templag; luciferis fulgida lampadibus, 
Obftupui ſtabili currentes ordine flammas, 
Aftrag; perpetuos ducere nexa choros: 
Inter atindigenas tot Olympi penfilis ignes, 
Flamma capax anime non fuit ulla mez. 
Nempeita cùm totum requievit in Hercule cœlum, 
Non illi requies fidera, pondus erant, 
Ah! piget terris coeli convexa tueri ! 
Jam ſuper alta feror nubila, terra vale. 
Jam cunctæ ex oculis, turresq; urbesg; rece- 
dunt, 
Jam coit in minimam pendula terra pilam. 
Jam Lunz,Solisd; Jovisd; fupervehor orbes, 
Et ſeptena premens ſidera, calco pede: 
Jamg; pavimentum ſtellarum illuſtre pyropis, 
Sub pede defpicitur, quod modó culmen etat, 
Altaq; jam cingunt flammantis moenia mundi, 
Et propior coeli regia tota patet. 
Quin properant volucres , pennata exatminacives 
Et fociant variis verba fdesq; modis, | 
Saltan 
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Ich dachte Scharlachebeern an Ufern zuerſchnauffen / 
fe welt Hydaſpes Fluß in Indoftán mag lauffen. 

O weh! in dem mir find viel Steine zugtſandt / 

geleſen in dem Meer / in Fluͤſſen / und am Strand / 

und fo viel Tuͤrkos doch / und Jaſpis / Chryſolithen 

im minſten meinem Bein und den Beglerden rterhen. 

Was ſoll ich thun / da mich nicht Erd und Meer be⸗ 
nuͤgt / 

Ich ſprach / in Himmel nun euch / ihr Verlangen / ſaͤgt; 

und als ich uͤberal aud) umbſah in den Hoͤhen 

der Hie melsſeſt ./ aimo die lichten Lamyen ſtehen / 

ds warb ich gang entzůͤckt ob ihrem ſchoͤnen [auff 

und Ordnung / umb baf fie keinmal nicht hoͤret auffe 

Von ſo viel Lichtern doch / die an dem Himmel haugen / 
verwochte keines nicht zuſtllen mein Verlangen. 

So gleng es Hereuli, wenn er den Himmel trug / 

Er hatte Laſt daran / zur Ruhe keinen fug. 

Ach von ber Erd’ ifte ſchwer in Himmel elnzuſchauen⸗ 

tet teet ich WolckenErd' ich wil dich G Ott vertrauen 
Sat alles ausſehn mir der Staͤdt' und Tuͤrn entweicht 

dem kleinſten Ball igt fid die hanzend Erde gleicht. 

| Des Jovis, Sonn und Mond gesird (ft uͤberſtlegen / 

die Siebenſterne ſich zu meinen Fifen ſchmtetgen / 

des Sterngewoͤlbes Bau / in edler Steine Zier 

| int unter mir ſich zeigt / der vor hleng über mir. 

Jat mich die Mauren ſchon des Himmels rings umbgebẽ / 
die Hlmmelsburt ſeh Ich frey offen vor Mir ſchweben. 

| Die Engel eilen ſchon hin auf hr Seitenfpiel / 
fit fingen lie lich drein / fis ſchlagen mit dem Kiel; 
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Saltantesg; obeunt pedibus plaudentibus orbem "n? 
Letad; ceu fefto perfonat Aula die. m 
O celum: ô colum 1 ô fulgentia lumina Y 
ftellz ! 9 x 
O nifi ſidereis, atria digna choris! 1 
O volucres anima, rutili Reſpublica Regni 9 h 
O chelys Angelicis affocianda modis? Bih 
O ubi fum! propèfađa fui immemor , exciderat boi 
mens | Sir 
Sed redit ut ſponſum fenfit abeſſe ſuum. Gud 
Aftra valete, valete poli , volucres; valete ; y 10 
Nil mihi vebifcum eft, fi meus abſit amor. ih : 
Jam video, mihi quid terräg; polod; petendum p dag 
Si meus abſit amor, Terra Polusg; vale. [imn 
Magnanimas juvenislacrymas pellæe dediti, $5, à 
Nullatibi domito terra quod orbe foret ? " 
Quid mihi, millenos fi fregero viribus orbes ! 1 t 
Nec fatis eft votis gloria tanta meis, hA 
Ah minus eſt animo, quidquid fola disfitaterrarum % 
Aſtriferæc; obeunt moenia vatta plaga! »» 
Quod neq; terra capit,neq; regna liquentia ponti, » y 
Non hominumd; lares, non aviumd; domus. NS 
uodneg;fiderei claudunt amplexibus orbes, M^ : 
Id voto fpes eft., resg; petita meo. h 7 
Hadenus, heu fateor, vacuas dum prendimus auras, ira 
semper ab amplexu mens male lufa fuo eft! 
Tu mihi Terra, Deus; mihi tu Mare, tu mihi Cot 
lum. | 
Denig; cuncta mihi es; Tefine,cunda nihil. 
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fai Reyheſch lleſſen ſich das Himmels Chor ſchon regt / 
ts klingt / wis ſonſt es hier an hohen Feſten pfleget. 
O Himmel! Himmel! Stern'! ihr Lichter voller ſchein! 
O Hauß t da nicht gehoͤrt / als Englich Bold, hinein. 
O ihr geſchwinden Seeln / des gülenin Reiches Leuthe! 
O Hauffe / dic wahl klingt! & Engellſche Seidre ! 
Wo bin ich? mein Gemüͤtt in mir war gans entzuͤck 
doch fahre eg umb / als es den Braͤutgaw nicht erblickt. 
Ibr Himmel Engel / Stern ade, verbleibt im Seegen / 
Euch wil ich nicht / dafern mein Lieb nicht iſt zugegen. 
Jat ſeh ich / was mir Erd und Himmel geben ſol / 
IR denn mein Schatz nicht da fo habt euch beyde wohl. 
Du Orledy tiff (E drum herolſche Zaͤhren rinnen / 
fam$ würde keine Welt dir bleiben zuge winnen. 
Was huͤlf es / wann Ich ſchon eintauſend Welten 
kriegt / 
an Wuͤnſchen dennoch wich nicht ſolcher Ruhm vero 
| gnüögt'; 
ach recie Derren t nur alles zu geringe⸗ 
was Lufft und Erd umbfaſſt / in ihrem weiten Ringe z 
was dteſer Erdenkrelß / des groſſen Meeres Teich / 
der Menſchen wohnungen / der kuͤßßtekinder Reich / 
die Himmelszirckei auch nicht woͤgen in ſich ſchlieſſen⸗ 
darauf (ff mein Begler und Hoffnung nur geſlleſſen. 
Bisher ach ech geſtehs / hab ich die suffr umbhertze⸗ 
und fit hat übel auch und weinen Kuß geſchertzt. 
Gott / du bif rde / Meer / du biſt auch Him⸗ 
mel mir / (bier ! 
und alles gar / ohn Dich begehr ich nichts nicht 
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Soliloq. cap. 20. Wat 


Quidquid «eli ambitu continetur inſerius ab ani- 
ma bumana eit, que fatla est ut ſammum 
bonum (perius boſſideret, caju poſſeſſones 
| beata fieret, ud 


| 
10 
I | 
M | 
| 
l 
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i /* | Oi 


Heu mihi quia incolatus meus prolon. | 


M gatus eft! habitavi cum habitanti«| i 
II bus Cedar, multüm incolafuitani.| ! 
d ma mea. Phal, i19, 
f He 
dl Ax peragit ſolitis Phabi rota curſibus annum, un 
GU Sydereumd; fuo tempore finit iter? | Macht 
lil Credideram fractis currum conſiſtere loris, herum 

| Temporatam lentisire videntur equis. Demi 

1 Heu mihi, decretosjam dudum explevimusannos, | Adena 

| Nec tamen &vitä cedere, Parca jubet. Warn 
"Mul Cur mea tam longo ducuntur ftamina filo? | uit 
| Debueras Lachefis deproperafle colum, as fol 
Ecquid in his adeò delectet vivere terris? LIT 


Quidve quod inyitet, triſtis hic orbis habet? 
Qua« 
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Was in des Himmels Umkreiß begriffen ift ni⸗ 
driger / als die Menſchliche Seele iſt / 
welche geſchaffen daß Sie das hoͤchſte 
Gurt droben beſitze / und durch deſſen Be 
figung ſeelig werde. 


VII. 


Wehe Wir / daß fid mein Hiebleiben und 
Wallfahrt verlaͤngert hat! Ich muß 
wohnen unter den Bürgern Cedar / 
meine Seele hat lange muͤſſen da 
wohnen. Dfal. CXIX, 


| 
fu denn die Sonne noch den altgewohnten Lauff 
i und hoͤrt zu rechter Zeit das Jahr im Thlerkreiß auf? 
Mich dunckte / (amb in zwey das Leitſeil ihr gerißen / 
hlerumb ihr Fuhrwerck denn ſo langſam gehen müffen. 
Die mir beſtimmte Zeit / hab ich ach; laͤnſt vollbracht / 
10, ledennoch ſich der Tod nicht an mein Leben macht; 
Warum wirdt länger mir gedreht der Lebens Faden? 
du hetteſt / Clotho, folin den Rocken eh entladen; 
was ſollte laͤnger mir zuleben Sufi gebehrn? 
was kan / daß einer blieb / ihm nur die Welt gewehrn ? 
et! | 
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Quælibet ah! fimili mihi mor minus aſpera vitac. 
Sigenus hoc mortis vita vocanda fuit, 
Nempe gradu ſtabili nikil hic immobile conftat , 
Cuncta fed asſiduà mobilitate fluunt: 
Mane dies oritur Phœbæo fplendidus auro 
Squallidus emoritur, node ptemente, dies“ 
Nox fubit a(trerum rutilis comitata choreis, 
Nox iterum cœlo, fole fugante, fugit, 
NuncZephyro gremium tellusfpirante recludit, 
Nunc claudit gelidos, flante Aquilone, 
finus, 
Nunc canet nivibus, nunc fpargitur alba pruinis, 
Nunc tepidi foliisveris amicta viret, 
Mollia jam liquidas pandunt freta navibus undas, 
Jam tenet inclufas unda gelata rates. 
Nuncagitant tumido venti fera prelia Ponto, 
Nunc flagnat placidis cærula Thetis aquis, 
Humidus effuſis nunc liquitur imbribus cher, 
Nunc aqueá nitidus ftat fine nube Polus, 
Nunc fragor horriſono cœlum quatit omne tumultu, 
Nunc filet & ſuperas pax tenet alta plagas, 
Denig; ( quz reliquos ſuperant incommoda cafus.) 
Meelta ferè in mediis vita trahenda feris, 
Quæq; domos hominum, mage funt ſpelæa ferarum, 
Quid; homines; hominũ nil nifi nomen habente 
Scilicet inſidiæ, ftaudesd; dolig;triumphant 
Neo, nifi quod rigido, jus datur enfe , viget; 
Exulat hinc Pietas, terrisq; Aſtræa recesſit, 
Fasq; relegatum fub pedibusd; jacet; 
Adde 
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| fo ſolchem tode man mag Lebens / namen gehen. 

Auf ſteiff em fuffe nichts in dieſer Welt beſteht / 
in ſteter Enderung alls auf tinander geht, 

Früh uns den lieben Tag dle güldne Senne bringet / 
der auf ben Abend ſtirbt / wenn ihn bie Macht verdringet. 
Den Nächten wartet auf der blancken Sterne ſchaar⸗ 
fo bald die Sonn aufgeht / fo muß die Nackt bon dar. 
Bald thut der Erden Schoß ſich auf / wen Zephyr ſpicletz 
bald wieder fie fich ſchleuſt / wenns aus dem Trorsen kuͤhlet. 
Bald iſt fie weiß von Schnee / bald fie ber Reff beſtreut / 
bald gruͤnt ffe / wenn fie nihmt zur Hand ihr Frühlings. 
| kleid; 
bald laͤſſt ble weiche Set fich Schiff und Boͤthe ſchneiden 
bald wil fie fic in Froſt und bittres Eyß einkleiden; 
bald in den freit auf ihr die Wind und Wellen gehn / 
bald bleibe Ste wieder ſtill / als fault Pfuͤtzen / ſtehn; 
bald aus dem Wolcken· lelb ein Regen abwerts ſeiget / 
bald (ft es wieder klar / fein Woͤlcklein mehr ſich zeiget⸗ 
bald donnerts in der Lufft / daß alles kracht und bebt / 
bald wirdt es wieder (Hil / fein Süfftlein ſich erhebt. 

Ind dann (das aller Noth den nachdruck erf tan geben /) 
jo muß man kum merhafft als bey Unthieren leben. 

Was Menſchenhaͤuſer ſeyn / man rechter Holen heiſt 

ges Wlldes / Menſchen nur annoch der Name preiſt. 
Denn da führe Trug und ff den Vorzug allerwegen / 

8 gilt kein Recht nicht mehr, das nicht erwirbt der Degen⸗ 
Die Gottesfordyt ifl weg / Gerechtugkelt entzückt / 
le Bllllgkeit norjagt und gau zl unterdruͤckt. 


po 


ach ieder toot mir gilt fo viel / als ſolch en Leb en / 


ragen 


Adde loci faciem; Morns R ufin 
Libera vix rifu folvere corda queas. f 
Martius, heu” ſævis ardet furorundig;bellis! Malle 
Nec numerat plures altera terra neces. 
Hoſtibus in mediis, inter gladiosq; facesg; , Rechte 
Hácgerisarma manu, qua feris arva manu, ju 
Quis velit in tantis tolerare laboribus annos, 
Sortis & asſiduis ictibus effe fcopus? Wert 
Hei mihi, decretos, jam dudum explevimus annos! ne ſic 
Tempora cur fati ſunt ita lenta mei? 3d f: 
Tempora cum numero (numero quz fepiüs exul,) Bag | 
Jure graves damnat, noſtra querela moras, | 
Nec fcio qua cœacas hebetent oblivia mentes, Bel 
Omnia queislongi funt fua vota dies: fo ltd. 
Crediderim miſeræ nefcire pericula vitæ, Nidy 
Nec quàm fit gravis hicconditione locus, daß alle 
Nam bona ſiderei ſi noſſent maxima mundi, 384 
Arceri patriä fe quererentur humo, und wi 
Sed procul abſentes cœleſtia gaudia fallunt, O went 
Rarad; de coelo nuncia rumor habet. foflagı 
Hei mihi, quàm procul his diftas , mea patria, utt 
terris? daß hne 
uam procul à coeli finibus exul agor? | 
Exulibus quondam tellus fuit ultima Tybur; tole (ug 
Me profugam fatis ultimus orbis habet, 0 
Et nondum infauſtas colui ſatis incola ſedes, zum Un 
Squallentes tenebris, triftitiàd; domos? hab ich 
Sexta Ceres cæſis quoties procumbit ariſtis, N für 
Servus ab Hebræo pilea ſumit hero. ; 


Wer wollt in ſolch er Noth das Leben nur begehrn / 
s! [une fid) den Unglücfepfatn zum ziel alfa gewaͤhrnꝰ 
Ich habe laͤngſt gelebt die Zeit die mir beſtimmtt! 
1) Was ſaͤumt fid) ach! der Tod / daß er nicht nach mir 
| koͤmmet? 
Zehl 'ich ble Zeit ( wie denn als elner der verjagt /) 
ſo wirdt ja der Verzug von mir gar recht beklagt. 
Nicht weiß ich wle das Hertz Vergeſſenheilt beſeſſen / 
daß alle Wuͤnſch ihm wil auf lange Tage weſſen. 
Ich glaͤub / es wiffe nicht des Lebens Angh und Muh / 
und was auch für Beſchwer der Ort ſelbſt nach fic itef's 
O wenn es jene Schäg und Hlmmelsguͤtter wiſſte / 
fo klagt ' es / daß es fern von ſolchen haufen muͤſſte. 
Das treugt/ daß jener luſt / die ferren zweifeln wacht / 
daß ihnen felten auch von dar wirde Poff gebracht. 
O weh! mein Helmath ift wir weit von hier verſchrieben / 
wle leb ich doch fo weit vom Himmel / als vertrieben: 
Die Römer weiland man verwies auf Tybur hin / 
zum Unglüct ich verjagt bis gar an Weltort bin; J 
hab ich den Ungluͤcksplatz noch nicht bewohnt zum gnuͤgen In 
In Huͤtten / tos Verdrieß und Ginfternie inliegen? 
Mach bem ſechs mal das Feld von Früchten wurde bloß / 
cx fab den lelbeignen Knecht der Jacobite lof, 
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Cur ego non etiam fervili emancipor agro? 
Et rudisimmunem verbere virga facit? 
Cur patrie fines,portusq; relinquere cogor 
Nec ſinar ætherios exul adirelares 2 
Deferit externas peregrina ciconia fedes , 
Ing; fuasrevolat, per mare vecta , domos, 
Nuncia veris avis, nidos quoq; mutat hirundo, 
Cum redit ad notos Biftonisales agros, 
Urbe relegatus patriis Antiſtius oris, 
Redditus exilii fine favente fuit. 
Hei mihi, cognatis cur exul abarceor aftris ? 
Nec finor illa meo tangere regna pede, 
Lux mea,rumpe moras, fatis his habitavimus oris, 
Aut que non potui corpore, mente ferar ! 


AUGUSTINUS. 


Serm. 4 3. De verbis Domini, 


Sun? duo tortores anima non (imul torguentes fed | 
" | 

cruciatu alternantes. Horum duorum toxa | 
torum nomina (ant ti mor e dolor, Qu ando | 


tibi bens elt, times; quando malo esl , doles, 


8. 


Infelix ego homo! quis me Mae 6 N 
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Wie daß ich auch nicht werd aus Dienſtvarkelt entnohm⸗ 

| men. 

deoſß ich durch Nuttenſchlag zur Freyhelt woͤchte kommens 

wie daß mein’ Heimat ich gezwungen laffen muß / 

und darf zum Himmel nicht aunah en meinen Fuß ? 

Der frembde Sterch fein Neft laſſt endlich ledig liegen 

und trachtet über Meer hinwieder heim jufltegen. 

Die Schwalbe/sensengpoß, verendet auch ifr Hauß 

wenn fie da langet an / wo fic zuvor zog aus. 

Als aus dem Lande ward Antiſtius vertrieben / 

man letzlich doch ihn holt / und wollt ihn wie det lieben. 

O weh / was ſcheucht man mich von dem das mir vete 
wandt / 

und laͤſſt nicht meinen Fuß beſchrelten jenes Land? 

€ Qt eile / weil wir ſchon gnug Wohnung hier 
genohmmen / (kommen: 

wohin der Leib nicht ban / da laß den Geiſt hin⸗ 


AUGUSTIN Us. 

s ſeyn zwep Peiniger der Seelen / die nicht zu⸗ 
fel | gleich peinigen / fonbern mit der Pe in 
ton umb wech ſels. Die ſer zwey Peiniger Nas 
andi men (inb Forcht und Schmers, Of dit 
Joles wohl / fo foͤrchteſt du; iſt dir uͤbel fo boR 

bs Schmertz. 
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| VIII. 
i Ich unſceliger Menſch / wer wirdt mich 
t doch 


de corpore mortis hujus? ad Rom,7, 


Nfelix! ubi nunc bonatot, que perdita plango, 
Sedfrufträ, plan&u non revocanda meo? 
Tot bona! quid repetis dolor? ak! meminiſſe no- 
cebit 
Amiſſæ cruciant dum memorantur opes, 
tilius veteris fortunz nefcius efes, 
Cùm mala fors fato deteriore premit, 
Pasfim hominum fatyra eft, decepti noxa parentis; 
Stultitiz folus fcilicet ille reus, 
Adam, Adam fimplex ; Adam, Adam uxorius audit 
Pluribus,auttotidem vapulat Eva probris, 
Non ego fic: fed, fi gemitus finitedere vocem, 
Pars, fateor; mundi in crimine magna fui. 
Te quoq; cui primos ftudium damnare parentes, 
Peccati memorem convenit effe tui, 
Cum vitz & mortis non felix alea jaa eft, 
Collufor proavi dilapidastis eras. 
Credite pofteritas, Adam vos eſtis & Eva, 
Et vetre pomum corripuère manus- 
Hinc nudi, gens pelliceä digniſſima Zona 
Et pudor,& dolor & Numinis ira fumus, 
Non queraraccepta tot publica vulnera cladis, 
Materies elegis fum fatis apta meis, 
Ordior à cunis; hie mecum lacryma nata eſt; 
Hic docuit vitæ fyllaba prima, queri. 
Menfis erat Majus, menfis gratisſimus orbi, 
Sed, meafi reputem fata December erät, 
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? Wo iff des vielen Gutts verluſt ach! den ich klage / 
: noi uñ doch umbfonftmeil ihn kein Zaͤhr erſtattẽ mage? 
Was ruͤgſt du es / 6 Schwertz? dran dencken wehe thut / 
es ſchmuͤrt / wenn elner denckt an fein verlohren Sutt $ 
baag wär’ es daß du nie dein vorig Glück erkennet / 
nun dich mehr Ungluͤck als Verhaͤngnis miederrenntt. 
is, Den erſten Menſchenfall ſticht alle Welt nur an / 
als fette der allein gemacht der Thorheit bahn. 


dit Da muß fidh Adam maͤm: und welbiſch laffen nennen ng 
und Even wil man auch viel tadels zuerkennen. 
Ich nicht: leß Seufzen nur zu reden fo viel macht / 


Ich ſpraͤch ich Härte ſelbſt zur Wellſchuld viel gebracht. 

Du ſolteſt deine Schuld dir mehr vor Augen ſtellen / 

der über Adam bu dein urtheil yflegſt zufaͤen. 

Da man umbs Leben ſplelt' und ach! den Tod beram / 

hat fid) in Adam auch verſchrieben mit dein Stam. 

Ihr fey der erfte Menſch / nur glaubt es/ ihr Nach komen / 

Ihr habt mit euer Hand den Apfel abgenohmmen. 

Daher koͤmmt unfre Bloß / und bafi bekleldt Wir gehn / 

find Sch and, fleck und dte ſtracks in GOttes gerne ſtehn. 

Ich wil von Ungemach / nicht bem gemeinen jagen, 

Ich find in wir ſelbſt Zeug und Urſach gnug zuklagen: 

Von Kindheit fang'lch an / als ich nur ward geborn / 

fo war zum Klagen fon mein’ efte Sylb'erkorn; 

ts atürite gleich der Mah / die llebſte Zeit im Jahre⸗ (re, 

wen ich mein Unglack zehl / is mehr der Welffs mond wa, 
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Septima lux ibat , qua fi fuprema fuiffet, nn. 
In cineres iffet muta querela meos. gof 

cum tandem poft luctam uteri, horribilesd; ululatus, alf en 
Progenies cervæ pacturientis eram. tit ri 

O Mater, fcio, tunc Mater, nova facta Rebecca es? dakan 
Tunc ferus ſubiit virginitatis amor. a leh 
Diriguit nutrix, pallens pater ora retorfit, Dey 
Et cunæ in lævum procubuère latus, zur lin 
Horror & horror erat, vox omnibus, omnibus una, Sud 
Hea puer, heu quantis gignitur ille malis? E 

Atta dies Egyptiacà dignisfima nocte, ach n 
Qua de me licuit dicere ; natus homo eft, n 

Atra dies! neq; te Titan, neq; Cynthia nörit, mv 
Nec [tata qui cœli tempota, Janus agit, an de 

tlla dies abeat grajas orſura Calendas, "m 
Nullus eam cupiat menfis habere fuàm Gift 

Si redeat, redeat piceis frontem obfita nimbis, toni 
Et gelidum densá grandine tunſa caput. und w 

Tum tonitru & fulmen funeſto adverberetigne, und f) 
Et fibi ſiehoſtem noverit effe Deum. bu S 
Sentio jam, quod fatidici ploraſtis amici: m 
Mentitur vitz clepfydra nulla meg, ttbi 

"Tanti erat hac foboles, lacrymis aſſuevimus inde; Min i 
Indeoculos rarò deferuére meos. | Sof 

Nam poftquam pofita eft pratextà , nücesd; tto» | Mi 
chusg; nm 

Etbulla ad patrios victima facta lares. LETT 

Tunc ego, que melius neſcirem, difcere coepi: | tler 


Primus erat, fortem plangere pollc,dofofs 


an 


Seuftzen. Das Dritte Bud. 241 
| Der Slebnde Tag erſchlen' / 6 wärs der letze Tag 
| geweſt / ſo wär in mir ergorben alle Klag'! 
atus alß endtlich td) der Welt begann 'n müh’ und heulen / 
wie eine Miß geburt der Dindin / zuzuellen / 
da kamſt du Mutter recht uns als Rebecca fur / 
da llebteſt du zu (pat den Jungferſtand in dir. 
Die Amm'erfkarrt' / und bleich der Vater ſich verſtellte / 
zur linden man die Wleg und mich varinn nb faͤllte. 
n, Furcht / Schrecken fie bekomm / und aber Mund an 
fimmt: 
ad) in was groffe Noth zur Welt dieß Knaͤbleln koͤumt / 
O boͤſer Tag / den man Egyptens Macht recht nennet / 
an dem man ſagt: ein Sohn dos Weltlicht hat erkennet; 
ein Tag des böfen Glucks / den Mond und Senne ſcheu / 1 
und der dem Allmanach nicht einverletbet fep". 
Es falte dieler Tag auf Ni mirmehrstag kommen / 
von keinem Monat werd' er in die Zahl zenohmmen; 
und wann er kommt / (o mag cin Pechkrantz ihn beſchwern / 
| und Hagel ihm das Haar vom Haubr herunter ſchern; HP 
der Donner und der Blig mag tmoser auf ihn ſchlagen / 11. 
damit er wieß / er fep in GOttes unbehagen. | 
Izt wirdt / was Freundes 2árn damals porſagten / klar / 
„mein Lebens. ſeiger wacht wirs alle Runden wahr. 
So ſch mer tzlich kam ich an / daher ich mich gewehnet 
roe des wein ens / daß mein Aug aud) igt noch Immer thraͤnet. 
Denn als dem Kinderrock uno Schuhen ich entgleng / 
und zum Gedaͤchents fie mir in dem Hanf auffhieng / M 
| erf lernt ich / was mir haas (st nfigte nicht zuwiſſen⸗ M 
der erſte Schmerzen war / wit pein mein unglct büffen; 
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Surgere fzpe adnixa 3 fuog; irrumpere coelo píad 
Nec poterat pigrà tollere corpus humo, bod) f 

Tum vibrans oculos , oculostrifti imbre natane Bed 
tes, ich G. 


Ah ſuperi! dixit (cætera fletus erant, Y 
Et turfum ah! ah! (fed per luctiſonos fingul- und w. 


tus | funr 
Ipfe fibi obſiſtens non finitire dolor.) | 
Sicputo Rex fremuit,dum crefcere cornua fenfit, Sog 


Qui bos ex homine eft, de bove factus homo; det ej 
DEUS, öfnperi, patientia vincitur: ó 


qui 00€ 

Qui me mortali cer pore ſolvat, erit e | 

O quis erit? noflris qui cantet in auribus, i- ö but 

ftud tt 

uod voveo toties, ilicet, quisetit? anbrin 

Ille necaturum mihi mergat in ilia ferrum, Sei 

Pocula Theffalico miſceat ille fave. unden 

Nec liquido plumbo, nec avaro terreor unco , das fj 

Mors miferz quavis conditione placet, tin (the 

Eratos gemitu doceam mugire juvencos, And fol 

Suppofito quamvis excruciandarogo. der Of; 

Aut etiam jubear ( quamquam pudor ifta vovere) UT) 

Inter Ulyſſeos exululare lupos. Ulysf; 

é D EUS, ô /apers, patientia vincitur ! à 0s 
B 


2i me mortali corpore ſolvat, erit ? í Uhu 
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die Scele / die aufs Joch fid nicht verſtehen wil; 
verſucht oft aufzuſtehn in Dunmel ſich zuſchwingen / 
doch konnte Ste den Leib für Faulheit nicht aufbringen; 
die Augen fie empor aufhub erſaͤufft in Zährn’ 
ach G Ott! fi ſprach / und konnt ein wort nicht mehr ge⸗ 
| waͤhrn) 
und wieder ach! (drauf fie befel ein ſchweres ſchlucken / 
Pein wider ſchmertz ließ auch kein Wortlein mehr auſoru⸗ 
cken / 
So glaub ich / hat fid) wohl der König auch gebahrt 
der erfi ein Menſch / bald Ochs / und wieder Menſchlich 


ward. 
ô Gott / ö Him̃elsdolck / Gedult wirdt uͤberwun⸗ 
den / (bunden? 


ö durch wen werd' ich ſeyn des Todes Leib’ ento 

O wer wirdt dieß / was ich mir wünfch’ und eft begehr 

‚anbringen meinen Ohrn / wer wirdt es ſeyn? ö wer? 

Derſelbte mir das Schwert in mein Gedaͤrme lencke / 
und einen Becher voll des aͤrgſten Gifftes ſchencke: 

das heiſſe Bley ich nicht noch (harfe Hacken ſcheu ·/ 
eln leder Zone mir liebt / wie grauſam der auch (en ; 

und fofr ich, wie Perill im aͤhrnen Ochſen bruͤlen / 

der Glut wich zu vergehen ergäb’ ich wich mit willen. 

Ja ſollt ich gleich (wiewohl der Wunſch mich kan ſchimp⸗ 
Ulxsſs ſchaar vermehrn / und Woͤlfe. heulen fuͤhrn. (fire 
16 Sott / ö Him̃els polck / Gedult wirbt uͤberwun⸗ 

den / (bunden? 
durch wen werd ich ſeyn des Todes Leib ent⸗ 


Sij Ach 


Susrırıa, LIBER TanTIUS, 


Parce Deus, ne crudelem vox impia jactet, 
In furias quando præcipitata ruit. 
Hic propé barbaries poterit clementia dici» 
Ad pcenas veniat fi ſtupefacta meas. 
Corpora corporibus conjunxit mortua vivis 
Ille, hominem quem vix dicere fama poteft. 
Me vivum cruciat ( magis hoe ferale) cadaver; 
Nec, qu disfidium finiat hora, venit, 


AMBROSIUS. 
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Serm. 22. in Pfal. 119. 
Quomodo vivit anima operta morté involucro 2 


Sr 


Coarctor è duobus, defiderium habens 
diffolvi, & cffe cum Chrifto, Ad 


Philipp. i. 


. gemini flammata cupidirie voti $ 


Anteferamterras? anteferamne Polum? 
Terra tenet, cœlum revocat ; lis magna moratur, 
Jamg; volentem animum pondere membra» 
premunt. 
Sed procul illecebre ; femel impete rumpere nodum 
Prelat & € vinclis eripuille pedese 
Pergi- 
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Seuftzen. Das Dritte Buch. 245 

Ach Gott / Yes daß Ich dich nicht für grauſam 
ſchelt / 

in dem aus unbedacht fich nicht die Rung enthelt. 

Dier kan man Grauſamkeit (aft noch für Güre ſchaͤzen / 

ſo man zu meiner Straaf tm (direcfen fie wil fegi 

k. Der & Wüttrich / den für Menſch kaum iemand haltẽ kan 
* Mezentius, 

band einen lebenden auf einen todten Mann; 

Mich lebenden dieß Bild des Todes härter plaget 

und keiner Zeit den Zwiſt zuenden nicht bihagtt. 


A BROS TUE. 


Wie lebet doch die Seele / die mit der Hülle bes 
Todes bedecket iſt; | 


I X. 
$ 
51 Es liegt mir deydes hart an / Ich begehre 
zu fierben und bey Chriſio zu ſeyn. 

Zun Philipp am l. Kapitel, 

As fel ich thun entzůndt von doppelter Begler? 
lum? ob ich den Simmel wohl der Erden ziehe für? 
„ Die helt/ und jener zeucht; mich ſaͤumt ein heffttgs Zanckẽ / 
nbz der Glieder laſt beſchwert das wollen ber Gedancken. li 


Weg mu den Reizungen; vlel beſſer iſts entzwey 
dun das Band gewäͤrckt / und drauf den Fuß gemachet frey. 


ter^ Dii Ihr 
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SUSPIRIA. LIBER TERTIUS, 


ECT RE CHR tr n ai 
Pergite feſtinæ pertexere ftamina Divæ, 
Nec letho claufz (int veniente fores, 
Aſpice, lux, quanto luxenturbrachia nifu; 
Utd; ferè à membris diftraharipfe meis, 
Diſtrahar ut mediam tibi me conjungere poslim, 
Unag; fit faltem pars tibi nexa mei, 
Non finis; & rides nil proficientia vota, 
Quodq; negastoties, vis tamen usd; peti, 
Et peto quod renuis , geminasá; exporrigo palmas, 
Ettibi quas nequeo nectere, tendo manus? 
Sæpè mihi de Te, mendacia dulcia fingo, 
Vinculaceupofità compede fracta forent, 
Et dico; meus hic, prendid; & prendere certat, 
Meg; fed ut video, disſimulanter amat, 
Tam bona credulitas erat haud indigna favore, 
Debueratg; meosexpediifle pedes, 
Si tamen implicitam pedicis , eupis usq; teneri, 
Hic ego conatu deficiente cadam. 
Aſt redit, & velut allabens fefe ingerit ultró 
Spemd; iterum nutu follicitante facit. 
$urgam ſupremumq; amplexibus obvia curram, 
Collag; furtivä fraude negata petam, 


Quäm propè, quàm propè fum! veftis pars ultima tae | 


ae 
Jam puto vicinä prendere poffe manu, 
O amor! & dolor! affectum deludis hiantem, 
Decipit amplexus mobilis aura meos ! 
Et licet aut digitis tribus aut vix quattuor abſis, 
Semotus medio crederis orbe mihi: 
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Ich wil / verſagt Er den / verſtohlen ihn umbfahen. 

Wie nahe bin Ich Ihm! fein Kleid ich ſchon beruͤhr / 
es duͤnckt mich / daß Er (cyan ergriffen wirdt von Mir. 
O Steh’! ö (dymerg? ô daß du (o mein ſehnen treugeſt / 
und mit an deiner ftat die Lufft zu kuͤſſen zelgeſt: 

ob du von mir gleich biſt nur Dreyer Finger brelt / 
doch / als die halbe Welt ift / ſchaͤn ich dich ſo welt. 


jo So 


SUSPIRIA, LIBER TERTIUS, 


Nempe pater Pelopis fi fic poma fugacia captat; So fo 
Poma datam toties fallere docta fidem. Mt abg 
Dum modó prona arbos patulo fuper incubat ori Inden: 
Osg; iterum, fructu decipiente, fugit. und bot 
Ludicra res amor eft, falli; & fallere gaudet, Caio 
fed frausfüpplicio non caretilla fuo, [hoch il 
Decepti, quotormento crucientur amantes Was 
Exemplo poterit difcere quisq; meo. fan Je 
Quid; alium ludit (fed on eft ifta fateri y Wer! 
Ipfe ſuo patitur vulnera facta dolo, 
Neſcieram, mea lux; iftis te fraudibus, uti Mf He 
Sed nimis expertam jam füa pœna docet Ich w 
Ut canis indomita jactans cervice catenas, die St 
A populo folvi prætereunte rogat; Und w 
(Ni faciat, querulis ululans latratibus auras, De frg 
In.fna.converfovincula dente furit, ) burg al 
Sic queror & ſupplex toties ad vota recurro uff i 
Ut præſtes, quam me poſcere cernis, opem, 
At poftquam implacido vertifti lu mina vultu, 
Nec placuit pedibus demere vincla meis, 
Clamavi; ótruculentum & inexorabile pondus! 
Quin etiam dica eft ſæpè catena pondus ! 
Hanc trahat Autolycus, trahat hanc furiatus O- 
reſtes 
Aut qui tardipedes vertit in antra boves. 
Sentiat hancScythicà damnatus rupe Prometheus; 
AutScinis, aut {celerum quis feritate prior, 
Scilicet ànimio venit hæc dementia lu&u 
Error & hic, fefe quo tueatur , habet. 
Com- 


die aßgtrichtet / oft ihn zubetriegen willen / 

in dem ein Baumes, Aſt gleieh über ihm ab hieng / 

und doch des ſelben Frucht dem Munde ſtets entgleng. 
Es ift die deb ein ſchertz fie treugt und wirdt betrogen / 
doch wirdt zur ſtraaf auch denn ein ſoſcher trug gezogen. 
Was Lebenden die Sich’ anthut für Schwertz und Dein’ 
kan Ich ledwedem ſchon ein klares Beyſpiel feyn. 

Wer denn den andern treugt / (boch ſelten mans ber 

kennet /) 

bef Hertze wirdt ſelbſt wund durch eignen trug gerenner, 
Ich wuſt es nicht mein Schas / daß du brauch růgerey / 
die Straaf es ſchon bezeugt / daß dieſem alſo fey.. 
Und wie ein Kettenhund unbánelg thut und wütet / 

die fuͤrbeygehenden umb loͤſung gleich ſam bittet; 

thuts aber niemand nicht / olsdann er heult und relſſt / 
laͤufft hin und her im grimm / und in die Ketten befits 

ffo flag und bitt ich dich zum oͤftern umb gewaͤhre 

der huͤlfe / die du ſiehſt / daß ich fie ſtarck begehre; 

nach dem du aber dich ungnaͤdig abgewandt / 

noch mir nicht ab geioͤſt des Fuſſis Feßelband; 

O ſchry Ich / Centnerlaſt! bic feine bitt entlabet/ 

lia vielmals klagt ' ich auch / daß mir bte Kette ſchadet: 

es mag Autolycus, Oreſtes ſolche ziehn 

und der da rückligs zog das Vieh zur Hoͤlen hin; 

und der an Felſen war in Scychien gebunden 

ind Scinis, oder ber noch wilder wurd erfunden. 

Gür groſſem Leld' ich gar in Aber witz atro 

ind dieſer irrthum doch auch fein beſchoͤnen hat, 


2v Dem 


250  SuspPinrA, LIBER TERTIUS, 


Compedibus facilé eft fevod; ign 
Durior at vinclis, qui ligat illa , fuis, 
O ubilittoreä vinctam qui rupe puellam 
Bellerophon volucri rettulit ales equo ? 
En ego barbaricæ conftringor mole catenæ, 
Servus ut à rigido transfuga vinctus hero, 
Et quoties patrias aſſurgere nitor in auras, 
Deprimor hofpitii pondere victa mei. 
Nempe ita dat pueris captus ludibria pafler 
Dum fugit & revocant fila reducta fugam, 
Et licet é domini cenetve bibatve labellis, 
Mavelit in fylvas liber abire fuas. 
Sic quamvis nitidä paſtæ bene corte palumbes 
Anteferant cavez rusd; nemus; fuz. 
O mea fi lacrymis mollefcere vincula poffent! 
Dudum effent lacrymis mollia fa&a meis. 
Lux mea, tende manus; contratibi tendo catenas 
Has nifi qui vinxit folvere nemo poteft. 


CHRYSOSTOMUS. 


Homil.g5. Ad Pop. Antioc. 


Quowd, hie erimus afixi? adberefcimus terre 
tanquam vermes, in cæno volutamus ; core 
pus de terra nobia Deus contulit ut ipfam e | 
in cælum reve hams, non ut ani mam per i- 
pfam ad terram detrahamus. 
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Dem Band’ und Eljen kan man leichte was verztyhen / 
doch haͤrter if / der fie mir anlegt / auſzuſchreyen. 

Wo iſt Bellerophon und fein geflügelt Pferd / 

der jener Jungfer dort die Freyheit hat gewahrt? 

mit ſchweren Ketten / fechan bin ich (o fef umbwunden / 
wie ein entlauffner Knecht vom Herren wirdt gebunden; 
fo oft fid) das Gemůn in Himmel gleich auſſchwingt / 
doch feiner Herberg laſt es wieder abwerts dringt. 

Wie Kinder fid) am Band ein Zeiflein laffen mühen 

mit flieg en / und doch ſchnell es wider an fidi ziehen; 

ob (don fein Herr es (tft zu ſpelſen ſich befleiſſt / 

dennoch es lieber hin in Wald zur Freyheit reiſſt. 

So wenn im Keſich man der Tauben ſchon wohl glebet / 
dennoch zum Leben mehr ihr Fels und Wald bellebet. 
Ach koͤnnten meine Band erweichen von den Zaͤhrn / 


ich weiß / daß fie davon ſchon laͤngſt zerſchmeltzen waͤrn. 
Schatz / ſtreck dich / meine fete ich lange dir enta 
| gegen / a 
es IOR fic keiner doch ols der Re konnt umblegẽ⸗ 


CHR YSOSTOMUS. 
Wie lange wollen Wir allhier angenagelt ſeyn⸗ 
Wir hangen der Erden an wie die Wuͤr⸗ 
me / wir walgen uns im Kot. Sott hat 
uns den Leib don der Erden gegeben / daß 
wir ihn in den Himmel einfuͤhren ſollen / 
nicht daß Wir die Serie durch denſelben 
zur orden ziehen. 
X. Fuhr! 
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IO, 


i Educ de cuftodia animam meam , ad Fah. 
"i confitendum nomini tuo. Pfal,ıgr. | e. 
6 


10 | ` 

i | Li qua potui fpatiofo ludere coelo, ) 
MI 0 Cernis, ut anguſto carcere claufa premar ð e 
ih Heu dolor! ut miſeras me lux effuditinauras, ALU 
ii Ipfa loco caveæ membrafuére meæ. Dee A 

li Pescompes,maniczd; manus,nervig; cateng, d al. 

TU Offad; cancellis nexa cataſta fuis, Ihr d 
MU Quo mihi cognati nativa repagula clauftri , dh 

| Damner ut hoſpitii carcere vincta mei? ii 


Siccine, more chelys, brevibus tegar abdita conchis, Om t 
Regiacuicælivix fatisampla domus. | 


i O quoties quæſita fugz fuit anfa pudendæ: lt efte 

b In votis quoties reſtis & unda fuit. bald fog 
dt Sæpè quidem rapto felix Lucretia ferro Lucret 
le Fauftad; combibito Portia di&a foco efta andy Po 
UE Viſa nec Affyriz triftis mihi fica puellæ, Der $ 
T Heu nimisin geminas prodiga fica neces: [0b atu) 
10 Sed negat hæç animis Numen folaría captis, (Ung ab 

i Nec finit hac vinctos fata præire vid. VIDIT 

| ErgoSyracofiis malim jacuiſſe cavernis, Dium 
Wi Aut Danaésrigidá delituifle fer3. IND tid 
Ini Nec verear curvi Cretza volumina fepti, Ichſche 
Unde citam rapuit Dædalis ala, fugam, ud 


Immeri- 


D 


uch. 


Fuͤhre meine Seele aus dem Kercker daß 
ich lobe deinen Namen. Pf. CXLI, 


Jehſt du / wie Jch mich muß im engen Kerder fiin 
die unterm Himmel ich in Freyheit konnte ſpieln? 
als ich nur an dieß Elend kam gefahren ⸗ 
ckers ſtat auch wir die Glieder waren. 
Die Adern waren Ste / und Hånd und Fuͤſſe / Band / 
und alles Beingeſchrenck an Stockes ftat fid fandꝰ. 
Ihr Siffi aur verſſppt / tfr Riegel angeboren / 
ſeyd ihr denn ewig mir zur Herberg auſerkoren ? 
ſol ich in enge ſeyn verſperrt / der Schnecken gleich / 
Dem kaum gung Platz eintaumt des weiten Hitumels 
Reich? 
wle efte ſucht ich lng mit ſchanden zututſtiehen / 
bald folre Strick / bald Flut das Leben mir entzlehen. 
Lucretiam, die fib entletét" / (dj gluͤckhafft prleß⸗ 
auch Porciam, die Glut zufreſſen ſich befließ, (ger / 
Der Syrerin Mordſchwert ich nicht für ſchroͤcklich ſchaͤ⸗ 
ob allreit es ihr Zwey des Lebens hatt entſetzet / 
Uns aber ſolchen Troſt im Kercker G Ott nicht goͤnnt / 
noch daß man vorm termin in todt fich ftürtzen könne‘, 
Dlerumb ich lleber wollt Im aͤrgſten Kercker bůͤſſen / 
and mid) wie Danaén in Turn verdammet wiſſen. 
Ich ſcheut in Creta nicht des Itregartens bahn / 
aus Dædalus die Ilucht mit fitegen hat geihan. 


neri i 
i 


Immeriti profugus damnet pia clauftrarigoris 
Qua (ibi follicitam pon renuére fugam, 
Si mihi ſideriis pateat vel rimula tectis 
Non querar immites ætheris effe fores, 
Donec at hzc captam retinent ergaſtula mentem, 
Mens nequitagnati templa fubire poli, 
Quin ſueta imperiis jacet hiccaptiva voluntas, 
Nec bona quæ vellet, vincula velle ſinunt- 
Euge femel noſtræ, mea lux, ſuccede cataftz, 
Quantula fit nobis, experiere domus, 
Si tamen inſidiæ vel ahena repagulaterrent 
Fac pateat demptá janua laxa ‚ferä. 
Captivur gemitu fertur revocaſſe Magiſtrum 
Oblitus cavez pfittacus ipfe fuz, 
Eja graves reſera, nove Jane Patulcie, vectes; 
Non erit hæc dextre gratia prima tuæ. 
Angelico, memini, patefactas impete portas 
Clauftrad; ſuffractis disſiluiſſe feris; 
Cùm ftupuit lapfas manibus pedibus; catenas, 
Vixd; Petrus patulas credidit efle fores. 
Nullus obit noftris obfes vadimonia vinclis ? 
Liberat Hercule Thefea nullusope? 
O ubi nunc Minyis fidisima turba maritis 
Vincula pro captis aufa fubire viris? 
Aut qui Nandalicis obfes ergaſtula nervis, 
Ipfe fui capitis jusſit abire lytro! 


Lux mea, pande fores, inamanag; clauftra re- 


folve s, 
Et fine fidereas atherisire vias, 


Aut 
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Mon ſagzt / des Kefichs hab ein Papagey vergeſſen / 
nur den gefangnen & Herrn zuruffen Rets geſeſſen. 


* Leon. Philofoph. 
El neuer öffner Jan, eroͤffne mir die Thür / 
es wirdt zum erſtennral doch nicht gethan von Dir. 
Ich weiß / was Engels macht fid) etwan unterfangen 
als alle Schloͤſſer loß und für und Thor aufſprangen; 
Da Petrus gans erſtaunt fich qutt der Ketten fandꝰ / 
und ſchwerlich glaubt / ob ſchon die Thür eroͤffnet fand’ 
In Freyheilt wich zufteln kein Bürge wil einfprechen/ 
mich zuerretten wil tein Theſeüs herfür brechen. 
Sagt / wo von Minya die treuen Weiber ſeyn / 
die für bie Maͤnner ſich in Kercker ſt alten ein? 
Ja der den Wenden ſich er gab als einen Buͤrgen / 
- [umb andrer ledig. ſeyn fich wollte laffen wuͤrgen. 
Schatz / thu den Kercker auf / wo Unluſt umb und an 


uf daß ich mein Geirr in Himmel ſchwingen kan. 
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Aut ſpectanda tuo vis ducar præda triumpho; 
Ut Scythicus caveæ pompa Tyrannus erat? 
En manus, en digiti rimis hifcentibus extant, 
Cur ego non digitostota manumd; ſequor. 
Qua caput, hac teliquæ fubtepit cauda. colu- 
re, 
Car mihi ſerpentis lubrica pellis abeft ? 
Cortis obit toties volucris captiva feneltras, 
Et notat an tacite rima fit ulla fugæ. 
Nexaq; ſollicitans furtivo vimina roftro, 
Nativas hemorum, tentat adire domos. 
O Catharis, niveig; polo comes agtninis Agnes 
O caſta Urſulidum, Sophiadumd; cohors, 
Vos ego, dimidium veſtri, modò nobile teſtor 
( Dimidium veſter quod fibi junxit amor.) 
Pandite ferratos, ergaſtula barbara poſtes, 
Inferar ut veftris dimidiata choris, 
Dimidium felix, vinclis ſocialibusexors, 
Cui licet in plenas jam caluiſſe faces 
Lux mea, tam durum reſidet tibi pectore ferrum, 
Ut neqʒ captivæ commoveäre prece $ 
Non ego; fed noftre cu maxima cauffa quærelæ es; 
Spectat enim laudes ifta querela tuas. 
Non bene conveniunt rigidis tua carmina elathris, 
Quis queat in caveá cantibus effe locus? 
Libera quæ cantat vernis avis Attica ſylois, 
Capta ſilet, ſolitos nec ciet ore modos, 
Eja age, pande fores inamoenad; clauftra refolve; 
Et fine fydereas ætheris ire vias, 
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wilſt fi 
wis jenen Tuͤrckſchen Hund / zur ſchau tm Land umbfüfre 
Sich / haͤnd und finger ich hinaus zun ritzen ſteck / 
ach daß ſich doch hernach ber gauge Körper Rre; get 
als wo die Schlag ihr Haube sinfarterffe/fte ſchleinig zwin⸗ 
den Leib hernach; wis daß es mit nicht auch gelinget 2 
Ein Keſich⸗vogel oft der Sproͤßlein weite ſucht 
zuſehn / ob fich ein ort ihm zeige zu der Flucht! 
den ſchnabel er einhaut / und an den Ruͤttlein wetzet / 
und wollte gern in Wald ' / fen’ Oeymath / (epi verſegztt. 
6 Catharin, Agneth ihr Haͤubter keuſcher ſchaarn 
Sophien, Urſulen, der Eilfmal tauſend warn; 
int euer edlen helft euch huͤflich wollt erzeigen 
(der Helfte / die durch Step ihr Euch gemacht zu elgen /) 
des ſchnoͤden Kerckers Stoͤck aufthut und feine Thor 
auf daß ich halb getheilt auch komm' in euer Chor. 
Halbſaͤlig iſt / ber hier den Banden ift entſellet / 
dem Euch vollbruͤnſtig ift zulleben frey geſtellet. 
O Schatz / wie daß du ſolch ein eiſern Hertze traͤgſt / 
un d dich auf meine Bir in Kercker nicht er waͤgſt? 
an mir nicht / ſondern dir / die Kla gens urſach hanget / 
denn diefe lag" allein zu deinen Ehren lan get; 
dergittert/ eingeſperrt dein Lob fich übel übe, 
im Kercker Lederſpteln niemanden nicht belebt. 
Die freye Nachtigal im Lengen luftig finger / 
gefangen aber man aus ihr kein Lied erzwinget. 
Ei ſchleuß den Hercker auf / der fo viel C ume 
| mers bat; ( mels Rats 


daß fid mein Herze ſchwing' ine hohen Dim: 
R Ver⸗ 
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Aut tua fi cupidam præconia dicere temnis, Ver 
Invidus in laudes efſiciẽre tuas, 


GREGORIUS, 


c. 17, in c, 7. ]ob. | 


Carcere bomo circumdatur quia plerumá, & virtu 
tum profectibus ad alta ex urgere nititur , & 
tamen carnis ſus corruptione prapeditur. 


11. 


Quemadmodum defiderat cervus ad] Wie 
fontes aquarums ira deſiderat ani- I 
mameaadteDeus, Pfal. 41. ' 


Qr cupis, mea lus, quibus intus amoribus u- 
rar, | 
Quantag; flamma tui pectora noſtra coquat? BET 
Nec fatis extulero ſitientis imagine prati, 
Aut viole, nimio quz jacet uſta die, 
Nec fatis æſtiferæ depinxero fulmine ftellz, 
Cum canis ardenti fidere torret humum, 
Ah! quàm pulverez Libyes patiuntur arena, 
Æktuat, hzc noftro ficcior ote, itis, 


Siccior| 


— ~> ere 
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mehren / 
fo bif Du ſelber gram dem Lobe deiner aerem 


GREGOR J US. 


Der Menſch ift mit einem Reeder umbgeben / 
weil er gemeiniglich / theils durch zuneh⸗ 
mung der Tugenden in der pope ftd) auff⸗ 
zurichten bemuͤhet / theils aber durch die | 
derderbnis feines Fleiſches berhindert IH 


wirdt | 
f 
XI. i 


ail Wie der Hirſch verlanget dir Waſſer⸗ 
n brunnen alſo verlanget meine Seele / 
Gott zu dir. Pfal. XLI, 


Chat / wilt du wiſſen / wie das Jy erae brennt in Mir / 
| und welche Flamm es har entzuͤndet gegen dir 2 
Ich kan es nicht genug den Dürren Feldern gleichen / 
noch Bluhmen die durch macht der Sonnenhig erbleichẽz 
es bildets nicht gnug ab des Hundeſternes glut / 
wenn mit ausdorren er der Erden abbruch thut. 
Ach meines Mundes Durf viel trockner tft zu ſpuͤren / 
als Staub und Sand der liegt in Lybiens Rivlren. 


Rij Dich 


yat? 


icio 


Sas PTRTA. LIBER TERTIUS. 


Siccior Icario quàm dum canis imminetáftró ; Sidi 
Aut violæ toſto flos cadit uſtus agro. Ye 
Và diam , mea lux , quàm te new atdor an. Si 
helet è 1 
(Cervus ut irrigui fontis anhelat agud T 
Nempe venenifero paſtus ferpente medullas; T 
Cervus agit totis hauſta venenafibriss ~- 11 
Aut humeros tincti trajectus arundine teli; am 
Carpitur infe(tà vifcera tacta lue, Bafo 
llle furit, pe&usd; citatus anhelitus urget ; n » 
Cacad;per fylvas ſaucius antra petit. My 
Antra petitfugiens falientibus humida lymphis, n H 
Ut fua fontano guttura rore lavet. di 
Hic rivifcatebris fumantia temperat ora imi 
Pellit & amne fitim , pellit & amne luem, "v 
Hand aliter ſcelerum mihi menstemerata veneno Ol $ 
Tela venenata combibit uncta manu, y «d 
Et modò combibitum populatur pector vir P 
bitempopblaurpedoraviuss [pur 
Ardet & in tacito noxia flamma finu, dus 
Nempe graves, animi funt toxica vindicis , irae 
Ettuaque jaculas tela, venena Venus. 
Quag; gravant nimio ſpumantis pocula Baccho; 
Poculaqua diro gramine pota necant, 
Afpicis ut tumido turgelcunt pectora fatu? 
Pe&oribus faftus virusinane tumet. 
Quo fitiensigitur peterem de flumine lym 
Cùm mes tam varium vifcera virus edit t 
Ah!! nifi te,: nallo ſitis hec-plagasur ab hauftu,.; 
Tu potes hancfolus fonte domare fitim. 


————— — M. —U— 


pham, 


cá 


ne⸗waſſer 

er eine Schlang in fid) geſchlucket hat / 
fe finde die Gifft in ibm und allen Adern fat; 
wenn eln geſcheſſen Pfeil die Schulter hat getrennet / 
daß von der Wunden ihm fein Eingeweide brenner, 
Da tobt er / und gefach voll ſchmertzens Athem zeucht / 
durch finſtre Waͤlderey verwundet umbher ſtreicht; 
In Holen ſuchet er ein Brünnlein zuerwiſchen / 
damit er feine Keel im Durſte mög affa 
alda fein dampfend Maul er ihm mit W affer fuͤlt / 
und feinen groſſen Dur 
Gleich 


Gemütte plagen / 
eſchlagen / 
chaus beſchwern / 
bin gewehrn. 
Hoffart prellet! 
md wle der Hoffartsgifft ſo nichtig es aufſchwellet. 
Welch Waſſer folt ich wohl zu trincken haben Luft 
Ich / die mich innen nagt fo manches Gifftes wuſt? 
ich dleſen Durſt kan wohl keln trincken nicht bekaͤmpfen / 
Ju du alleme kanſt mir diefes duͤrſten dämpfen. 


NI Du 


Sch etenim, mea lux , quat te meus ardor ane 
helet s 
(eru ui irrigui fontü anbelat aquas: 
Cervus odorifequi fugitivus ab ore Molosfi, 
In faqueosnullo ſæpè fequente ruit: 
Tum denfam afpiciens venantum, hinc inde coronam 
Tela fuper, ſaltu corpora fertur agens, 
Exoritur clamorg; canum, ſtrepitusq; ſequentum 
Ile fugit, tergo cornua celſa locans. 
Ambiguusd; pavet ne fitcomprenfus, & ipfa 
Quz jam prateriit tela, canes ;timet: 
Refpe&tänsg; metu, per ſaxa, per avia currit , 
Igneus atq; illi fpiritus ore micat, 
Gutturaq; ardenti flagra ntardentia lingvà 
Quaq; fitim relevat, quzrit anhelus aquanta 
Tum fontis mediis venas rimatus arenis, 
Fontano rabidam mergit in amne fitim, 
Et bibit & potislarge fe proluit undis; 
Haurit & exhaufto robur opemg; lacu. 
Sie ego tartareis cingor , mea vita, fagittis 
Egraq; flammatá terreor ora fiti. 
Hine puer Idalius, premit hine ad retia Bacchus, 
Et multäancipitemtrudit uterg; cane. 
Sublimes levis hinc ſuſpendit Gloria caſſes, 
Hinc tumidis pedicis fallere tentat Honor. 
Inde cohors magnisfociorum hortatibus inftat 
Et docet exemplo crimina quisq; fuo. 
Hei mihi quot circum venabula ſtricta minantur! 
Ccu fera,cüm cin&o claufa tenetur agro, 
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Du weiſt ia Schatz / wie ſehr mein Hertze nach 
dir aͤchzt / (lechzt. 
ſo / wie ein muͤder Hirſch nad) Brunnewaſſer 
Ein Hirſch/ der fluͤchtig fort fürn Jaͤgerhunden feret 
fic) oft / od fener ſchon ihn jaget / ſelbſt umbnetzet; 
und wenn er ficht/ daß nun die Jaͤger ihn umbringt / 
alsdann durch alle Pfeil er ohne feum ſpringt. 
| Da ruft das Jaͤgervolck / der Hund macht viel Seſchreye / 
er aber flenicht / und legt zu ruͤcke fein Gewerbes, 
befahrt ſich / daß man ihn nicht in der Flucht ereil / 
und ifl boch reits fuͤrbey gegangen Hund und Pfeil’; 
eilt über Steck und Stein / aus forcht er fich umbfiehtt / 
und aus dem Rachen ihm ein beffer Brodem zlehet; 
der Zungen breonen ihm den alf voll Durſtes full / 
er aber Qualle jucht / damit den Durſt er Ries 
und wenn er eine Quaͤll im Sande letzlich findet / 
alsdann er feinen Durſt zu leſchen ſich erwindet / 
er trinckt / und fid) wohl gar in ſolchem Bronnen netzt / 
daß feine ſtaͤreck und krafft ihm wieder werd erſetzt. 
So haben mtd); ó Schatz / auch Hellenpfell umbgeben / 
| der Din fl der doͤrrt mich aus bis auf das letzte Leben. 
| Cupido Hier an mich / und dort Iacchus ſetzt / 
ledweder feine Hund an mich mit hauffen hett / 
Ruhm Herrligkeit mir da / der Ehrgeitz dort aufſtellet / 
zu werden in ihr Netz und Cifen einge faͤleet / 
daher mit Reizungen viel Parten an wich gehn ⸗ 
mit ihrem boͤſe· thun mir zur nachfolge ſtehn. (dit) 
Ach weh! wie wirdt ans Hertz mir mancher Spieß gedruͤ⸗ 
dem Wilde gleich / das nun ift in der Jagt verſtricket. 


jo 
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Mille vias repetens, infrag; fuprad; pererro, 

Si qua meg pateant hofpitaluftra fuga. 
Tum mihi per ficcas fitis æſtuat ignea venas, 

Et fenfim vapidas decoquit igne fibras, 
Fontisinopsigitur ad flumina quæq; recurro, 

Flamma ſed hzc nullo flumine victa fugit, 

Sic cadit obſcœnos miles defeſſus in hauftus , 

Sit licet infami turbida lympha luto. 
Sperabam effoſſis zum compelcere rivis, 

Æſtus at infuſæ gurgite crevit aque, 
Qualis in amne levem ſectatur faucibus undam 

Tantalus, & fallir quam dedit unda fidem, 
Mobilibusq; inhiat, deluſo gutture, lymphis, 

Semperaquz locuples femper egenus aquz, 
Scilicet haud fimili calor hic extingvitur hauftu, 

Necdomat lianc costi turbida lympha fitim, 


Celeftes animus fitit inſatiabils undas, 


Q'erow ut irrigui fontü anhelat aquat, 
Ite igitur nigro torpentia flumina ſtagno, 
Non bibit è vili gurgite noſtra ſitis. 
Ite graves Stygio ſerpentibus, ite lacunæ, 
Noxia Tartareis flumina pafta vadis. 
Tie fitit [uperi dias mens fluminũ undas, 
Cervus ut irri gui fonti anbelat aquas, 


CYRILLUS. 


Lib. 5. in Johan, cap. io. 
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Calutarũ nimium aqua, que noxiam bujus mundi Primi 
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Biel tauſend Weeg hab' ich auf ab bißher geſucht⸗ 

zufinden Sicherheit in Hélen durch die Flucht. 

In allen Adern mich der Feuer durſt fo brennet / 

daß keine Feuchtigkelt wehr wirdt in mir erkennet; 

in mangel Brunnens ich zu allen Waͤſſern lauf 

und höre doch meine Brunſt / durch deren trunck nicht auf. 

So faͤlſt auch ein Soldat gang müd' auf trübe Pfuͤtzen / 

ob er ſchon Kot darinn' und unflat fichet figen, 

Aus Gruben wollt' ich auch dem Durſte ſch affen ruh / 

von ſolchem Waſſer nahm er aber viel mehr zu. 

Wie Tantalus nach Flut mit feinem Maule ſchnappet / 
und ſolch ihn ſtets betreugt / daß er fie nicht ertaypet / 
vergeblich trachtet er nach Waſſer immerdar / 
ins Waſſers muten er lm Woſſer⸗ mangel warꝰ; (ſieget 
und ſo wirdt auch mein Durſt nicht durch den Trunck be⸗ 

das ſchlammig Waſſer ihn im minſten nicht vergnuͤget. 

Mein unerſaͤctlich Hertz nach Himmels waſſer 
aͤchzt / ( fee lechzt. 
gleich wie ein muͤder Hirſch nach Brunnewafe 
So moͤgt ift immer hin / ihr trüben Pfuͤtzen / fahren / 
zus euren Lachen kan frd) nicht mein Durfl verwahren. 
Ihr Pfudeln / fahret hin / die Feuerſchlangen fuͤhrn / 
n deren Waͤſſern nichts / als Dellenangſt zuſpuͤrn. 
Fahre hin / mein Hertze nur nach Himmels ſtuͤſ⸗ 
| ſen aͤchzet / (ſer lechzet. 
leich wie ein muͤder Hirſch nach Brunnewaſ⸗ | 


YR JV LUS. 
„ Nehmwlich / das ift ein heilſames Waſſer / welid 
im | v ches 
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WI fitim & vitiorum ardorem prorfus er- 
ting vis, fordes omnes peccatorum eluit, ani. 
bal ma nofira terram celefti imbre irrorat atg, 

?] qs 
fecundat; & ad folum Deum anhelo [piti 
1 so fa mentem humanam ſitientem reddit. 


12. 


Quando veniam & apparebo ante fa- 
ciem DEI? Pfal. 41. 


M A quoties, mea lux, mihi feria verba dedifti, 
Nulla fecuta tamen, feria verba fides * 
M Eugebrevi venies, toties dixiſſe recordor ; 
N Addebrevivenies, dic femel , eugavenis 
il Heu mihi, quàm longe funt expectantibus 
| horæ! 
eni Plus ævi fpatio creditur una dies. 
Jam, mea lux, lapſi menfes, tat aguntur & anni, 
Spemg; facis. toties , fpem tamen usq; ne- 
i gas. 
Quid miferam fpatiis tam lentis ferreus uris? 
1 Et toties, parvo hic tempore dicis, eris. 
Jam lacerant ſalſis me publica compita fannis, 
Et tuus ille DE US, die, ubi? quisq; rogat. 
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ches den Durſt diefer Welt / und die 
Brunſt der Laker gar aueleſchet / alle 
Unreinigkeit der Sünden aus twwaͤſcht / die 
erde unſrer Seelen mit dem Himmli⸗ 
ſchen Regen befeuchtet und befeuchtharet / 
und unſer Gemütte nach dem eintzigen 
Gotte / mit lech gendem Geiſte duͤrſteud 


macht. 
XII. 


| We werd Ich hinein kom̃en und erſchet⸗ 


nen vor Gottes Angeſicht. Df. XLI, 


W. oft ach! haſt du mich mit Troͤſtungen beſlillt / 
doch dein berſprechen Schatz / keinmal im Werd 

erfullt! 

Ich welß / wie vlelmal du geſagt: int wirſt du kommen / 

halt wort / und ſprich: nu komm; dieß werd einmal ver⸗ 
nommen, 

Ach / ach! wie lange wirdt dem / der da wartet hier 

ein Tag / ein Sründlein kommt / wie hundert Jahre fuͤr⸗ 

Es find nun / Schatz / viel Jahr und Monat hin verſchoſſẽ / 

daß du mir Hoffnung machſt / der ich noch nie soon 

Was wachſt du aͤrmſten mir mit aufzilehn foldie pein 2 

und ſprlehſt fo oft / du wirſt bier balbe balde ſeyn. 

Auf allen Gaſſen man Spottworte zu wir ſaget / 

wo (ft Er nu denn G Ott? [o mancher hoͤn ſch fraaer, 


Wenn 
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Quando igitur veniam $ quando tibi libera filtar? 


Quando adſtabo, oculis obvia fadaruis? 
Aſpicis ut mifero confumar ſquallida luctu $ à 
Quà careo facies, hæc mihi damna facit, 
O facies animi crüdele mei , tormentum! 
nica que præſens effe medela potes. 
O quando facies toto ſpectabilis orbe, 
Quando tuo dabitur lumine poffe frui: 
Scilicet ut gravis eff terris abfentia Phobi, 
Squallet & obſcurus, fole latente, dies: 
Nec color eſt hortis, nec amocnis gratia ſylvis, 
Jang; filent homines, jamq; ſiletis aves: 
Moxubi purpureo rofeum caput extulit ore, 
Læta micat radiis, luce nitente,dies; 
Et fuus eft hortis color; fua gratia fylvis, 
Jamg; ſtrepunt homines,jamg; loquuntur ayes: 
Sic ego, Te vifo, moriens, mea vita, refürgo ; 
Vivaq; non vifo protinus, emorior. 
Sæpeè jubes, alio me paſcere lumina vultu, 
Multag; conſpectu corpora pulera refers. 
Aſpice prata, inquis, formoſos alpice fores; 
Picta mei multùm prata coloris habent. 
Afpice coeruleo palantes æthere ſtellas; 
Hz quoq; de noftro lumine, lumen habent; 
Afpice & humanis præſtantia corpora formis; 
Eft meushumano multus in ore decor, 
Siccine, Lux, noftris ſperaſti illudere votis? 
Falfad; ſuppoſito vendere frufta vitro ? 
Non ego pellicior mortalis imagine forme, 
Ah; mea fax facies eft, mea vita, tua! 
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"mag. 
£ erblicken 
wenn werd ich vollig mich an deinem Glantz erquſcken? 
Wie / wenn die Sonn ab iſt / die Gro eg ſehr beſchwert / 
und eln gewuͤlckter Tag mit trauren wirdt verzehrt. 
Die Wälder ſonder Luſt / die Gaͤrt ohn Zier ſich zeigen / 
und aller Menſchen Mund zuſambt der Voͤgel ſchwetgen. 
So bald man abet wirdt des Pur purlichts gewahr / 
ſo macht fein heller Strahl es alles ſchoͤn und klar. 
Die Gaͤcte faͤrben ſich / Luſt / Buͤſch und Walder ehret / 
der Menſchen flimmen man unb auch der Voͤgel hoͤret. 
So werd' ich durch dein Sehn dem Tode gleich entzuͤckt / 
und lebendig in toot ohn ſelbtes hingeruͤckt. 
Du heiſſeſt oft mir ſehn an andern mich ergetzen / 


wilt ſchoͤner Sachen viel mir vors Gefſchte ſetzen! 


und ſprichſt: die Wieſen ſchau / und Ihrer Bluhmen Zier / 
nicht wenig führen die des Farbenſchmucks von Mir. 
Die Sterne / die den Kreiß des Himmels umbſpatzren / 
ſchau / wie viel Lichtes fie von meinem Lichte fuͤhren. 

Auf die fürtreffitateit dez Menſchen auch gleb acht / 

piel Goͤttlichs hab' ich ſelbſt in fein Gefichte bracht. 

So wut du / Schatz / an mir nur dein verſpotten üben? 
ür cole Steine, Glaas mit alfo beyzuſchteben? 

Ich werde nicht gelockt durch ſterblicht Geſtalt / 

ſch deine auch belebt / mein ich für Feuer patr? 
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Illa, ö digna Dee facies! gravis ille ſuavi 


Mixtns in ore timor, pard; timoris, amor. 


Hla ſupercilii majeſtas dia, cadentum 


Cœlituum prono quam colit ore tremor, 
Nam quota pars tanti fedet ulla in fronte decoris, 

Lux mea, quanta tuà fronte genisd; fedet ; 
Ah, neq; fi faciem coéat decor omnisin unam, 


Tanta fit ulliusgratia , quanta tuat 


Lux mea, fplendidior quanto fupereminet aftris 


Lucifer,& quanto Cynthia Lucifero ; 


Ipfag; quando iterum ſuperatur Cynthia Pho:bo 


Tanto formoſis omnibus ore preis, 
De tribusid meliùs narrabit teſtibus unus, 


Qui tibi tum comites vertice Thabor erants 


Cim teſtata DEUM faciestibi flammea luxit, 
Cinxit & auratas fax radiata comas: 
Nempe aliquis tantz captus dulcedine lucis, 
Et nimio formæ fauciusigne tuz 
Immemor & patriæ, oblitus; fuid; ſuorumq; 
Optabat ſtabiles figere monte lares. 
Nec tamen auguftum, qualis, quantusq; videri 
Ccelitibus folitus, videratille DEUM. 
Videret aérios abſiſtere vultibus ignes, 
Ut ſolet accenſo candida mica foco. 
Viderat ardenti rutilantem vertice lammam , 
Quale lacesſitum Sole refulget ebur. 
Viderat, ut placidis Lucina vidéris in undis, 
Cim tuusin nitidis flu&uat ardor aquis. 
Aut qualis pelago colo vibratur imago 
Linda repercusſi cüm tremit igne poli» 
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O Antlitz / S Ortes wehrt / mit Liebligkeit verſeller / 
draus ernſte Forcht zugleich / auch Liebe fid) DELTA 
Solch eine Stajefl ty die kayend allemal J 
mit Lob' in Zittern ehrt der Himmelsbuͤrger Zahl. 
Denn wo iſt ſolche Zier an einem nur zuſpuͤren / 
als wie dein Anclig kan /s Schatz / alleine tühren? 
wurd alle Schoͤnhelt gleich in em Giſichte bracht / 
fo würd’ ein ſolches doch / wie deines / nicht gemachte 
So weit ledweder Stern dem Morgenſterne welcher / 
und diefen Cynthia mit Klarheit uͤberreichet; 
die Sonne Cynthiam an Helle weit wegſticht / 
fo übertrifft ó Schatz / nur alles dein Geſicht. 
Ich kon von einem baas der dreyen dieß erfahren / 
die jenes mal bey dir auf Thabor mite waren. 
Da deines Antlitz Glantz dich wahren G Ott erwleß / 
und deines Haubtes Haar wie Gold fid) ſehen lleß. 


Da war durch füffen Strahl des Llechtes eingenohmmen 


Qi] 


der Eine / jo fo welt zu dir aus Siebe kommen; 

daß er der Seinen ſchon / auch ſelner ſelbſt darzu 
vergaß / und wuͤnſchte nur allda zuſeyn in Ruh. 

Er hatte doch nicht G Ott geſchen / tole Der eigen 
den Himmels heiligen fid; droben pflegt zu zeigen, 
Er ſahe / daß der Glans vom Antlitz brach hervor / 
als wie der Funcken Glut vom Herde faͤhrt empor, 
Er ſahe / wie das Haubt in Flamm und Glantz vereint 
ſo ſchimmert als die Sonn’ em Elphenbein anfcheiner, 
Wie / wenn in ſtiler Flut ben Monden / Lelb man ficht / 
der mit des Waſſers Glantz ſich hin und her bemift; 

ja wie des Himmels Bild ius Meer fid) abcopiret 
und durch den Widerſchein die Zitrerfinseen zieret; 


272 Sas TEIA. LiBER T ERTIBA, 
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uid dicturus erat, totâ fi luce corufcas Ach w 
Vidiffet? circum tempora bina faces? wenn! 
Quid fi oculos? quid fi faciem fine nube micantem toit t 
Quodq; polo facies lumen utroq; iacit? bagi 
Quando eritilledies, mealux , rex illedierum Ctr 
Numinisambrofio cum finar ore ftuıt on den 
Sæpe quidem veſtros ſpecto fub imagine vultus; TU 
Cum vultus obeunt, fpica merumd;tuos, wenn 
Magna, equidem fateor, tamen imperfecta voluptas, 
Pro facie, faciem nubetegente frui: febrar 
At mihi mens alio ſtipulata cupidine flagrat; an din 
Ardet & innubes læta videre genas. Gar a 
Quando erit ergò dies, cum Te fine nube videbo? bun X 
Impedientfaciem vela nec ulla tuam? Wenn 
Solad;, que fueras animo libata voluptas acht 
Tandem oculis etiam pereipière meis? Wann 
Illa dies, fauſto ſi quando affulſerit aſtro, en 
Juro, exit his oculis carior illa dies, | 


AUGUSTINUS. 


in Pfalm 43. 


S invenù melius qud m videre faciem “DEI, illue 
te præpara. Va tali amori tuo, ſi vel ſuſpi. 
caris aliquid pulerius, quàm eil ille, à quo 
eil omne pulcrum , quod te teneat , ne illum 


cogitare mereark, 


13. Quis 
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das übern Himmel fid) und beyde Wirbel ſtrecket? 

Wenn koͤmmt derſelbe Tag / allandrer Tage Fuͤrſt 

an dem du Sch at mir frey dein Antlitz zeig en wirſt / 

| war unter Bildern dich zuſehn Mir oft gelinget / 

wenn man mit Andacht dir Speis: und Tranckopffer 

bringer; 

ſehr groffe Luſt es wohl / doch unvollkommen / weckt / 

an Antlitz (tat die Welck anſchauen die es deckt. 

| Bar andre Flammen finds die mein Gemütte brennen / 

bein Antlitz wollt ich gern uneingewolckt erkennen. 

Wenn wir de dich ohne Wolct anſchaun / der Tag angehn? 

ach wenn wirdt keine Deck auf deinem Antlis ſtehn? 

Wenn werden / was das Hertz igt fan alleine wiſſen / 

wenn / werden / ſag ich / dieß meto" Augen auch genieffen$ 

Der Tag / wenn er wirdt cink aufführen feinen 
Schein (gen («pn 

ſol lieber Mir / ich ſchwaͤr / als ſelbſt mein Au⸗ 


AUGUSTIN Us. 


So du was beſſers finbeR/ als zuſehen das An⸗ 
| geſichte Gottes / fo bereite Dich dar zu. 
Wehe ſolcher deiner Liebe / ſo du mutt⸗ 
maaſſeſt / daß etwas ſchoͤners fep als Er / 
don dem alles ſchoͤne iſt / daß dich hielte / 
daß du an den zudencken nicht acht beeteſt. 

S XIII. O 


27&  Suspreia, LIBER Terrzusg 


. . ̃ . sud 


13. 


Quis mihidabit pennas ficut columbz, 
& volabo & requieſcam e Pfal, 54. 


Mi opifexrerum generis mortalis origo, 
Corpora noftra tuâ funt fabricata manue 

Sitamen adverſis liceat contendere verbis 

Quoshabeantnevos corpora noftra querarz 
En tria jus homini vattisfima regoa dedilti ; 

In maria, in terras, ætheriasq; domos, 
Tenta (ed ut juſtis tria regna gubernet habenis, 

Nonguantum h&c posfit machina, robur habet, 
Parce, parum timido temeraria verba loquenti; 

Plus operi vitii; quàm reputetur, ineft. 
Momusabefle hominifertur , doluifle feneſtram, 

Cætera tam nitidæ membraprobaſſe domus; 
Sed kuerit ne foris, fuerit ne foraminis ufus, 

Lis erit arbittio, Mome; ſecanda tuo, 
Ofkciehumanz, me judice, turpius ædi, 

Nulla quod obfequium fquamma velala ferate 
Nulla quod opus ſquammis, ut terra regatur & alis: 

Imperium terræ, ſquamma nec ala juvat. 
Sedimul ætherias homo cum moderetur habenas 

Et fiam æquoreæ cærula fceptra plage ; 
Qué nifi fint pinng,tumidas reget arte procellas? 
Qu&aif lat penne; nubilalege premet 4 
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Seuftzen. Das Dritte 


O hett Ich Flügel wie Tauben / daß Ich 
floͤge und etwan ruhete! Dfal. LIV. 


U Menſchen Kuͤnſteler / du Schöpfer aller Sachen / 
der Du fo weiſlich uns ben Leib Daft koͤnnen machen. 
Wenn ich Dir widerpart nur etwas halten ſollt / 
am Selb ' ich dir alsbald die Mängel klagen wollt. 
Es find drey groffe Relch ihm war wohl uͤbergeben / 
die Luft / das Meer / die Erd in der Wir ſeyn und weben; 
doch die drey Reiche recht und loͤblich zuregirn / 
find nicht der Kraͤfte guug im Menſch en zuverſpuͤrn. 
Verzeyh mtt) fo zu kuhn ich etwa dieſes ſpreche / 
t$ dnde mich / daß ihm mehr / als temand meint / geo 
breche. 
Das Hertz hat Momus nur am Menſchen angeklagt 
wells ohne Fenſter waͤr / er hat ihm fong behagt; 
obs aber eine Thür uus nicht ein Loch ſeyn ſolle / 
hierüber Momus fidi annoch erklaͤren molle, 
Dem Menſchen ſchadet mehr nach meines Urtels raßt / 
in dem er Flügel nicht noch Floſſen an ſich hat; 
nicht daß er ſolcher doͤrf ins Regiment der Erden / 
O nein / wit beyden Sie nicht wil beherſchet werden; 
well aber doch der Menſch ble Luͤffte fol regirn / 
und übers blaue Meer zugleich den Zepter fuͤhrn; 
wie kan ohn Stoffen er durchfahrn des Meeres Hohen? 
wie kan ohn Fidern er bis in die Wolden gehen? 


ij 


Susprrra. LIBER Terrıus, 


Ut volet, aéria volucris petit ardua ‚pennä; 
Piſcis ut æquor aretfquamtnea pinna facit. 
Sed neq; pinna vices homini, neq; penna miniftrat, 
Et fimul hic fluctus, & fimul aftra reget? 
Nec pelago pifcis, neq; nubibus imperatales, 
Cur opus his, pennä remigio; fuit? 
Scilicet, ingenii minus,orbis & artis haberet 
Niftreperet pennis ſtridula mufca fuis, 
Nec ftabili geminus penderet cardine mundus, 
Binanifi querulas ala moveret apes, 


Quid, quod & in triplici volucrum vilisfime , regno 


Principis inſtar iter Merge natator,agas. 
Et modögramineä pedesexpatierisin herba; 
Mox avis, alta petas; mox freta nauta , feces, 
Quin potius criplicis cesfit tibi regia mundi, 
Per tria qui pennis hofpita regna volas$ 
Aut tria li fuerint hominis loca credita cure ; 
Gur homini triplici non licet ire via? 
Cierulus æquorei Nereus patet ipfe profundi 
Non nii fquammigeris, currere fertur equis. 
Juppiter aérium qui fle&ere fingitur orbem , 
Atheris, ipfe vehens, alite; carpit iter. 
Nec levitas hominem celeri fert plumea pennä, 
Necliquidas pinnà remige findit aquas, 
Et flectit geminum juftis fine viribus,orbem, 
there factus avis, fadus in amneratis? 
Ur tamen undifragæ careat moderamine pinnæ, 
(Plurima cùm pinnis corpora calfa na- 
tent.) 
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Den Vogel in die éufft die leichte Feder hebt⸗ 
der Fiſch durch Floßen hülf im Meer herumher ſchwebt; 
„ im Menſchen aber iſt / noch dieß noch das zuſchauen / 
wie ſol er tufft und Meer ihm zu regirn getrauen? 
das Meer fem Fiſch / Die Suffe fein Vogel nicht regirt⸗ 
was find mit Fioffen denn und Federn fic ſtaffirts 
So konnt uns minder witz und fünf die Welt vorfuͤhren / 
| wenn nicht ſollt unfer Ohr der Fliegen rauſchen fpüren. 
In benden Angeln hieng auch nicht fo ſteiff die Welt í 
wenn nicht die Bienes vor mit ihren Sida ſtellt 
Und wie / daß die drey Reich ein Bogel mehr regierer 
der Taͤucher / der den Stand als wie ein Sut fte führer 5 
bald ſieht wan ihn fpagirn des grünen Graaſes Bahn / 
ö bald ficuge er in der Luft / bold ſchwimmt er wie ein aft; | 
daß die drey Reich ihm gleich vielmehr find untergeben / 
der durch die Federn kan in allen dreyen fehweben, 
Wenn aber ja ote drey / der Menſch regieren foty 
wie geht in einem Er / in andern nicht fo wohl? l 
Der Stebeherſcher ſelbſt / Neptunus wie man ſaget / 
ohn Pferde / die halb Jiſch ins Meer fid) einmal 
Wager. 
Er Jupiter , ber fonft den Himmel ſokregirn / 
laͤſſt dur ch die Luͤffte id) den edlen Adler fuͤhrn; 
und nur der Menſch fot nicht mit Flügeln in dle Hoͤhen / 
mit Floß en in die Tieff und weiche Flutten gehen; 
ja ſol nicht / wie es not regirn das dopple Reich / 1 
ein Vogel in der Lufft / ein Schiff feyin dem Teich? | 
und ob er Floßen fon nicht hett tim Flutdurchſchweiffen / 
(weil ohne die man fic viel Körper Rebe durchftteiffen / 


Sig 
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Susrırıa, LIBER T gnTIAS. 
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At ſine præpetibus nulli patet ardua pennis, 
Qua patet aligero Regiaſola gregi: 
O liceat vacuas mihi tollere corpus in auras, 
Alta; ſidereæ viſere regna plagæ! 
Aſpice, quos inter jaceat mea patria mores, 
Indignus patriz nomen habere locus. 
Afpice, nec quodamem Volucres ‚mirabere pen- 
nas 
Me gravior, quàm quz Perfea cauffa movet, 
Pegafeisutinamrapiar fuper æthera plantis, 
Aut moveat volucres Perſeos ala pedes! 
Aut agiles humeris aptes mihi, Dædale, ceras, 
Icariis quamvis fabula labar aquis ! 
Aut lapſas agitem pennato pedore plumas, 
Quas vulſit vario picta columba ſinu: 
Aſtra columbinis meditabor protinus alis, 
Et ferar ante tuam, Juppiter ales avem. 
O ftultz volucres gens nata valuſtribus ulnis, 
Suetacavernofos turba natare lacus} 
Non ego, fi veſtras mihi Dedalisapplicet alas; 
Littora vel fcopulosimad; faxa legam, 
Non ego flumineæ volitem levis accola ripæ, 
Aut mea percuffas penna flagellet aquas, 
Nonmea torpentes circumvolet ala paludes ; 
Ut propior fegnes radit hirundo lacus. 
Non mea, ceu mœſtis Ceyx dum plangitur undis, 
Humida vicino fe lavet ala freto, 
Perfequar ztherium fublimior ales Olympum; 
Altad; mox folitis nifibus aftra petam! 
O quon» 
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fe fat ohn Flügel doch kein Thier zun Süfften gehn / 
weil ſte dem Feder volck als eigen nur zuſtehn. 
O daß ich meinen selb koͤnnt in die Höhe ſchwingen⸗ 
und bis zun Gegenden des Sterne⸗ reich es bringen! 
Sich / welchen Zuſtand führe an teat mein Vaterland 
unwuͤrdig / daß es fo mit Namen wirbt genannt. 
Nicht wunder dich / daß Suf mein Hertz zu Flůg eln trages 
piel groͤſſer Urſach mich als Perſeum heweget. 
O daß mich Pegafusin Himmel tragen wollt / 
und ich gleich Perlo Fuß ⸗Fluͤgel haben folts: 
e oder Dædalus Wachs Flügel mir anhienge / 
ob ich / gleich Icaro, mit Schmach zu Grunde glenge a 
daß ober ich durchaus mit Federn más umbrehhe⸗ 
die manche bunte Taub igt da itzt dort verſtreue; 
So wollt ich mid alsdald hinauf zun Sternen ſchwin⸗ 


gen / 

und hoͤber meinen Flug / als Jovis Vogel bringen. 
Ihr thummen Voͤgel ihr? ihr Bolt aus Flut gemache 
die ihr umd P fügen nur zu wohnen ſeyd bedacht 
koͤnnt eure Fluge nur ein Sünfller mir anfügen 
ich wollt umb Waſſer / Stein und Ufer nicht viel Ruegen) 
noch umb die trübe Bach / ais mancher Vogel thut / 

bie Flügel nent" Ich nieht in welcher Waſſersſiu. 
Die faulen Pfuͤtzen wollt ich nimmer nicht umb fliegen 
noch / wie die Schwalben thun / an ſtillen Seen liegen 
€ ſollte niemand mich beym Meer (m Bade ſpuͤrn / 
tole Voͤgel / die noch izt um Ceyx Klage fuͤhrn; 
dem Himmel wollt ich zu wle groffe Voͤgel / zlehen / 
und bey dle Sterne mich zuſchwingen hoch bemühen, 
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290 SUSPIRIA, LIBER TnRTIÍGS. 


Quos amor, in celeres irad; vertit aves, 


Cur mea non capiunt agiles quoq; brachia plumas, 


Induitaut motashifpida penna manus? 
Quot ludunt liquidis examina plumea campis, 
Aligerod;fecant nubila celfa pede; 
Si mihi, Niſe, tuo plumeſcant brachia fato, 
Crurave Scyllæis veſtiar hirta comis; 
di levis Aonio ferem certamine pica, 
Aut Cytheræa, tuâ , verterer ales ave; 
O mea fi tangant aliquod ſuſpiria Numen 
Muter ut in pennas, caſta columba,tuas? 
Scilicet advectá , ceu Chaenis ales, olivä 
Reppetiit notæ recta Noéa ratis; 
Protinus aligeri raperer fuper æthera velis, 
Noſtra nec has iterum viferet ala plagas 3 


AMBROSIUS. 


Serm. 70. 


Q olore non potes? nif quod purum , leve atg ſubti. 
le eff, cujus nec finceritas intemperantiá ro. 
tardatur , nec alacritas , nec velocitas moles 
gravatur. 
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O quondam felix hominum modo turba volucrum, 
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O Voͤgel voller Gluͤdds die ihr erſt Menſchen wart 7 

und ewan Lieb und Zorn in Voͤgel hat verkahrt! 

Ach daß zu Flügeln doch nicht wirdt mein Elebogen! 

ach daß mis Federn nicht wein Aren wir dt überzogen ! 

wie manches Bogelhe er das blancke Feld durchſtreicht / 

und mit den Fittich en die weite Suffe durchzeucht. 

Moͤcht ich / dem Niſus gleich / befiderr Armen kriegen 

und Scyllæ Federn mir an beyde Fuͤße fügen: 

O würd ein Agel doch durch Mufenftreir aus mir! 

O zoͤg ich / Venus, auf in deiner Taͤublein Zier! 

ô wollt erleuchtern Gott / mir meiner Seuftz en 
Buͤrde / (würde! 

daß ich derwendelt gang zur keuſchen Tauben 

zur Tauben / die den Zweig dom Oelbaum eina 
gebrache / 

und in die Arche ſich zu Noah wieder macht; 

alsdann wollt ich mich gar biß an den Himmel 
ſchwingen (gen! 

und keinmal wiederumb herab zur Erden drin⸗ 


A BROS JuS. 


Es kon nicht ſtiegen als nur das jenige / welches 


rein / leicht und ſubtil iſt: defen Lauter⸗ 
keis don der Unmaͤſſigkeit nicht auffge hal⸗ 
ten / noch die Hurtigkeit und geſchwindig⸗ 
keit don der Saft beſchweret wirdt. 
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14. 


Quàm dilecta tabernacula tua Domine 
virtutum! concupifcit & deficit ani- 
ma mea in atria Domini, Pfal, 85. 


O qui fidereas ducis fortisfime turmas, 
Cui cingunt decies millia mille latus? 

Quäm tua zegifico radiant Prætoria luxu: 

Mens ſtupet & tante langvet amore domus, 
Moenia Tenario defendunt marmore muros, 

Limina funt Parius portad; celfa lapis. 
Veſtibulo rutilant adamantum lumine valvæ 

Amplaqͥ;; magnificuscufmina fplendor habet, 
Fulgurat excelſis fulvum laquearibus aurum, 

Et eamera aurat cedrina fulta trabe. 
Tectum auguſtum ingens, gemmisd; auroq; ſuperbũ, 
Quale putes ipſum pofle decere DEUM, 

Stratus humi calcatur Onyx, vitreid; plateas 
Stellarum fundant, marmora fulva, globi, 
Jam fua temperies placido mitisfima colo eft ; 
Qualis uti vernis aura tepet Zephyris. 
Nec glacialis hyems tremulo pede pulfat Olympum 
Icta nec hibernágrandine tecta ſonant. 
Nec pallent vifo moritura fole pruinz, 
Nec ftant marmoreo flumina vincta gele; 
Nec 
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Wie lieblich find deine Wohnungen Heer 
Zebaoth! meine Seele verlangt und 
begehrt / und wirdt krafftloß nach den 
Vorhoͤfen des Herrn. Pf. LXX XT, 


Her GOtt Zebaoth / umb den zu allen Zeiten 
zehn tauſend tauſend ſtehn / und ihn mit Staff Bt 
gleiten: 
ach mit was Herrligkelt / dein: Himels Wohnung prangat 
drob mein Gemuͤtt erſtaunt / und ſehr dahin verlangte 
Von bunten Mar mel find die Mauren auf gefuͤhret / 
von blanckem Alabaſt die Tuͤrne ſchoͤn gezieret. 
Der Porten Eingang iſt von Adamanten Stein / 
voll Glantzes voller Pracht film hohe Spitzen feyt 
Der Halden Bindewerck gediegen Gold antraͤger / 
die Kammern find alea mit Cedern uͤberleget; 
das praͤchtig hohe Dach von Gold und Steinen glängt) 
mit Herrligkeit es iſt / als G Ott anſteht / ergaͤntzt; 
mit Onichſtelnen iſt der Boden eingelaſfen / (fm s 
von Sternen / als wie Glaaß / gelb marmlicht ſind die Gap 
bier allerſaͤnfſte Lufft und aüttig Wetter hauſt / 
wie / wenn im Fruͤhling uns der Weſtenwind anſauſt. 
Da laͤſſt kein Winter ich noch kaltes Eyß erblicken / 
der Hagel nicht erſchaͤllt der Wohngebaͤuder rücken. 
Kein Reiff vom Sonnen Licht afda keinwal verbleicht / 
kein Fluß ins Marmor ⸗ eyß fid) nummer nicht verkreucht; 
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Nec coquit æſtivi Cererem juba feva Leonis , 
Solítitii medius nec furit igne dies, 
Nec viridis foliis (angvis fervore recedit , 
Nectoítus nimio fole fatifcit ager, buf 
Perpetuum ver aſtra colunt , frigusq; calorem; aldar 
Inter Cœlicolæ tempera vetis agunt. die He 
O quiſidereas habitas, "Rex maxime, ſedes 66 
Quim iua pre terra invidiofa do. irn 
mus! 
Quin abſunt gelidi brumæ intractabiles imbres, Dafis 
Quig; rigat madidosimbrifer hædus agros 3 des S 
4Eolizd; ſilent anima tranquilla per alta, da lij 
Quaflag; nec venti murmure Ípica tremit. man ff 
Stat placidus poſitis Aquilonum flatibus ether, Die &f 
Servat & ætetnus longa ſerena tenor, der Hl 
Sed neq; lammantes liquido lavat &quore currus, da mag 
Nec fubit occiduas fol fugitivus aquas, die Se 
Nec premit aftra dies, neq; Sol fugat athere fellas, hoch d 
Nec premitur laſſus nocte fugante dies, 
Nulla polos tacitis nox obruit atra tenebris. 
Nigrad; ſubducto fomnia fole vocat. 
Exulat zthereislonge nox horrida terris 
Et nitet æterno lumine clara dies: 
Clara dies, jucunda dies , feptemplice Phoebi 
Fulmineam noftri lampada , luce premens, 
O qui fiderem habitae Rex maximes 
fedes 
uam tua pra terrà. invidiofa dos 
msi 


Selli- 
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Da fest es nimmer nicht der kalten Wlnker⸗ regen / 
des Steinbocts Stern auch nicht das Feld zu negen pflege; 
ba läffer Æolus fein Hauchen gar nicht ſpuͤrn / 
man Pebr kei aͤhre fid) im allergringſten ruͤhrn; 
die Lufft iſt gaͤntzlich frey von kalten Norden winden⸗ 
der Himmel ewig hell und heiter klar zu finden; 
da macht den Flammekarn m Meere nimmer feucht 
die Sonne / well fir nicht hinab nach Weſten ſleucht; 
noch Rog / noch Sonne / nicht Ge 
nach eingetretner Nacht endr ſich 
Bey Nacht am Himmel da kein 


6 groſſer GO s der du zun Sternen dich ge⸗ 
etzet / 
tit weit wirdt doch dein Hauß der Erden dora 
geſchaͤget 


Sas TRA. LIBER Terrıus, 


EEE DIOR De RE De EN A 
Sollicitæ procu! hinc, pofuére cubilia curæ, 
Et metus & triſti luridus ore dolor; 
Et caput atrato luctus velatus amictu, 
Leſſus & impexis nænia mafta comis, 
Et labor & toto gemitus profcriptus Olympo 
Et lis & rabidijurgia rauca fori, 
Rixed; invidizd; , cruentad; fangvine bella, 
Monftrai;; que fecum plurima bella trahune, 
Fauperies, febrisd;, famesd;, fitisds, luesd; 
Quzg; fequi folite , Martia caftra , neces, 
Hicclaufz bello portæ, & (ine militis armis 
Ociacoclicolz mollia pacis agunt. 
Non galee, non ſcuta micant; non clasfica clangunt, 
Mitefcunt pofitis aurea ſæcla tubis. 
Tabificid; abfunt, examina pallida , morbi, 
Quæq; cohors Letho previa fternit iter. 
Quin etiam Letho interdictum mocnibus urbis 
Nec quidquam in fuperüm corpora juri 
habet. 
Letitie data cura domus, qua fedula letum 
Elyfii longè finibus arcet agri. 
Inſtruit auratis convivia Regia menſis, 
Quas recreant feſtis gaudia ſancta jocis, 
Non quia Cœlicolæ dapibus jejunia folvant, 
Aut ullus Superüm proluat ora liquor, 
Absg; epulis, hic omnis amor compreffus edendi , 
Omais & absq; meri munere pulfa fitis, 
Non iftis temerant Supericonyivia menfis, 
Aut Regio fimiles fuggerit illa dapes, 
Elya 


&uf eti 
Meta 
nacht da 


Seufgen. Das Dritte Buch. 287 


Die tummerfafte Sorg ift Sager hler nicht belt, 5 
| fen Forcht kein Schmertzen aud) niemanden überfállt ; 


kein [marge Trauer flor wirdt da nicht umbgeleget / 
kein Tranerliedlein man auch anzuſtimmen pfleget; 
Müh / Arbelt / Seuſtzer / ſind allhler gethan in Bann / 


von Nechesgezaͤncke weiß auch ba kein Himmelsmann; 


noch Hader / Zwiſt / noch Neld / noch Krleg / noch Blut⸗ 
ver gleſſen / 
und ander Unhell mehr / das draus pflegt zuentſprleſſen; 


g Durſt / Hunger / Armut / Stich / und Bebers Ungemach / 


noch Morden / daß dem Krieg unfehlbar folget nach. 

Dem Krieg and Waafen find die Tor aliler verſchloſſẽ / 

den Frieden lieben nur des Himmels Reichsgenaſſen, 

Dier bilr ekt kein Helm / kein Schild / kein Ltrmen tirdi gto 
hort / 

Rat Krigsgetůmmels man den guͤldnen Frieden ehrt. 

Ken kranckſeyn/ keine Seuch / allhter nicht darf einſchlei⸗ 


und was des Todes mehr Vorboten find um Zeichen (chẽ; 


fa ihm dem Tod’ (ft hier verboten gauß die Stadt / 
daß übers Himmels volck er keine Macht nicht hat; 
in dieſem Hauſe nur der Luſt zu ſeyn behaget / 

auf dieß Elysjer Feld kein weinen fid nicht waget; 
auf guͤldn⸗ Tafeln man Kelle Königliche Tracht / 

in heilger Freut unt Luft wirdt da die Zelt zubracht / 


nicht daß das Himmels volck mit Kofi fid) bérfte fuͤlen / 


noch Weines fette noth den Surf damit zu filen 

nein / ohne Speifen wird: ber Dunger hier verdruckt / 

der Du: (E gebüſſt / und doch kein Wein nicht eingeſchluckt. 

Der H mals. Liſch weiß nickhes võ ſolcher Koͤſtungs welle / 

fo tragt auch jenes Land niche ſolchen Tranck und Gpufe; 
dit ſ 
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SUSE ANNER DANAA P N SERBIEN nen 
Elyfium fine carne epulas Bacchod; miniſtrant, —: 
cœlicolumq; venit nullusin ora cibus, dufa 
Coleftes onetant, incognita fercula lances, bun 4 
Quales nemo hominum, contigit ore cibos, Pici 
Ambrofiz, Superos hilarat, quis neſcio, fuccus 
Dius & ætherio nectare potus alit; 
Sici; fuper (trato æternum difcumbitur oftro, 
Gaudet & autatisgensepulata toris. 
Gaudet & Angelicos placidis bibitauribus hymnos, 
Et falit, & rutilam fub pede plaudit humum, 
O qui ſedereas habitas, Rex maxime, fedes , 
Quot tua delicis affluit ila domw, 
Jam flagrat G fludio sims inflammara videndi 
«Mens deſiderio deficit agra ao. 


BONAVENTURA. 


Soliloq, cap. 4. 

O snima quid dicere valeo, cum futarum gaudium 
aſpicio e jam pænè pra admiratione defcio, 
guia gaudium erit intus & extra, [eit & 
fapra , circum Er circa, 


15. 
Fuge dilecte mi, & asfimilare capreæ |o 


hinnulod; cervorum fuper montes 
aromatum, Cant, 8. 
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dieß Land ohn Fleiſch und Wein den feinen Mahrung glebt / 

| den Himmels Bürgern auch ſolch Effin nicht bellebt; 

f die Himmelsſchuͤſſeln nur aut ſoſchen Speifen prangen 

die nie kein Sterblicher zuſchmecken konnt erlangen; 

ich weiß nicht / was für Rof den Dellgen wirdt gewaͤhrt / 

noch was für Himelstranck ifr Hertz erqulckt und naͤhrt; 

daß gleichſam ewig man auf Purpur polſtern lleget / 

„ ned in vergoldte Bett aufs eſſen ich verfüget / 

5 hoͤrt unausſprechlich ſchoͤn die Engel muficitn/ 

f und voller Freudigzkelt den Oimwels⸗Reyhen führe. 
Gott; der du dir den Sitz depn Sternes auf. 

; gethronet / (bewohnet! 
ach was fuͤr Freud und Luſt dein Him̃els bauf 
Dieſelbe nun zuſchaun iR gang mein Hertz ent⸗ 
| günbt/ (ſchwinde. 
daß don Verlangen fad ibm alle Hrafft peto 


ne BORATENTURA. 
S Seele / was fot Ich ſagen / wenn ich bit gue 
%, kuͤnftige Freude anſehe! Ige bergehe ich 
T faf für derwunderung / denn es micbt 
| | Freude fepn/ pon innen und don auſſen / 
drunter und druͤder / umd und umb. 


a Fleuch mein Geliebter / und ſey gleich ei⸗ 


i nem Rehe und jungen Hirſchen auf 
„den Wärtzbergen. Hohe L. S. VIII. 
. | & Aus 


— 


cyus aſpectu, mea Lux, te proripe noftro; 
Ardeo,nec tantas mens capit ifta faces, 
O mala, quz dudum timui tibi dicere verba! 
Quàm mea Lux, mallem dicere poffe, manc, 
Non etenim tua me præſentia tempore laffat , 
Ah fine tegravis eft qualibet hora mihi, 
Sed prohibet nimiis incendia dulcia flammis, 
Vel fuge, vel nocuam, Lux mea, conde facem, 
Hac mihi Tu, fateor, fi juffa aliquando dediſſes, 
Exanimis mifero lapſa dolore forem. 
Parce jubet ſævis Amor ignibus, haud ego mande, 
Stare velim totosin mea vota dics. 
Si poffem, cuperem non perfuadere quodhortor , 
Si potes, invitas aure repelle preces. 
Ergò mane, mea Lux „monitis neq; flectere noftris: 
Nec precer, audieris que modoò jufladedis 
Trans mare præcipites rapiant verba irrita Cauri, 
Non mea, fed ſtolidi verba fuere metus, 
At prohibet rapidus fibras qui paſcitur ardor 
ſtuo nec tantas mens capit ifta faces. 
rgo ſuge & celeres pedibus preverte capellas, 
Antevola cervos, antevola hinnuleos. 
bed fuge tefpiciens, tanquam diſcedere nolles, 
Ut qui ſpectari, dum fugit, ante cupit» 
Dius in Ephremi cum pe&oreferveret igais: 
Non ego par flammæ, quin fugis, inquit, Åe 
mor? 
lile trineaphato clarus Xaverius Indo, 


Saucinsztheriä pectora ſepè face; 
Cales 
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K meinen Augen dich /s Schas / geſchwind entreiß / 
denn ſolche Glut mein Hertz nicht zuertragen weiß. 
O boͤſe Wort / euch ſorcht ich laͤngſt ihm anzuſagen / 
vlel lieber folte bleib / zuſprechen mir behagen! 
denn mir dein Beyſeyn nicht die Zett verbrießlich macht / 
ach tedes Stuͤndlein ich / ohn dich / ſehr bangſam acht'; 
es wehren aber mir bein’ allzugtoſſe Flammen / 
ſleuch / oder birgs in dir / weil fic verſehrn / beyſammen. 
Ja / hetteſt du zu mir geſprochen folche Wort / 
ich waͤr in Ohnmacht ſtracks geſuncken an dem Orr’, 
Ach ſchon / die Flames heifcht / zwar ich «8 nicht befindt / 
ich wollt tedwede Zelt zu meinen Wünfchen ſtünde. 
Koͤnnt ich / ſo hleſch ich nicht / worzu Ich dich vermahn / 
und wenn du kanſt / fo fer mein Bitten gantz hindan, 
So bleib ö Schatz / und Dich nicht auf ermahnen rege / 
| hör den Befehl nicht an / damit ich Dich belege. 
Der Wind mag meine Worr hinfuͤhren über Meer / 
fie ruͤhrn auß etiler Forcht / nicht von mir ſelber her. 
Die Flammen aber wehrn / die mich in Adern nagen / 
ich breñ / uñ kan nicht mehr mein Hertz dle Brunſt ertragẽ. 
Ach fleuch und wie die Gems prb ſchnelle Dich 
empor / à (vor? 
dem Hirſchen und dem Reh’ im lauffen kom̃ zus 
Doch fleuch und ſieh Dich umb / ſamb ungern es geſchehe / 
wie einer der da fleucht / und wil daß man ihn fcbe. 
Als Himmelsglut das Herz S. Ephrems hatt «ntbranbt/ 
da ſprach er: fleuch mein Lieb / die Glut kriegt Oberhandt⸗ 
Xaverius, der viel Japaner hat befehrer/ 
als von der Himmels hrunſt ap Oertzt ward gefehret / í 
ij 0 
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Cceleſtis quoties ardebat arundinis ĩctu, 
Ah fatis eft fatis eft! dicere ſuetus erat. 
Cum flagrat iuvenis fceptri laus magna Poloni 
Corde rigat gelidis Staneſilaus aquis. 
Quid mea pe&oribuscompono pectora tantis? 
Non ego ſum toti, Lux mea, par pharetrze 
Carpe fugam ; pedibwg, leves preverte ca- 
pelas, 
Anteola cervos, antevola binnuleos, 
En juga vicino c@lostangentiaclivo, 
Thurisubi madido cortice gutta tumet ; 
Cedrus ubi Laurusq; & copia plurima Myrrhe 
Mixtaq; puniceis Cynnama læta crocis. 
Hue fuge pennigeris ſuper alta cacumina plantis, 
Seu tua mons Amana, Libane five tua? duder 
Alta fuperjuvenum faſtigia Seraphicorum, bhi 
Cherubicosq; apices; Aftrad; fumma fuper, Dig 
Scilicet infoliti non funthis montibus ignes fort 
Pe&ora quosimis vallibus iſta timent. Auf 
Una potes flammare meas fcintilla medullas, 
Non ego par totas, lux mea ‚ferre faces. | 
Carpe fugam , pedibus, leves preverte ca. W 
pellas , d l 
eAntevola cervos, antevolahinnuleos, 
Sictamen, ut fugiens oculis huc fzpé recutras 
Longiüs alpectu neve vagere meo, 
Qualis ad oppofitum Ípe&at foror aurea Pha- 
bum, 
Cùm plus de radiis, quo mage diſtat, habet. 


dafür 
TIT 


Par- 


ſo oft der Lebe gpfeil in ihm erregte Glue / 
da ruff er / ach genug⸗ senug / es fey nti qut. 
Als Stanislaw ber Sin$m Sarmatiens, gefuͤhlet 
des Hertzens Glut / hat er mit Waſſer es gekuͤhlee. 
Ach daß mein Perge fid fe hohen Hertzen gleicht? 
Schatz / deiner Pfeilen meng” ob meine Kraͤffte reicht. 
Fleuch und der Gemſe dich ſtarck borzulauffen 
mühe / (dorziehe! 
in Schuelligkeit dem Reh und Hirſchen Dich 
Hier find die Berge / ſchau / die bis an Dimmel gehn / 
wo 29 cpradi trepffenwels' an Rinden pflegt zuſtehn; 
wo Lorbern, Cedern tluhn / wocheyrrhen waͤch ſt die menge / 
wo Goffron und Kaneel) find eine Zier der Gänge; 
zu deren Hohen du mit fluͤgelfuͤſſen fleuch / 
hoch über den Amän, hoch übern Liban ſtrelch. 
Das Chor der Seraphin laß unter dir gar férne? 
fe wohl die Cheruhin und aller hoͤchſten Sterne, 
Auf dieſen Bergen nie bt Flammen ſelzam ſeyn / 
dafür in Thaͤlern fich die Hertzen etwa fem. 
Ein einig Fuͤncklein kan mein ganges Marck entzuͤnden / 
iu dulden diefe Glut / kan ich nicht fráffte finden, i 
Ach ſteuch / und wie die Gems heb ſchnelle Dich | 
empor / I 
dem Oirſchen und dem Reh’ im lauffen komm 


| zubor. 
Doch ſo/ daß du viel mal 
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: f gegen ſtelle/ 
„ e welter fit von ihm / it mehr er édité erhilt. 
| iij Schon 
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Parce, fuas vires, mea Lux, vitiumg; fatenti, 
Nectecum pollum vivere, nec fine te. 
Ardeo,fi propéras ; rigeo fi fugeris; hei mi, 
Et procul & præſens, igne gelug; noces! 
Quid facies, mea Lux, finete non elle valenti? 
Fac caleam, toto non tamen igne cremer, 
Ergo fage, alipede sd, celer preverte capellas, 
e Antevela cervos, antevola binnuleos, 
Interea viridem fabricabor arundine cannam ; 
Et referet laudes fiftula facta tuas, 
Poft, ubi vox longo modulamine feſſa ſilebit, 
Ore ſilente novum dextta capeſſet opus. 
Arboribusg; meos foliis; inſculpet amores, 
Amborumd; uno cortice nomen erit, 
Scriptad; præteriens ne noſcat ſigna Viator, 
Littera confuſum nomen utrumg; teget, 
Poft opushoc; relique fi que faper hera diei 
Illa mihi in fomnos hora quietiserit ; 
Sic tamen ut veftri (it mixtus imagine fomnus, 
Et mihi ſtes clauſos pervigil ante oculos; 
Dum loquor, en tacitis gliſcunt incendia flammis, 
Ocyusingratam, Lux mea, carpe fugam. 
Carpe fu gam, veluti tuperes tamen anie videri, 
Utg, brevi redeas, non Tibi dico Vale. 


AMBROSIUS. 


de bono mortis cap. 5. 
Hortatur (anima)ut fugiat Sponfas , quia jam fequi 
potesl etiam ipfa terrena fugientem, 
Schen 
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Schon deß / der feine Kraͤff und Fehler muß angeben / 
rell weder Ich mit Dir / nech ohne Dich kan leben. 
Ich brenne / wenn du kommt / ich frlere wenn Du welchſt / 
in Hitz und Srof du mich / mit bey ⸗ und abſeyn zeuchſt. 
Was wurſt du dem / das nicht ohn Dich (cun kan / ernenen? 
erwaͤrm mich / laß mich doch nicht gantz und gar verbrennen. 
So feud / und wie die Gems heb ſchnelle Dich 
empor / (zudor. 
dem Hirſchen und dem Reh’ im Lauffen komm 
In wiſchen wil ich mir ein grünes Rohr formiren / 
und durch der Pfeifen Ton dein Ehrenlob pfalllren. 
Drauf wih von ſolchem wirbt mein Mund ermuͤdet ſtehn / 
fo fol bie rechte Hand ein neues Werd angehn. 
Da wil ich meine eb in Baͤum und Blätter ſchnelden 
die Rinde zeigen fol ble Namen unſrer Heyden: 
| und daß der Scembbe fich nicht móat finden dreln / 
ſo ſol ſehr wunderlich die Schrifft verzogen ſeyn. 
Oer auf wirdt mir ja Zeit vom Tag i Reſte blelb en⸗ 
fe fot mit Schlaafes ruh ich ſelbte dann vertreiben; 
Doch daß dein Ebenbild im Traume mir erſchein 
„als ob mein Augen fen dein ſelbletbhaſtes Geyn. 
Sieh / weil ich red / erhebt fich eine Glut im Oertzen / (as. 
drum / Schaz ergreff die Flucht / dle wir gebleren Schmer⸗ l 
Fleuch doch / weil du zuboꝛ gleich zeigeſt deine Z ier l 
und kuͤrglich wieder kehrſt / ſag SAh kein ade Dir! 
SJUSE. 


A MB RO 
Sie vermahnet (die Seele) daß der Bräutigam 
, flicpt/ weil Sie auch nun felbft Ihme / in dem 
Er das irdiſche feucht j folgen fen; 

* 


«90 5t» (o) «90 $0» 


ee Neger nE S 
Der fuͤrnehmſten Woͤrter und 
i Sachen. 


A. Alte lachen der Kinder. 15. 
Abel. 71. Alter. 79. 
Abla pins. 179. 1 pi 
At 47. mel. 79. 
Ae. 47. Amomum. 2085 
Aderröflen. 205. d 
Aot, 49. Ampbion 191. 
^ ) diag " 
Achs in Mitternacht. sean pei: An e 
Achzen. 89. 28 27. Anaregebs. Ak. 
$ 3 h 
Adam. 6p. 239. Adaman⸗ e eee 
tefte, 283. A ui dixo 275 
Ade. 2 29. 25% Adern 251 . 
acts. r Mti. 5 J. 
fs 6); 38$. | infelbau, 183. 
Aerzten fehlt die Kunſt. 19. | M "i 239.249. 
Æthna, 197. ae 23. 
Agatha. 157. “Agathon, i Arbelt, 287, 
Ares. 217. 25) Mott. 285. x . 
Alcides: A. Argus. 161. x Yu 
; ri ; 281. 
Alcinous. 203. irse tt. 281 


Alcyone, 91. mut. 287. 


Artzney! itid). 21. 
Alexis 15 f. Almanach. 24. in ui y inec(prüftidy. 27 
t A: 


a 81. 
Almos. 25. AG 
Ale, 205. Aren. 12. 197. 


Ath emet 


10^ 


MN 


«| 


ti 


Kegifer. 
Themen. 2995 an l Braͤutigaw. 125. 153.175. 
Athos 209, Atzel. 281. 157. 159. 165. 169. 


Augen des Letbes. 9. 4 f. Braut Dres. 215. 383» 
119. 273.291,29 21. 229. Btünulein. 


Autolycuss 249. 26. Brunf, 95. 291. 
| Bruſt. 75. Buchſtaben. 
MI H3. 
Babel. 141. Buchs 235. 


Bacchus 49. 5 J. 261. kleine; Bürge, 255. 

aroſſe Baͤhr. 277. | Bürgern behagt das Dorff. 
Baͤume. 71, 295. 133. 
Bagadet, 14. Bule. 199. 
Vall. 175. 227, Buler was fie foͤrchten. ꝛog⸗ 
Bande. 251. 257. Buler ſragen gern. 197. 


Bann. 237. ; Bulſchafff der Seelen. fo 
Baſtliſtingifft. 41, Bund, 9. 


Baflifa;ı àt. hole Bann.cı. Buſen. 67. 


Degler. 245. Buſch. 63. 7. 221. 
Beglerden. 169. 227. | 

| Bellerophon. 251. C. 
Beredſamkeit. 75. Cels 14. 
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Davids Spruch. 15. Sr]. 287. 
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Epidaurus. 23. als die Menfchen, 33. 
| Epirus, 121. Í Sirtichen. 281. 
Erde. 81. 281.285, Flammekarn. 285. Slam; 
Erdenklotz 51. men. 69. 259. 273.291. 
Ergetzung. 135. Stege, 51. 277. 
th 225. Elora. 203, Stoffen. 275. 
| Efan. 17. Eunus. 223. zu. Flucht 69. 75» 139. 205% 
dice. 193. Fluͤgel. 275, 
| Eutropius, 179. Fluß. 65.282. 
Eva. 239. Flut. 65. 63. 71. 
Eyb. 233.223. Fontein, 47. 181. 
Eyſesbruch. 85. Forcht. 79. 1J5. 287. 291. 
Exempel zubewelnen nicht Freude. 21 3.287. 
zu ſchaͤnden. 27, Freundes art. 25. Freyhelt. 
237.253. 
| . Friede. 29. 287. Froſt. 285. 
Faßel. 75. 223. | Frühling. 283. 


Fackel. 75. 165. jS. 277. 
Farbe. 8j. 


Faeuſtrecht. 233. | G. 
Feber. 197,287, Gaͤule. 75, 
Feder. 277. Galathea. 47, 


Jedervolck. 51, Fehler. 37. | Galgan, 205. Garn des To⸗ 
293. des. 51,79% 
Feld / Felder. 79, 219. 221. | Gebeln. yr. 


281. | Geburt. 75, 345. 
Selfenfhlund, 69. Gefaͤngnus. 255, Gegenlie⸗ 
Feuer. 69. 79. 81. be. 209. 


Sid. 53. 247. Fiſch 277. Geigenwerck. 189. tlg. 275 
eid fuͤhrn ſtaͤrckern ine] 227. 
| Gelei⸗ 
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Geleite. t. GOtt 11. 13/17 17. 19. 21. He 
Gelübde. 37. 23. $9.65. 9f. 97. JEL 
"Sft. 219. 291. JJ7. 123. 171. 17% 
Omitto. 65. 151. 754) 183. 193. 215. 227, 
229.261: 273. 283. | 219. 243.245.271.281. 
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Geruch. 8. Gerechugkelt. 283. 285. 289. 
233. Gott der francia Hell. 
Geſang erſprleßlich. 789. 19. Gottesfurcht. 233. 
Geſchenck. 73. Gotttsllebe. 211. 
Giſicht. 125. GOtt uͤberſſeht uns old 
Geſpenſt. 157. 169. Geſtir “ Thorhelt. 17. 

ne. 285. raag, 75. 205. 277. 
Getreld. 79. loca 60, 79. Gradivus $7, 
Gewiſſen. 117. Grelß. 15. 53.70. 
Gifft. 261. Griechen. 215. 


Blind. 73.283. Nu Herren Stlefglück. 
Gleichms vom Toͤpfftr. 21. 

von einer Seugemutter. ces 187. 

39 vom Vogelſteſler. 71. Grufften. 71. 

vom Sed. 59. of. 

von Verſinckung ins H. 


Meer. 65. vom Pferde. Hader. 287. 

5f. vom Kettenhunde. Hagel. 283. 

249. vom Hirſch. 255, Hände. 7 f. 
Gluͤck. 161. 209. 239 281. Hals. 79. 
Glut. 75. JIS 151. 153. Hand. 79 

185. 199. 215. 29. 295. Haube: 67. 69. 
Gnade. 57. | Helicon, 149. 
Gold. 81. 225. 283. IR get⸗ 3% 175. 

ler Sand. 15. Hellenfluß. 33.65. 
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fen. 99. Hunger. 287. 
Herren. 81. Hertz. 127. Hyacinth. 205, 
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285. Ilmenſtab. 165, 
Oimmelbrunſt. 291. Indien. 225. 
Dimmelsburg. 227. Indoſtan. 227. 
Himmelsrephen. 289. Serge 107. 


Himmel sſchluͤſſel. sos. Ir, 87. 
Himmelstranck. 299. Ifradl, 103. 
Himmel wirdt der Erden ria Rad. 29. 
gnachgeſegzt. 15. 123. | Jacobite. 235. 
ODimmelswohnung. 283. Jáger. fJ. 263. 
Dindin. 129. 247. Jahre. 75.75. 
Dirſch. 315. 261. 263. Janus, 255, 
| 291. Dine. 285. 14% 211. 
Dole. 71. 219. 233. 261. Japis. 227, 
Dofeſtand. 177. Jebus Land. 161. 


Tett 


Deffattb. 7. 21.267, 
Hemerocallis. 73. Hencker⸗ Hoffnung. 729. 219. 245. 


Hercules. 237, ſelne Straaſ⸗ | Hundsſtern. 199, z 59. 


Regiſter. 


L standen fbit cetero. 
Job. 59. 121. lieti ausfehen, 27. Zu⸗ 
Jonas. 71. | Rand. y. 
Jovi G«ltd. 227. Kranekheit 197. 199. (ft 
Judith. 131. untrforſchlich. 21. 
singing, 79.143. Krebes. 11). 
Jungfrautnübung. Jfr. Kraus. 77. Kreydt. 97. 
Juno. 223. 125. 

Jupiter. 277. Krieg. 171. 773. 287. 
Juriſt. 55. Krieger / Kriegs mann. 77. 
K. | 137. ee. : 

itagnet „235. 

Kahn. 277. Kalck. 7. Ko iod 145. 

neel. 293. ifen. 142. 169. 
Kauffhandelsſtand. 375. | uj x 147. 
Kercker. 253. 25 f. 
Kind. 73.79. Kinderarbelt. | L. 

13.35. Kinderrock. 241. aum 
Kobalt. 239. Klagen. 75. e 

77. 239. Klüfft. 71 | Sandmann, 79. 197. JJ. 
Klugheit. 77. i ji (.65; 
Knabe. 10). 2 65. 83. 193. 
Knaben ſtraaffaͤllg · 1 fe rj ó7. 
cu an Laſterſumpf. 65. 
Kurdt. , 81. [tur J87. 191. 215. Lean- 
Knechtes Klag. 55. Fe 
König. 241 i 69. 73. 79. 8 1. 83. 
Korngeblahm. 205. Kofi ns 235. dit. 5T- 

MT 207, Leben gleicht dem Meere. 
Kof in Brüsten. 145. 6b. lab. d) 
Krafft. 289. 


Regifer. 


— — ——— Ee. ———— — 
" Lelbelgener. 235, Leiche. 81. Süfke. 27. 
Qu | Lelmrutt. 113. | suffi. 87. 233. 247.275; 
Leltegarn. 101. | 381. 283. 285, 
it Lentz. 87. Luft. 5 J. 65. 81.287. 
Lermen. 287. [pensait 
Lernen. 77, 
o Léeuen. 63. 115. 285- M. 
Lethe. 29, Machaon, 19. 
Levite, 23. Liban. 293. Lybia, Meander.- 99. Maͤgdleln. 7o: 
77. 775.259. Maͤhrlein. 131. 
Licht. 285. en 49. 


| $5. 167. 169. 225. 229. Magdalena. 163. ihte Thraͤ⸗ 
| €ttbt. 65. 123. 129. 197. nen. 45. 
201. 213. 249. 28 J. | Rogner. 217. 

geiler Hiebe ergeben. 37. Malga. 121, 

Eiebes Art. 25. Mann. 15.7 3.15 3. Marck⸗ 
Liebe hat viel Schmerzen. 293. Marmel. 283. 
| 209. Vas 277. 
deben die wahre Sehens, Marfjas. 191. 

T frucht. 275. May. 239. 

Elebsbegter. 151. Meer. v1. Joy. 223. 271 
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kilte. 201, 205. 21 2 | beſtang. 67. l 
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crenſchliche Chore. ri. Naren: 295; 


Mercurius, 175. 177. Narden. 205. Naf: 209. 
Mezentius, 145. Nazareth 147. 

Minois, $7. Nebel. 81. Neid, 287. 
Minya, 255. Momus, 275. Neptunus. 63. 277. 

Moͤrder. 113. [pte f 

Monat. 75. I Nilus. 25. 48. Nifus: 2814 
Mond. 153. 221: 293. 296. Noah. 51.281. 
Mondenſchein. 69. Norden. 63. 27. 233. 
Morpheus. 163. Nordenwinde 295. 

Mofes Klage. 14. Noth. 69. 77.81. 


Mühle, 27.109. 
Mund. 75 i 
Mufe. 19 1. Muſenſtrelt. 281. Obriſter. 81. 175. Ochs. 
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Mufica, 1 89. edipi 119. Oeib aum. 281. 
Muſquetlrer. 81. Oenoue. 21 Ohnmacht 
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Moyrrhenhartz. 205. 293. | Ontebflctac. 283. 
Myrrhenſafft. 141. Opfer. 35. 
Myrthen. 205. loreftes. 117. 167.249: 
Orontes. 14. 
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Macht. 69. 79- 112. 15. Dit. 63. 
157. 233.285 ber Nacht Oſt Indien. 177. 
Herberg. 7. í 
Nachtigal. 163.257. [diee D. 
zeit. 79. Peon. 19. 
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Pferd. 711. 173. 279. Rebecca. 83. 34. 
Pfuͤtzen. 61. 279, Phatton.| genaues Recht, 57. 
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Schauplag.63. 
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Sol ma. 23. 197. Sturm. 63. Sud. 63. 


Sommer. 79. Günde. 35. 55. 175. 


Sonne. 9. 69.73.75. 231. | des Hertzens Henckerin. 


233. 269. 283. 285. 2u 
293. Sünder. 5. Günbftut, 47. 
Sonnenblat. 7. Salama JAE. 
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Tag. 73. 79. 233. 269. 273» 
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Sorge. 13. 79. 287. 
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Spelſe. 287. 289. | 


19. Sperling. 133. Spicke. 139. Tantalus. 249. 265. 
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Spickanard. 205. Taube. 185. 251. 275. 281. 

Sptegel. 51. Spille. 8 1. . 205. 

Spinne. gr. Taygetis 49. Thabor. 271. 
Spraache. 217. 219. Thaler. 293. 
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The(eur. 103. 271. 255. Uher. 243. 
Thier. 69. 75. 279. mar 239.243. 
Thlerkreiß. 231. Unpaͤßligkeit aus Klebe, 
Thore, 287. Of. 
Thoren am meiften in der jute zn 
Welt. 13. | Urias. 121. 
Therheie mancherley. 13. hu Halen. 157. 
15. [Urt ff: 57.278: 
Thimtan. 205. 167. ! Urihelbanck. 59. 
Thraͤnen. 43. 151. Vater. 75. 
195.789. Vaterland. 279. 
Thysbe. 167, | Venus. 9: 21. 51. 203. 217. 
Tip his. 6f. 261. 281. 
Tod. 33. 69. A T AULA 239. 
331,33: 287 erlangen. 227. 
Todes urſach. 207. Be des Seſichts. 
Töpfer. gr, b T P4. 
Töpfe folen nich: bem | Bioten. 2035. 
teak Vögel. 51. 
Tranckopfer. 273. Vogel. 277. 25 
Trauerſtor. 287. Vogelberd. 53. 
Trauerliedlein. 287. | Begellaw. 5. 
Traum. 295. Vogler. 51. 
Treue. 79. Volck. 79. 
Troja, 139. ‚der Eltern. 75. 
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Turm. 221. W. 
Turtultaube. 91. 133. Waaſen. 77. 139 287. 
Tyr, 235. Waͤchter. 165. : 
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Wandersmann. 9, olff. 79. 
Warte. 101. 113. Welffemond 234. 

jh Waſſer. 67. 71. jr Df. 97. 14% 
SBajfermannsOeflitne 45. 229. 235. 291. 
Waſſer⸗ M mphen. 4$. Wüͤtterich. 357.245. 


Wehklagen. s. Wunden des Herten, ar, 
Weiber Trauerzelt. 87. Wundenmal. 79, 
Wein. 769. 287. Wurm. 75. 
Weißheit. 113. 
Welt. 73. 2. 239. X. 
Sila, 61. 63.233. e 291. 


14, Wenden. 255, 


Bel. 65. . 
Weſtenwind. 253. | Zaͤhren. 75. 7. 229. 238 
Wetterhauß. 6z. 243. 250. 

yf. Weßyrach. 293. |3anserey. 41, 


Widerſchein. 271. 


Zebaoth. 285. 
Wlederſchall. 89. 227. | 


Zedern. 19. Zeit. 37. 291. 


leg. 79. Zeiten. 73.75. 283. 
Wieſen · 269. Zeiſlein. 257. Zemila, 7. 
Wild. 263. Zephyrus, 157.233. 
Bildnife.69. law. 275. 
VVilgefortis. 127. Zirckel. 75. 
Wolle. 255. Zorn. 69. agr. 
Winckel. 1. 


Zunge, 55. 57. 59. Js, 
Wind. 65.67.79. 91. 109.| 167. 203. 


145.233, 291. Zweykampf. 37. 
Windenkraut. 205. ene 
Winter. 87. 283. Zwillingsſterne, 103. 


(0f. us Erra- 


Errata typographica 
fic emendanda, 


Pag. 10, lin · io. lege delita mea à te-. p. 4. I. 27. 
diſtent. p. 18, I. 17. chess 1, 21, infedas, p. 20. 
J. 8. ullius. I. 28. opis. p- 22. J. 15. doleat; p.23. 
1.2. Krancker. B. 2. pro. 25, pone 19. p. 26.1. 5. 
ab. l. 22. dolor. p. 30, l. 3. falfas, p. 32. I. ii. talos 
p. 34.1.5. ſcelus. 39. li 13. mir für nur. p. 46.1.15. 
deducent, p:f2.1,7. fcelerum, p. 54. J. 3. jure. 
p. 76. l. 25. ferat, p. 58. J. 21. Non, p. 60. I. 12, pla- 
cidus, p. C2, l. pen. æquora pro æthera. p. 64. l. 
Zulittong, l. 24. Oceano, p. 66. I. 3. certem. I. io. 
relinque. p. 68. I. 1. Phebzg;. p. 720 J. 20. no- 
ctem. 74. l. J. menſtruus. p. 7f. I. G. den pro der. 
mg. I. 22, omnia. 80. I. 18. quos 84. J. 5. alea, 
86. l. 23. gemitug;. 90. J. I. alternis, I. 15, adimant. 
1. ult, pofitam. 91, J. 6. Philomela, p. 100. J. 3. 
meos, l. 19. orbita. 102.1. 8. Seftag;., l. 27. at pro 
ab. 10% J. 2. Pantoffelholz. 10. I. 10. referor. 14. 
1.19. exiluiſſe. 119. 1. 16. Pharos pro Pharons. 121. 
1, 25. vertrautt. 124. J. ). Multad;. p. 128. l. JJ. of- 
fender. 732. l 10. commendet. 133. I. 27. zuge⸗ 
bracht. 134, J. 3. audiet I. . tunc, 140. I. pen. 
glomera 141. I. 10. dele () poft Sieb. 142. l. f 
nihil. 144. l. 12. vendicet, 145. l. antepen. nicht. 
156.1. 10. Hymenze, 156. I. 1. Apolloniæ. 1.13. 
decoquit. 158. J. 1. illo. I. 15, ulla. 160. J. 4 
tuos, I. 27. erit. 168. l. 2. pole. 168. J. 1. es. l. 
20, in amplexus, 180%, 8. Utd; folet. I. ult, mihi 

pro 


pro mei. 182. J. 10. fodit. 184.1, yo. umbra, 188. 
L 14. modosd;. 192, I. 1. propero. 198. . 3. illi, 
204. J. J. hæc pro hæ. 206. J. 15. frui, I. 18. neget. 
| 217.1. 15. in pro im, 222. I. 13. liquor, 248. lin, 
V, | 22. in Pent für pondus, nocens, 264. l, 21. Stygiis, 


266. l. 12. Adde fidem verbis, in Pentam. 270. 1.23. 
"^ | Viderat pro Videret. 1.29, cœli pro ccelo, 274.1. 
pÈ Non quod opus, 276.1,25.fledet, 277.1. 27. ſeyn 
a pro ſey. 287.1. 19. gantz. 

b Verfe fo zu endern: 

Js p. 48. J. JI. Ich wollte Nilus fluß / der ſiebenſtroͤhmig 


fleuſt. 
1 p. 239. 1. 8, nun dich Unglück als auch Verhängnis nite 
berrennet. 
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